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Celeſtuphiſhe Depeſchen. 


Beliefert Dom der " Associated Press.”) 
Julaud. 
56. Songreß. 


Waſhington, D. E., 30. März. 
Der Senat nahm noch geitern eine 
direkte Abftimmung über den Antrag 
vor, aus der Portoriko⸗Vorlage die Be⸗ 
ſtimmung zu ſtreichen, welche 15 Proz. 
ber Dingley'ſchen Zollgebühren auf die 
Vortoriko⸗Produkte erhebt. Der 
Streichungs-Antrag wurde mit 33 
gegen 16 Stimmen abgelehnt. Wäd- 
rend biefes Votum als Worbedeutung 
für die Annahme der jchmebenden Vor- 


z 


bei ber enbgiltigen 
deute. * 

Rach einer vierſtündigen ſtürmiſchen 
Debatte nahm das Repräjentantenhaus 
die Bemilligungs-Vorlage für Die 
Armee an. Diefelde it nur menig 
dmendirt und trägt ziemlidy die ur- 
fprüngliche Form, welche dad Komite 
ihr gegeben. Eines ber legten Amende- 
ments, melde angenommen wurde, 


alle Offiziere und Mannſchaften der 
Freiwilligen und der regulären Armee 
aufgenommen werden können, welche 








Wieder auf dem Vordringen! 


Die Boeren gegen Lord Roberts. —Ein Cref⸗ 
fen bei Glen erwartet. — Doch glaubt man 
nicht, daß die Boeren dort einen größeren 
Rampf herbeiführen werden. —Sie haben 
auch wieder ein Städtchen im Kapland ge⸗ 


nommen. — Botha ſoll ihr thatſächlicher 


neuer Oberführer werden. —In London 


erwartet man wieder große Oinge von 
Cord Roberts, einſchließlich eine Entſetzung 


Mafefine. 
London, 30. März. (Halb 3 Uhr 
Nachmittags.) Man erwartet bier 


demnächjt wieder großartige Dinge von 


Lord Roberts. 
nod) einen Monat 


für die Boeren verbreitet worden, 


Borrüden der Briten vollendet find. 
Öerade das Ausbleiben offizieller bri- 
ae Berichte gilt jür jehr bedeut- 
am. 

Da die DBoeren-Meldungen, welche 
bon einer neuen Bombarbirung von 
Majeling am Montag und Dienftag 
Iprechen, nichts über das Refultat fa= 


| gen, jo nimmt man bier an, daß biefe 
beitimmt, dab in die Soldatenheime. Bombardirung erfolglos gemefen jei, 


und bat neue Hoffnung, dah der Stadt 
bald Entjfag gebracht werben könne. 
Auch meint man hier,.die anfcheinen- 


durch den Militärbienft in dem Kriege | de Unthätigkeit der Briten zu Warren- 


mit Spanien ıınd nad) demfelben inva- 
id gemorden find. 

Maihington, D. E., 30. März — 
Depem fündigte im Senat eine Rebe 
über die Bortorifo = Vorlage auf nädh- 
ften Montag an. 

Darauf wurden verfchiedene Bor: 
fügen untergeorbneter Bedeutung im 
Senat angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus widmete jich 
hauptfächlich der Erörterung von Vor— 
lagen, melde vom Ausfhuß für 
Kriegs = Antprüche einberichtet worden 
waren. 

Boden graifiren wieder. 

Springfield, IU., 30. März. Der 
Sefretär der "Gtaats - Gefundheit3- 
behörbe hat Berichte erhalten, wonad 
allein im nördlichen Theil des Countys 
Pope derzeit 200 Perjonen an den 
Boden erkrankt find, und die Boden ich 
in Galatin, Hardin und Saline rajch 
meiterberbreiten. In dem ZQomnihip 
Littleton graffirt die Seuche fo ftarl, 
daß die Behörde auch feine erfolgreiche 
Duarantäne mehr durhführen können. 
Neue Fälle werden aud; aus Eentralia 
und Pindneyville berichtet. 

Wegen der Hautfarbe. 

Pittöburg, 30. März. Im Prozeß 
des farbigen Hilfs - Diftrittsanmaltes 
Walter E. Billows gegen den hervorra- 
genden Reſtaurationsbeſitzer Wm. J. 
McCarthy, welcher fich geweigert hatte, 
Billoms und feinemegleiter, dem far- 
bigen Kongreß - Abgeordneten George 
MW. White, eine Mahlzeit zu jerpiren, 
fprachen die Gefchiorenen dem Kläger 


64 Cents Schadenerfaß zu. Billoms 
hatte auf $5000 geflagt. 
Dampferbrand. 
New York, 30. März. Der Dam: 


pfer „Old Dominion“, welcher der „Joy 
Steamfhip Co.“ gehört und zmifchen 
New York und Bolton fährt, gerieth zu 
früher Morgenftunde an feinem Pier 
auf dem Eaft River in Brand, und 
man erwartet einen jchmweren Berluft. 
Die Paffagiere hatten bereit? das 
Schiff verlaffen, und die Bemannung 
wurde gerettet. 
iin 


luslaud. 


jrranzöfifcher Erfolg in Afrifa. 

Paris, 30. März. „WYigaro“ und 
„Libre Barole* bringen eine Depefche 
: aus Algier, Nordmeit-Afrita, über die 
» Franzöfifche Tejegung der Zuder-Daje 
im Nordiweiten der Wülte Sahara am 
10. März. Der Befegung ging aber 
ein blutiger Kampf vorher. Die Krie- 
ger des Iwat-Stammes, melde den 
Bun entgegentraten, jollen einen 

erluft von 600 Todten, 1000 Ber: 





wundeten und 600 Gefangenen gehabt 
Haben! Die Franzofen hatten 10%odte 
und eine Anzahl Verwundete zu ver— 
zeichnen, darunter zwei Offiziere. 

Die Bejegung diefer Daje ift ein 
weiterer erfolgreiher Schritt zur Be— 
herrfhung des norbmeitlichen Afrika 
duch die Franzojen. Jm Januar hatte 
eine andere frangzöjiiche Erpedition die 
wichtige Oaſe Iſala beſetzt. 

Die franzöſiſche Streitmacht im obi— 
gen Fall beſtand nur aus 190 Mann. 
In London wiederverhaftet. 

Berlin, 30. März. Der frühere 
preußifche Offizier Weffel, ein gebore- 


ner Elfäfler, welcher der Unterjchlag-. 


ung und Fallchung jowie des Verraths 
von Militärgebeimniffen angeklagt 
wurde, nach Belgien floh, dort verhaf- 
tet und ausgeliefert wurde, aber auf 
dem Transport nach Deutjchland mie- 
der entfloh, ift jet in London verhaftet 
worden. (Die Nachricht, daß er fi 
nah Rußlard gewendet habe, war alfo 
unrichtig.) Seine eigene Mätreffe lie- 
ferte ihn den Behörden aus. Auf feis 
ner erfien Flucht war Weffel als Frau 
verkleidet geweſen. 
Der Brosch gegen Sternberg. 


Berlin, 30. März. Bor der Erjten 
Kammer des Berliner Kriminglgerichts 
begann die Haupiverk wdlung gegen 
— —— 
it r.Reibe. u . 
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ton und anderen Plätzen im Kapland 
ſolle nur den Zweck haben, den Boeren 
einzureden, daß es ihnen gelungen ſei, 
die Entſatz-Kolonne für Mafeking zu— 
rückzuhalten, welche jedoch in Wirklich— 
keit auf einem weſtlichen Umweg dort— 
hin vordringe. Damit bringt man 
auch die Nachricht in Verbindung, daß 
Oberſt Drummond mit 3000 Mann 
berittener britiſcher Truppen, drei Bat— 
terieñ, Schiffbrücken und mehreren Wa— 
gen Munition am 16. März durch 
Barkley gekommen, and das Ziel die- 
fer Erpedition unbekannt ſei. 

Zondon, 30. März. Der Koreipon- 
dent ber Londoner „Morning Poft“ 
meldet ausBloemfontein unter'm Mitt- 
moch, es ſehe ſtark darnach aus, daß die 
Boeren mit bedeutender Streitmacht 
wieder ſüdwärts vorrückten, und Prä— 
ſident Krüger habe offen die Abſicht 
ausgeſprochen, Bloemfontein binnen 
einer Woche wieder zu nehmen. hr 

Dem Londoner „Daily " Chronicle“ 
wird unter'm gleichen Datum aus 
Bloemfontein berichtet: „Die Boeren 
find unmittelbar nördlig von Glen 
thätig, etwa 15 Meilen von Bloemfon- 
tein, und ziehen eine beträchtliche 
Streitmaht dort "zujammen. Das 
nächte Ireffen mag daher bereit3 zu 
Glen jtattfinden, Jo. wenig:dies die Bri- 
ten auch) por Kurzem erwartet hatten. 
Britifche Verftärkungen aller Waffen- 
gattungen werden jet aus Bloemfon- 
tein nordmwärts gejchidt. Die berittene 
Boeren = polizei von Johannesburg 
macht noch immer in der Nähe von 
Bloemfontein Jagd auf Hornvieh und 
beläftigt Burgherd, melde auf ihre 
Landgüter zurückkehren.“ 

Kimberley, Kapland, 28. März. Die 
Boeren haben auch Campbell wieder ge— 
nommen, und ſie ſtehen in bedeutender 
Streitmacht unweit Warrentown, 
Barkley Weſt und Taungs. 

General Methuen iſt vom Barkley— 
Diſtritt hierher zurückgelehrt. Die von 
ihm befehligten britiſchenTruppen wer⸗ 
den morgen erwartet. Lord Roberts 
berief ſie zurück. 

Pretoria, Transvaal, 28. März. Die 
jüngſte Erkrankung von General Jou— 
bert hatte Sonntag früh begonnen. Am 
Tag vorher hatte er noch in feinem Bu- 
reau gearbeitet. Er litt eine Seiilang 
große Schmerzen, wurde aber eimige 
Zeit vor dem Eintritt des Todes Be- 


| wußtlog. Sein Leiden beftand in afu=- 
| ter Eingemweide-Entzündung. 


| 










Die Leiche wird morgen(Donnerftag) 
aufgebahrt liegen und dann mit Er- 
trozug nad feinem Landgut zu Ruß- 
feotein, in der Nähe von Wakterstomn, 
gebracht und dafelbft in aller Stille 
und ohne militärifiche Ehren begraben 
werben, wie oubert e3 oft gemünfcht 
hatte. Die gefangenen britifchen Dffi- 
ziere fanbten zur Leichenfeier bahier 
ebenfalls eine Blumenfpende. 

„Michael Dapitt, der befannte irlän- 
bifche Führer, hat fi nad) Kroonftad 
begeben. 

London, 30. März. Man bält hier 
die Angabe, daß vieleBergmwerl-Schach- 
te im Rand-Diftrift und Gebäude in 
Sobannesburg auf Befehl des Krüger 
unterminirt und Worbereitungen ge- 
troffen worden jeien, fie, wenn eö wün- 
ſchenswerth erſcheinen follte, jofort in 
die Quft zu fprengen, für nicht unbe- 
gründet. Doch vermuthet man, daß 
Präfident Krüger nicht daran benfe, 
biefes Eigenthum zu zerftören, mohl 
aber fehen will, ob er durch dieje Vor- 
tehrungen ausländiſche Kapitaliften, 
welche Geld dort angelegt haben, veran⸗ 
laſſen kann, ihre beir. Regierungen zur 
Intervention zu nöthigen. 

Julian Ralph tifcht der Londoner 
„Daily Mail“ wieder Grufelgejchichten 
über anaeblide Graufamteiten der 
Boeren, Tödtung von PVerwundeten 
u. f. m. auf. 

Der Londoner „Daily Telegraph“ 
bringt folgende, von geftern datirte De- 
peiche von feinem Korrefpondenten in 
Ladyſmith: 

„Der Bigarsberg⸗Höhenzug, wo die 


Boeren neuerdings Poſto gefaßt haben, 
Su mu des Dratenäberg- 
‚und gehi quer. :über das 


Die Angabe, daß er | 
in Bloemfontein | 
bleiben werde, war wahrfcheinlich nur 
und 
lage gilt, glaubt man dod nicht, daß | die neueften Nachrichten weiſen viel⸗ 
fie Das beiderfeitige Stärfe-Verhältniß | mehr darauf hin, daß Die Worberei- 
Abſtimmung an— | tungen für ein allgemeines weiteres 


Chicago, Freitag, den 30. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 





Süden fteil abfällt, fo bildet er ein na= | te, nämlich auf 15,314,000 Franten, 


türliches ftrategifhe® Hinderniß für 
General Buller’3 Mordringen. Die 
Schwäche diefer Pofition liegt eben in 
ihrer langen Auspehnung. Sch habe 
feinen Zmeifel, vaß General Buller 
eine Deffnung finden wird, durch mel- 
che er das höhere Plateau und merth- 
volle Kohlenfelder um Dundee herum 
erreichen und folcherart die Natal-Gru- 
ben mieber eröffnen fann. Starte 
Boeren-VBorpoften jtreifen in der Nach- 


barjchaft von Wefjels Net und Allans | 


Poft umher. Diejelben mülfen erft 16 
Meilen zurücgetrieben werben, ehe die 
britifchen Streitfräfte thätig gegen bie 
Biggaräberg- Stellung operiren fün- 
Bm _ : 

E3 jcheint immer noch) jehr fraglich, 
06 fich die Boeren in dem, ziemlich offe- 
nen Gelände bei Glen auf einen ernjle 
ren Kampf mit der britifchen Armee 
einlafjen werden. Doch ijt nicht mehr 
zu bezweifeln, daß fie dort mehr, als ein 
bloßes Beobachtungs-Korps haben. 

‘m Heinen Kriege legen die Boeren 
jegt auf allen Iheilen des Kriegsthea- 
ter3 eine fühne Dffenjive an den Tag. 

Eine Boeren-Melvdung aus Natal 
geht dahin, daß ein rufliicher Glüd3- 
titter, Oberft Ganopti, mit 100 Reis 


tern ganz nahe bei den britiſchen Vor-⸗ 
pofien an der meitlichen Grenze ope= | 


rirt. 

Die Boeren und die Aufſtändiſchen 
in der Gegend von Kenhardt, Kapland, 
ſind zerſprengt und zum Rückzug ge— 
zwungen worden, und General Parſons 
ſteht im Bearifij, ohne Widerjtand in 


| die Stadt einzuziehen. 


nen min. 








— —— — —— — — —————— nee —— —— 

























ie ———— erwartet — 


Depeſchen aus Maſeru behaupten, 
daß die Boeren, welche von Clocolan 
nach der Gegend von Ladyſmith zurück— 
gekehrt ſind, ſtarke Stellungen einge— 
nommen und Vorpoſten vorgeſchoben zu 
haben, um das Baſutoland genau zu 
beobachten und zu verhindern, daß ein 
Theil der Armee des General Buller 
durch dasſelbe in den Freiſtaat ein— 
dringt. 

Wie aus Pretoria gemeldet wird, iſt 
Mafeking am Dienſtag ſieben Stunden 
lang beſchoſſen worden. 

London, 30. März. Die Königin 
Victoria hat Lord’ Roberts telegra— 
phiſch angewieſen, der Wittwe des da— 
hingeſchiedenen Boeren-Generals Jou— 
berts ihr Beileid auszudrücken und ihr 
zu erklären, daß das britiſche Volk ſtets 
Joubert als einen wackeren Soldaten 
und einen ehrenwerthen Feind betrach— 
tet habe. 

New York, 30. März. Eine Speaial—⸗ 
Korreſpondenz aus Pretoria, Trans— 
vaal, beſagt: 

Der Boeren-Hauptheld der erſten 
vier Monate des Krieges iſt Hans 
Louis Botha, der Sieger von Colenſo 
und Spion-Kop, und der jüneſte der 
herbvorragenden Boeren⸗Generäle. Sein 
Name iſt jetzt auf allen Lippen, und er 
wird auch als möglicher Präſident— 
ſchaftskandidat genannt. Je mehr man 
von ſeinen militäriſchen Erfolgen noch 
hört, deſto bewundernswerther erſchei— 
nen ſie, da er viel geringere Streitkräfte 
dafür aufwendete, als man früher 
wußte. 

Paris, 30. März. Der Generalkon— 
ſul der Transvaal-Republik dahier, 
Hr. Pierfon, ift überzeugt, caß General 
Botha der thatfächliche neue DOberfüh- 
rer der Boeren-Streitfräfte ald Nach: 
folger Joubert's werde. Botba if 
Ichlauer ala Xoubert, hat jedoch nicht 
fo viele Erfahrung und ilitärifche 
Fachkenntniſſe. 

Berlin, 30. März. In ganz Deutſch— 
land ift die Nachricht von General Jou= 
bert’3 Ableben mit tiefem Bedauern 
aufgennmmen tmorben. 

Während man ven Eigenjchaften des 
Dahingeſchiedenen das höchſte Lob 
zollt, heben doch Militärſchriftſteller 
hervor, daß er zwar in ſeinen Verthei⸗— 
digungs⸗Methoden vorzüglich geweſen 
ſei, aber eine mehr aggreſſive Kriegs— 
füihrung für die Boeren förderlicher 
ſein würde. 

Einige Beachtung erregen hier die 
Bemühungen einflußreicher ruſſiſcher 
Zeitungen, darzuthun, daß es in 
Deutſchlands Intereſſe ſei, mit Ruß— 
land und Frankreich gegen England zu 
gehen. Die „Kreuzzeitung“ zitirt einen, 
von Fürft Trubehky verfaßten Artikel, 
worin ausgeführt wird, daß das fran— 
zöſiſche und ruſſiſche Bündniß jetzt kei— 
nen drohenden Charakter habe, daß aber 
England den Weltfrieden bedrohe, und 
daß Deutſchland, welches beſtrebt ſei, 
in ſeiner vergrößerten Flotte eine neue 
Waffe zu ſchaffen, eines Verbündeten 
bedürfe, um es in den Stand zu ſetzen, 
dem von England ausgeübten Druck 
Widerſtand zu leiſten. 

New Hort, 30. März. EinerDepeiche 
der „N. Y. World“ zufolge find jeit Be- 
ginn des Krieges im®anzen etwa 3000 
Mann über die Delagoa-Bai in bie 
Transvaal-Republif gegangen, um für 
die Boeren zu kämpfen. 

E3 fcheinen noch meitere Verſtärkun— 
gen in Kleinen Haufen zu fommen. 

(Aus anderer Quelle wird behauptet, 
daß 15,000 friegsgefhulte Rufen in 
den Dienft der Boeren treten mwürben. 
Alle diefe Nachrichten find mit Vorficht 
aufzunehmen.) 

Der Delagva:-Ehiedsiprum. 


Bern, 30. März. Die fchmeizerifchen 


Schiedärichter haben endlich ihre Ent: 
fcheibung im Streitfall wegen der Ei- 


fenbahn an der Delagoa-Bai befannt 
- Während diefe Entfcheibung, 


























gegen 


mit 5prozentigen Zinfen von 1889 an. 
Die Zinfen bringen die Gefammtjum- 
me auf etwa 22 Millionen Tranfen. 
Die Anfpruchiteler (Amerikaner, Bri- 
ten und, Bortugiefen) müflen ihre Ko- 
| jten felber bezahlen, und dieBertheilung 
| de Schabenerfages, nach Deduug der 
| Koften für die Gchiedägerichts-Ver- 
: hbandlungen, muß zwijchen Denen, die 
ihn erhalten, arrangirt werden. Der 
Gerichtsfpruch ift einftimmig erfolgt. 

London, 30. März. Die hiefigen 
ı Blätter jehimpfen über den Sprich des 
| Delagoa-Schiedsgerichts und befonders 

über den niedrigen Betrag der zuer- 
fannten Summe für eine Eifenbahn- 
ı Stonzefltion, welche einen Werth von 30 
Millionen Dollars oder 150 Millionen 
ı Franfen babe. Die „Daily Mail“ 
| meint, ver Sprudh jei britenfeindlich 
; und bildeeinen verhängnißpollenSchlag 
' gegen ba& Prinzip des internationalen 
| Schiedägerichts. 
| Die Flottenvorlage im Komite. 
Debatte über die Krupp: Stumm’fchen Profite. 

Berlin, 30. März. Die Budget- 

fommiffion des vertagten Reichdtages 
: hielt eine meitere Sigung ab, um die 

finanzielle Seite.der neuen Ylottenvor- 
‚ lage zu erörtern. Die Diskuffton drehte 
| ji) diesmal bauptjächlich um die enor- 
; men Brofite, welche ven Angaben man= 
| cher Zeitungen zufolge, Krupp und 
| Stumm an den Panzerplatten für bie 
neuen Kriegejchiife machen. 

Herr v. Kardorff verlag einen Brief 
Stumms, worin derfelbe jene Angaben 
| in Ubrede fielt. Der Zentrums-Ab- 
| geordnete Müller meinte jedoch, gerade 

diefed Schreiben bilde einen Betveis für 

die Behauptung, daß die Hälfte bes 
boen Breifes für Banzerplatten einfach 
| brofit für die Fabrifanten jei. 

Der Sogialijtenführer Bebel hielt 

| eine feharfe Rede über „Gelchäjt und 

Batriotisinus”, und der deutjchfreifin- 

nige Führer Eugen Richter ergänzte 

die Bebel’fchen Auslaffungen noch mei- 
ter und fagte, nicht nur Stumm und 

Genoffen würden enorme Profite von 

den Panzerplatten-Aufträgen ziehen, 

jondern auch franzöfifche und, belgijche 

Aftionäre würden fich die Hände darin 

waſchen. Er ſprach namentlich von den 

Eiſenwerken zu Dittingen an der Saar. 

Auch beklagte er es, daß durch die Kom— 

binirung der Sturm'ſchen und Krupp'⸗ 

Then Intereſſen aller andere Mit— 

bewerb ausgeſperrt ſei. 

Der Flottenſekretär Admiral v. 
Tirpitz erwiderte, gegenwärtig ſei es 
für die Regierung unmöglich, ein 
Staatsmonopol übet die Eiſenwerke 
zu ſchaffen. 

Damit endete die Erörterung, ſoweit 
die Panzerplatten-Profitfrage in Be— 
tracht kam, und die Kommiſſion be— 
faßte ſich dann mit der allgemeinen 
Frage der Deckung der Koſten für die 
neuen Schiffe. 

Der Reichs-Schatzamtsſekretär v. 
Thielmann warnte die Kommiſſion vor 
zu großer Beſteuerung nach der Manier 
der Ver. Staaten. Er rieth, neue 
Steuern ſo viel wie möglich zu vermei— 
den. Der einzige Artikel — ſagte er — 
welcher im Nothfall eine etwas fchmwere- 
Belafiung vertragen könnte, ſei 
Saccharin. Er perfönlicd begünftige 
indeß eine neue Gtempeliteuer auf 
Paſſagier-Billette ſowie auf Fracht: 
briefe transatlantiſcher Dampfer und 
anderer Seeſchiffe. Die Regierung habe 
die Räthlichkeit einer Stempelſteuer 
auf Eiſenbahn-Fahrkarten noch nicht 
in Erwägung gezogen. Preußen ſei ge— 

| gen eine Erhöhung ber Erbfchafts- 
fteuer, da die bereit3 fchmer belajteten 

Landmwirtbe und Grundbeliter am 

Härkiten von einer jolchen betroffen 

würden. 

Der Deutſchfreiſinnige Freſe von 
Bremen ſprach den Wunſch aus, daß 
die Stempelſteuer für Schiffs-Fahr— 
karten auf Kajüten-Paſſagiere be— 
ſchränkt werden möchte. Auch empfahl 
er, die Stempelſteuer auf Schiff— 
Frachtbriefe nicht höher, als auf einen 
halben Pfennig zu bemeſſen. 

Der Freikonſerbative v. Kardorff 

| meinte, e3 fei unbillig, allgemeine Ge- 

brauchägegenflände und Lebenzbedürf- 
niffe von der Befteuerung auszujchlie- 
Ben, da gerade ber Arbeiter am meiften 
bon einer Verftärtung der Flotte pro- 
fitire. Bebel trat diefer Anficht entge- 
gen und fchlug unter großer Heiterkeit 
bot, die ganzen Koften durd) eine Er- 
böhung der Einfommenfteuer zu deden. 
Ein anderes Mitglied der Kommillion, 
und zwar der Zentrums = Abgeordnete 
Gröber, erklärte, er wolle überhaupt 
nicht auf eine Erörterung des Koften- 
punttes eingehen, da feiner Meinung 
nach die Verftärfung ber Flotte über- 
haupt unnöthig jei. 

Ziviniften für Xunitpold erhöht. 

München, 30. März. Der bairifche 
Landtag wird, ala eine Art Geburts- 
tag&gefchent für den Prinzregent Luit- 
pold, eine Erhöhung der Zivil - Lifte 
desjelben auf 6 Millionen Mark ver- 
fügen: Quitpold erfreut fich beim 
beutfchen Publitum, und befonders bei 

den Baiern, großer Beliebtheit. Er 
batte am 12. März feinen 79. Geburt3- 
tag gefeiert. 

Mititärdienft in der Shweis. 

Bern, 30.März. Das in der Schweiz 
in Vorfehlag gebrachte neue Naturali- 
fationsgefeg j&reibt vor, daß Auslän- 
der, bie in ihrem Heimathlande der 
‚Militärpflicht nicht genügten, fi na= 
‚turalifiren laffen oder da3 Sand ver- 
loffen müflen. Auslänber 
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Lofalbericht. 
Bercdtigte Klagen. 








Chicagos Straßenbahndienft wird fchlechter, 
ftatt befier. 

Als die „Union TIraction Comp.“ 
vor nunmehr Jahresjrift die Nachjol- 
geichaft des „Baron“ Yerkes antrat, 
hoffte man allgemein, daß damit auch 
eine neue WUera des Straßenbahndien- 
jtes andrechen würde, doch hat ich die 
Bürgerfchaft in dieferErmwartung bitter 
enttäujcht gefunden. Die verjprochenen 
Verbefferungen laffen heute noch auf 
jih warten; und alle, auch noch jo be= 
rechtigten Klagen des Publitums in 
Bezug auf den Schlendrian und Die 
ſonſtigen mannigfachen Uebelſtände, 
welche auf den Nord- undWeſtſeite-Ka— 
belbahnlinien vorherrſchen, ſind einfach 
nicht beachtet worden. Statt mehr Züge 
laufen zu laſſen, wie dies von der U. T. 
C. ſeiner Zeit verſprochen worden war, 
hat man die Zahl derſelben auf mehre— 
ren Linien noch verringert, während die 
Waggons ſelbſt durchweg ſchmutzig 
und verwahrloſt ausſchauen — von den 
ungenügenden Ventilations -Vorrich— 
tungen in denſelben gar nicht zu reden. 
Rechnet man zu dieſen Mißſtänden 
noch die häufigen Kabelbahnſtockungen 
und den theilweiſe recht ſchlechten Zu— 
fand de& Geleijes, jo haben die Fahr: 
gäfte ficher allen Grund, gegen die Zus 
dermwirthichaft der „Unton Traction 
Comp.“ zu murren. 

Die Waggons der Haljted Str.- 
Kabelbahnlinie werden mährend der 
Abenditunden nur fpärlich beleuchtet; 
neben jeder Ausgangsthür ift eine Elei- 
ne Petroleumlampe angebracht, deren 
Lichtfchein nicht einmal den mittleren 
Zheil des Wagens erreicht. Paflagiere 
der Baulina Str.-Trolfeybahnlinie be- 
haupten, daß die Zahl der Züge um 
ein Drittel vermindert worden märe, 
jeitvem bie U. T. E. das Het in Hän- 
ven habe, und gleihde Klagen merden 
auch über den Trolleybahndienft an 
Weit 12. Str. und an Robey Str. laut. 

Kurzum, der Straßenbahndienft in 
Chicago ift heute fchlechter, als je zu= 
bor, und es ijt wahrlich höchfte Zeit, 
daß die „Union ITraction Comp.“ end- 
lich einmal energif daran erinnert 
wird, daß fie auch Freibrief- Pflichten 
vem Bublifum gegenüber zu er: 
füllen hat, 

See 


Hatte Das Nachſehen. 


Polizeirihter Hal war heute Nach- 
mittag, gegen 2 Uhr, aerade im Be- 
ariff, jich aus feinem Am!3-Bureau in 
der Revierwache an der 35. Straße, zur 
Einnahme des Mittagsmahles zu den 
„beimifchen Benaten“ zu begeben, als 
ein alter Mohr — das rabenjchwarze, 
bon“pielen Falten durchfurchte Geftcht 
bon fchneeweißem, wolligem Haar ums 
tahmt — zitternd por Aufregung ihn 
anhielt und mit Thränen in den Augen 
iän um die Ausstellung eines Haft- 
befehl3 erjuchte. Ein Schminbdler 
Thlimmfter Sorte hätte ihn foeben um 
$2 begaunert. Der befiimmerte Alte 
mußte zwar die Hausnummer des 
Upotheferladens anzugeben, in den er 
fih begeben hatte, um einen $2-Schein 
mwechjeln zu laflen, eine Perfonal- 
befchreibung des Mannes zu liefern, 
ber ihm unter dem Vorgeben, die Ein 
mwechälung der Banknote in Kleingeld 
in einem benachbarten Laden bejorgen 
zu wollen, den Kaflenjchein entrilfen 
batte, vermochte der greife Mohr aber 
nicht. Er mußte nur mitzutheilen, daß 
der Fremdling, der das Wiederfommen 
bergefien hatte, etwa 5 Fuß 8 Zoll 
groß fei. Dem Verlangen des Alten 
wurde entfprodhen. Die Polizer fahn- 
det jet auf ben Schmwinbler. 








Zugentgleifung olüdlih verhütet. 


Ein in weftliher Richtung fahrender 
Hochbahnzug der Late Str.-Linie wäre 
heute Vormittag in der Nähe der Ham= 
in Avenue-Station beinahe entgleift; 
noch im entfcheidenden Moment gelang 
e3 dem Motormann, pen Zug zum 
Halten zu. bringen. Zmei Räder des 
borberen Waggons waren aus dem Ge- 
leife gerathen. Die PBaflagiere famen 
mit dem Schreden davon. Der Verkehr 
auf diefer Linie murde durch den Unfall 
für die Dauer von nahezu einer halben 
Stunde unterbrochen. 

——+|13 —⸗—e — 


Kurz und Neu. 








* Sm: hoben Alter von 85 Jahren 
ftarb geftern Abend der namhafte 
Rechtsanwalt Watjon ©. Hinfley in 
feiner Wohnung, Nr. 92 Dit 26. Str. 
an der Lungenentzündung. Hinfley 
war früher eine politifche Größe und 
ftand mit Horace Greeley und William 
H. Semward in intimem freundfchaftli= 
chen Verlehr. Als Rechtsanwalt der 
Late Shore-Eifenbahngejellichaft hatte 
er fih auch in Juriften-Kreifen einen 
berühmten Namen gemadit. 

—+)+)0 — 


Das Better. 





Vom BWetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: TDrobendes und etiwas 
fübleres Wetter zur Naht; Minimaltemperatur ei: 
nige Grad unter dem Gefrierpuntt; morgen zum 
Theil bewöltt; lebhafter Wind aus Nordweiten und 
ipäter aus Nordweiten. s 
Zllinois und Andiana: Heute Abend und zur 
Nacht drobendes, morgen auftlarendes Wetter; nörd- 
lie und morbweitliche Winde. 

Rieder: = Michigan: Schneegeftöber heute Abend; 
während der, brobende, morgen aufllarende 
Witternug; friiher Nordivind. 
re Ö Naht und morgen Flares 


. 


ftellte fih der Xemperaturftend von 
31 
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Keine Unionfreunde. 
Ausſagen verſchiedener Unternehmer vor der 
Induſtrie-Kommiſſion. 

Korporationsanwalt Walker gab 
das Gutachten ab, daß die vom Stadt- 
rath angenommene VBerorbnung, welche 
die Anjtellung von Nicht » Union- 
Arbeitern im Ctadtdienjt verbietet, 
ungiltig ift, weil das Sipilbienft- 
geſetz ausdrücklich beſagte, daß zu 
den Prüfungen für Anſtellungen 
im ſädtiſchen Dienſt jeder unbe— 
ſcholtene Bürger der Ber. Staaten 
zugelaſſen werden müſſe. Zur Begut— 
achtung lag dem Korporationsanwalt 
der Fall des auf Grund der beſtandenen 
Zivildienſtprüfung zum Vorarbeiter im 
Waſſerleitungs-Amt ernannte Frank 
D. Auſtin vor, welcher kraft jener Or— 
dinanz vom Amte ſuspendirt wurde, 
weil die Schreiner-Union gegen ſeine 
Ernennung proteſtirt hatte. Auf An— 
ordnung des Präſidenten der Zivil— 
dienſtbehörde iſt Auſtin bereits wieder 
in ſein Amt eingeſetzt worden. 

John M. Stiles, Beſitzer einer An—⸗ 
ſtreicher-Werkſtätte im Gebäude Nr. 
269 35. Str., welcher heute als Erſter 
vor dem Unterausſchuß der Induſtrie— 
Kommiſſion der Bundesregierung aus⸗ 
ſagte, ließ an der Anſtreicher-Union 
kein gutes Haar. Die Geſchichte der 
Union, meinte der Zeuge, meife ein; 
endloje Kette von Einfchüchterungsper- 
jucden, Unterdrüdungen und Gemalt- 
thätigteiten auf. QYäglich würden jebt 
friedliche Arbeiter von den Mitgliedern 
be: Union überfallen und gröblichit 
mißbandelt. Erft fürzlich hätten folche 
zwei ihrer Berufsfollegen auf der 
Straße todtgefchlagen, nur meil die- 
felöen e8 gewagt hätten, ihrem Berufe 
nachzugehen. Im Jahre 1898 habe 
ihn die Union gezwungen, 8500 Bürg- 
ſchaft als Garantie für die Befolgung 
der von ihr aufgeſtellten Regeln zu 
ſtellen. doch hätte er ſich ſpäter don der 
Union losgeſagt, da er deren tyranni— 
ſche Herrſchaft nicht ertragen konnte. 
„Gibt mir die Konſtitution nicht das 
Recht,“ fuhr der Zeuge erregt fort, „zu 
beichäftigen, wen ich will? Unſere Re— 
gierumng ift verrottet, und es ſcheint eine 
Frage der Zeit, warn die Union bie 
Herrihaft an fich reißen und die Re- 
gierungsmaſchine fortkehren wird.“ 
Herr Stiles gab dann an, daß er Mit- 





glied des Unternehmer-Berbandek fer 


und feit einiger Zeit feine UnionsAr- 
beiter bejchäftigt habe. Er theilte auf 
Befragen mit, er habe Nichts gegen 
Unions im Ullgemeinen "einzuwenden, 
mohl aber gegen die Unions iiı Chicago, 
mie fie gegenwärtig geleitet würden. 

Hierauf beſchrieb der Wellblech⸗Fa⸗ 
brikant James A. Miller, von Nr. 129 
Clinton Str., ber ebenfalls Mitglied 
be3 Bauunternehmer Berbandes' . ift, 
mie es einem Arbeiter ergangen fei, der 
bon ber Metallarbeiter-Union in den 
Bann gethan wurde. Gich jene Union 
zur eindin zu machen, erflärte er, 
heiße jein Leben in Gefahr bringen. 
Der Bauunternehmer-VBerband: habe 
nur ben Ztved, die maßlofen Forderun- 
gen des Baugemwerfjchaftsrathes zu be= 
fämpfen- und Urbeitfuchende zu br- 
Thügen. E3 jei wahr, der Baugemerf- 
Ihaftsrath habe eine Erhöhung ber 
Löhne bewirkt, aber die Arbeiter hätten 
dadurch Feine Vortheile erzielt, denn 
fie verdienten troß der Steigerung ber 
Löhne jetzt durchſchnittlich im Jahre 
weniger, als früher. Für die Löhne 
gelte eben auch das Naturgeſetz der 
Nachfrage und des Angebotes. 

Befragt, ob den Bauunternehmern 
genügender Polizeiſchutz gegen Gewalt⸗ 
thätigkeiten zu Theil werde, antworiete 
der Zeuge diplomatiſch: „Ich möchte 
nicht die Stadtverwaltung kritiſiren.“ 
Zum Schluſſe erklärte Herr Miller, er 
ſei dafür, daß der Bauunternehmer⸗ 
Verband ſich auflöſe, wenn der Bauge— 
werkſchaftsrath dasſelbe thäte. 

Der Bauſtein-Kontraktor Henrh 
Strobel, von Nr. 93 40. Str. ließ ſich 
eingehend darüber aus, wie tyranniſch 
die Steinhauer-Union ihn und ſeine 
Kollegen behandelt habe. Als die 
Kontraktoren im Jahre 1896 neue 


Maſchinen eingeführt hätten, ſeien 
ſie von der Union gezwungen 
worden, den an den Maſchinen 


arbeitenden Leuten dieſelben Löhne 
wie den Steinhauern — 50 Cents 
per Stunde — zu zahlen. Zwei Jahre 
ſpäter wäre ihnen von der Steinhauer— 
Union die Regel aufgedrungen worden, 
daß auf je eine Maſchine mindeſtens 
vier Steinhauer beſchäftigt werden 
müßten. Obwohl dieſe Abmachung bis 
zum Juni vorigen Jahres Giltigkeit 
haben ſollte, hätte die Union im Januar 
den Befehl ausgegeben, daß von jetzt an 
überhaupt keine der neuen Maſchinen 
im Gebrauch genommen werden dürf⸗ 
ten. Seit jener Zeit hätten die Ma— 
Ichinen, deren Anjchaffung etwa $110,- 
000 gefoftet, zum Schaden der Kon 
traftoren ftillgeftanden, und würden in 
Folge deffen rafch durch Roft ruinirt. 
ruinirt. 

Geſtern Nachmittag ſagten vor der 
Induſtrie-Kommiſſion die Unterneh⸗ 
mer Victor —J ip Griffiths 
und James H. Boyd über ihre Bezie— 
hungen zum Bau⸗Gewerkſchaftisrath 
aus. Die fraglichen Beziehungen find 
nicht fehr freundfchaftlicer Art geive- 


ſen und dementſprechend find die Anz | 


fichten, melche die » Drei: m bom 
nid ehe ginkig fr Meer. Mile Dee 
n epr gun ß — 
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ſind, und daß dieſelben von den Agen— 
ten willkürlich mißbraucht werden. 
Herr Falkenau neigt der Anſicht zu, 
daß den gegenwärtigen Wirren am 
raſcheſten durch die Beſtechung einiger 
Dutzend Arbeiterführer ein Ende ge— 
macht werden könnte. 
direlte Beweiſe für die Beſtechlichkeit 


dieſer Leute beibringen könnte, mußte 


er verneinend antworten. 

Ueber ben politifchen Einfluß, mel- 
hen die Arbeiter ausüben, 
Herr Falfenau fich ziemlich biffig be- 
treffs Mayor Harrifons. Er: fagte, 
ber Mayor benuße die Gemerfjchafts- 
führer als politifche Treiber, und bie 
mohlmollende Haltung, welche die Poli= 
zei ben gewaltthätigen Streitern gegeri> 
über einnehme, jei nur durch das Bes 
fireben des Mayors zu erklären, bei 
ben Gewerffchaftlern den Eindrud zu 
erweden, er jei ihr Freund, damit es 
bie Treiber nachher um fo leichter hät» 
ten, ihm die Wrbeiterftiimmen zu 
ſichern. J 

Kontraftor Boyd legte eine von MW, 
J. Simpfon, Nr. 329 Fifth Ape., un⸗ 
terzeichnete eidliche Erklärung bot, lauf 
melder Präfident Carroll vom Baus 
gemerfichafts-Rath‘ und Bud Riley 
bon der Verpußer-linion bor einigen 


hätten vernichten laffen, um eine Unters 
Tehlagung von $10,000 zu vertufchen, 
beren fi der Unions-Schagmeifter 
Wn. Glenn jchuldig gemacht hätte. 
Die Bücher, jagt Simpfon, feien in 
feinem Befit gemwejen, und er habe bie= 
felben nach Peoria gejchafft gehabt, 
weil fie bier jeiner Anficht nach nicht 
ficher waren. Uber Leute, die unfrag=s 
lih von Carroll und Riley gefchidt 
paren, wären in das betreffende Haus 
eingebrochen und hätten die Bücher ges 
ſtohlen. 

Kontraktor Griffiths iſt der Anſicht, 
daß die gegenwärtigen Wirren nicht 
beigelegt werden könnten, wenn die 
Bauhandwerker ſich nicht zur Auflö— 
ſung des Baugewerkſchafts -Rathes 


verſtänden. 
* 


* * 


Der Verein der Mafchinenfabtifan- 


fchinenbauer-Inion Friedensporfchläge- 
zu machen. Nach einem anderen‘ Be- 
richt laßt der. Verein von dem Er-Po- 
Iziften %. 3. Wilder Wächter für feine 
Habrifen anmerben.. Für die Bauuns. 
ternebmer bejorgt der Er-Bolizift John 
Sidles ähnliche Werbedienite. 


band der Vereinigten Holzarbeiter wird 
angeblich feit einigen Jagen vermißt. 
Seine Freunde und Kollegen find ber: 
Anfıcht, daß der Mann von Brivat-De- 
teftives im Dienfte der Unternehmer 
fortgefangen morden ift. Quabland 
wohnt Nr. 642 Auftin pe. 
—— — 


Haben viel auf dem Kerbholz. 


Die Polizei glaubt, daß fie die Ban- 
beiten in ihrer Gewalt bat, melche vor‘ 
einigen Tagen zu nächtlicher Stunde im 
die. Marier =» Hirhe, an Wabafh 
Xnenue und Eldridge Court, einbrachen: 
und die Altarbekleidung, toftbare Meb- 
gereänder, wie auch werthvolle Weih— 
gefäße davonſchleppten. Edward Jack⸗ 
ſon und William Porter heißen die 
Verhafteten, welche außerdem als die 
Wegelagerer identifizirt worden ſind, 
die vor Kurzem einen gewiſſen Charles 
Rogers in der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 310 Michigan Avenue, überfallen 
und beraubt haben. Die IThatfache, 
daß Polizeichef Kipley den Leutnant 
Sheppard, mie auch die Deteftines 
DMalleyg und Quinn, zu der Durch, 
ihre Bemühungen ermöglichten Teit- 
nahme der Beiden brieflich beglück⸗ 
mwünfcht bat, läßt erkennen, daß die bes 
treffenden Beamten einen. „gutem 
Bang“ gemaht haben. 

— 
Rabelbayn»Uufall. 


Der Rabelbahnperfehr auf der Nord⸗ 
feite war heute Vormittag durch bie 
Entgleifung einer Elart Str.-Car auf 
längere Zeit brach gelegi. Der Wag- 
gon war an der Kurve an Jlinois Str/ 
und 2a Salle Ave. aus den Geleifen 
gejchleubert morden. Die Bafjagiere 
entkamen bid auf Pr. AR. R. Blair aus’ 
Denver, Eol., melcher eine Verftaud- 
ung des linfen Kniegelenkes erlitt, un⸗ 
verlegt. Der Berunglüdte Hatte vor 
fechd Wochen bei einem Straßenbahn 
Unfell in feiner Heimathftabt eine 
fchmerzhafte Verlegung der rechten 
Knieſcheibe erlitten. 


—|1-01 — 
Gi ,,tbeurer‘‘ Köter. 


Die Polizei der Nevierwadhe an 
Stanton Üvenue wurbe heute von Geo. 
3. Elafon, Nr. 50 Bryant Aoe., ers 
fucht, auf den Mörder feines Lieblings, 
des gelehrigen fchottifchen Schäferhun= 
des Bozzie, zu fahnden, der gejtern 
Abend von unbefannter Hand vergiftet 
torben ift. Bozzie war ein Sprößling 
bes abgerichteten „Irid“-Hundes Boz,, 
welcher für $5000 don jeinem jegigen 
Eigenthümer erftanden wurde. Herr 
Elafon gibt den Werth des vergiftelen 
„Bozzie“ auf die nämliche Summe an. 

— ' 





Dreyer & Go. 


Bor Richter Dunne wurde bie Der- 
handlung über €. S. Dreyers Habeas 
Eorpus-Gejuch auch heute noch fortges" 

hier Waterman : 
t des Heren 
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Befragt, ob er 









äußerte 


Jahren gewiſſe Bücher dieſer Union 


ten ſteht angeblich im Begriff, der Ma⸗ 


Geſchäfts-Agent Quadland vom ' 
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Main Floor. 


425 Dutzend extra ſchwere gerippte Strümpfe 
u Kinder, Größen 6 bi 10, 10e 
5 en 2 00 00.2 5 600 00 2 9 
500 Yards No. 5 fehiveres, ganzjeidenes Taffetas 
Band, all Schattirungen ausgenonmen 
ihwarz, eine ertra feine DualitätBand, 19c 
dolle 25e die Yard werth, für . . . - 
 Wefichtigt unfere feine Auswahl in fanch Dfter: 
* Nobelties und Candies, ehbe Ihr anderswo 
*% Hauft, — has Allerbeite zu den allerniedrigften 
; Breijen. 
a fgancy reine Zuder Rim Oftereier, mit faftigen 
"= Marjmalloiw = Centers, n i & t die billige Sor= 
“te, fondern die allerbe ite, 150 10€ 
“ber Pfund, ipertb, für... .. nun. 
Extra feine Owelität Glace-Handjhuhe für, Da- 
* men, in‘all den neueiten Frühjahrs: = Schat- 
© 


—7 


tirungen, ein regulärer $1.25 
Handihub, Samitag für...» . .... + 
Ben Vds. 4 Maſchinen⸗Fa⸗ 
‚alle. Rummern, in Schwarz 
‘ oder Meib, 3 Spulen für . . * WI dc 


:# 2), SchuhrDept. 
Sptziehe Schune zu Ipeziellen Preiſen. 
32.00 feine Kid Schnürs over Knöpfichube: für 
Damen, Größen: F.bis & neuefte * J 
RKFacons ‚ver ‚Pant... ... - — 

83.00 Iobjarbige Shube Tür Damen, mit fancy 

Zuß-Öbertheil, neuche Tacons, i# : 

. „ Größen. 3 bis Böfür _ . 2.0. 2... et 
81.00 weibe Kid Arab Slipper hr Damgıs; 4 

mit fancy Schleife? und Schnalle, 5t’ 

ai. »L En re. ea ee > 

Satin Calf-& warhhube für Knaben, durchwes 
aus Leder; Brdfien 24 bis 54, 50 

—08 
865 Paar 8.60 und 33.09 Schuhe Für Männer, 

— Lohfarben, in beinahe jeder 

gewünscht on, 

„ ber Naar Mär — ae 2.00 

Keider-Dept. 

‚ Ganzwollene - faicd Cafiimer& Saf-Anzüge” fi 
Männer, mit, wollenen Serge-Bytter, 5 0 
gut gemaßt,#%7.5U wertb, Ti u % Det 

Sanzwollene Shoe Clay Worſted ſtonfit ma⸗ 
tions = WNirzüge* für Snaben, mit jdhiwerem Ä 


Re} 


... 


Farmer Satin Futter, entweder > 
lange oder furgehpofen, $1.50 wib.,für der 
(Eine Stem Winder Aniomg-Tafhenubr unp ein 
Paar Hofenträger rein tt jedem 534 
Blaue oder jchiwarze Eheviveidoppellnöpfige Knies- 
hosen- Anzüge für Knaben, Größen 6 bis 15, | 
(Gejhente mit jedem Anzug), 
DATE TER ERMERT „ 
Ganzwolle blaue Flancll-Golf Mützen für 19€ 
Knaben, mit fancy Braid, für... - 


Domeiftic-Dept- 
1500 Yards 36 Zoll breiter Gardinen Swiß, 
Geenadine Stripes, Volta Dot und fancy ge 


10€ 


nuftert, Yic Die Yard 
werts, Für . . 
109 Siüde, 60381. 
Retting, neuejte Entwürfe, 40c wertb, 


Spitzen 
Der -Barb. für . „on n + 200% 5 250 
* Paar 3} — lange, Fiſh Net undRotune⸗ 
am Spiten-Gardinen, *1.25 werth, 
per Baar für... - onen. r 9 
350 Baar elegante Epigen Gardinen, neueite 
Entwürfe, in .Weik rd (| 
Geru, 83.00 wertb, vır Baar ....- * 
120 Dugenn volle Größe Opaque und Holland | 
Fenfter-Rouleaur, aw den beiten patent. Fe: 
dertollen.. befeftigt, afle Farben, fertig für den 
Gebraud, von 3he bis u9c Das 
i 


> Stüd wertb,. für - 2. nn. c 
0 Stüde Aszöll, Drapery Siltolines, elegante 
Muſter und Farben, gut 150 die 10€ 
Yardwertb, für . Unten onen dis { 
25 Dugend 24x52 Feine Damaft Handtücher, ‚in 
Weib oder mit’ Rändern, 40C } 
mwertb, dad GStüd . . 2 L 
15 Did. 8-4: reinkeinene teiße Tijchtükhen, die 
itä 8 
c 


reguläre 1.00 Ommlität, 


für 4 
1200 Ypg, türfifcherother Tiſch-Damaſt, 15c 
die Mr, Sorte,für . . - 
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Bon japanifen Kaiferhofe. a 





Den neueiten Nachrichten aus Tokio 
ufolge wird bie Vermählung des ein- 
zigen Sohnes bes Kaifers vom Japan 
in allernächiter Zeit ftattfinden. Wie 
betanni iſ die Idjahrige Prinzeſſin 
Sada Kujo, die Tochter des Ober⸗ 
hauptes einer der fünf vornehmſten 
Jamilien des 
die Gemahlin des Prinzen Yoſhi Hito 
ünd ſomit zufünftige Kaijerin von Ia⸗ 
pan zu werden. Der Katjerliche Bräke: 
tigam ‚hat bereits jein 21. Lebensjahr 
äurüdgelegt, und man erblidt den 
Grund dafür, daß er nicht jhon ivie 
jein Vater mit faum 16 Jahren den 
Ehebund jhließen durfte, in feiner aus 
herordentlich ſchwächlichen Geſundheit. 
3 heißt, daß ber japanifche Kron- 
prinz ſchwindſüchtig iſt, und daß er ſich— 
heftändig unter der Obhut ber tüchtig⸗ 
ſten Aerzte befindet. Er iſt nicht der 
eigene Sohn der Kaiferin, jondern das 
Kind einer der zwölf Nebenfrauen des 
Mitado, von denen jedoch jede einzelne 
einen mindeftens taufenbjährigen 
Stammbaum aufmeifen. fann. Die 
finderlofe Kaiferin hat ben Prinzen 
dboptirt und nimmt das innigfte In— 
fereffe an jeinem Mohlergehen. Er hat 
eine Horzügliche Erziehung genofien 
und meiß ebenjo gut in. bensmodernen 
wie in den alten japanijchen Wilfen- 
ſchaften Beſcheid. Das Franzöſiſche 
ſpricht er ziemlich gut, ſein Studium 
der engliſchen und deutſchen Sprache 
iſt nicht ganz ſo weit gediehen. Prin⸗ 
zeſſin Sada hat bis dor Kurzem die 

„KRaiferinnen # Schule“ if Tokio be⸗ 
fucht; ſeitdem ſie gber die Braut des 


Landes, dazu auserſehen, 
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men, in allen Farben und Größn, gurnit 
mit Braid und Nuffles, voller Sweep, 98c 
wertb von 1.65 bis’2.50, für... . 

Damen, regus 






lärer Preis 8.00, 
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gefnoteten Seidenfganjen, 
wertb"$0.75, für 


Kragen, mit Praid bejekt, 
werth $1.50, für . ; 


be 
aus feinem: importirtem 
Rerjep gemacht, reicht mit Vorte e 

beftidt, werth 87.75, für .. +» 3 98 


Teppich⸗Dept. 









allerneueiten Deſigns, wmwertb Yc, 45 
die Yard zu 





c 
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Auge, werth 81.75, für 


wohl für hölzerne ale für eiferne 
Petten, das Stüd zu 










en 1,59 
Baumwolle gefüllt und überzogen mit Dem 
beiten Satin Finish Ziding, —A 
alle Größen, twerth. 39, MUT. + 
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Pr. Süden per Bl. ... » 
Bon 8:30 bis 9:30 Uhr Bormittags. 
150 Naar ganzmwollene fanch Gaffimere und Che- 
viot Hofen für Männer, nicht mebr ale Grö— 
Ben ar ug wertb $2.50 das Paar, mir 
ein Baat an einen-Kunden, 238 
J 1.25 











jen Kojten fi auf nahezu $1,250,0UV 
nach unferem Gelbe belaufen dürften. 


Ein Opfer der HSallucinationen. 


Ein . jenfationeller Eheſcheidungs⸗ 
prozeß erregt in London gegenmärtig 








| großes Uuflegen. Es handelt fih um 


die von Dr. Herbert Evelyn Eroof be- 


 antragte Scheidung von feiner Frau 
ı Mrs. Ethel Annie Eroof wegen einge: 
ſtandener Untreue. Der Fall compli— 


cirt ſich dadurch⸗ daß Mrs. Eroot ihr 
Eingeftändniß jegt widerruft und. ber 


' Hauptet, einer Selbittäufhung unter= 
\ legen zu-fen. Dr. Horrodß, den WirS. 


Eroof damals als ihren-Liebhaber be- 
zeichnete, erklärte vorericht, mit Mr3. 


 Stodf' nie in einer anderen Beziehung 


Ihronerben ift, wird ſie nur von her⸗ 


FR 


Lehrern im 


porragenden 
befigt purhauß nicht un= 


richtet. Sie 


Haufe unter- 


hebeutende® mufitalifches. Talent und 


mwirb allgemein für ein Genie im Dich- 
ten erklärt. Was aßet den um bie 


Ihronfolge beforgten: Kajfer- haupt⸗ 
füchlich dazu bewog. Sada Kuig zu ſei⸗ 


ner Schmiegertochter zu ertonblen,;. it 
ihre gerabezu robufie Gefumpheit. Ge⸗ 
genwartig wird das junge Mädchen 
von den Hofärzten mit Argusaugen 
bewacht, damit fie nichts thut, mas ihr 
ſchädlich ſein könnte. Die Prinzen 
Kujo find directe Nachtommen der bes 
rühmten Familie Fujiwara, die bom 


7. bis 11. Jahrhundert firh.der größ- | 


ten Macht in Japan rühmen durfte. 
Mähren jener Epoche waren bie Kai 
fer nichts al Marionetten in den Hän⸗ 
den —— Das japaniſche 
Geſetz immt auch heute noch, daß 
die Herrſcher in eine der fünf älteſten 
amilien hineinheirathen, die ſämmt⸗ 
fi von den Fujiwaras abſtammen. 
* den Trouſſeau der zukünftigen 
aiſerin des Mitadolandes ſind 1,200- 
000 Yen, ungefähr $600,000 ausge⸗ 
egt worben. Prinzeffin Sada wird 
nicht nur einen Ueberfluß an prädhti» 
japanifchen Gemwändern erhalten, 
dern auch mit einer großen Anzahl 
der elegantejten Barifer Toiletten aus⸗ 
geftattet werben. Der neue Balaft, der 


| 


| 


für das junge Paar erbaut wird, fieht ; 


einer baldigen Vollendung entgegen. 
& ift ein brei Stod hobes, mehrere 
Acres Land bebedtended Gebäude, bei- 


.OASTORIAMSemNn 


geftanden zu haben, al8 die durch jeinen 
ärztlichen Beruf wit fich gebrachte. Er 
hätte Mrs. Croof nicht gefannt, bevor 
fie feine Patientin wurde, und hätte 
ihr vor feinen anderen Patienten nie 
einen Vorzug gegeben. Mrs. Eroof 
trat mit derfelben Sicherheit auf mie 
Dr. Horrocks. Sie erzählte, daß fie 
jeßt bei ihrem Bruder in der Nähe von 
London lebe. Im Jahre 1891 hätte fie 
geheirathet. Ihre Gejundheit war von 
Kindheit an nie fehr widerftandsfähig 
gewejen, und eine Stelle al Erziehe- 
tin hatte fie vor ihrer Verheirathung 
aus Geſunvbheitsrückfichten aufgeben 
müſſen. Dr: Horrocks, der fie ärztlich 
behandelte, hätte ſich gegen ſie immer 
wie ein Gentleman benommen. Daun 
fam Mrs, Sroof zu dem Hauptpunkte. 
Sie erflärte, dag Opfer einer Wahrfa- 
gerin geworden zu fein, bie ihr ihre 
Untreue fuggerirt hätte, bis fie felbit 
daran glaubte. »-Die Wahrſagerin, 
fagte fie,. Jegte, meine Yand auf ein 
Kiffen und unterfuchte die Linien meis 
ner rechten Hand. Gie fagte, meine 
Heirathälinie wäre unterbrochen und 
ich würde bald dur Scheidung oder 
durch Tod eine Wittwe fein. Gie fagte 
ferner, ich wäre meinem Gatten untreu 
gemwefen und in Kurzem würde ein gro= 
ber Skandal mit meinem Namen ber- 
fnüpft fein. E3.ift Ihr Schidfal, fügte 
fie hinzu, und Sie fünnen ihm nicht 
entgehen. Die Ausjagen ber Wahrſa⸗ 
gerin hatten einen großen Eindruck auf 
mich gemacht. Ich fand keine Ruhe bei 
Nacht und hatte ſchreckliche Träume. 
Ich glaubte endlich, daß Alles, was die 
Wahrſagerin geſagt hatte, wahr ſei 
und geſtand es meinem Gatten. Mis. 
Croot hat daraufhin mehrere Aerzte 
um Rath gefragt, die bie Möglichkeit 
einer folden Halluzination zugaben. 
Daraufhin ift jie jet ficher, Das Opfer 
eier Täufehung geworben zu fein. Die 
bei der Verhandlung anweſenden Aerzte 
erflärten, nach ihrer Meinung märe 
der Sachverhalt in der That, wie Mr3. 
Croot ihn daritellte. Die Entſcheidung 
in diefem merftürbigen Prozeß iſt 
noch verſchoben worden. 





— Zitat und ſeine Anwendung. — 
„Der Menſchheit ganzer Jamer faßt 
mich an,“ ſagte der Studioſus am 
Morgen nad) der Kneipe. 

— Gefährliches Unternehmen. — 
Stammtifchler: „Rider, mer bringt 
jet umfern bezechten Meier zu feiner 
Frau .... Zreimillige vor!“ 



































neue Perlenforſchunge 


Wenn man in der nãchſten 
beld inmen wird, ſo dürfte dies nicht 
1 blos datan liegen, daß das 
von Perlen in der koͤmmenden 
wieder ſtark Modeſache werden ſoll, 
ſondern auch an neuer wiſſenſchaftli⸗ 
cher Ergründung der eigentlichen Na⸗ 
turgeſchichte 
ſelbe auch jetzt noch nicht vollſtändig 
aufgeklärt iſt. 


Perlen ſich in 
ner Gattungen 
daß er ſagen kann, warum 
bei dieſen, 








hren von Perlen Fler 





ragen ! 
iſon 


der Perlen, obgleich die⸗ 


Ralürlich weiß Jeder, daß echte 
den Schalen verſchiede⸗ 
Muſcheln bilden, ohne 
ſie gerade 
und nicht bei anderen Gat⸗ 


tungen Schalthiere vorkommen. Iſt 
das Vorhandenſein der Perle eine 
Krankheits -Erſcheinung, ungefähr 


wie die Gicht im Menſchenkörper, oder 
ſind die perlhaltigen Schalthiere ge⸗— 


funder und beſſer genährt, 


als die 


übrigen? Solche Fragen wurden ſchon 


vor Zeitaltern 


aufgeworfen, ohne daß 


man einer miffenjchaftlichen Beant- 


wortung derjelben näher fam. 


Range 


Zeit hindurch haben die Gelehrten mei⸗ 


ſtens die 


Perlen als Ablagerungen von 


Perlmutter angeſehen, welche ſich um 
Fremdſtoffe herum gebildet hätten, die 


zufällig zwiſchen das 


Muſchelthier und 


ſeine Schalen gerathen ſeien. 


Neuerdings iſt ein Forſcher franzö⸗ 


ſiſcher Herkunft, der ſeine Unterſuchun— 


—— — 





N Barer wer mit ‚chem. 28 





gen mehrere Monate hindurch in einem 
Theil Californiens anftellte, zu beach⸗ 
lenswerthen Ergebniſſen hierüber ge— 
langt, welche die obigen Fragen um ein 
gutes Stück der Löſung näher zu brin⸗ 
gen ſcheinen. Er hat die Entſtehung 
der Perlen wahrſcheinlich genauer bets 
folgt, als irgend ein Anderer vor ihm. 
Charles Diguet — ſo heißt dieſer For—⸗ 
ſcher — hat einen Bericht über ſeine 
Arbeiten geliefert, und Einiges darams 
möge nachltehend hervorgehoben fein. 
Zunädjt betont er entfchieben, daß 
man die echten Perlen unter feinen 
Umftänden mit denjenigen verwechſeln 
dürfe, welche durch Ablagerungen von 
Perlmutter entſtänden und keinen 
Ertra-Werth im Handel hätten. 
Diefe letztere Art Perle entſteht aller⸗ 
dings an der Hülle oder dem Mantel, 
welcher das Schalthier umgibt. Die 
echte Perle jedoch entſteht ſtets inner⸗ 
halb des Schalthieres felbft, und meis 
terhin ungleich der erjteren, bleibt fie 
mährend der ganzen Periode ihrer Bils 
dung in einer Art gefchlefjener Taſche, 
bie fich an Umfang fo lange vergrößert, 
bis die Verle ihre nolle Reife erreicht 


bat. 

Auf Grund zahlreicher Experimente 
theilt Diguet die Entmidelung ber 
echten Perle in brei Stufen ein. Zus 
erft entjteht, infolge ber Thätigkeit 
änes:Schmarvperthiercheng, eine ftarte 
Reizung, und biefelbe führt zur_Bils 
dung,einer Flüffigfeit an biejer Stelle, 
(Al. Muthmakung murde übrigens 
auch Thon von verfchiedenen anderen 
Gelehrten geäußert, daß gemifle, nicht 
meiter befannte — — 
oder Paraſiten ſozuſagen die Eltern 
der Perlen ſeien) Durch Verdichtung 
der Elemente, mit denen ſie geſättigt 
iſt, erhält dieſe Flüſſigkeit nach und 
nach einen gelatinartigen Charakter; 
nach außen hin bildet ſie ſchon wäh⸗ 
tend der erften Stufe eine Art Hülle. 
%n der dritten Stufe enblid entfteht 
eine Verfalfung, und wenn biefe boll- 
ftändig. geworden ift, bildet ich, bie 
Berle. 

Während der zmeiten Stufe ift zu 
beobachten, daß mittel® eines bejonbe- 
ren Mechanismus die Mafle fich in 
eine Reihe concentrifcher, alfo einander 
in Ringen umgebender Betten theilt — 
einigermaßen der Struftur ber Schale 
felbft entiprechend — und diefelben 
find mehr oder meniger regelmäßig 
entwidelt, haben aber zmifchen fich 
Riffe, welche fih allmälig mit einer 
erpftallifirten, faltigen Mafle aus» 
füllen. 

Die Verkalfung ift eine Art Pers 
härtung, welche naturgemäß infolge 
des allmäligen Verfchminden? organi⸗ 
schen Stoffes entiteht. Wie jchon ges 
faat, bleibt mährend biefes ganzen 
Entwidlung3proceffes die Perle in ih> 
rer Hülle, die jedoch während ber Vers 
Kalfung dermaßen von innen abges 
icheuert wird, daß fie Tchließlich jchon 
bei einer geringen Anftrengung be3 
Schalthieres plagt und die Perle ald- 
dann frei wird. 

Boefievolle , Gemüther dürften ſich 
von dieſen Erklärungen nicht gerade 
angezogen fühlen, die indeß in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen wahrſcheinlich mit 
Befriedigung aufgenommen werden. 
Vielleicht liegen bald auch genaue Mit⸗ 
theilungen über die betreffenden 
Schmarotzerthierchen ſelbſt vor. 








Grfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 

Zablet3. Alle Apotheker geben dasGeld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €. M. 

Grove's Unterſchrift iſt auf jeder 

Schachtel. 25t. mofr* 
— — — 


Gefangene der Boeren. 





Die Art und Weiſe, wie die Buren 
ihre Gefangenen behandeln, ſchildert 
der Vertreter von Laffans Bureau, wie 
folgt: 

Die Buren trennen ihre Kriegsge— 
fangenen ſcharf in zwei Klaſſen. Sie 
haben feinen Grimm gegen die reguläs 
ten Truppen, gegen die Yreimilligen 
aus England oper die auftralifchen 
und die canadijhen Truppen, benn 
diefe haben in den Augen ber Auren 
doc nur ihre Schulbigteit gethan, und 
die Buren behandeln fie freundlich und 
mit Achtung. Gegen die Coloniften 
aus Natal und vom Gap aber find fie 
fehr aufgebraht und geben fih teine 
Mühe, dies zu verbergen. Gefangene 
diefer Art werden abgefonbert und in 
gewöhnliche Haft gejegt, too fie wie ge- 
meine Verbrecher behandelt werden. 
Ich komme, ſchreibt der Berichterſtat⸗ 
ter, gerade von einem VBejuche in Was 
terfall zurüd, dem neuen Lager für die 
Kriegsgefangenen, unweit Pretoria an 
ber Pieteröburger Ei] Das 


hr 









fhön mie ein Thal in Kent, 
Quartiere der Leute beftehen auß einer | 












er lbs 










belegt. Es ifn anvprächtiger 
Erde. Die Umgegend iſt ſo grün pr 
ie 


Reihe von langen MWellblehichuppen. 
In letztern haben es ſich die Soldaten 
ſehr bequem gemacht, ſie führen da ein 
regelrechtes Garniſonleben. IDas 
Ganze iſt mit Stacheldraht umgeben, 
jede Ecke iſt durch Palliſaden gedeckt, 
die mit Maximgeſchützen beſetzt ſind. 
Jede Ecke iſt mit der andern elektriſch 
verbunden und das ganze Lager er= 
fcheint wie ein durchaus ficherer Auf⸗ 
enthaltsort für die Gefangenen. Ich 
fand das Lager geſundheitlich in guter 
Verfaſſung. Die Leute waren im All⸗ 
gemeinen in ihrer Kleidung reinlich 
und ſorgfältig, nur hier und da ſah 
man mal 'einenSchlumpkittel, aber das | 
fommt in jeder Armee vor. Spiele al- | 

| 

| 

| 








ler Art waren im Gange und zwijchen | J 


den Wachen und den Leuten fchien da3 
beite Einvernehmen zu beftehen. Die 
Gefangenen erhielten ihre Rationen 
aus der Beute, die man bei Dunbee ges | 
macht hatte. Doch war es ihnen auch 
geſtattet, ſich Gemüſe und Früchte zu 
kaufen, die im Ueberfluß vorhanden 
waren. Eine Anzahl Leute wurde von 
der Transvaal-Regierung mit Schuh— 
werk und Kleidern unterſtützt, obgleich 
dieſe Gegenſtände bei den Buren auf 
die Neige gehen. Ich fragte eine Reihe 
von Leuten, die mit den Wachen auf 
und ab ſpazierten, ob ſie gut behandelt 
würden, und fie antimorteten alle beja= 
hend. Einer fagte: „Man behandelt | 
una hier wie Gentlemen. Man bat 
ung, feit wir gefangen find, noch fein 
hartes Wort gejagt.“ 
einrichtungen find ausgegeichnet, nur 
über ungenießbares Wafler wurde ge— 
Hagt. Die Verwaltung‘ läßt: daher 
täglich Quellmaffer in Behältern aus 
Pretoria berfchaffen. Auch über die 


Die Lazarett: | 
I 

























Officer = Quartiere in Pretoria ift | 


nichts weiter zu fagen. Die ftaatliche | 


\ 


Mufterfchule, in ber fie untergebracht 
find, ift ein moderned und gut audges | 


führtes Gebäube mit meiten, luftigen 
Räumen und von einer breiten und 


fühlen Veranda umgeben. Die Offie 


ciere haben ihre eigenen Köche und 


Diener. Die Baberäume find bequem. | 


Bücher werden aus ber Staatsbiblios 
thef verliehen. 





und nicht ein 


Konfultation frei. 


Behandlung 
vollig 
gefahrlos. 


bei Dr. Neinhardt,. dem großen Speztaliften im 
Maſonie Temple, Chicago. Seine eleliriſch⸗ medizini⸗ 
ſhe VBehandiung iſt die feinfte der Welt. Er garan: 
tirt eine Heilung in jedem angenommenen Falle, &8 
foftet Euch nichts für Medizin oder Behandlung: 
wenn Ihr nicht geheilt werdet. 


Landlente und Leute von benach⸗ 
barten Oriſchaften und Dörfern warten nicht, ſon⸗ 
dern fommen mit jedem Zuge nah Chicago, um von 
Dr. Reinhardt im Majonic Temple geheilt zu wer: 
den. Er garantirt eine Heilung in 
jedemangenommenen Falle. 


Eure Haut. 
Habt Ihr Pichel oder Finnen? 


Habt Ihr eine juchende oder brennende Hautkrank— 
heit Ift Euer Blut ſchlecht! Alle an Eczema, Salz: 
fiuß, Miteſſern Geſichts falten, Kahltöpfiokeit, vor— 
zeitigem Ergrauen, krummen Naſen, herunterhängen— 
den Ohren, Haſenlippen oder irgend einer Verun— 
ſtaltung Leidenden ſollten zu Dr, Reinhardt geben. 
Ihr Lünnz geheilt werden, 


Krämpfe geheill. 
Es ift Eure Piliht, Se: 


einen Freund Fennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Dr. Reinhardt zu jhiden. Er hat ein Heilmittel für 
diefe jchlimmme Krankheit und beweift es einem cs 
dın, der in feiner Office vorſpricht. Wenn Ihr ſelbſt 
an Krampfen leidet, ſeid Iht es Eurer Familie 
und Freunden jhuldig Cu turiren zu laffen. Dr. 
Keinbardt fann und wird Euch zu einem mäßigen 
Preif: heilen. 


Eifenbahn-Fahrgeld vergütet an 
auswärts wohnende Patienten. 





„Bertruftung‘‘ der Landwirth: 
ſchaft? 


Wie männiglich bekannt, find ſo 
ziemlich alle wichtigen geſchäftlichen 
Unternehmungen bei ung in die Hände 
großer Kapitala-Vereinigungen ge— 
fommen, mögen fich diefelben Truſts“ 
oder ſonſtwie nennen. Nur die Land— 
wirthſchaft bildete bis jetzt eine große 
Ausnahme, und auch von dieſer muß 
man bereits die Hornviehzucht in Ab⸗ 
zug nehmen. 

Nunmehr aber iſt von Weitem davon 
die Rede, auch die ganze amerikaniſche 
Lendwirthſchaft zu einer Truſt⸗Wirth⸗ 
ſchaft zu machen. „Syndicate Farm⸗ 
— Zunãchſt 
war dieſer Vorſchlag für die Land⸗ 
wirthſchaft Großbritanniens gemacht 
worden; aber er fand jofort in gem:fien 
Kreifen der Ver. Staaten Widerhall, 
welche geltend machen, daß auch hieraus 
lande im Wefentlichen bie Faktoren 
vorhanden feien, melde früher oderfpä= 
ter die Landmirthichaft den Syndika⸗ 
len überaniworten müßten. damit ſie 
ſich überhaupt noch lohne Obenan un- 
ler dieſen Faltoren werden erwähnt: 
die imner umfangreichere Anwendung 
von Maſchinerie im Landwirthſchafts⸗ 
Betrieb und die Nothwendigkeit, viel⸗ 
fach die erfchöpften Ländereien fünftlich 
zu bereichern, was fih nur bei Syn- 
bifats - Betrieb ohne zu große Aus⸗ 
lagen durchführen laſſe. 


An biefen? zwei 
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Soldaten ficherfich bei mas nicht; Maſchinen 





ven fehlt es 
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züge mit langen 
Worſteds, 


















































trefft Eure 
Auswahl — 
nur 





Worſteds gehen für 


















ja 


wenn Ihr nicht 


Ganzmwollene Konfirmationg - 


Thwarzen und blauen 
fanch Ched3 und Streifen. Nichts, 
das fich bejjer trägt oder beijer aus- 
fieht — zu haben in einfach- u. dop= 
pelbrüftigen Sad-TFacons, find nett 
gefchneidert und haben dauerhaftes 
Tutter — Größen 13 bis 19 — 


. me ee nr 


Abfolut ganzwollene Clay Worſted u. 
Cheviot Zmwei-Stüd- ( 
ben, umfaflend dieallerneueften u. fein- 
ſten Schöpfungen, garant. abjplut per= 
felt in Paſſen, Facon und Finiſh, ge- 
füttert mit ausgez. 
Eloth; in: zwei Partien Nr. 1 Clayh⸗— 


3.98, — Partie Nr. 2 
Cheviots gehen für ..... 


Größte Auswahl in ganz Chicago von den reichſten 
Hemden, Halstrachten, 















BIG STORE 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Dies ift für die Knaben. 


Unfere Srühjahrs-Kleider haben den rechten Schnitt, find 
dauerhaft, bequem und hochelegant. Dieje Eigenart unjerer 
Kleider ift in Derbindung mit unferen mäßigen Preifen iſt 
zur herrſchenden Macht in unſerer hervorragenden Stellung 
im Verkauf von hochfeinen Kleidern geworden. 


Konſirmanden-Kleider für Rnaben. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
Größe 13 bis 19, in all den neuen 
Frühjahrs-Schattirungen. bon Or: 
Clay Worfteds, 
neuen Ched3 in Cheviot® u, Yanch 
Morfteds, alle aus reinwollenen 





An⸗ 
Hoſen, in Clay 


fords, Serges, 
Stoffen verfertigt, 


all die beſten 
Moden 
für 0 * .*+ 


1.48 


Anzüge für Kna— 


Dual.  Stalian 


fpeziel für diefen 
Verlauf . + 


2.48 


Alles für den Knaben. 





Schnöen und 
Alles was die Knaben wollen ift Hier. 


geheilt. werdet! 





macht und durchiveg gut gefchmei- 
dert — einfach oder doppelbrüftig, 


10.00 


Ausgezeichnete 3 Stüc Anzüge f. Kna⸗ 
ben, das Paſſendſte für Konfirmation, 
ganzwollene Clay Worſteds, ſchwarz 
oder blau, außergewöhnlich qut gem. 
wirklich die korrefte More für 'diefes 
Frühjahr — ein‘ Anzug,’ auf ben der 
heranwachſende Jüngling ſtolz ſein 


wird — Größen 9 bis "A 08 
«) 


und zuverläffigfien Novitäten “in 
Hüten, im der That, 


Dr. Reinhardt heilt 

















ertra gut ges 












Sollar braucht bezahlt zu werden für Medizin oder Behandlung, 


Fine Heilung in jedem angenommenen Zalle garantirt. 





Schade Alänner 


Freundlicher Leſer, ſeid Ihr das, was Ahr für: 
perlih fein folltet? Zeidet Ihr an einem beionderen 
Seiden, Viele Männer find geihmwäiht dutch Ueber⸗ 
arbeitung, zu vielem Studiren, Sorgen und Aus⸗ 
ſchweifungen, welche im amerifaniishen Leben den Eis 
wachſenen eigenthümlich find, ‚pder durch Verlegung 
der Naturgeisge, weldhe alle eine Reihe boſer Symp⸗ 
teine nad) fich ziehen. E8 ift Die. Schwäche, welde De 
Reinhardt's wunderbare Behändlung heilt. Viele 
Maͤnnet ſind nur noch ein Schatten deſſen, für was 
die Natur ſie zu ſein beſtimmt hat. Sie ſind ſcheu, 
zurückgezogen, gereizt, furchtſam. ſchwächlich, leicht 
entmuthigt, kurzaihmig, nervenſchwach, ihnen wangelt 
es an Energie, Kraft und Verſtand, welche kräftige 
Männer befiken jollten. Andere And nicht für den 
Eteftand fähig, weil fie ſchwache Lungen ererbt. has 
ben, oder aus anderen Gründen. Viele haben ein 
atutes oder chroniiches Xeiden, verborgener, geheimer 
oder privater Natur. 

Tr. Reinhardt ift der erfahrenfte Spezialiit dieſes 
Sandes in der Heilung aller Krankheiten der Män: 
ner und Frauen privater Natur, wie Naricocele, 
Hpdrocele, Wutvergiftung, weibliche Schwäche, welche 
in Nervenzerrüttung endet, ganz gleich, was Euer 
Leiden iſt, ſprecht vor bei Dr. Reinhardt im Maſonie 
Temdble. Er offerirt Euch Konſultation und Unter 
ſuchung frei. Freundlicher Leſer, wenn Sie leiden. 
ſchieben Sie es nicht länger auf. Dr. Reinhardt's 
aeune Behandlung richtet die geſchwächten Nerven wie 
der auf und ſtärkt ſie. Hunderte von Männern ſind 
von dieſen Leiden befreit worden, denn fie fönnen ge 
beilt werden, und Dr. Reinhardt it immer bereit, 
felyer Männern eine beifende Hand zu Teihen. Dr. 


Reinhardt garantirt eine vollftändige Heilung in jtr ! 


dem Falle und e& foftet Cuch feinen Dollar für Mes 
dizin oder Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt wer: 
det. 

Referenzen — Beite Banken und Gejhäftsleute der 


Damen. 


Ahr braucht mid an Kopfived, Nüdenjhmerzen, 
nerdöjer Hyiterie zu leiden. Tr, Reinhardts jpezielle 
elektriiche Behandlungen werden Euch Heilen. 








den in der amerifanifehen Candwirth- | 


Ichaft fogar in größerem Mapitabe ans 
gewendet, ala irgendmo fonft, und 
Kunftdung- Materialien find in unfes 
ren älteren Staaten eine abjolute 
Nothwendigkeit geworden. Und doc) 
befteht jedenfall noc) ein großer gra= 
dueller Unterfchied zwifchen dem rieſig 
ausgedehnten Ackerbau unſeres jungen 
Landes und demjenigen Englands, 
und nach den äußerlichen Entwickelun⸗ 
gen der letzten drei Jahre möchte es ſo⸗ 
gar ſcheinen, als ob die beſagte Aus— 
ſicht derzeit ferner läge, als vorher. 
Sicherlich hätte ſelbſt der größte Truſt 
noch immer einen ungeheuren Brocken 
an der amerikaniſchen Landwirthſchaft 
zu ſchlucken. 


Wie dem aber auch ſei, es iſt inter— 
eſſant, einige Blicke darauf zu werfen, 
in welchem Maße bereits in einer An⸗ 
zahl unſerer Staaten ein Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Betrieb in dieſem Sinne ver— 
ſucht worden iſt, theils durch die Um⸗ 
ſtände aufgedrängt, theils freiwillig. 

Es ſind ja ſchon viele amerikaniſche 
Landgüter durch den Verfall von An⸗ 
feihen in die Hände von allerlei 
Korporationen, Maſchinenfabrikanten, 
Bantiers u. f. w. gefallen, und dieſe 
Herrſchaften fanden ſich eines ſchönen 
Morgens als Beſitzer rieſiger Landflä⸗ 
chen, ohne jedoch aderbauliche Kenni- 
niffe. Bor einigen Jahren 3. B. hatte 
ein Öftliches Banthaus die nicht einge: 


löften Hypotheken auf beinahe bie 


cmlän- 


Händen. ꝛe Remfas, Rebrasla. 








| Herzens, 


Joder das-iſt daß Yeiden, 





Dr. Reingardts Elektriziläl 
ſlellle mein Jehör wieder her. 


Herr J. Ibhnſon, 807 N, ArtefianAive.: „Ich mache 
diefe Öffentliche ‚Ausfage aus diefsm: Grumde: Ich 
weiß, es gibt viele Leute, die taub find, aber fie wii: 
fen nicht wo- fie bingeben jollen, um gebeilt zu ner: 
den. Ih wuhte es nicht, DIS id Dr. Reinhardt fand. 
Ah war zwei Nahre auf meinem finten Ohr taub 
und kürzlich wurde mein rechtes Ohr affizirt. Dr. 
Reinhardt hat mein-Gehör wiederhergeſtellt, ſo daß 
ich jetzt ſo gut wie je bören faun.* 


Die X-Steafen 


angewandt, 


‚um Die Krankheit zu Finden. 


Gine X-Strablen-Unterfuhung. der Lungen, des 
des Magens, der Nieren, Det Blaje, Des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelente, derfriüippelten Glied- 
maßen, Taubbeit oder, irgend eines Körpertheils ift 
zu haben, ivenn man bei Dr, Reinhardt voripricht, 
dem großen X- Strahlen Fahnmann im Majomic 
Temple. Die alte Methode, mittels Anfteumenten zu 
botcher: oder "Dur: dgs. Anihlagen mittel! der Fiy: 
ger iR; nicht, zufriedenftellend — 5 ft, einfah, nur 
rithen. Der -Dotior Tann nur jagen, er glaube, Dies 
j Uud sole Unterfuhungen 
find genug, um_trgend Jemanden im Schreden gu 
veriggen. - Wlte'Veute,, Die dan undetannten usD bei= 
ſteckten Leiden heimseſucht werden, ſollten durch das 
RStradienlicht Anterſucht werden. denn mi ttelſt 
dieſes iſt das Innere voltändig zu fehen, und Der 
atnane Aınfang der Krankheit Tanıı feftgeftellt wer 
den; Die Unterfuchung ift fehr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannebinlicpfeiten. Kleine 
Nachthe ie crwachien je aus Der Anvendung vom Dr. 
Reinhardt; verbeflerten X-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krantbeit, pre: 
den; Sie: bei Dr. Reinhardt im. Majonic Temple 
vor und laffen fih unterfugen. 5 


——————— — — — — — — 


Seid Ihr mb? |Eure Lungen. 


Die Entdeckung heille mic) 
don Schwindſuchl. 


„Ich ging nad) der Stadt, um ge: 
heilt‘zu werden.‘ 


Herr F. Nuffner, Spracuje, Ind.: „Ih hatte 
die legten drei Jabre Schmerzen in meinen Xungei. 
Ah Iıtt an Nahtihweiß, ſpuckte Blut und hatte 
des Nachmittags Fieber. Meine Verwandten ftarbeit 
an Schwindjucht. Ach Fürchtete, daß keine Hilfe für 
mich jet. Als ih don Dr. NReinharbdts Entdedung für 
sie Heilung von Shwindjudt las, und nabdem ib 
die angezeigten Heilungen unterfucht hatte, beiıblos 
ich, zu ihm zu geben. Gr unterjuchte meine Yungen 
mit der X-Strahlen-Majhine und ſtellte leicht den 
Sig des Leidens feſt. Eine kurze Zeit lang. gab er 
mir fpezielle Vehandlung in jeiner Office, und ih 
ging beim mit eınem Morrath feiner neuen Lungen 
Epeife, und ich kann jagen, dab ı7 jest gejund- bin.“ 


Brüche 
Tür immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt, Euer Leben in Gurer Hand, wenn br 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall kann 
plöglichen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Fuer 
Bruch eine enorme Größe annimmt, wie 65 gewöhn 
li in vorgejchrittenem Alter gejhiebt. Denn wer iſt 
mehr zu bemitleiden als eine mit Bruch bebaftete 
alte Nerfon. Keine Abhaltung dom Geigäft. De. 
Reinhardt garantirt eine. Heilung. 


Dr.Reinhardi 


Masonic Temple, Chicago. 


Zimmer 705 und 706, 
(Ede Stafe und Randolph Straße.) 
Spreäftunden.—I Uhr Borm. bis 6:30 Ubr 
Abends tügfich, Urbeitsleute werden Zeit erübrigen. 
Dienftag und Freitag Abends von T—9, Sonntags 
don 9-12 Ude Borm. votzujprechen. 









‘oma, ein Theil der Datotas, Minne- | nehmer wollen ihre „britifchen®ettern“ 


| jota, Miffouri und Illinois können ein nachäffen, kaufen ungeheure Stücke zu— 


Lied von ſolchen Verhältniſſen ſingen. 
Aber jene Korporationen hatten meiſt 
eine gute Naſe für ihre geſchäftlichen 
Ausſichten auf einem ſolchen Gebiet, 
| und in vielen Fällen wurde aus gu⸗ 
| tem Grund den betreffenden Landleu⸗ 
ten geſtattet, ihre Hypotheken zu er— 
neuern. In anderen Fällen verſuchten 
die Korporationen, das Land raſch zu 
verkaufen; zum Theil freilich gelang 
ihnen dies nicht, und ſie mußten den 
unerwünſchten Beſitz behalten und zu— 
ſehen, was ſie an Pachtgeldern her⸗ 
ausſchlagen konnten. Allerdings ver⸗ 
ſtanden fie es mit der Zeit, dieſes 
Pachtſyſtem ihren Intereſſen beſſer an⸗ 
zupaſſen, indem ſie es auf eine mög⸗ 
lichſt ſtrikte Baargeld— Grundlage 
ſtellten. 

In einem der beſten Counties Ne—⸗ 
braskas z. B. gehört ine Gruppe von 
35 Farmen einem Geldverleihungs⸗ 
Geſchäft. Ein Agent überwacht das 
Ganze, und die Paͤchter müſſen ſo und 
fo viel Baar-Rente pro Ader bezahlen, 
fatt einer allgemeinen Boden-Rente 
oder eines Theile der Ernte. Das ift 
für unferen Weften ein neues Pacht- 
Bemwirthichaftungd-Syftem. 

Anderntheils wird Heutzutage in 





| 


| 


perfchiedenen Theilen ber Ver. Staaten 


| die Landivirihfchaft, ohne anfgenöthigt 


ee an feie "ie Ale 
| ne oil —— 
a 


} 5 






foitem getrieben, als bie 








ſammenhängenden Landes an, zer— 
ſchneiden ſie in Pachtgüter, deren jedes 
gerade groß genug iſt, daß ein einzel⸗ 
ner Landwirth, der etwas von der 
Sache verſteht, es einigermaßen aus— 
kömmlich bewirthſchaften kann, und 
verpachten dieſe Stücke auf der Baar— 
geld-Baſis. Der Beſitzer mag gar 
nichts von Landwirthſchaft verſtehen 
und ſich um die gewaltigen Güter gar 
nicht kümmern; aber er läßt die Pacht 
prompt einziehen, und weiter geht ihn 
die Geſchichte nichts an. Das nennt 
man dann „Landlord“. 


Landwirthſchaftliche Rieſen -Unter⸗ 
nehmungen auf einer anderen Grund— 
lage, alö auf folcher, haben wir jchon 
viel im Weiten und Südmeften ge— 
habt; aber fie hatten meiftens feinen 
jehr langen Bejtand, obimohl die Unter- 
nehmer (mie die Dalcymples in ben 
Datota-Staaten) e3 in der Regel vet- 
ftanden, fich rechtzeitig mit vollen Ta- 
ichen zurüdzugiehen. Ausgeſchloſſen 
wäre e3 nicht, daß jchlieglich über das 
ganze Land fi eine Synditats-Fars 
merei ausbehnte, nad) dem befagten 
Spyitem, melches das ganze unmittel- 
bare Rifito dem Landbauer und Päd- 
ter überließe und nur für gewifle An- 
Ihaffungen in großem Stil und für 
Verhinderung ber „Weberprobuftion“ 
forgen laffen würden. Doc fcheint Bf 
damit nicht gar fchnell zu geben, ba 

das „Zruft“-Rapital bis jeht größten 

#heila andere Gebiete hesstt 






















































































—— ac dert und —* 
in uf Genfung. 


“rBe I⸗ 


—— 
— Es wird in Kentucky auf noch 





mehr Petſonen gefahndet, welche be⸗ 
ſchuldigt ſind, in die Ermordung Goe⸗ 


bels verwickelt zu ſein. 


— In Cincinnati fand geſtern das 
Leichenbegängniß für den Rabbi Dr. 
Iſaac M. Wiſe unter großer Bethei— 
ligung von allen Theilen des Landes 
ſtatt. Viele Beileid-Depeſchen waren 
auch aus Europa eingetroffen. 


— Das Staatsdepartement iſt be— 

nachrichtigt worden, daß der amerila⸗ 
niſche Konſul Jofebh W. Merriam in 
Jquique, Chile, auf ſeinem Poſten ge— 
ſtorben iſt. Er war aus New NYork 
gebürtig. 

— Die Gemahlin des Generalgou⸗ 
verneurs Wood in Havana iſt von ei⸗ 
ner kleinen Tochter entbunden worden, 
die das reſpektable Gewicht von zehn 
Pfund hatte. Mutter und Kind be— 
finden ſich wohl. 

— Die NationaleGutgeld-Liga hielt 
in New York ihre Sahresfigung ab. 
Zum Pröfidenten wurde 3%. K. Comen 
gewählt, an Stelle des früheren Ader- 
bausSefretärs X. Sterling Morton, 
welcher abdanfte. Gie übrigen Beamten 


wurden wiedergewählt. 


— Er-PBräfident Cleveland ftellt die 

Ungabe in Abrede, daß er fich geäußert 
babe, er und Xohn ©. Carlisle würden 
bei der näditen Präjidentenwahl 
Bryan unterftügen. Eine pofitive Er- 
Härung über feine mahrjcheinliche 
Stellung in der nädften Wahl: 
fampagne gab er nicht. 
Bei dem berichteten Untergang 
bes franzöftichen Dampfers „Georges 
Eroife“ außerhalb des Hafens von 
San Domingo find nur vier Menfchen 
umgefommen. Der Kapitän und die 
Dffiziere follen das einzige vorhandene 
Boot monopolifirt haben, um fich febit 
zu reiten. Zum Glüd traf ber Dam— 
pfer „Nem York“, bon der Elyde-Linie, 
rechtzeitig an der Unglüdsftätte ein. 


Zlusland. 


 — Nad) einer Depejche aus St. Per 
tersburg an die „Iimes“ geht die ruf- 
fiiche Regierung damit um, die ruffi- 
ſche lotte bedeutend zu vergrößern. 

— Mme. Melba gab, unterftüßt bon 
Sochim, ihr Abſchiedskonzert in der 
RPhuharmonie in Berlin. Das Lo— 
kal war überfüllt. 


— Die, dem Kaiſer Wilhelm kürz— 
lich geſchentte alte Schloßruine bei 
Schlettſtadt im Elſaß wird zur Unter— 
bringung des hiſtoriſchen und ethno— 
logiſchen Muſeums des Elſaß wieder 
hergeſtellt werden. 

— In der italieniſchen Abgeordne⸗ 
tenkammer brach wieder ein Sturm 
los, und man vertagte ſich unter Ge— 
ſchiei und Proteſt. Anlaß dazu hatte 
ein neuer Antrag der Miniſterpartei 
betreffs Abkürzung der Debatten und 
Verhinderung fernerer Obſtruktion der 
Radikalen und Sozialiſten gegeben. 
Letztere wollen verhindern, daß der 
Kammerpräſident ſein Amt weiter⸗ 
führe. 

— Die „DeuticheTageszeitung” ver- 
langt eine Geldbewilligung, um mit 
dem Anbau von Baumwolle in Deutſch⸗ 
Oſtafrika Verſuche anzuſtellen und die 
deutſche Textilinduſtrie von den Ver. 
Staaten unabhängig zu machen. Das 
Blatt behauptet, derartige Experimente 
würden einen Ertrag von 220 Pfund 
per Morgen zeigen, im Vergleich zu ei— 
nem durchſchnittlichen Ertrag von 120 
Pfund in den Ber. Staaten. 

— Raijer Wilhelm Tam in einer 
fürzlichen Unterhaltung mit Botihaf- 
ter White, die fi) auf berfchiedene 
Fragen erftredte, auch auf ben raſch 
zunehmenden Handel zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten zu ſpre— 
chen. Herr White ſagte: „Ich hoffe, 
Ew. Majeſtt, daß man dieſen großen 
Handel nicht zerſtören laſſen wird.“ 
Der Kaiſer erwiderte: „Nein, ganz ge— 
wiß nicht. Wenigſtens nicht, wenn 
Meine Regierung es verhindern kann.“ 

— Biſchof Anzer von Schantung, 
der gegenwärtig in Berlin iſt, ſagt, die 
Unruhe in China ſei großentheils dem 
Wechſel von Herrſchern zuzuſchreiben, 
da die gegenwärtigen Friedensftörer 
durch zahlreiche Edikte der Kaiferin- 
Wittme, Ausländer und Chriften zu 
verfolgen, aufgehegt worden feien. 
Dieſe Edikte feien urfprünglich nicht 
gegen Ausländer bejtimmt geweſen, 


— 


ſondern ihre Erlaſſung ſei ein talti— 


ſcher Schritt der Kaiſerin, die Unter— 
ſtützung von Führern der altchineſiſchen 
Partei zu erlangen. Anzer hält die 
Kaiſerin für eine außerordentlich be— 
gabte Frau, mit der europäiſche Mächte 
rechnen müßten, wohingegen es be— 
ireffs des abgeſetzten Kaiſers ſich an— 
ders verhalte. 
Dampfernachrichten. 
Angetonmen. 


Liderpool: Michigan von Boſton. 
Abgegaugen. 


Am Lizard vorbei: Rhynland, vo 
—D— y n Liverpool nad 
Der „geitern von New Vork nad Havre abgegan— 
gene DTampfer „La Tonraine nahın 300 ſtajüten⸗ 
und 200 Zwijchenvedspaflagiere mit, und 35 Vaſſa⸗ 
giere mubten abgewiejen werden. 


—— ————— ——— — ——— —— 


2ofalberidt. 


Bom Tode hingerafft. 


’m Alter von 81 ahren ift aeftern 
Jacob Rojenberg, 8 —* — 
hieſigen Kaufleute, in ſeiner Wohnung, 
Nr. 1620 Michigan Ave., der Grippe 
erlegen. Der Verftorbene wurde in 
Baiern geboren und fam fchon im 
Sabre 1842 nad) Chicago, wo er bald 
darauf ein Schnittwaaren-Gefchäft er: 
öffnete. Er gelangte ſchnell zu Wohl⸗ 
ſtand, und zog ſich im Jahre 1869 mit 
einem großen Vermögen ins Pribat⸗ 
leben zurück. Es überleben ihn zwei 
Söhne und zwei Töchter. 














* Der ſchon tobt geſagte Landwirth 


Wm. Boeger von Probiſo hat, einem 
neueren Berichte nach, die Kriſis ſeiner 





IE — 





ä —— — ———— ————— — —— —— ————— —— 


„Empfehlungen“ der IM. D. £. 
in Bezug auf die Aldermen- 
Kandidaten. 


Der gewählt, und wer geſchlagen 
werden follte. 





Kampagne-Allerlei. 


Die — * Voters' League“ hat 
ſoeben ihren 5. Jahres-Bericht ver⸗ 
öffentlicht und darin 14 republika⸗ 
niſche, 8 demokratiſche, 4 unabhängige 
und 1 ſozialiſtiſchen Stadtraths-Kan⸗— 
didaten zur Wahl empfohlen. Drei- 
zehn bemofratifche, ſechs republikaniſche 
und zwei unabhängige Kandidaten 
werden für unwürdig erklärt, die Bür— 
pxrſchaft im Gemeinderath zu vertre— 
ten. In der 2., 11., 24., 25., 34. und 
35. Ward (kurzer Termin) macht bie 
Liga feine Empfehlungen, jondern 
überläßt e& ben Stimmgebern, ganz 
nach eigenem Gutdünten zu handeln. 

Folgende Gtabtraths - Kandidaten 
find? von der „Municipal Boters’ 
League“ indoffirt morben: 

3. Ward — Henry ©. Fitd, 
Unabh 

. William ©. Jadfjon, Rep. 

‚Edward D. Connor, Rep. 

. Kacob Frant, Rep. 

. 2ouis Marcus, So; Arb.- 
Bartei. 

ofephb A. Smejtal, Rep. 

— F. Brennan, 


rss. Gary, Rep. 
en T. Mahpole, 


m Beilfup, Rep. 
Raymer, Rep. 
fengieesti. Rep. 
= Depver, Dem. 

Kane, Rep. 

%  Danford, 
ft 2. Herrmann, Unabh. 
liu3 u Dem. 
Ford, Unabh. 


i William G. Kuefter, Rep. 
. Alfred T. Kohnfon, Dem. 
. Manning T. Hackley, Rep. 
.Thomas Carey, Dent. 

. Charles 3. Boyd, Dem. 

. Sofepb Badenod, Rep. 

. William Mapvor, Rep. 

. John * Jones, Rep. 
.Thos. M. Hunter, Unabh. 

Rep. 

Die na Schafe”, vor denen 
die „ M.B. 2.“ die Stimmgeber warnt, 
find: 1. Ward, John %. Coughlin, 
Dem.; 4. Ward, Kohn Lhyons, Dem.; 

5. Ward, Wm. E. Kent, Dem.; 6. 
Mard, Charles Martin, Dem.; 7. 
Ward, Henry 2. Fid jr., Dem.; 8. 
Mard, Edward %. Novak, Dem.; 9. 
Ward, Edward & "Euflerton, Unabh.: g 
12. Ward, Kohn F. Neagle, Dem.; 16. 
Ward, Stanley H. Kunz, Dem.; 17. 

Mard, Frank Oberndorf, Rep.; 18. 
Ward, Michael E. Conlon, Dem.; 19. 
Ward, Kohn Powers, Dem.; 20. 
Ward, William Eisfeldt jr., Rep.; 22, 
Ward, Edward Muelhoefer, Rep.; 23. 
Ward, Albert 3. Olfon, Rep., und 
Kohn W. Sampfon, Dem.; 27. Warbd, 
William H. Wallis, Nep., und Henry 
Wulff, Eitizen?’; 28. Ward, Frant 
M. MeCartiy, Dem.; 33. Ward, 
Patrid E. Finerty, Dem.: 35. Ward, 
Ulerander N. Todd, Rep. 

Ir Bezug auf die Sadjlage in ber 2. 
Ward, mofelbjt Alderman Gunther 
fein Stabtrath3- Mandat dem Repus 
blifaner Wm. Hale Tbompfon gegen 
über zu bertheidigen hat, erflärt die 
Liga: „Wenn auch der amtliche Record 
Alderman Guntbers ein durchaus zu- 
friedenftellender ift, fo befitt diejer 
Stabtpater außerhalb bes Gemeinbde- 
tathes doch fo wenig amtlichen Ein- 
fluß, daß wir nicht einjehen, weshalb 
man ihm den Vorzug bon feinem Geg- 
ner einräumen follte“. 

Die beiden Kandidaten in der 11. 
Ward, ber Demokrat Nicholas R. 
Finn und der Republilaner Lewis D. 
Sitts, find der Liga gleich genehm. 

„Beide haben die Prinzipienerflärung 
ber Liga unterfchrieben, und Beide er- 
freuen fi) ehrenwerthen Rufes“ heißt 
es in dem bezüglichen Berichte. 

Was die 24. Ward anbelangt, ſo 
erklärt die Liga, daß ſie gegen keinen 
der aufgeſtellten Kandidaten irgend 
etwas einzuwenden habe. Alle Drei 
ſeien durchaus ehrenwerthe Männer 
und hätten auch die Platform der Liga 
unterzeichnet. Um den Stabtrathafi 
beiverben fich in diefer Ward: der Re— 
publitaner Peter Adler, der Demokrat 
Minmwegen und der „unabhängige“ Re- 
publifaner Er-Alderman Manierre. 

Auch in Bezug auf die 25. Ward 
hält fich die Liga neutral. Es kandidi— 
ren bafelbjt der Republitaner Alfred 
D. Wollifter, der Demofrat Edward 
Taylor und der „unabhängige“ Repu- 
blifaner Henry 5. Joslin. 

in ber 34. Ward madt die Liga 
ebenfalls feine befondere Er*pfehlung. 
Sie ftelt dem Republifaner Charles 
Gorfery, wie dem Demofraten Her: 
mann %. Gebe ein gleich gutes Zeugnik 
aus. 

„Werft Eure Stimmen nit un 
nüger Weife fort, indem hr für Gel- 
bermann ftimmt. Stimmt für Herr- 
mann und gegen Yonborf“, alfo lau- 
tet der gute Rath, den die „Municipal 
Voters’ League” ben republitanifchen 
Wählern ber 21. Ward erteilt. 
Aud ben übrigen Gtimmgebern in 
jener Warb legt fie die Wiederwahl 
Alderman Hermanns warm ans Herz. 

In ſcharfer Weiſe wendet ſich die 
Liga auch gegen die Ex-Aldermen 
„Billy“ Eisfeldt, 20. Ward, und 
Ed. Muelhoefer, 22. Ward. Der 
amtliche Record Beider ſei ein überaus 
ſchlechter, und da man weder dem 
Einen, noch dem Anderen für die Zu— 
funft trauen es ſo follte Beiden am 
—— — ————— ———— 


J 
W 
C 
W 
Al 
‚Wa 
5 
Wi 
Jo 
Wi 














Sachlage in der 23. Ward beginnt 
mit den Worten: „Stimmt für Ford“, 
und die Schlußworte lauten: „Kein 
anſtändiger Menſch, welcher Partei er 
auch angehören möge, fann für Samp- 
fon oder für Olfon ftimmen“. 

* * * 


Die County-Demokratie wird mor— 

gen Abend „unter Trommel- und 
Trompetenklang“ eine Straßenparade 
durch die 18., 19., 11., 8. und 9. Ward 
unternehmen, um die dortigen Partei⸗ 
genoſſen für das Weſt Town-Ticket zu 
erwärmen. Nach der Parade findet 
eine demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung an Morgan und Tahlor Str. 
tatt. 
Mayor Harriſon iſt mit dem Bericht 
der „Municipal Voters' League“ keines⸗ 
wegs zufrieden, und er macht es der 
Liga ganz beſonders zum Vorwurf, 
daß ſie die Bewerbung Alderman 
Gunthers um Wiederwahl nicht dirett 
indoſſirt hat. Im Uebrigen zeiht der 
demokratiſche Parteiführer die M. V. 
L. offen der Parteilichkeit zu Gunſten 
der republikaniſchen Stadtrathskandi— 
daten. 

In der Belmont-Halle findet heute 
Abend im Intereſſe des republikani— 
ſchen Stadtrathskandidaten der 25. 
Ward, Alfred D. Williſton, eine Wäh— 
ferverfammlung ftatt, in welcher aud) 
deutfche Redner Anfpraden halten 
werden. 

Sn einem Aufruf an die Stimmge: 
ber der 21. Ward macht der demofra= 
tifche Stadtrathsfandidat Jakob Yon- 
dorf feine „Platform“ befannt. Die- 
felbe Tautet alfo: 

„Ich ftehe ein für volle und ange- 
meſſene Entſchädigung für alle Ge- 
rechtfame, melche Korporationen von 
öffentlihem oder halböffentlichem 
Charakter verliehen mwerben. 

Sch glaube, daß die Straßen Chi- 
cago& ber gefammten Bürgerfchaft an- 
gehören und ein höchit werthvolles Ei— 
aenthum find, das nicht leichthin ver- 
fchachert werben follte, um Privatpars 
teien zu bereichern. 

Sch ftehe ein für gleichmäßige und 
gerechte Beiteuerung, jodap Alle in 
gleicher Weife an der Laft mittragen, 
und befürmorte, daß das in Geltalt 
bon Steuern erhobene Geld der Bür= 
ger in jparfamer, allen Berhältnifien 
forgfam Rechnung tragender Weije 
verausgabt werde. 


Ich unterſtütze unſeren Mayor auf 
das Entſchiedenſte in ſeinem — 
den Korporationen gegenüber, die ſich 
um Freibriefe bewerben, und werde 
ſtets auf's Eifrigſte ihm in ſeinem Be— 
mühen zur Seite ſtehen, von dieſen 
Korporationen die Uebernahme ihres 
gebührenden Antheils an den öffent— 
lichen Laſten zu erzwingen. 

Meine feſte Abſicht iſt es, zu jeder 
Zeit mich in enger Fühlung mit den 
Bürgern der Ward zu halten, um bie 
Wohlfahrt und das Antereffe ihrer 
Bewohner thunlichft fördern zu kön— 


In Müllers Halle, an North Une. 
und Gedgwid Str., findet Heute, 
Freitag, Abend eine Maffenverfamm- 
lung zu Gunjten der Wiederwahl von 
Alderman Goldzier ſtatt. Mayor 
Harriſon wird perſönlich eine Anſpra— 
che halten, und folgende Herren wer⸗ 
den als Vize-Präſidenten in der Ver— 
ſammlung fungiren: William D. Ker— 
foot, John B. Longdon, Michael 
Shields, Julius Tuchband, Jakob 
Rehm, Auguſt Kochs, Hermann Peter— 
ſen, William C. Seipp, Franklin Mac: 
Beaah, Thomas CE. Denehy, Dr. F. X. 
Henning, Leo Schmidt, John Temple, 
Francis PB. Peabody, Auguit Siedler, 
Theodor Harz, George E. Prufling, Y 
PB. Hand, Julius Wegmann, Mar ind 
binſon, Karl Gallauer, Charles Em— 
merich, F. C. Mayher, Fred Grieshei— 
mer, Charles Halle, Gen. Hermann 
Lieb, Philip Rinn, Philip Henne, Geo. 
Clauſſenius, Ernſt Heß, A. A. Jam— 
polis, E. G. Harz, Chas. Lenz jr., G. 
Jacobſon, Dr. H. Mai, Geo. Schuſter, 
B. Holzapfel, Dr. Julius Waſchkuhn, 
John Spelt, Henry Levy, Wm. 
Schmidt, Wm. Biedenſtadt, John Mit— 
tel jr, George Schmoll, Henry Jam— 
polis, Max Vogel, G. H. Hildebrand, 
Dr. Wm. Kueſter, G. Storm, Dr. A. 
Rasmuſſen, John Mitel, Charles Leſ⸗ 
ſer, John Trutz, Charles Vogt, J. Lo— 
renzen, Fred. Fritz, N. B. Bau, L. 
Oeſtreicher, John Jantzen, Anton Boe: 
fen, Nic. Schaded, M. Sieben, Geo. 
Niedhardt, Chrilt.Terandt, D. Schep- 
per3, Julius Zindt, Franz Ebener, 
Charles Windbiel, Wm. Klein, Yatod 
Scremb, Dr. ©. %. Zaun, Fred.Heile 
und Ch. Mafjenberger. 

Die Altgeld-Demofraten in der 15. 
MWard haben Anton Stefanomicz, den 
Stadtrath3-Kandidaten der Sozia— 
liſtiſchen Arbeiter-Partei, indoſſirt, 
und in der 14. Ward unterſtützen die— 
ſelben den Anwalt Marcus Hitch, der 
ſich ebenfalls zu der Sozialiſtiſchen 
Arbeiter-Partei bekennt. 

Die Pike County-Konvention hat 
geſtern ihre acht Delegaten zum repu— 
blikaniſchen Staatskonvent für die 
Gouverneurs = Kandidatur Richter 
Yates’ inftruirt. 


* Unter der Anklage, den fürzlich 
aus Sid - Afrifa heimgefehrten John 
Meehan nach einer gemeinfamen Bum- 
meltour um $227 bejtoblen zu haben, 
ift der Schneider Jacob Stern vom 
Kadi Hal dem Kriminalgericht über: 
wiejen worden. 


-&in lentbarer Luitballon. 


Shliehlib ift dod ein Ienfbarer Ballon erfunden 
worden, Dieje neue Entdedung auf dem Gebiete der 
Luftichifffabrt erregt große Aufmerkjamkeit. Das 
Wunderbarfte daran ift deren Einfachheit. Er wird 
von einem Meinen Doppel-Betroleummotor, ähnlich 
dem, der bei Untomobilen gebraudt wird, getrieben. 
Gewöhnlices Koblengas fann an Stelle von Wafler- 
ftofigas zum Füllen des Ballons benugt werden, be- 
jonder8 da e3 bei Roblengas nur eine Stunde zur 
Füllung bedarf, während man bei Waflerftoffgag ei- 
nen Tag gebraudt. Dieje Entdedung jollte die 
Himmelsbahn ebenjo frei von Gefahren machen, wie 
Hoftetters Magenbitters den Lebensweg. Mund das 
Bitters ift etwas PVofitives. Hinter ihm liegen fünfzig 
Jabre der Heilerfolge. Mattigkeit, Verdauungsitö: 
tung, Dpspepic, Schwäche, Nervofität, Verftopfung, 
Moelaria und andere von Magenihwäche bertommende 
Krankheiten Lönnen nicht widerftehen. E83 ift ein zu: 
verläfiges und fiheres Meilmittel, und ein — 
—B— Grüplings:Belebungsmittel, 









Neubaued. Die an dem 
‚Ihäftigten Arbeiter hielten e$ unter 
biefen Umftänden nicht fi 


— Buhsiunscslststlisishhutssuni 


tungs· Waaren angefüllt. 


Große Eröffnung morgen, Samſtag, den 31. Mürz. 


Hier ſind wir mit einer rieſigen Menge von Bargains für Euere Beachtung — ſehet unſere Preiſe, leſet die Beſchreibung durch, dann ſprecht vor 
beſeht die Waare, genießt das ſchöne Konzert und die Illumination und nehmt ein für Euch bereitliegendes hübſches Souvenir mit. 
dies, damit Ihr unfere ehrlichen reellen Gefhäfts-Methoden kennen Ierıt. 


Fröffnungs- 


Verkauf 


Verkauf 





„up-to⸗date“ 


Eröffnungs 


für 


Eröffnungs⸗ 
Preis 





Me Breiten, in VBici Kid, 


und mit Kuöpfen ; 
Eröffnungspreis 
81.50:Shuhe 
echtes Satin Galf, 


....|00. 


gola⸗O 
Preis 


s1. 15:3 





oder Knöpfe, Eröji: 
nungs= Preis 


Kid, gewendete Sohlen, 


20 in Gold frei 





adreſſict werden. 





Anſer ganzes Gebäude 
| von 25,000 Quadratfuß Bo— 
denfläche, ift mit der feinften 
Auswahl von Kleidern, Hü- 
| ten, Schuhen und Ausftat- 


Spezialitäten in 


Schwarze oder blaue 16:Mnzen Clay Worited oder 
Serge-Anzüge für Männer, 
gut wie irgend ein $13 
Stadt—bei unjerem Eröfinungs: 


Kerne 










X 


gellAB;; 


—SRrone 


—* GLOTHINGAnDSHOEHDUSE 








947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Männer: Anzügen. 


garantirt reine Wolle und jo 


58.48 


Anzug in der 


Modiiche und Up⸗to⸗date Vieuna Männer-Anzüge, 
in korrekten 1900-Moden geſchneidert, 
wie ein 815-Anzug gefüttert und ausge— 
ſtattet, bei unſern Eröffnungs-Verkauf 


Für 810 Eure Auswahl von ungefähr 25 verſchie— 
denen Muſtern, in faney geſtreiften Worſteds, Caſſimeres, in 
allen Größen und allen denkbaren Schattirungen, mit einfa— 
cher oder doppelbrüſtiger Weſte; Röcke mit wattirten Schul— 
tern und ſteifer Front; 
unſerem Eröffnungs⸗ 


88.75 


bei 
3 


Fange Hofen-Amyüge Für Ruaben, 


Größen 11 bis 20. 


Elegante 812.00 Anzüge für Huaben — in Clay 
Worjteds, Serges, fancy gejtreifte Ü 
— ımgefähr 25 verjchiedene Mufter — gemacht mit einfacher 
oder doppelbrititiger Weite — reguläre 


Borjteds3 und Gailinteres 


Anzüge ın jeder 


Beziehung — bei unjerm 
:Berfauf 


...... ee 


Sinnben:stnichofen, Größen 4 bis 16, 


........ et 


| Hochfeine Schuge für Männer und Damen, 


Spezialitäten‘ fie die Eröffuung. 


2.50:5huhe für Männer, in Bor, 
Gasco und NRuflia Galf und Bici Kid; 
neuen Zehen, zum Schnüren und 
Gröffnungspreis 

2.50 Damen-Schuhe, Größen 3 bis 8, 
Bor Galf oder Don: 
gola, ichmere oder leichte Sohlen, 
Ihwarz oder lohfarbig, zum Schnüren 


1.95 / 
für Knaben, X 
Daf-Sohlen und 
le heine Counters, D * 


chuhe für Mädchen, 

I Srößen S—2, in PVici Kid, Dongola 2 
I und Borcalf, jchwere und leichte Sobh- 
len, ſchwarze und lohfarbige, Schnüre 


51. ie 


Schnür- od. Knöpf: 
ſchuhe, ſchwarz od. lohfarbig, Eröffn.-Preis 


für die beſte Beſchreibung unſeres Ladens am Eröffnungs-Abend. 


..................n........m.e 


Ganzwollene Ihwarze Cheviot und fancy geitreifte 
Worjted-Anzüge für Knaben — doppelbrüjtige Weite — hoch 
wattirte Schultern — ein 
Männer — bei unjerm 
Eröffnungs-Verkauf 


„up-to-date“ Anzug für junge 


75 


Hemden zu 
alle 


81.95 


Männer; 





GdeN 


25 Prozent weniger als fonft 
irgendwo — Gure Auswahl von allen unjeren 
regulären 75c 2VSaaren, jämmtlid) neue Muiter, 
mit jteifen oder weichen Bufen — mit und ohne 
Kragen — Gröfinungs- 

Pe eis 


500 Dugend Sissemden für Männer — 
in all den neuejten Schattirnngen, alle Größen 
und ungefähr 50 verjchiedenen Muftern, ; 
CHHNnB BR essen a0ucn (de 


Blau und weihe oder roth und Ihwarze 
Polfa Dot Seide Kiniihed Maco - Soden jür 
Eröffnungs— 


Alle unſere 75e Halstrachten 
JJ ee 

s81.00 engliſche Square und Puff Ties, 
wirklich Up-to-date; 


50e 


Wir halten, was wir verſprechen. 


Eröffnungs: 
Spezialitäten in 


gemacht aus jtrift veinwollenen Govert3, 
in heilbrannen und lohfarbigen Schatti- 
rungen, in irgend einem Blag in Chicago 
billig zu $10.00, aber bei unjerem Gröff: 
nungs: Verkauf” 


...................... 


815 Scidensfaced Bicuna Weberzicher für Männer 


— gemadt mit hand-padded Militär: 
Schulter und Lapels, mit und ohne 
Stulpen und Seidenfacing, — 

TONRUNORS DES ante sea 


Scelfarbige importirte englifhe Whipcord Tops 
coats fir Männer, alle Größen, für dünne, mittlere und 
gemacht von Amerikas bekannteſten Schnei— 


$12.00 
Unfere Knaben: und Kinder-Departements 


wurden nad) dem Zmeiten Floor verlegt, mo Mütter jegt alles finden, was die Kleinen Burfchen brauchen. Hüte, Kappen, Waifts, Hofen und Anzüge etc. 
find hier in großen Afjortments. ES wurde diefem Department durchweg die jorgfältigite Aufmerkfamteit gewidmet, und hr werdet e3 jet das bequemite 
und ſchönſte i in der Stadt finden. Viele bequeme Stühle und viel Licht machen es zum beſten Platz. Bringt die Knaben her und Ihr werdet Euch über⸗ 
zeugen, wie Jeder, der unfer Geichäfts lokal befucht hat, daß Ahr ehrliche Waaren erhaltet zu ehrlichen Preifen. Alle Waaren garantirt wie angegeben. 


Zurze Hofen- Anzüge für Rnaben, 


dicke Leute, 
dern, in den ällerneueſten Frühjahrs— 
Moden, jedes Kleidungsſtück ſo gut 
als Gold — 
bei unjerem Gröfinungs: 

Verfauf 


.........n............L.e 


Größen 8 bis 16. 


2 Stüde reinwollene Gaffimeres Anzüge für Knaben 
in hellgrauen und lohfarbigen Gifeften, 
ein quier dauerhafter Anzug für jeden 


Kuaben—bei unjerem Gröjinungs- 
Verkauf 


doppelknöpfigerWeſte u. garantirt dauer— 


haft—bei unjerem Gröfinungs-Verfauf 
3 Stüde Anzüge von 81.95 bis 88.00. 


Beitee KRuaben- Anzüge, Größen 3 bis 8, in fehr 


hübjchen Gajjimeres, mit jancy Doppel: 
brüjtigen Wejien ; bei unjerer 
Eröffnung 


Veltee-Anzüge von $1.25 bis 88.50. 


Hüle, Kappen und Ausllallungs-Arlikel für Männer und Jnaben. 


Ueberröcken. 


Covert Top Coats für Manner, Großen 34 bis 42, 


2 Stücke Anzüge von Meſbis 87.00. 


3 Stücke Knaben-⸗Anzüge, in guten reinwollenen 
Caſſimeres, ſehr modern gemacht mit 


Zu beachten. | 
Unfer fürzlicher Derfauf an | 
den Bofton Store hat unjere 
Regale und Derkfaufstijche von 
allen alten und altmodijchen 
Stoffen geleert. 








und 


Wir thun 


$3.95 








58.48 





53.00 
53.50 





52.50 4 N 





Spezialitäten für die Eröffnung. 


45€ 


Eröffnungs— 


Starke und 


von 75e bis 


Für Schulkinder. 





Facons — Eröffnungs-Preis................ 


Beſte Fedora und ſteife Hüte für Knaben — 
Die gemacht werden — 83.00 I Sualität — 


Hojen für Männer, echte sarben, 

bei unjerem Gröffnungs:Berfauf....... -.... 
Die grökte Partie von neuen Frühßahrs⸗Ho⸗ 

fen in der Stadt, ‘Preije rangiren 


Elegante Qualität Br 
dora oder ſteife Filz-Hüte 
für Männer — ſchwarz 


oder 8e 


J 


s1. 00 Fedora⸗Hüte für 
Knaben — gute Qualität 


und neuejte 30€ 
81 0 


Eine vollſtändige Auswahl von neuen Früh⸗ 
jahrs-Kappen, alle Größen und Farben für 
Männer und Knaben —Auswahl 


19€ 
Hofen-Spezialitäten. 


Dauerhafte baumwollene Worfted 


dc 


+ 


.— nn... ...n.....2em.—.....0,0. 


20 in Gold frei 





Alle Informationen in den gejtrigen Zeitungen, oder wenn man vorfpricht, alle Briefe müfjen an diejer Firma 
Kommt und hört die großartige Mufif und jeht End die Beleuchtung an, und holt Euch eins von unjeren Souvernirs frei. 








Blutige Kämpfe. 





Duch die Wirren auf dem Arbeitsmarkt 


verurfacht. 
Ye länger die Ziwiftigfeiten an- 
bauern, welche zwifchen den Unter: 


nehmern und den organifirten Arbei- 
tern ausgebrochen find, um jo mehr 
nehmen fie an Schärfe zu, und am mei- 
ften haben diejenigen zu leiden, welche 
ih, aus Noth oder aus Neigung, als 
Streifbreher zmifchen die fämpfenden 
Parteien ftellen. 

Wie die Bolizei nachträglich und ein 
menig widermwillig ermittelt hat, ift der 
Tod jenes Guftav Gmith, der am 23. 
März jehwer verlegt in der Madifon 
nabe Desplaines Straße aufgefunden 
wurde, nicht durch einen unglüdlichen 
Zufell verurfadht worden, ſondern 
durh Mikhandlungen, welde dem 
Manne von Unbelannten zugefügt 
morben waren, die ihm feine Ihätigfeit 
bei der Abtragung der Brandruinen bes 
Veidler’fchen Gebäudes am Wafhing- 
ton Boulevard verübelten. Ein Unge- 
ftellter der Firma Garfon, Pirie, Scott 
& €Eo., welcher Augenzeuge des Her⸗ 
ganges geweſen, hat der Polizei die be— 
treffenden Mittheilungen gemacht, und 
ber Inqueſt über den Todesfall ijt bis 
zur nächften Woche verjchoben worden. 

James B. French, ein Bauführer am 
Butler - Gebäude, ift am Mittwoch, 
während er im —R ſtand, ſich in 
das Geihäftzlofal der Kontraktoren- 
Firma Holmes & Pyatt zu begeben, 
von unbefannten Gtreifern angegriffen 
und ſo ſchwer mißhandelt worden, daß 
er jetzt in ſeiner Wohnung zu May— 
wood zwiſchen Tod und Leben ſchwebt. 

Der Angriff auf French erfolgte 
gleich nach der Feierſtunde und in der 
unmittelbaren Nähe des Butler'ſchen 
Gebäude be⸗ 


—— 
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den Heimweg anzutreten. Sie ſuchten 
Zuflucht in der Polizeiſtation an der 
Desplaines Straße und blieben bis 
ſpät Abends dort. 


In der Calumet Avenue-Schule, 
nahe 26. Straße, und in der Hendricks— 
Schule, an 43. Str. und Tracy Ave., 
wurden geſtern Plumbers, welche da— 
ſelbſt als Streikbrecher arbeiteten, von 
Unionleuten überfallen und mißhan— 
delt. 

Gegen ſechszig Dampfheizungs-Ein— 
richter und Handlanger von ſolchen 
haben geſtern früh die Arbeit für die 
Schlachthaus-Firma Swift &e Co. ein⸗ 
geſtellt, weil ihnen eine Aufbeſſerung 
des Tagelohnes um 15 Cents verwei— 
gert worden iſt. Drei von den bethei— 
ligten Arbeitern, darunter Albert Gott— 
ſchalk, von Nr. 318 N. State Straße, 
haben ſich dem Streik nicht angeſchloſ— 
ſen. Gottſchalk erklärte ſeinen Kolle— 
gen, daß er nicht in der Lage ſei, zu 
ſtreilen, denn er wäre lange arbeitslos 
geweſen und habe zu Hauſe eine kranke 
Frau, die auf ſeinen Verdienſt ange— 
wieſen ſei. Als Gottſchalk geſtern 
Abend von der Arbeit kam, wurde er 
auf der Straßenbahn, in der Halſted, 
nahe ber 39. Straße, von zwei Strei— 
fern angefprochen, die ihm feiner Treu= 
lofigfeit wegen heftige Vorwürfe madj- 
ten. Gottfchalt verjuchte fich zu recht- 
fertigen, die Anderen aber wollten feine 
Entfehultigungen nicht gelten Iaffen. 
Sie ereiferten fich mehr und mehr gegen 
ihn und griffen ihn fchließlich mit den 
Fauften an. Gottjchalf wurde nieber- 
geichlagen und hat dann, am Boden des 
Waggons liegend, zwei Revolverfchüffe 
auf feine Angreifer abgegeben. Eine 
der Kugeln bat den einen Gtreifer, 
Wm. Gerlich, von Nr. 1666 Milmautee 
Aoe., in denstopf getroffen. Der Ber- 
mwunbete ift nach dem County-Hojpital 

acht worden, two die behandelnden 
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feine Betepung «is Tome sn || 


zeichnen, aber nicht für unbedingt tödt- 
ih Halten. Gottichalt hat verhaftet 
werden müſſen, und jeine franfe Frau 
it num übler daran, ala wenn er nicht 
zur Arbeit gegangen wäre. 

— — — — 


Pater Pauls Begräbnik. 





Heute Vormittag wurde Pater Paul, 
bis zu feinem am Mittwoch Abend er- 
folgten Tode Hilfspaftor der Kathe- 
brale „Zum heiligen Namen“ und fa= 
tholifcher Seeljorger im ftädtifchen Ar- 
beitshauje, von der Kathedrale aus 
nad dem Calvary-Friedhofe zur ewi— 
gen Ruhe getragen. Nur wenigen der 
Leidtragenden, die den würdigen alten 
Prieſter im Leben gekannt haben, war 
es bekannt, daß Vater Paul einer be⸗ 
rühmten italieniſchen Adelsfamilie ent— 
ſtammte und vor ſeinem Eintritt in 
das Jeſuiten-College zu Genua den 
Namen Graf Paul M. Ferero Ponzi- 
glione di Borgia dD’Ales geführt hatte. 
Bon väterlicher Seite flo das Blut 
der Grafen Guerra, Borgia D’Ales, 
bon mütterlicher Seite da3 der Mar: 
cheſen Ferreri di Caſtelnuovo in feinen 
Adern. Schon im jugendlichen Alter 
von 21 Jahren hatte der Verſtorbene 
auf ſein reiches Erbe und auf allen 
Glanz des Weltlebens verzichtet und 
ſich dem Prieſter-Beruf gewidmet, dem 
fünfzig Jahre lang obgelegen 





— Der Feind iſt nicht beſiegt, —Der 
einer Liſt erliegt. 
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Bergrößertes Lager. 





Die alte Firma Benfon & Riron hat 
es für zwedmäßig gehalten, mit ihren 
ulten Waarenvorräthen duch einen 
Ramſch⸗ Verkauf zu räumen und hat 
nun in ihrem geräumigen Geſchäftslo⸗ 
tal an der Milmaufee Ave., Nr. 947 
951, gewaltige Borräthe von burchiveg 
neuen und mobifchen Kleidern, Herrens 

Ausftattungsmwaaren und Schuhen auf. 
geftapelt. Morgen wird fie das Früh⸗ 
InbeHBH@R. eeäifuen und fe Tan} bei 
Publikum — * id) bei bie» 

in ihren Herlaufäräus 
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Das nahende Berhängniß. 


Auf die Rache an einigen Hunberi- 
taujend Viehzüchtern in Südafrika iſt 
bas britifche Weltreich anjcheinend To 
verjeflen, daß e3 die viel größeren Gr- 
fahren gar nicht merkt, bie jeinem 
„Preitige* von anderer Seite Troben. 
Nachdem jehon vor mehreren Wochen 
die ruffiiche Bant, hinter der felbjtver- 
ftändlich die ruffiiche Regierung ft:ht, 
ter. Schah von Perjien miti’ls eine 
Derlehens buchjtäblich in die Tajcye ges 
ftedt hat, führt jegt der Mosfomiter au- 


genfcheinlich feine Tängjt gehegte Abjicht | 


aus, auch den Großtürfen zum ritffi- 


fchen VBafallen zu machen. Er läßt fi | 
bon dem Sultan „Eifenbahn-Konzej= | 


fionen“ in Kleinafien geben, an denen 
angeblih auch Deutfchland einen An- 
theil haben joll, die aber thatjächlich 
ksohl nur auf die „friedliche Bejegung” 
der afiatifchen Türkei hinauslaufen 
werden, jodaß Rußland über ganz 
Alien bis an die Grenzen Chinas und 
Indiens herrfchen wird. Damit noch 
nicht zufrieden, benügt Rußland die 
britifch = füdafrifanifche Wermwidelung 
dazu, feine Anfprüche auf Korea zu er= 
neuern. 3 baut darauf, dak Japan 
allein nicht mit Rußland und Franf- 
reich zufammen wird anbinben wollen, 
während Großbritannien im Augen- 
blit zmeifellos viel zu bejchäftigt ift, 
um Sapan zu Hilfe zu fommen. Bor 
wenigen Sahren noch hätte fein briti- 
cher Staatsmann den Ruffen erlaub’n 


| 


andauernd hurchaus befriedigend, ja 
fogar außerordentlich gut, aber Privat- 
forrefpondenten fingen-ein-anderes Lied, 
und Vi RpipiuHpABe HER Pie en 


Die drieflihen Mittheilungen ein- 
zeiner Soldaten, bie bes Krieges müde 
find, mögen nicht zuberläflig fein, eben- 
jo mögen bie Berichte. der Korreipon- 
denten von QTagesblättern, der politi- 
jhen Haltung ihrer Blätter entjpre- 
chend, gefärbt jein. E3 mag da in ber 
That mitunter ein wenig „grau“ gemalt 
werden. Aber eine folche abfichtlich 
„unfreundliche“ Färbung fann man 
doch nicht annehmen für die Schilderun- 
gen der perfünlich al3 durchaus zuper- 
läjfia befanntenKkorrefpondenten jolcher 
„zachlchriften“, wie dag „Army and 


Navy Kournal“, die dem Parteigetriebe | 


fern jtehen und gewiß fein Intereſſe ha— 
ben, die Armeelettung und den Dienit 
auf den Philippinen in Mißfredit zu 
bringen. Man wird eher annehmen dür= 
fen, daß folche Leute möglichſt günitig 
berichten. Bon Günjtigem bezüglich 
des Gejundheit3guftandeg der Trup— 
pen iftaber infämmtlichen neueren „uns 
berdächtigen“ Mittheilungen nichts zu 
finden. So fohreibt der Storrefpondent 
des oben genannten Blattes aus Ma- 
nila: „Der Einfluß des Klimas macht 
fich jehr bemerkbar in der großen Zahl 
bon Kranfen unter den Offizieren und 
Mannfchaften der Armee 
Slotte. Kaum ein Tag vergeht, ohne 
daß ein neuer Name auf die Lilte Derer 
gejtellt würde, bie infolge des tropijchen 
Dienftes zuſammenbrachen. Die 
Hofpitäler find mit Mannjchaften an 
gefüllt. Die gute Gefundheit der 
lottenmannjchaften, die jo lange 
rühmend hervorgehoben wurde, ijt Da= 
bingefhmunden.“ 

Diejer Korrefpondent ertlärt weiter: 
hin, daß nit an das Klima gewohnte 
— nichtaflimatifirte — Flottenoffiziere 
eine Dienftzeit von fünfzehn Monaten 
in den PBhilippinifchen Gemäfjern nicht 
aushalten fünnen, und daß für die 
Urmeeoffiziere eine noch kürzere Frift 
gelten muß. 

Soldhe Meldungen zeigen zum Min 


dürfen, in Kleinafien, , Perfien und | deften, daß ber Einfluß des Klimas der 


Korea fo verbächtige Bemegungen zu 
machen, aber mie die Franzofen jo 
lange unverwandt auf ein Zoch in den 
Bogefen ftarrten, bis fie Hypnotifirt 
waren, jo find jeht die Briten von dem 
Gedanken, die-frechen Voeren zu züchti- 
gen, jo ausfchließlich erfüllt, daß fie 
weder hören noch jehen, was fonft auf 
dem Erbenrunde vorgeht. 

Auch Frankreich macht fih die Un- 
aufmerffoamteit Großbritanniens zus 
ne, indem e3 einige alte „Örenz= 
ftreitigfeiten“ mit dem Gultan bon 
Maroffo in Ordnung zu bringen ber= 
fucht. Aus naheliegenden Gründen 
macht e8 von feinem Vorgehen in Nord» 
afrifa nicht viel Aufhebens, aber man 
mird fich nicht zu wundern brauchen, 
wenn e3 jchlier"* die „Schuhherr- 
Tchaft“ über Maroffo erlangt und als— 
dann jein Augenmerf abermals auf 
Eaypten richtet. Großbritannien hat 
fih hauptfächlich deshalb zur Welt: 
macht entmidelt, weil die feitlänbijchen 
Staaten Yahrhunderte lang mit einan= 
der im Kriege lagen und fich um die 
fchlauen Engländer wenig füimmerten. 
C3 märe deshalb gemwiffermaßen poe= 
tifche Gerechtigkeit, wenn feine eigenen 
Berlegenheiten jet bon den Anbes 
ren au&gebeutet werben würden. Wo= 
zu brauchen Rußland und Frankreich 
mit der britifchen Flotte anzubinden ? 
Sie fünnen ja ohne Kampf und Ans 
ftrengung alles nehmen, wonach es fie 
gelüftet, jolange fie nur einen unmittel- 
baren Angriff auf britifches Gebiet un= 
terlaffen. Diefer kann jehr wohl auf 
fpätere Zeiten verjchoben werden. 

Doc jogar in Südafrika felber wird 
bor der Hand aus der britifchen Allein= 
berrichaft nichts werden. Großbritan- 
nien hatte fejt Darauf gerechnet, daß es 
den portugiefifchen Küjftenftreifen in 
die Hände befommen werde, durch den 
die Iransvaal-Republif vom Meere 
getrennt wird. Die portugiefifche Re- 
gierung hatte nämlich eine bormwiegend 
mit britiihem Kapitale gebaute Eifen- 
bahn. beichlagnahmt, meil die Unter- 
nehmer, an deren Spite ein amerifa= 
atifcher Bürger ftand, fie nicht rechtzeitig 
vollendet hatten. Al® Großbritannien 
biergegen Einfpruch erhob, wurde ein 
internationales Schiedsgericht ein— 
geſetzt, welches die Angelegenheit faſt 
zehn Jahre lang gründlich unterſuchte 
und erſt geſtern ſeine Entſcheidung ab— 
gab. Statt aber, wie die Engländer 
hofften, den Schadenerſatz ſo hoch zu 
bemeſſen, daß Portugal ihn nicht be— 
zahlen könnte und die Delagoabucht an 
Großbritannien abtreten müßte, hat 
der Gerichtshof Portugal zur Zahlung 
bon nur 1,500,000 Franes nebſt Zin⸗ 
ſen verurtheilt. Dieſe geringfügige 
Summe kann ſogar Portugal leicht 
aufbringen, und wenn die Engländer 
mit Gewalt die Delagoabucht einneh⸗ 
men wollten, ſo würden die anderen in 
Afrika betheiligten Mächte ohne Zwei⸗ 
fel nachdrücklichen Einſpruch erheben. 
Somit werden die Boeren auch nicht auf 
ihrer ſchwächſten Seite angegriffen 
werden können, ſondern die britiſchen 
Truppen werden auf dem langen und 
außerordentlich ſchwierigen Landwege 
nach Pretoria vorrücken müſſen. Da— 
her iſt es kein Wunder, daß die britiſche 
Vreſſe vor Wuth über die Entſcheidung 
des Schiedsgerichts förmlich ſchäumt, 
aber der Schlag iſt nicht mehr abzu⸗ 
wenden. Das launiſche Glück wird den 


Englänbern untreu. 


Die Amerifaner in den Tropen. 


- Mährend e3 im der erften Zeit unfe- 
zer Bejegung der Philippinen-Anfeln 
und Cubas jchien, daß die fchlimmen 
ürchtungen, welde man binfichtlich 
des Einflufied des tropiſchen Klimas 
auf „Ameritaner“ hegte, durd) die Er- 
Fahreung als unbegründet erwieſen wer⸗ 
a feß fol ie cheint e8 nach neueren 
 Mittbeilungen, dab diefelben doch Recht 
Hehalten len, Nach amtlichen Mel- 

ur gen ijt b ee actonb der 

‚pen Philippinen freilich 


| 
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Philippinen — und daſſelbe gilt für 


Cuba und Vortorico — auf Amerika— 


ner noch nicht genügend bekannt iſt, daß 


die bisher gemachte Erfahrung noch zu 


kurz iſt, als daß man ſich ein endgilti— 
ges Urtheil darüber bilden könnte. Aber 
die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß die Unheilpropheten, welche be— 
haupteten, das tropiſche oder ſubtropi— 
ſche Klima ſei nichts für Amerikaner, 
Recht behalten ſollen. Die zahlreichen 
Selbſtmorde vonOffizieren und Mann— 
ſchaften, welche General Otis melden 
muß, zeugen für den niederdrückenden 
Einfluß, welchen das tropiſche Klima 
auf die gewiſſermaßen nervöſen und 
lebhaften Amerikaner ausübt. Und wie 
den Truppen, jo geht e3 den Zipiliften, 
welche ihnen folaten. Leute, die auf 
Cuba oder den Bhilippinen waren und 
zurüdfamen, erklären, e3 fünne feiner 
eine. Woche dort fein, ohne die geiftige 
und förperliche Wdfpannung zu bemer- 
fen, unter welcher die amerikanischen 
Beamten dort arbeiten und die fo auf- 
fallend ift, daß viele nicht zögern, zur er= 
Hären, auß der angefündigten Ueber: 
Huthung Eubas dur amerikanische 
Pflanzer und Gejchäftsleute — wenn 
erit einmal vollftändig geregelte und 
geficherte Verhältniffe herrfchen werden 
— fönne nicht3 werden, da eben bie 
Amerifaner auf die Dauer das Klima 
nicht würden aushalten fünnen. Und 
das gilt in noch verftärktem Maße für 
die Philippinen. 

Smeifellos hatten die Amerikaner 
furz nach ihrer Ankunft auf Cuba und 
in Manila anjtrengendere Arbeit zu 
errichten, als ihnen in Zufunft bei ge= 
ordneten Zujtänden merden wird oder 
mürde, und es ift auch gewiß, daß me- 
der die Amerifaner auf Cuba noch die 
in Manila jich bisher zu der durch das 
tropifche Klima bedingten Lebensweiſe 
bequemt haben; aber es ift ebenso ficher, 
daß, nach den bisherigen Erfahrungen 
zu urtheilen, der eigenartig veranlagte 
Amerifaner das tropifche Klima nicht 
fo qut vertragen Tann, wie ber phleg- 
matifche Holländer und der mehr ges 
müthsruhige Engländer. 


Die Einfommenfteuner inranfreich 


Nach den in den deutfchen Blättern 
veröffentlichten Einzelheiten über den 
aus dem beweglichen und unbemegli- 
franzöſiſchen Einkommen-Steuerent— 
wurf ſoll die Steuer die Einkommen 
chen Gut, dem Handel und der Indu— 
ſtrie, den Aemtern der Notare, Wechjel- 
makler, Anwälte u. ſ. w., den freien 
Berufsarten, den Staatsämtern und 
Privatanſtellungen, den Penſionen 
und Ruhegehältern und überhaupt aus 
allen Verdienſt bringenden Beſchäfti— 
gungen treffen. 

Die Steuer iſt von 1. Januar eines 
jeden Jahres durch die Geſammtheit 
der Perſonen geſchuldet, die auf fran— 
zöſiſchem Gebiet anſäſſig ſind, von dem 
Einkommen, das ſie aus ihrem Grund— 
beſitz oder ihren Betrieben auf franzö— 
ſiſchem Boden beziehen. Die ſeit weni— 
ger als einem Jahre in Frankreich an— 
fäffigen Ausländer, bie ihr Einfommen 
nit aus Franfrei” haben, bleiben 
jteuerfrei, dagegen haben jie und die im 
Auslande mohnenden Ausländer Die 
Steuer für ihr Einfommen aus Franf- 
reich zu entrichten. 

Der Steuerjag wird auf 4 Prozent 
feitgejegt, inde& mird er nicht auf das 
ganze Einfommen angewandt. Zus 
nächit tritt für die fleinen Einfommen 
eine Steyerbefreiung ein. Ein den leh- 
teren entiprechender Betrag wird daher 
bon vornherein von Dem zu bejteuern- 
ben Einfommen in Abzug gebracht, und 
ein gleifer Betrag wird in einem ge- 
tingeren Verhältniß, mahrjcheinlich zu 
einem Drittel de8 vollen Steuerjahes 
veranlagt, dann von dem Gejammtbe- 
trag des Einkommens abgezogen, io= 
rauf der Reſt der vollen Steuer von 4 

rozent unterliegt. 
—— tritt in Ge 
meinben on. iweniger ala 2000 Ein» 





und ber | 


a moinem tet @infomme Kay 1000 


Francs ein, und in weiteren Abftufun- 
gen bis bei Einfommen von 2000 
Ftancz in Städten von mehr ald 3000 
Einwohnern, in Paris endlich bei Ein- 
fommen von 2500 Francd. Ein Eins 
mohner von Paris würde daher bei eis 
nem Einfommen von 15,000 Zre3. für 
2500 Freg. feine Steuer entrichten, 
für 2500 Freg. den ermäßigten und 
für 10,000 Fre. den vollen Saß von 
4 Prozent. 

Bei der Einfhägung, die in der Re- 
gel von Amts wegen gejchehen joll, ha- 
ben die veranlagenden Beamten jich 
für die Ermittlung des Einfommens 
an bie ihnen zu Gebote ftehenden allge= 
meinen Angaben zu halten, namentlich) 
an die Pachtverträge, Gemerbefteuer- 
fcheine und überhaupt an alle der Re=- 
giftratur unterliegenden Schriftjtüde, 


| jedenfall? an den Miethpreis, der eines 
ı ber 


Hauptfchägungselemente bildet. 
Bei der amtlichen Einſchätzung ſind die 


veranlagenden Beamten berechtigt, das 


Ergebnis durch geſetzliche Vermuthun— 
gen aus dem Miethpreis zu verbeſſern, 
ohne daß dieſe Vermuthungen ein Ein— 
kommen von weniger als dem fünf— 


oder ſechsfachen Betrag der Miethe, je 


nachdem ergeben dürfen. Zu dieſem 
Zweck wird in jedem Kanton eine Ein— 
ſchätzungskommiſſion unter dem Vor— 
ſitz des Friedensrichters eingeſetzt; 
Mitglieder ſind der Regiſtratur-Ein— 
nehmer, der Steuereinnehmer und 
Kontrolleur. In den Städten mit meh⸗ 
reren Kontrollbezirken wird für jeden 
dieſer Bezirke eine beſondere Kommiſ— 
ſion gebildet. Die Kommiſſionen haben 
das Recht, einen Tarif für das Ver— 
hältniß der Miethe zu dem muthmaß— 
lihen Einfommen aufzuftellen, und die- 
fer Tarif wird dann in denjenigen 
Fällen angewandt, wo der Verwaltung 
mit ihren eigenen Unhaltspuntten eine 
genaue Ermittlung des Einfommens 
nicht möglich ift. 

Der nach diefem Tarif veranlagte 
Steuerzahler fann bei bem Präfektur- 
tath gegen feine Einſchätzung Beru— 
fung einlegen, wobei er ſein Einkom— 
men unter VBorlegung von Belegftüden 
zu erflären bat. Der BPräfefturrath 
fann indeß bei einer Berichtigung Der 
Veranlagung nicht unter eine gemilfe, 
für ganz Frankreich einheitliche Grenze 
gehen, die durch dasVerhältniß zwifchen | 
der Miethe und dem Einfommen fo ge- 
geben ift, daß das Einfommen auf den 
fünffachen Betrag der Miethe gefchätt 
wird, wenn der Steuerzahler nur ein | 
Dienjtmädchen hält, und auf den fechd- 
fachen Betrag, wenn er mehrere Dienit- 
boten hält. Die Berathungen der Präs | 
jefturräthe über Steuerbeſchwerden 
find geheim, und die Beamten find über 

| 





die Einfchägungs = Angelegenheiten 
überhaupt an das Amtsgeheimnig ge- 
bunden. 

in diefer Form würde fi bie Ein- 
fommenfteuer logifch auß der bisheri— 
gen Mobiliarfieuer entwideln, die auf 
den äußeren Zeichen des Bejttes beruht, | 
und mwenigitens bei denjenigen Perjo= | 
nen, die feine äußerlich tenntlichen | 
Geichäfte betreibe und nicht offenkundig | 
ein Gehalt beziehen, diejelben Mängel | 
aufmeifen, wie da8 bejtehende Gejeh. | 
Nielleicht Hilft trob diefer Mängel das | 
Verbot der Nachforfehung durch andere 
als amtlich vorhandene Mittel dem 
Gejfeßentwurf zur Annahme. 

| 


Die engliihe Sriegsanleihe. 


Die jünafte englifche Anleihe hat ei= 
nen Riefenerfolg gehabt, wurde doch 
aus London gemeldet, daß fie zwanzig 
dreißigmal überzeihnet 
wurde. Eine Anleihe von 35,000,000 
Pfund — $170,000,000  zmanzige 
oder dreißigmal überzeichnet, das will 
was heißen und mußte — da auch bei 
den Engländern der Geldbeutel der 
tiglichite Punkt ift — die hämifchen 
und fchadenfrohen Europäer zweiter 
Güte — die Feftländer — überzeugen, 
daß das ganze englifche Volt wie ein 
Mann für den Krieg ift und bereit ift, 
die größten Opfer zu bringen für den 
Ruhm und die Ehre “Hold Heng- 
lands”. Daß die Ueberzeichnung jtatt- 
fand, ift unbejtritten, aber wenn man 
ein wenig hinter die Kuliffen gudt und 
forjcht, wie diefer großartige „Erfolg“ 
erzieltiw urbe, da — num da mill er et> 
mas meniger großartig erjcheinen. 

Um die nöthige Begeifterung für die 
neue „Nationalanleihe“ herborzurufen, 
hatte der engliſche Schatzamts-Mini— 
ſter, Sir Michagel Hicks-Beach, die ge— 
ſammten Vertreter der Londoner Bank⸗ 
welt zu einer Verſammlung in die 
Räume der Bank von England bitten 
laſſen, um „ihnen einen Vortrag über 
die Krieasanleihe zu halten, und wenn 
überhaupt möglich, ihren Patriotis— 
mus noch weiter zu ſtimuliren“. Das 
waren die Worte, welche der Gouver— 
neur der Bank von England als Be— 
grüßung den Erſchienenen entgegen— 
brachte, während der Schlußſatz der 
Rede des Schakfanzlers darin gipfelte, 
daß fein Zmed bei der Einberufung 
der Berfammlung gewefen fei, die qro- 
Ben Attienbanten des Landes und an 
dere, welche einen großen Geſchäftsver— 
fehr im Lande pflegen, zu bitten, nicht 
nur jelbit die Anleihe zu unterjtüßen, 
fondern fie auch ihrem Kundenkreiſe in 
fo günftiger Weife, als fie für gerecht- 
fertigt halten,anzupreifen. E3 jtehe in 
der Macht der Anmefenden, auf folche 
Meife der Regierung und ihrem Lande 
einen großen Dienft zu ermeifen, und 
Redner zmweifle nicht an dem Willen 
dazu. Im übrigen lief feine Anfprache 
darauf hinaus, daß die von der Regie- 
rung nachgefuhte Bemilligung von 
neuen Geldmitteln in Höhe von 35,- 
000,000 Pfund nach deren Anficht mehr 
als genügend fein werde für die Er- 
forderniffie und daß es jedenfall nicht 
nöthig fein würde, vor Ablauf diejes 
Sabhres noch einmal an den Markt zu 
appelliren. 

Mas nun die Bedingungen für die 
„nationale Kriegsanleihe“, 
wie fie der Schapfanzler zu nennen 
beliebte, betrifft, jo muß man zuge- 
ftehen, daß fie mit allen Anhängfeln 
bon gebotenen Erleichterungen einen 


© 


oder 
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Voran das nd“ niemals zuvor 
in einem öffentlichen Profpeft enthal- 
tene Zugeftändniß, monad bei ber 
Zeihnung nur 3 Proz. des gezeich- 
neten Betrages zu deponiren find. Ein 
Privatunternehmen würde in London 
desSchwindelvberſuchs beſchuldigt wer⸗ 
den, wenn es Zeichnungen unter einer 
gleichen Bedingung ausſchriebe. Als 
Entſchuldigung für die Maßregel 
diente, daß der Geldmarkt durch ſtarke 
Entziehungen für die Anzahlung nicht 
geſtört werden ſollte. Aber gerade das 
Gegentheil ſcheint daraus zu entſtehen; 
denn durch die geringe Anzahlung 
wurden die Zeichnungen fo ftimulirt, 
daß fie in’3 Wegeheuerliche anmuchfen 
und fchließlich noch weit mehr Geld 
feitlegten, als wenn, wie üblich,10 oder 
20 Prozent Einfhuß verlangt worden 
wäre. 

Uber das mar e3 eben, was errun 
gen werden follte, nämlit” daß Eng- 
land nach feinen zeitweiligen militäri= 
Ichen Mißerfolgen al3 großmächtiges 
Geldland einen großartigen Triumph 
wegen der gewaltigen Ausdehnung fei= 
nes Kredits und eine befondere Art 
der Miederherjtellung feines Preftige 
feiern fönne. Zu diefem Zmede wur: 
den alle in Condon fonft fo verpönten 
Anreizungsmittel für „Konzertzeich- 
ner“ in’s Werk gefeßt. Man nahm 
bon ber fonft üblichen Unterbietung in 
den Angeboten unter Fetfegung eines 
Mindeftpreifes Abftand—das fei nicht 
geeignet, das Publitum im großen an- 
auziehen, wie der Gchaßfanzler be: 
merkte, weil e3 für diefes verwirrend 
und nur für Sachfenner geläufig ſei— 
anjtatt deffen wurde ein feter Zeich- 
nungspreis aufgeſtellt. Es wurde fer: 
ner in das Belieben der Zeichner ge— 
ſtellt, ob ſie ein Inhaberpapier oder 
einen eingeſchriebenen Bonds wün— 
ſchen, alſo nicht nur den heimiſchen 
Wünſchen entſprochen, die ſich mit Vor— 
liebe der letzten Art bedienen, ſondern 
dDasganze Weltallin den Be- 
reich der Zeichnungen gezogen, um zu 
dem Finanzglanze Englands die ben- 
galifche Beleuchtung herzugeben. Des 
mweitern murden@rleichterungen feiteng 
der Bank von England in Aussicht ge- 


3 


ftellt, indem diefelbe nicht mehr als | 


die Banfrate berechnen würde, mo e$ 


ih um Vorfchüffe für die Bezahlung | 
der Einzahlungen handle, ja fogar auf | 
| Anfrage zu veritehen gegeben, daß für 
| die Erreichung folcher Vorfehüffe auch 
| die Hinterlegung von Werthpapieren an 


jener Stelle genügen werde. lind mel- 
cher Sinnenreiz für den Spekulanten! 
Mit 3 Ltr. Geld oder Geldeswerth 


hatte man die Chance, faft das Nämes | 


lihe an „Agio“ zu verdienen. Rechnet 
man dazu, daß die Bonds nur eine 
zehnjährige Laufzeit haben, wonach) fie 
zum Nennwerth eingelöft werden, daß 
fie unter Verücjichtigung deifen und 
des Einzahlungsweges, der für Boll: 
zahlung 2 Proz. Disfont gewährt, faft 
3 Proz. Zinggenuß bieten und den 
Konfols auch infofern überlegen find, 
als dieje doch vom 5. April 1903 ab 
nur 23 Proz. Zinfen genießen und von 
1923 ab zum PBarimerth zurüdgezahlt 


über *pari” notiren, daß die neuen 
Bonds ferner jederzeit von eingefchrie- 
benem Stod- auf inhaberpapier oder 
umgefehrt umgewandelt werden fon 
nen, daß die Einzahlungsquoten bis 
zum November reichen, und trotbem 


die vollen Zinfen am 5. Zuli und 5. | 


Dftober d, 3. auf die „Scerips” gewährt 
werden, fo bat man ein Bild von der 
Künfilichkeit der Anziehungstraft, mel- 
che in’3 Merk gefeht worden ift. 

Etwas von dem Ruhme Englands 
gegenüber der erzielten Weberzeichnung 


geht allerdings ab, wenn man bedentt, | 


daß die Anleihe nicht nur dem Englän- 


der einjchließlich jeiner Kolonien und | 


Indiens, fondern auch der ganzen Ka= 
pitaliftenmwelt angeboten murde, mie 
beifpielameife die New Vorfer Firma 
3. P. Morgan & Co. autorifirt wur- 


er a 
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für $10 
Männer: 
Anzüge. 
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Spezial:Notiz— Die obigen Bargains ia 


ritzeie 


men. rgend ein beliebiger Hügel, mie | 


es dDadon überall die Menge gibt. 
Den Zmeiflern fommt nod 
die angebliche Kenntnif aus des Ober- 
jten eigenem Schlachtbericht, welchen er 
am 20. Suli 1898 von Camp Hamil- 
ton, bei Santjago aus an den Brigade- 


| generalWood gefandt hat. Erbeichreibt, 


tie er mit feinen „Rough Riders“ ei- 


nen Hügel, den namenlojen, erjtürmt, | 


dann gaejehen, wie reguläre QIruppen 
den zur Linfen gelegenen San 
Hil nahmen, und Schließlich mit feinen 
Reitern die Spanier aus den, hinter 


Yuan 


ı dariteller Frant Munroe 


diefem Hügel von San Juan belegenen | 


Berhauen gejagt habe. So jagt 


gejtöbert, und der Zweifel will dem 


| Bolte den ihm liebgewordenen und von 


ihm heilig gehaltenen Heldenfohn raus 
ben. Ueber den Hügel von San Juan 
ilt der tapfere Oberjt in das Erefutiv- 
Manfton und das Kapitol in Albany 
geritten, die Yittige des Ruhmes von 
San Yuan Hill follten den®olfsheroen 
noch in dag Weihe Haus zu Wafhing- 
ton tragen. Und nun? 3 mar ein 
xbeliebiger Hügel, eine ganz gemöhn= 
liche Erderhedung ohne irgend melchen 
hiftoriichen Namen, melcher von dem 
todesmuthigen Führer der wilden Rei- 
terfchaar erftürmt wurde. Um das zu 
thun, brauchte er nicht nach Cuba zu 
gehen, Hügel gibts genua im Lande, 
fo hätte der „Eagle Rod” vollitändig 
für alle Tapferkeit und allen QVobdes- 
muth genügt. Der hat wenigitens ei- 
nen Namen, und fein Gipfel tft ebenfo 


de, Zeichnungen entgegenzunehmen, und | hoch, twie der, welchen Roofevelt in der 
damit große Erfolge erzielt haben fon. | Volfsgunft erflommen, als er angeb- 


Mer allerdings fchon jomweit gefommen 
ift, in den Ver. Staaten eine Art Ba- 
fallenftaat Großbritanniend zu fehen, 
dem wird Letzteres nur natürlich jchei= 
nen, ınb er wird nicht3 darin fehen, 
was ber Unleihe etwa® von ihrem 
nationalen Charakter nehmen 
könnte. 


Der „Held von San Juan Hill“. 


Wie oft nicht ſchon hat die hiſtori— 
ſche Forſchung Ruhmes-Monumente, 
fcheinbar aere perennius, über den 
Haufen gemorfen. Die unerbittliche, 
pietätlofe Kritit hat Namen audge- 
löfcht, welche im Herzen der Völker 
eingegraben waren, und Jahrhunderte 
lang für beglaubigt gehaltene Gejcheh- 
niffe in das Reich der Yyabel gemiefen. 
„slias“ und Ddpffee“ find Erzeugnifle 
einer ganzen Reihe von Dichtern einer 
geichloffenen Sängerzunft, und Homer, 
um welchen fi im Alterthum fieben 
Städte alg Geburtsort geitritten ha= 
ben, ijt eine mythifche Perfon. Shafe- 
fpeare hat feine berühmten Dramen 
gar nicht gefchrieben, den „Nibelun- 
gen“ geht es mie der „Ilias“ und 
„Wilhelm Tell“, der fchmeizer Natio- 
nalheld, Hat ebenfomwenig eriftirt, wie 
der alte Homer. 

So wird von der zerfegenden 
Forſchung den Völkern, dem Univer- 


-Jum fo viel geraubt, ma$ ihnen lieb 


und heilig war, jo werden Götter ge- 
ftürzt und Helden umogebradt. 
Schließlich aber werben die Bölter, 
wird die Menfchheit diefem fchonungs- 
Iofen Vorgehen ein Halt zurufen, wenn 
daffelbe in fyrevelmuth ausartet. Und 
der große Frevel iſt geſchehen, Die 
Frage ift aufgemorfen: Hat Theodore 
Roofevelt den Hügel von San Yuan 
wirklich erftürmt oder nicht? Sacrile- 
gium! Sie mollen dem Bolfe den 
Rough Rider-Heroen nehmen. Der 
Zmeifel wagt fich jelbft an „Teddys“ 
Heldenmuth undHeldenthat heran. Ein 
anderer Hügel, und niht der San 
Juan Hill, fei e gewefen, welchen der 
Tapfere an der Spihe feiner milden, 


lich den Hügel von San Xuan er- 
ftiirmte. 

Menn aber nicht der San JuanHill, 
mas für ein Hügel war e3 denn? Wenn 
dem Volfe durchaus fein Lieblings- 
glaube geraubt werden joll, dann gebt 
ihm menigjteng den Namen. Hier be- 
deutet ein Name Alles, man fann nicht 
To ohne Weiteres den Helden von San 
Juan Hill zu einem namenlofen Hü- 
gel-Helden degradiren! Der tapfere 
Oberjt-Gouperneur mag fich in feiner 
großen, für ihn charafteriftifchen Be- 
Tcheidenheit damit tröften, daß e3 unter 
Kameraden ganz egal tft, welcherHügel 
erftürmt ift, da8 Wolf aber befteht auf 
feinem Schein, alfo noch einmal: 
Heraus mit dem Namen des biäher 
namenlofen Hügels! 

(N. D. Staatsztg.) 


Zofalberidht, 
lleberfahren. 


Der Handlungediener W. BP. Dafber, 
ber Nr. 66 Florimond Str. wohnhafl 
war, it geitern an der Auftin Avenue 
in Auflin durch einen Zug der Stra- 
benbahn überfahren und tödtlich ver- 
mwundet worden. Er murde nach dem 
Monroe Str.-Hofpital gefchafft und ift 
dort geitorben. 

An der Kreuzung von 49. und Laflin 
Straße wurde geftern Henry Dittmanın 
durch einen Zug der Santa Fe-Bahn 
überfahren und getöbtet. Der Ber: 
unglüdte wohnte Nr. 5129 Ajhland 
Avenue. 


* Rabbi Emanuel Schreiber wird 
beute Abend vor der Gmanuel- 
Gemeinde, Ede Belden Avenue und 
N. Halftev Straße, einen Vortrag hal- 
ten über ba8 Thema: „Iejus, bom 
Standpunft der Yuden betrachtet“. 


* Sr der County-Morgue find im 
Laufe diefes Monats bisher 193 Lei- 
* get worden, 35 mehr, al3 

x Monats⸗ Durchſchnitt für das Jahr 


EEE 


veriwegenen Shaar im Sturm genom= | er 


der | 
| eigene Bericht des tapferen Krieggman- | 
I nes, und die Forschung hat den Bericht 
I nun nach fajt zwei Jahren wieder auf: 
werben fünnen, mährend jie ftändig | 


| 
| 
| 
| 
| 
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MICKEL & PITZELE 


für Hlünner. 


Doppelbrüftige und einfache Glay Anzige für 


Männer. 


Eætrafeine blaue Serge-Anzüge für Klänner. 
Hübjche Fancy Worfted-Anzüge für Wlänner. 
Eine Shahtel Candy frei mit jedem Anaben- Anzug. 

Auzügen ſind auch zum Verkauf ausgelegt in unferen beiden anderen Läden. 


( 4725 und 4727 ASHLAND AVENUE. 
ı 767 und 769 S. HALSTED STRASSE. 
ı 1580 bis 1586 MILWAUKEE AVENUE. 
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* Der bejahrte Schaufpieler, Regij- 
| jeur und bühnendichter 
Dazu | 


James U. 
Herne, welcher 


„Strand Opera Houſe“ ſein neueſtes 


4725 & 4727 ASHLAND AVE 


Hübfche Sonvenirs. — 


Große Eröffnung 
Samſtag, den 5l. Marz 1900. 


+ .. ’ ++ 
Speziell für unfere Eröffnung: 
Scııwarze Clay-Worfted Anziige für IHlänner, 
Blaue Serge-Anzüge für Männer. 
Fancyg Caſſtere-Anzüge für KMlänner. 
Schwarze Cheviot-Anzüge für Klänner. 
Hairline Caſſimere-Anzüge für KMlänner. 
Jeder Anzug unbedingt Ganz-Wolle und von tüchtigen Schneidern gemacht. 
Importirte Clau-Worſted Frock Anzüge 


Militär-Konzert 


ee. os so or, ee sesom 


von 4 bis 10 Ahr 
Abends. . 
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feit einer Woche im | 


| 


Boltsfiid „Sag Harbor“ zur Auffühs | 


tung bringt, mußte gejtern Abend da= 


tauf verzichten, die Rolle des alten Sees | 
fopitäns Dan Marble, die er fich „auf | 
den Leid gejchrieben“, durchzuführen. | 
Papa Herne ift der heimtüdtifche Rheus | 
matismus jo heftig in die Beine gejad: | 


ren, daß er fich im Arztliche Behand- 
lung begeben mußte. Der Charalter- 
hat Hernes 
Rolle übernommen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Margaretha Schäfer, geb. Beeder, 
im Wlter von 77 Jahren und 10 Monaten, ivohlvers 
jeben mit den bi. Sterbejatramenten, am 30. März, 
Morgens 2.30 Uhr, jelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 
pril, Vormittags 11 Upr, vom Trauerhauje, Nr. 
17 25, Str, nah der St. Antoniussfirche, und 
von da aus nah dem St. Marien-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Unna Eihten, Barbara Behme, 
öcht 


öchter, 
Math Eihhten, Audiwig Behme, 
Scwiegeriöhne nebft Enkel, 
Dihtofh, Wis., Zeitungen bitte zu fopiren. fſa 


To: Des Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin 
Minna Becher, geb. Kleinjchmidt, 
im Wlter von 24 Nahren und 9 Monaten nah fur 
zem Yeiden anı 28. März, um halb 9 Uhr, geftorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 2 
Ubr, vom Trauerhaufe, 134 Mohawf Str., nad 
Wunders Kirchhof. Um ftille Iheilmahme bitten die 
trauernden Hinterblicbenen: tja 
Heury Meyer, Gatte. 
Auguſt Kleinſchmidt, Vater. 
Auguſte Radte, Mamie HSaferkorn, 
Bertha Giefe, Emma Scharf, Fred. 
Kleinſchmidt, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß, unjere geliebte Mutter, Schiviegermutter und 
Großmutter 

Florentine Hunfel, geb. Hiß, 
am reitag, den 30. März, 12.30 Morgens, im Al: 
ter von 74 Jahren fanft ine Herrn entjchlafen ift. 
Die, Peerdiaung findet, ftatt am Sonntag, den 1. 
April, wm 1 Uhr Nachmittags, von Trauerhanfe, 
1104 Milwaukee Ave., nach Concordia-Friedhof. 
Caroliue Hoppe, Heuriette Zwiebler, 
in Deutſchland, —— Menzel, 
öchter, 
Julius und Karl dunkel, Söhne, 
Reinhard SopPe, Sarl Dlenzel, Schwie- 


frfa gersöhne nebjt Schwiegertödtern und Entel. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Vefannten Die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichter Gatte und Bater 
Waldamar Reinberger 
im Alter von KK Jahren am Mittwoch plötzlich geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 1. April, um 10 Uhr Morgens, vom Trauer: 
banje, 391 Glybourn Ave, nah dem Graceland: 
Friedhof, Die traucernden Hinterbliebenen: 
Emilie Neinberger, Gattın, 
Stto, Mıma, Emilie, Waldemar 
und Glare Beinberger, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß 


Franı Brenzlow 
durch Eiſenbahn-Unfall plötßzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Irauerhauje, 3256 ©. 
Vlorgan Str., am Sorntag, Nahmittags 1 Uhr, mit 
Sutihen nah Gracelend,. Die trauernden inter: 
bliebenen: 

Mrs. Elifa Brenzlom, Mutter. 

D. Pomm, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Blattveutihe Edward Eoot Gilde No. 8. 
en Den Prüdern und Schweftern die 
DB trurige Nachricht, dat. unjer Broder 
Zohanıı Willee, 
4 ftorben is. Dee Beamten verfammeln 
fih am Sondag um 12 Clod in unie 
Hall, um dem Broder der legte Ehe tau erwiefen na 
Waldheim. 
Edward Herforth, Mieiiter, 
F. Schoe knecht, Sel. 


ZTodes- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß umfere liche Tochter 
Emma Frig 

im Alter von 15 Jabren,. 1 Monat und 23 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ffatt am Sonntag, den 1. April, um 1 Uhr, vom 
Tranerhanfe, ZI R. Hermitage Ape., nah Wald: 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen; 

Zulius und Adelina Frig, Eltern, 

2ena, Glara, Bilyelm und Oskar, 

Ge ſchwiſter. 


Todes⸗Unzeige. 
Freunden und PBelannten die framri i 
unſere Tochter und Schwere ka u 
Elia Gehring, n 
im Alter von 17 Jahren und 7 Monaten nah fur: 
zem Leiden ſelig im Herru ni: Die Beer⸗ 
ittags 1 Uhr 


digung findet jtatt am Sountag, 
in., dom Irawerbaufe, eld Ave 
nahme bitten 


Wunders Kirchhof. Um ftille The 
Die trauernden Eltern und Befhwiitern. 
} 3% es NER E Er 


— 


da 


EEE ERBETEN TIERE 
Todes: Anzeige. 
freunden und PBefannten die 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Iherefa Wolf, geb. Beder, 
im Alter von 27 Jahren, 1 Monat und 19 
Tagen in Hammond, Ind., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe ihrer 
Eltern, 863 Desplaines Ave,, Harlem, am 
Sonntag, den 1. April 1900, Nachmittags 2 
Uhr, nah Foreft Home. 
Sohn PB. Wolf, Gatte, 
Kilie Wolf, Tochter, 
Wilhelm Beder, Catharina 
Beder, Eltern, 
Ghriftina Wolf, Schwiegermutter. 
Nebit Schweftern, Brüdern, Schieä- 
gern und Schmwägerinnen. 


traurige 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Steinmetz, 
im Alter von 66 Jahren am Donnerſtag Morgen, 
den W. März, um halb zwei Uhr, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 1. April 1900, 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhaufe, 336 Dayton Str., nah der Center Str. 
Deutſchen Methodiſten-Kirche, von da nach Graceland. 
(Mitglied der G. U. R. Grant Poſt Nr. 28.) 

Ehriftine Steinmesg, Gattin. 

Anna Raud), Minnie Wueft, John Steins 
metz, Chriftine Steinmeg, Kydia Steins 
mes, Kinder. 

Sammel 3. Wueft, Schwwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere vielgeliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Joſephine Koſt geb. Gernhart 
am Donnerſtag, den 29. März, im Alter von 35 
Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
1. April, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 877 
N. Troy Str., nah der St. Mopfius-Firhe und 
dann nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

George Rt. Hoft, Gatte, 
George KHoit, Sohn, 
M. M. Gernhart, Vater 
Nebit Verwandten. 
Appleton und Eau Claire Zeitungen mögen geil. 
fopiren, frja 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB meine geliebte Gattin und unjere gute Mutter 
Emilie Blagowöti, 

im Mlter von 50 Jahren und 11 Monaten am Mitt: 
wo, den 28. März, nah fchwerem Leiden janft ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Eonn- 
tag, den 1. April, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 908 
Armitage Ave., nah NRojehill. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

John Blagowäti, Gatte. 

Smil und Walter, Söhne, 

Lizzie u. Martha, Töchter nebft Verwandten. 


Toded- Anzeige, 


Tri Neuter Sive No. 12, 82.0.7.M. 
Den ESchweftern die traurige Nachricht, daß unfere 
Schweſter 
Thereſa Wolf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 1. April, Nachmittags 2 Uhr, von 808 Des⸗ 
plaines Upe,, Harlem, nah Foreft Home. 
2ouije Dinrihs, Lad. Com. 
2ouife Berend, Rec. Keep. 


Todes: Anzeige, 


Banner Bleafure Elub. 
Den Mitgliedern zur Rachricht, dag Schmwefter 
Iherefa Wolf 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn= 
tag, den 1. April, Nahmittags um 2 Uhr, von 868 
Desplaines Wve., Harlem, nach yorreft Home. 
Augufte Morvit, Präf. 
Linda Schmidt, Sefr. 


Geitorben: Michael Lauer, geliebter Gatte von 
Catharina Laner, Vater von Thereja, Maria, Fried: 
rib, Gathbarina und Matbiad Xaner, geitorben im 
Alter von 68 Nahren, Donnerftag, 29. Mär, um 9 
Uhr 30 Min. Vorm. Beerdigung findet ftatt um 1 
Uhr 30 Min. Nahm., vom Trauerhaufe, 1026 George 
Str, nah der St. Alpbonjus-Kirde, von da nad 
dem St. Bonifazius:Gottesader. 


Geitorben : Bernhard Rofe, genannt Bis: 
mard, geliebter Gatte von Emma Rofe, und Water 
von Frriedrih und Robert, Schwiegervater von 
Amanda Rofe, geitorben am 9. März, um 4 nah 3 
Ubr. Beerdigung dom Trauerhaufe, 15 €. Ohio 


Str., am Sonntag, den 1. April, um 2 Uhr 30, nach 
Graceland. frja 


— en een hemmen 
, Geitorben: Jacob Mofenbera, 81 Jahre alt, 
in feiner Wohnung — Begräbnik Sonntag, den 1. 
April, vom Trauerhanfe, 16% Michigan Ave.» um 
9:30 Vorm. Sprzial-Iung nah Mount Mapriv fried- 
hof verläßt das Union-Depot um 10.30 Vormittags. 
Bitte feine Blumen, 


Danffagung. 
‚Allen Verwandten uud Belannten unieren berz: 
lichen Dank für die freundliche Theilnahme bei dem 
Begräbniß und die reichen Blumenfpenven für unfere 


geliebte Tochter 
Magaretha. 


Dtto und Kouifa Eichter, Eltern, 
Frieda, Brargaretha Siehter, Schweitern. 


THE RIENZI, 


®de Diverfey, Glart und Evanfton ine. 


Konzert: Sonntag Hahmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
wemife* EMIL CASCH. 













* — Diebflahls eines Sädchen 
Solde⸗ aus dem Unterſchatzamt 
überführt. 

ge 9. Wallace, welcher Früher im 
Bundes» -Unterfhapamt als Clerk ange- 
ſtellt war, ſt von einer Jury vor Rich⸗ 
ter Kohiftat ſchuldig befunden worden, 
ein Sädchen $20-Golpftüde in Werte 
bon $5,000 gejtohlen zu haben. Auf 
Antrag bed DVertheidigers verfchob der 
Richter bie Feſiſetzung des Straf— 
maßes, bis das Geſuch um Bewilligung 
eines neuen Prozßverfahrens erledigt 
iſt. Wallace wurde gegen Bürgſchaft 
auf freiem Fuß belaſſen. Auf das 
Verbrechen, deſſen er überführt worden 
iſt, ſtehen Gefängnißſtrafe bis zu zebn 
Jahren und eine Geldbuße in Höhe des 
geitohlenen ‘Geldes. Der Angeklagte 
betrat nicht den Zeugenftand. Mehrere 
Bunbesbeamte bezeugten, dak Wal- 
lace eingeftanden habe, dag Güädden 
Gs!d aus dem Unterfhatamt geftohlen 
au habe. Die Vertheidigung erklärte, 
jenes Geftänbnif follte von der Jury 
berioorfen werben, meil es dem Ange- 
Hagten abgepreßt morden Sei. Auch 
märe gar nicht erwiefen, daß das Gold 
wirklich aus dem Unterfehabamt ge= 
ftohlen worden jei, denn infolge ber 
mangelhaften Aufficht hätte feiner ber 
Beamten mit Beftimmtheit angeben 
fönnen, mie viel Gold fich während der 
Zeit vom 25. Juli bi$ zum 12. Dezem- 
ber, an weldhem Tage man das Trehlen 
bes einen Sädchens entvedte, imSchabe 
befunden habe. 

Als der Diebftahl entdedt morden 
far, wurden Detektive mit ber Auf: 
fpürung des Gchuldigen beauftragt. 
Die Geheimen brachten in Erfahrung, 
daß Wallace in einer Wettbude an 
Clark Str. fehr oft $20-Golpftüce 
verausgabt hatte und jchritten darauf- 
bin zu feiner Verhaftung. In Geaen- 
wart mehrerer hoher Bundesbeamten 
legte der Befchuldigte ein volles Ge- 
ftändnit ab, worauf er am 26. März 
an die Bundes-Großgeſchworenen ver— 
wieſen wurde. 

— —ñ—— — 


Im Jutereſſe der Flußſchifffahrt. 


Geſſern Nachmittag hat die erſte 
Konferenz zwiſchen den ſtädtiſchen Be— 
amten und den Mitgliedern der Drai— 
nage-Behörde in Bezug auf die geplan— 
ten Flußverbeſſerungen ſtattgefunden. 
Anweſend waren: Mayor Harriſon, 
Dber = Baufommiffüar MeOann, 
Stadt - Ingenieur Cricfon, Fluß— 
Ingenieur Wilcor, Anwalt 2. WU. God- 
dard, bon der „Chicago Hiper 
Improvement Aſſociation“, die Drai— 
nage-Kommiſſäre Boldenweck, Eck— 
hart, Carter, ones, Winter, Bradeo, 
Kelly und Mallette; fernerhin Chef: 
Ingenieur Randolph, Hilfe-Ingenieur 





Misner und Albert Gilberti. Die 
Konferenz jelbft fand im Spetjejaale 
der Dampf-Vaht „Juliet“ fatt, mit 


ber man borber eine längere Inſpek— 
tionsfahrt auf dem Fluß unternom= 
men hatte, um den Theilnehmern Gele- 
genheit zu geben, jich perfünlich von den 
benötbigten zlufperbeflerungen zu 
überzeugen. Wenn num auch die gejtri- 
ge Beiprehung zu feinem definitiven 
Rejultat geführt hat, jo hat fie doch 
immerhin gezeigt, daß man auf beiden 
Seiten die Nothmwendigteit erfannt hat, 
daß im nterefje der Schifffahrt jo- 
fort etwa8 gethan werden muß. Der 
Stabtrath hat befanntlih jchon eine 
Orbinanz angenommen, welche die 
Straßenbahngejelichaften zwingt, die 
Flußtunnels tiefer zu legen, und Drais 
nage-Rommifjär Wenter gedentt in der 
nächſten Sitzung der Abwaſſerbehörde 
den Antrag zu ſtellen, den Ober-Inge— 
nieur anzuweiſen, Pläne und Koſten— 
anſchläge für die Entfernung aller Mit— 
telpfeiler-Brüden im Fluß auszuarbei- 
ten. 
— —— — 


Der Ehefeſſeln müde. 


Frau Hattie S. Cooper-Drannan 
reichte geſtern im Superior⸗Gericht ein 
Eheſcheidungs-Geſuch ein. Sie be— 
gründet dasſelbe mit der Ertlärung, 
daß ihr Gatte, der 69 Jahre alt ii 
während fie noch nicht dreißig zählt, fi 
einen Monat nach der am 17. Deibr. 
1899 erfolgten Hochzeit verlaffen, und 
weder bor noch nach der Ehefchließung 
das Geringjte zu ihrem Lebensunter- 
halt beigetragen, fondern fie jogar um 
ihre Erjparnifje gebracht habe. 

Kapitän Drannan, welcher thatfäch- 
Ich in früheren Jahren als Soldat 
unter Fremont, wie auch ald Irapper 
im Weiten, ein abenteuerliches Leben 
geführt hat, gab vor Kurzem ein Buch 
im Gelbftberlage heraus, mmelches den 
Titel trägt: „Sl Jahre auf weltlichen 
Prairien und Bergen“. Die verlafjene 
Gattin behauptet nun, das zur Drud- 
legung bes Werkes nötbige Geld auf 
falfche Vorfpiegelungen ihres Gatten 
bin berausgerüdt zu haben und num 
fchmählich um. dasjelbe gebracht mor- 
den zu fein. hr Gatte treibe fich jetzt 
irgendwo in Wisconfin herum und lebe 
bon den milden Gaben, bie ihm bemit- 
telte Freunde reichten. hr babe er 
jedoch eingerebet, er ſei Beſitzer großer 
Lanbitreden und bedeutender Vieheer- 
den in Xbaho, und baraufhin fei 
fie dem. troß feines vorgerüdten Alters 
noh immer ftattlichen Kapitän zum 
Traualtar gefolgt. Dur ein Hei- 
rathsvermittlungsbureau ſei ihre Be— 
tanntfhaft zu Stande gefommen. Sie 
betrachte fich jegt als „vie Geleimte” 
und möchte wieder die Berechtigung er= 
langen, ihren Mädchennamen zu führen. 








* Dem biefigen deutjchen Konfulat 
ift Die Nachricht zugegangen, daß in dei 
nächſten Woche Dr. Zoepffel vom aus— 

wärtigen Amt in Berlin hier eintreffen 
wird um dem Vize⸗Konſul Dr. Letien⸗ 
£, ber befanntlich auch die Amtöge- 

des Konjuls mit zu verfeben 
— zu ſtehen. Dr. Zoepffel 
— nach hier nur bis 
i verbleiben; dann ſoll der 


er, fein Amt an. i 














Die Shuibenörde denne RAU PrFRR abi | 


liche Bevormundung auf 


Der Stadtrath und die alas 
befinden fich a ı Zeit. oufden Kriegs⸗ 
pfade. Ein Kompetenz⸗Streit iſt zwi⸗ 
ſchen ihnen ausgebrochen. Die Herren 
——— behaupten, ſie brauchten nicht 
für jede Verwilligung von Geldern die 
Zuſtimmung des ſtädtiſchen Komptrol⸗ 
lers einzuholen; es genüge, wenn ſie 
ihre Voranſchläge in Bauſch und Bo— 
gen dem Stadtrath zur Gutheißung 
unterbreiteten. Sie feien vom Staats- 
Obergericht als eine felbftändige Be- 
hörde anerkannt worden, und üm die 
eigentliche Verwaltung der öffentlichen 
Schulen hätte ſich der Stadtrath ebenſo 
wenig zu kümmern, wie die Schulbe— 
hörde um ftäbtifche Ungelegenbeiten, 
die außerbalb der Sphäre der ihr ge= 
jeglich zuftehenden Thätigkeit lägen. 
Korporationsanmwelt Walter hingegen 
behauptet, der Schulrath habe die Zu- 
ftim mung be& betreffenden Komites der 
Stadtverwaltung zu allen Ankäufen 
bon Grundftüden, zur Errichtung bon 
Schulhäufern, zu Ausbefferungsplä- 
nen, wie auch zu Mieths- und Vermie- 
thungs=Angelegenbeiten einzuholen. Er, 
der Komptroller, habe darauf zu achten, 
daß allen Verordnungen des Stadtra— 
thes hinſichtlich der Verwendung des 
Schulfonds von Seiten der Schulbe— 
hörde auch entſprochen werde. Nach— 
dem nun auch noch die Zibvildienſt— 
Kommiſſäre ſich erlaubt haben, ſich um 
ſchulräthliche Angelegenheiten zu küm— 
mern, und Richter Tuley ſich jüngſt ge— 
weigert hat, eine Eingabe der Schulbe— 
hörde behufs Erlangung größerer 
Fonds für die Schulverwaltung anzu— 
erkennen, wenn ſie nicht im Namen der 
ſtädtiſchen Behörde eingereicht werde, 
ſieht ſich der Schulrath jetzt veranlaßt, 
gegen die Einmiſchung des Korpora— 
tionsanwaltes und des betreffenden 
ſtädtiſchen Komites in ſeine Angelegen— 
heiten zu proteſtiren. Zu dieſem Zweck 
ſprach geſtern eine Abordnung von 
Schulrathsmitgliedern beim Bürger— 
meiſter vor und ſetzte ihn von ihren Be— 
ſchwerden in Kenntniß. Vom Schul— 
raths-Präſidenten Harris wurde übri— 
gens der Verſuch, die Schulbehörde in 
ihren Verwaltungsrechten von dem 
Komptroller, wie auch vom ſtädtiſchen 
Komite für Schulangelegenheiten ab— 
hängig zu machen, als ein harmloſes 
Bemühen der Aldermen Foreman und 
Mador hingeſtellt, aus dieſer Streit— 
ſache für ſich politiſches Kapital zu 
ſchlagen. — Schulrathsmitglied Jo— 
ſeph S.Schwab richtete geſtern die Auf— 
merkſamkeit der Behörde auf die voll— 
ſtändige Vernachläſſigung des Unter— 
richtes im Buchſtabiren in den Schulen 
des zweiten Diſtriktes. Schulſuperin— 
tendent Andrews ſoll erſucht werden, 





über dieſe Nichtbefolgung der einſchlä- 


gigen Vorſchriften des Schulrathes 
Auskunft zu geben. — Der Lehrerin 
Frl. May Eaton, von der Naſh-Schule, 


welche nachwies, daß ſie, angeſteckt 
durch einen Brief, den ſie von den El— 


tern eines am Scharlachfieber erkrank— 
ten Schülers ihrer Abtheilung erhalten, 
nunmehr von der nämlichen Krankheit 
befallen ſei, wurde die Ausbezahlung 
ihres vollen Gehaltes während der Zeit 
ihrer Erkrankung bewilligt. — Das 
Geſuch eines gewiſſen Orrin T. Trow— 
bridge, Leih-Bibliotheken in den öffent— 
lichen Schulen einrichten zu dürfen, 
für deren Benutzung jedes der betref— 
fenden Kinder 10 Cents den Monat 
zahlen ſoll, wurden dem zuſtändigen 
Komite überwieſen. 

— — — — 

In Verhandlung. 





Vor Richter Garver wird gegenwä 
tig die Schadenerſatzklage verhandelt 
welche Samuel Witkowslki, Beſitzer des 
Hauſes Nr. 218 Morgan Str., wegen 
Entwerthun ſeines Edenthums gegen 
die Metropolitan-Hochbahngeſellſchaft 
in Höhe von 87000 anhängig gemacht 
hat. In der Klageſchrift wird behauptet 
die Züge der Hochbahn, deren Geleiſe 
nur ſechs Fuß von den Fenſtern des 
Hauſes im zweiten Stock entfernt wä— 
ren, verurſachten ein ſolches Geräuſch 
und eine derartige Erſchütterung, daß 
es dem Beſitzer faſt unmöglich ſei, Mie— 
ther zu finden. 

—⸗ñ—ñ— — — 

* Arthur D. Farber, ein Student der 
Medizin, wird von den Polizeibehörden 
in Rapid City, Ill. wegen Leichenrau— 
bes ſteckbrieflich verfolgt. Farber iſt 
24 Jahre alt und 5 Fuß 11 Zoll groß 
Als man ihn zuletzt in dem genannten 
Orte ſah, trug er einen dunkelbraunen 
ſteifen Hut, helle Beinkleider und 
braune Schuhe. Auf ſeine Ergreifung 
iſt eine Belohnung von 8400 geſetzt 








Frei für 
Bruchleidende. 


Dr. W. S. Riee, die wohlbekannte Autorität, 
verſendet eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 

68 gibt Liute, die ich jeit Ashren mit Bruchbäns 
dern gequält haben. Wir wollen bofien, daß ihre 
Wufmerkjamkit auf Dr. Nice's freie Offerte gelenkt 








Dr €. Boll, 
wird. Ein älterer Mrzt, der fih von der Praris zus 
rüdgzzogen bat, Dr. ©. Ball von Marion, YAla., ift 
einer von den Hunderten, welde dieic generöje Of- 
ferte beantwortet haben, und al® Folge davon ift er 
seht vollſtandie MWiederbergeftellt bon WBruchleiden, 
das ihn ftark gevadt hatte. Obgleih 72 Nabre alt. 
batte er den Mutb und die Enticloffenheit, Diele 
nene und eigenartige Methode yu verfuchen und Sebi 
jekt in frieden und Sicperbeit. Dr. Ball fhaut zus 
rüd auf die veralteten Methoden frü a 
preift Die wundervolle Methode run Dr. 
wunderbarer Segen für die gegenmärtige 
Schreibt unter allen —— TE an Dr 
Rice, 680 ©. Main Str., — 
uch ‚sine freie u ine x ch 
* t Bruche. Keine —**— 

x 


Bertuf einer em 





eiten und 
ce als ein 
Beraten. 
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Der „Bradford“ 


512. san dis 920. 
Haben Sie den Bradford gejehen? 
Er ifl das neuefle Erzeugniß, in —* Aeherröcken. 


E iſt vollſtändig neu und hat ausgeſprochenen ind ividuellen Sänitt.. see 
in mittleren Jahren näher al3 irgend ein anderer Rod 

immer elegante Govert viele reunde findet, wird der Bradford mit 9 um die öffentliche Sunit tingen 

Sorte Jhr wünjcht, w ir haben fie alle in zahllojer Menge, die größte Auswahl von Frühjahrs-Anzügen, die je in —— gezeigt 

wurde Wir können Euch zu Eurer Zufriedenheit beweiſen, daß es die beſten und allerbilligſten ſind, wenn man die Qualität 

in Betracht zieht Beſucht den Hub morgen, wenn Ihr für Oſtern rechtzeitig vorbereitet ſein wollt. 


Frühjahrs-AUeberzieher. 


Oſſen Sumſſags 
Abends bis 
10 Ahr. 




























1 für Frühjahrs-Ueberzieher für Männer .„ . .. Whipcords, feine für hübfche Frübjahrs Top Eoats und „Raglans“ für Männer 
8 Broadbrools Coverts und Orford graue Vicunas .... gefüt⸗ 81 .hübſche graue Vieunas, ſeidengefüttert bis zur Kante ..- 
tert mit feinen Italians und Skinner's garantirtem Aermelfut⸗ importiete Wbipcords und Covert Cloth, durchweg ſeidengefüt⸗ 
ter ... wirklich 815 werth. tert .... wirklich 820 werth. —J 
20 D Für feinfte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer ac . gemacht von den bochfeinften importirten Vicunas, Llamas und H 
8* un 825 Coverts ... neue Facons ... neuer Finiſh .. durchweg mit reiner Seide gefüttert .... ohne Zweifel ſo gut wie 





die beſte Arbeit des Kundenſchneiders. 


Frühjahrs-Anzüge. 


Feine Frühijahrs-Herren-Anzüge ... echte reine 
Worſteds in hübſchenStreifen, Chechs u. Miſchun— 
gen .. Schnitt in neuer Militär-Mode .. dieſe 


Qualitäten werden überall in 
8 2.75 





— 
Su 





Gıtra Spezialität jür mftag in Mäu: 
nerznzügen . . . 500 mittelichwere, ge: 


Feine Orford graue Vicunas und jehiwere ale 
blaue Serge Anzüge für Männer „ . . mit oder 


macht aus rein ganzwollenen Gaflimeres ohne doppelbrüftigen Weiten . . . neuer Schnitt 
Chicago für 16 und mehr 


e bübjce dunkle Schattirungen .. neue breite Schulter . „ . wirklider 
— garantirt werth $10 und $12 57 Werth 812 und 815... Samftag Eure 510 ( 
. Eure Auswahl Eamftag für eigene Auswahl für. » verfauft, Ihe Hub's Preis 
. + in Prince Alberts, Cutaway, Frod3 und Sad:yacoıs ..». alferbeite 
. allerneuefter Schnitt . . gemacht von den beiten Fahmännern im 
Gin ganzer Floor deren Ausftellung gewidmet, wir haben einen „tiefigen Abſatz von Beinkleidern und 
verfaufen dreimal joviel, alS irgend ein Geihäft in der Welt, Dieje Spezialitäten empfeblen fh den 
Sparjamen. 


. kin Kundenjchneider maht Euch diefelben für — als 850 oder $60 — unjere Preife oo. 
Hübſche Worfted Hofen für Männer, Wir führen ein vollftändiges Lager don 
beften ausländijchen '85 bis 89 


Neue Frühjahrs-Heinkleidet ... 
. Streifen ır. So 53, 25 en Slete 55.50 bis s10 


Ganzwollene gut BR Arbeits⸗ "Site. & Side 
Mloderne Frühjahrs- und Oſter-Kleider für Knaben. 


bojen für_ Männer — 
wertb 2.75... füt,. 1.50 
Eine riefige Ausftellung von modifchen Knaben:Sleidern, die als die befte, größte und, Qualität in Petracht gezogen, als die billigfte garan- 
tirt wird, Knaben aller Größen und Formen werden von Kopf zu Fub zu einer pofitiven Erjparnik von reihlih 3 Prozent ausgeftattet. 
Gs wird fih Euch bezahlen, dieje riefige Welt von Knaben: Kleidern auf dem 2, Floor zu bejuchen. Unjere fpeziellen Slünen für Samitag: 


* Sfür lange Hoſen-Anzüge für Knaben, die anderswo zu 89 
86. e) verfauft werden . . Alter 14 bi3 19 Nabre . . . reine . 


ganzwollene, einfache blaue, ſchwarze und faney Miſchun— 








—— 






u. ee 





Allerfeinfte Männer = Anzüge. . 
Sorte importirte und bieline Stoffe . 
DR ... 0 













Feinfte Männerhofen, gemacht aus den 






















Wunderbarer 


Verkanf von Schuhen. 


Große Ränmungs-DOfferte für Samfing. 


für 3:Stüf Anzüge für Knaben, die in anderen 
Läden nicht für iveniger al 8 gefauft werben 
tünnen . . . Alter 10 biS 16 . . . ganzwollene 
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Bemerlenswerther Erfolg begleitet unjeren Räumungsverfauf gen... . Sehe nett und modiſch. — = Di a . 
— — — — — Serges, Cheviots, Tweeds und Caſſimeres ... einfache blau, 
2 chuhe er —— e er ce unsere inf ü ü & s 44 wg: . y a > 34 Ane⸗ 
83 und B50 Wintergewicht Schuhe zu 81.95, und ſie ver 81 ng —— ‚fie Bro Suaben, Ihwarz und feine Gffelte, in Plaid3 und Streifen. . . gefüttert 
— fie natürlich {ehr (4 u * de & anderäimo als Bargains zu $13 bis $5 mit Eerge oder Jtalian Cloth . . . Durchiveg mit Seide genäbt. 
Saufen fie natürlich jebr Schnell... . wir haben jest alle Grö— i betrachtet... Alter 14 bis 19 Jahren . 
Ben, imerden fie aber im einem oder zwei Tagen nicht mehr 7 mit einfacher oder doppelter Knopfreibe . . . . aus > für Knichojen-Anzüge für Knaben, welde andere 
baben. . . verfehlt Dieje Ge — nicht.. £ N feinen ganzwollenen Clays,Serges gemacht, mit glat= OD su 85.00 ve erfaufen . . . Alter 3 bis 16. klei 
Denkt an den Platz und an den 8 I. 95 ter oder rauber Appretur, fowie aus den auserlefenz nere Größen in Sailer: Veſtee-⸗ und den Little 
DIR 058 0 DA ä ften Iiweeds, fehott. Cheviots und Gaffimereg . ... tenesyacons .. . größere Sorten in einfach dDoppelbräftig . . . i 
Unfere neuen Frübjabrs:acons in den berühmten „Kornel® E ungewöhnlich gut gejchneidert und ausgeftattet, feinfte Mufter und Stoffe für 1900. sa 
Schuhen für Männer find bier . . . feht fie morgen . Fancy Frübjahrs = Meefers für Knaben... Al: Frühjahrs Top Coat3 für Knaben—Alter 4 bis 16 — Coverts, 
fie find ſehr hübſch ... in beſtem Ruſſia Calf, franzöſ. Viei ter 24 bis 10 .. all die neuen und Whipeords, Vieunas u. Cheviots ..mit oder ohne 
Kid u. Velour Calf, und unfraglich d a bübjchen Mufter, . für 83.95, ”$ 0 Sammet Kragen Br zu 84.50, 84.95 
* Bi * PN aglich er 84.95 und aufwärts J u BE ie re rien 
fte Schub in der Welt z 
für \ e 83. 90 Konfirmation-Anzüge ... lange oder —5 Hoſen Unfer Departinent von einzelnen — Kniehoſen iſt größer 
En A — das größte Aſſortiment das je in Chicaogo ge— als irgendwelche drei in der Stadt zu ſammen . . . wir haben 





Iron 4 — — für Knaben ... mit Wire Quilted seigt imurde „ . . Preife völlig 25 Prozent miedriger das größte De Die befien Eünaren und Verlangen Dad ine 











Sohle 2 2, als anderswo . . . „ spezieller Preis für ur Bed... yo de ag ... 
Sohlen AR, jedes Paar garantirt .. . fehbt Eich um u. Ahr Samitag—$3.95, 84.95, 85.05, 8 9 450, 7560, BSe, ais 82. 
werdet dieſelben Schuhe anderswo zu 81. 75 offetirt ſehen .. 86.95, 87.95, 85.95,$10 u aufw bis 84 vs und ur nn. 


unfere Preije, Größen 2} Hi8 5} nur 81.50 


+. Größen 12 bi5 2 1 35 
— 


a eig . ia 


Anaben-Rappen und Kusfaftungen für Ofern. ; 


Großer Spezialverfauf für Damen ER TR Die Hut: und Ausftattungstwaaren: Departements find ebenfall® auf dem großen zweiten Floor, aber fe find abgejchloffene Departments für fih, nehmen 7000 
r ..o.. c ' eg . . eLu.R u 2 —— a See i ‚ u RT N TR isfon Dopnts ii . 
jahrs- Facons in franzöf. Viei Kid und tohfarbigem Ruffia Duadratfub Raum ein und enthalten die jhönfte, größte und befte Auswahl, die im ganzen Weiten zu finden ift ... Spezialitäten in Diefen Depts. für morgen: 


$ DOfter Derby: und FedorasHüte für Knaben — 
ipeziell für 
Eamftag . » 


$2 farbige Ofter-Hemden für Knaben 


Calf .... Schnür-Facons « jehr hübſch und modiſch. 
Kragen ... 


wirklich tert 82.50 vo. 9hr glaubt c8, — 
Ihr ſie ſeht, 


oo. mit oder obne 1 39 
* 


wur RE EEE 


81.98 


Samſtag 
75e Oſter-Halstrachten fjür Knaben 


646 0 Es 


$2.25 Ofter Tam O’Shanters für Knaben . 
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unfer Breig Iöh . . einfah oder fancy ( N eo. . Build, Teds, Imperials, 
DR a ee ...... 8* 1.95 En; ” * AR — 4 * * UT EN $ 1.48 Eu. * N a > u. 21000 er ee. 45€ 
Belohnte Energie. | Nächſtenhilfe als Wiſſenſchaft. Ein „Rekord“⸗Brecher. | WBollten das Led zuitopfen. Bismard-FFeier. 
Wie ein Kandidat das Predigeramt gewann. | Ein Vortrag der Nenichenfreundin Jane Sn einem Spezial » Eilzuge der Die hiefige Börfenfirma Schmark, Die „Deutfhe Krieger⸗Kamere „i 





Bor einiger Zeit beichloß Herr Tho— 
mas Bidford, melcher früher als 
Seelforger gewirkt hatte, während der 
legten zehn Jahre aber als Verſiche 
rungsagent thtäig geweſen war, zu * 
ner erſten Liebe zurückzukehren. Nach a 
dem er mehrere Male in der a | 
tional-Kirche in der Vorftadt Hinsdale 
gepredigt hatte, wurde er aufgefordert, | 
am letten Sonntag Abend die Probe- 
predigt zu halten, von der feine An= 
fiellung abhängen follte. Herr Bid- 
ford hatte das Pech, am genannten Ta= 
ge den legten nah der Vorftadt ab- | 
gehenden Zug zu. berpaffen. Schnell | 
en. beitieg der Kandidat für 

das Predigeramt an der Daden oe. 
einen elektriichen Straßenbahnwagen 
und fuhr nad) dem Ort Cyons, wo fei- 
ner bereit3 ein Buggy wartete, das er 
mohlmeislich telegraphifch beftellt hatte, 
Sn Qa Orange ftand wiederum ein be- 
ftelltes Gejpann für Bidford fertig, 
und fort ging’3 im rafenden Galopp 
durch den fußtiefen Schmuß, denn feine 
Minute war mehr zu verlieren, wollte 
der Kandidat nicht au ſpät kommen. 
Aufs Aeußerfte trieb der Verfpätete 
die Pferde an, um rechtzeitig über die 
lange Steigung in Weitern Springs 
und den legten ‚Hügel zu fommen, der 
ihn von dem erfehnten Hinsdale noch 
tresnte. Als Bicford bor der Kirche 
anlangte, war der Gottesdienft ſchon 
im Gange, und die Zeit zum Predigen 
Thon ganz nahe. Der Kandidat muf- 
te jofort die Kanzel betreten und die 
Predigt beginnen. Die Gemeinde mach⸗ 
te große Augen, als Bickford auf der 
Kanzel erſchien, denn ſeine Kleider wa— 
ren über und über mit Koth beſchmutzt, 
und ſein Haar war verwirrt. Aber 
bie Gemeinde wußte feine Energie zu 
ſchätzen, und ſo hat er denn auch die 
Anftelung erhalten. 


— ——— — 


Niefiger Güterverkehr. 





Die großen, in Chicago einmünden- 
den Eifenbahngejelichaften find der— 
artig mit Yrachtgütern überhäuft, daß 
fie wegen Wagenmangels borläufig 
feine größeren Kontrafte für die Beför— 
derung von Fracht nach dem Oſten an⸗ 
nehmen können. Alle Geleiſe in den 
Frachthöfen der Bahngeſellſchaften ſind 
dicht beſetzt mit beladenen Güterzügen, 
und ungeheure Maſſen Frachtgüter find 
in den Güterbahnhöfen aufgeſtapelt. 
Es heißt, daß die hier einlaufenden 28 
Eiſenbahngeſellſchaften 100,000 Wag⸗ 
gons mehr haben müßten, um den Gü- 
terberklehr bewältigen zu können. Dieſe 
Blokade herrſche am ſchlimmſten auf der 
Strecke zwiſchen Chicago und Buffalo 
vor. Auch die öſtlichen Bahnen leiden 
Ns am un 











Adams. 


Ueber das Ihema „Moderne Wohl: 
| thätigfeit“ hielt Frl. Jane Addams, 
die als Begünderin und Leiterin des 
„Hul Houfe“ in meitejten Kreifen be= 
lannte Freundin der Armen, gejtern 
Übend vor den Mitgliedern des 
Nordjeite-Zmeigeg vom „Bureau of 
Aſſociated Charities“ einen jehr inter- 
eflanten Vortrag. Sie wies nad, daß 
das Werk der Nächitenhilfe jet jnite- 
matifch betrieben werde. Wuch die Ar= 
beit der Ermittelungen von Urjacen, 
melche zu Noth und Armuth führen, 
würde jeit Jahren von Mohlthätig- 
feitögefellichaften in Bofton und Bal- 
timore fyftematifch geleitet, und da hät=- 
te e3 fich denn durch jtatiftijche Ermit- 
telungen herausgeftelt, daß Durch 
Trunkſucht und Arbeitsfheu nur 13 
Prozent ſämmtlicher Nothfälle herbei- 
geführt worden jeien, während in 47 
von 100 Fällen die Urfache der Noth- 
lage auf Krankheit hätte zurüdgeführt 
werden müllen. Dabei fei die Wahr 
nehmung gemacht worden, daß dieWoh- 
nungsverhältniffe der armen Leute in 
den Großſtädten eine verderäliche Wir- 


fung auf die Gefundheit der in diefen’ 


Wohnungen beranwachjenden Jugend 
augübe und daß jpäter viele der Män- 
ner und Frauen, welche in gejundheits- 
fchädlicher Umgebung aujgemwachien 
find, durch körperliche Leiden gezwun— 
gen werden, ſich an die öffentliche Wohl— 
thätigkeit um Unterſtützung zu wenden. 
Die moderne Wohlthätigkeit begnüge 
ſich nun nicht damit, den Nothleidenden 
Almoſen zu geben, ſondern ſie gebe ſich 
Mühe, die Urſachen, welche zur Ver— 
armung führen, zu ergründen und 
thunlichſt abzuſtellen. Genaue Ermit— 
telungen würden zu dieſem Behufe an— 
geftellt; die Ergebniffe verfelben würden 
forgfältig gebucht und als Material zu 
poltswirthichaftlichen Arbeiten be— 
nußt. Recht wohl könnte man fomit 
bie moderne Nädhftenhilfe als das Wert 
fomohl philanthropifchen, a!3 auch wif- 

ſenſchaftlichen Strebens kennzeichnen. 





Berfchrserleihterung. 





Vom 1. April an wird die Northime- 
ftern-Gifenbahngefelfchaft auf der 
Strede zwifhen Chicago und Waufe- 
gan einen weiteren Zug einstellen, der 
zweimal des Tages verfehren foll. Der 
Zug wird um 7 Uhr 45 Minuten Vor- 
mittags und um 8 Ubr 35 Minuten 
Abends bon Mautegan abgehen; bon 
Chicago fol er um 4 Uhr 45 Minuten 
Nachmittags und um 11 Uhr Nachts 
abfahren. Diefer Zug wird aus fünf 
neuen, A —* —* Melone 
Tage n und unter dem Ra= 
| „de on seta fe. 


— — — — — — — — — 





Santa Fe-Bahn traf geſtern Abend A. 
R. Peacock, Vize-Präſident der Car— 
negie Steel Company, hier ein, und 
fette anderthalb Stunden nad feiner 
Ankunft feine MWeiterreife nach Pitts— 
burg mit dem um 11 Uhr 30 Minuten 
bier abgehenden Pafjagierzuge der 
Pennfploania-Bahn fort. Die Fahıt 
bon 2o3 Angeles, Cal., bi3 Chicago, 
eine Strede von 2265 Meilen, hatte der 
Spezialzug in 58 Stunden zurüd- 
gelegt, mit einer Zeiterfparniß von 8 
Stunden von der Fahrzeit, welche für 
die, regelmäßig den Verkehr auf biefer 
Strede vermittelnden Gehnellzüge 
gilt. Die Strede von 443 Meilen zmi- 
ſchen La Junta, Col., bis Emporia, 
Kans., war in 444 Minuten, die 370 
Meilen lange Strede zwiichen Yunta 
und Nemton in 378 Minuten zurüd- 
gelegt worden. Herr Peacod mollte 
rechtzeitig zu der morgen Vormittag in 
Pittsburg ftattfindenden Verfammlung 
der Aktionäre der „Carnegie Gteel 
Eo.“ eintreffen. Deshalb miethete er 
den GSpezialgug, unb bezahlte dafür 
$3,500. In feiner Gejelichaft befan- 
ben fich feine Gattin, drei Söhne und 
eine Tochter, nebft Dienftperfonal. Von 
Chicago aus fette die Familie ihre 
Reife in Begleitung der Herren Chas. 
2. Taylor und J. €. Flemming, eben- 
fall3 Attionäre der betreffenden Gefell- 
Ichaft, fort. Noch nie zuvor haben Eil- 
züge die Diftanz zmilchen Los Angeles 
und Chicago mit einer jo großen 
Schnelligkeit zurüdgelegt, wie der ge= 
ftern Abend bier glüdlich angelangte. 





Unternehmungsgeift. 


Die Firma Midel & Pitele, welche 
ihr Kleidergefchäft an der Halfteb Str. 
(Nr. 767— 769) und an der Milmwautee 
Une. (Nr. 1580—1586) raf in bie 
Höhe zu bringen verftanden bat, zeigt 
die Eröffnung eines dritten Gejchäftes 
an, das fie unter dem Namen „Ihe 
Afhland“ an der Afhland be. (Nr. 
4725—4727) eingerichtet hat. Mor⸗ 
gen findet in dem neuen Lokale der Er— 
öffnungs-Berfauf ftatt, bei welchen bie 
Firma dem Publitum bejondere- Vor: 
tbeile bieten wird. 


—-— 

* Vier Bewohner von La Grange, 
F. W. Peterſon, Ruth E. M. Fros⸗ 
lund, Chas. Guſtavſon und Herm. 
Sporgberg mit Namen, haben die „La 
Grange Light and Water Co.“ auf 
820,000 Schadenerſatz verklagt. Die 
Genannten erkrankten ſeiner Zeit hef⸗ 
tig am Typhusfieber und halten ge— 
nannte Geſellſchaft hierfür verant— 
wortlich, weil dieſe u gejund= 
heitsſchädliches Waffer der Bürgers 
— aufübrie. 


















Dupee & Co. hat fämmtliche Unges 
ftellte in ihrem Zmeiggefhäft in New 
York entlaffen, mweil jie diefelben im 
Verdacht hat, ihre Spefulationspläne 
Konkurrenten verrathen zu haben. 
Das Perfonal wird fofort durch Chi- 
cagoer erjeßt werden. Die Firma, 
melche fich zumeist mit Getreideipetula- 
tionen bejchäftigt, erhielt kürzlich von 
Kunden den Auftrag, für fie große 
Ankäufe in Aktien der „Federal Steel 
Co.“ zu maden. Kaum waren die 
Aufträge an die Zmweigoffice in New 
York übermittelt, jo mußte auch jchon 
eine Konfurrenzfirma dabon und 
machte die Pläne der Spekulanten zu 
deren großen Schaden zufchanden. 
Sohn Dupee, Mitglied der gejhäbdig- 
ten Yirma, gab fi darauf nad) Nem 
York, um eine Unterfuchung anzuftel- 
len. Da er die Ueberzeugung gewann, 
daß Angeftellte die Spetulationspläne 
verrathen haben mußten, jo wurde mit 
dem gefammten Perfonal aufgeräumt. 
— — 


Realiſtiſch. 





In der Zweikampf-Szene des viel⸗ 
beſprochenen Stückes „Sapho,“ wel—⸗ 
ches zur Zeit in Hopkins Theater zur 
Aufführung gelangt, geriethen geftern 
Abend die Darfteller Maurice Freeman 
und Edwin Boring im Kampfeseifer 
mit ihren „Irummen Säbeln“ jo hart 
aneinander, daß Lekterer einen Träf- 
tigen „Durchzieher“ auf her Iinten 
Wange davontrug. Der Gegner ließ 
entfegt über das Unheil, das fein 
„Sabel” angerichtet hatte, die Wajfe 
fallen. Boring jant, den Vorfchriften 
in feiner Rolle gemäß, ohnmäcdhtig zu 
Boden. 3 wird behauptet, nie zubor 
fei eine Duell-Szene fo realiftifch ge- 
Tpielt worden, mie geitern Abend. 





* ine Jurh hat Die Jlinois Central 
Bahn dazu verurtheilt, ihrem früheren 
Angejtellten, dem Weichenjteller David 
Barnes, für fchmere Verlegungen, wel⸗ 
che er ini ihrem Dienite erlitten, eine 
Entihädigung von $8000 zu zahlen. 
Der Vertreter der Gejelichaft reichte 
Tofort ein Gejuch um Bewilligung eines 
neuen Prozehverfahreng ein. 

* Im Güterfehuppen ber Benniyl- 
bania-Bahn, am Fuße der Congreß 
Straße, märe der Bureau-Arbeiter 
Martin Eoughlin geftern durch eine 

zwei Tonnen jchwere Kifte, die von 
einem Laftrvagen herabfiel, nahezu zer- 
malmt worden. Er wurde zum Glüd | 
nur an der Schulter getroffen, ift aber 
immerhin jehwer verlegt worden, und 
mußte nach bem Eounty-Hofpital e 
werben. Couahlin — 
359 Elinton neh 





















































Tchaft“ veranftaltet am Sonntag zu 


Feier bon Bigmard3 Geburtst 
in Schönhofens Halle ein große 
Militär - Konzert mit barau 
gendem Ballfeſt. Der feitgebeni 
Verein bat beichlofien, daß pi 
Hälfte des Grtrags dem Unit 
ftügungs = Yonds Der helden müthi 


gen Boeren, welche ſo tapfer für ihr 
Freiheit und Rechte gegen die * 
der in Süd-Afrika kämpfen, aufließe 
jol. Das Komite ift fchon feit Woche 
mit den®orbereitungen beichäftigt. $ 
Mitglieder veffelben geben fich alle mı 
erbenkliche Mühe, das Feft zu einen 
Greignig im biefigen  beutjche 
Vereinsleben zu. geftalten. Das Pr 
gramm umfaßt, außer ein.” Feſtre 
des Herrn Th. ©. Steinte, Inftrumen 
tal-Soli der Herren %. Meinten, 
Sicher, Frau U. J. Oswald, 1er 
ner eine Piece von Prof. 4. %. 
walds „Mufit-Orchefter“, Chorliehe 
gefungen vom Gefangerein „Ede 
meiß“ und ausgewählte Drehefle 
Nummern, melde Meinten? “na 
mirte Militärkapelle zu genußreic 
Darbiehung Drisgen Wang bringen wird. 


Die DI 


Ym Upollo-Theater, Ede 8 
Island Avenue und 12. Straße, de 
Bühne prächtig renovirt worden A 
fommt am Sonntag, unier der ? 
bes Herın Morig Hahn, Sapmanı 
großes Drama „Das geraubte * 
oder „Die Yudenverfolgung“, zur % 
führung. Die Hauptrollen des Stü 
liegen in dem Hängen ber Dam e 
Hahn, dv. Vergere, Mantius um 
Werner, und der Herren Hahn, Ung 
Bauer, Filher, Young u. j. w. Da 
bie Befucher einen genußreichen B 
berleben werben, dafür 5 
Unternehmer und die Regie bie © 
tie übernehmen zu können. 

—+$3)+2- 
Kurz und Neu. 


* Ya Hodgman ift im Krimin 
gericht jehuldig befunden morben, © J 
Schatzmeiſter des Diſtriltsrathes 
Baufchreiner = Gemerkjchaften Geh 
berumtreut zu haben. Das Strafurk 
lautet auf Zuchthausftrafe von 4 
ftimmter Dauer. 











Kopf ho! 


Nur nicht gleich derzagen, Men Eier 
Euer Organisınus außer Ordnung 5 
Verdauungs beſchwerden leiden oder Eu 
ren und Leber zu jchaffen * An X 
nigſt Eure Zuflucht zu dem allbefan! 
tet, den St. Bernard Kräuterpillen 
chne Eriolg angewandt wurden, Die 
den reiniten Rilengenftoffen & * 
Uuverdaufihkeit, Malaria, Saunas 
ichlen, Rbeumatis mus, Gelbſucht 
zaͤhligen Leiden, denen der men 
gejent ift, Telbft in den hart 
Meieiben, — debtraucht bat. 


zn er runsrensmeer 
er 
rei 


* — ee 
Seine Mämmer-Hojen 

für feine Treß- Soien für Männer, in den hübſchen Streifen 

und Karrırıngen dieier Salon, perfeft gejchmeidert,. werth 

4,50. ni 

für die feinjten bei Hand geichneiderten 86.00 Männer: 59: 

jen, gemacht von den „‚Weit of England‘‘ Worjteds. 


Yor-Beftellungen für 
Runden 
werden prompt 
ausgeführt 


F Daucthaſte Mauuet hoſen e Be Wir erſparen Euch 


— 
| 9 | | reichlich 
einfach ſchwatze, ſtark gemacht werth 81. 830. 


1 9 für Worſied und Caſſimert Wanner⸗ Hoſen in großer Aus⸗ 50 Vrojent * HSC 
N. Ann GOMPAN 


Bist für dauerhafte Männer: Hoſen, im Kaktirumgen, Streifen und 


29 


wahl von modiihen Mufterm, werth 88.00. a | Rleidern : 2 


i s 
— — —— 


3.95 
| srühjahrs-Eröffnungs-Berfauf von Kleidern, die End) ein elegantes Ausfehen geben. 


Preife für Männer- und Sinaben-Kleider jollten nicht höher fein, als die napftehenden—-andere Läden berechnen reichlich das Toppelte für diejelben Waaren--Teine beijeren Stoffe, feine beijere Machart, feinen beijeren Echnitt, fein beijeres Paflen—alle Schattirungen in fchwar;z, 
blau, Orfords, grau und Mifhungen, die während des Frühjahrs und Sommers getragen werden. Xejeht die Kleider. Wenn fie Eu) gefallen, kauft und behaltet fie. Gefallen fie Euch nicht, taufcht fie bitte um oder laßt uns Cu Euer Geld zurüdgeben. Wir möchten 
lieber Eure Freundichaft, al3 den Heinen Profit, den wir an einen Anzug oder Ücherred maden. Yhr wißt, wır garantiren pofitiv jedes Stüd, ganz gleich wie niedrig der Preis. 

für moderne Frühjahrs = Anzüge für 


75 für reinwollene Ueberzieher für Män— | | 75 
u ° eo ‘ Männer, in dem größten Ajjortment | 


ner, in den hoch modernen Orford Bis | 

cuna, mit breitem franzöfiichen Qorz | — non modernen Mujftern, die je zu Diez | 
ftoß, in der forreften FJacon von 1900 | ſem Preiſe gezeigt wurden, alle die | 
—- mit dauerhaften Futter und qut gejchneidert; ein | beliebteiten Mufter diefer Saifon, gemadt von fehr | 
Kleidungsſtück, das Euch vollftändig zufriedenitellen | modernen Orford Bicuna, blauen Glay und elegant 


wird, werth 87.50. geitreiften MWorjteds—werth $12.50. 


yür. elegante Männer Top Coats, in 
forreten Etoffen und Farben der 
jegigen Saifon, wie Orford Picunas, 
Tan Whipcords und braunes Tuch, 
mit ftarken Nähten, in der beliebten 1900 Facon, ein 
jedes Sleidungsftüd ift jehr forgfältig und korrekt 
gemacht, werth $S12.50. 


für dauerhafte Frühjahrs-Anzüge für | 75 
Id) 


— — — 
— — — 


Männer, gemacht von reinen ganzwol- | 
lenen Stoffen, in einer Auswahl von | 
hübſchen Muſtern Checks 
Miſchungen, ebenfalls einfach Blau und Schwarz, mit 


in und | 


tiefen Facings elegant Piped, ſchön geſchneidert und 
gut paſſend, werth 87. 530. 
für die feinſten Frühjahrs-Anzüge 
für Männer, in den ausgewählteſten 
Muſtern, ſolche, wie Sie in den 
Kunden-gemadten $35.00 Anzügen finden; jedes 
Kleidungsſtück in dieſer Partie iſt hand-gemacht und 
gibt volle Zufriedenheit. 


für feinſte Ueberröcke für Männer, 
gefchnitten, gemacht und beſetzt in 
der neueſten Mode, in den aller— 
modernſten Muſtern —ein Rock, der vollſtändig einem | 
| 
| 
ı 


für elegante Ueberzieher für Männer, aus | 

den beliebtejten Weberzieherftoffen, in all Ä 

den diel geiuchten Farben, mit Seiden= | 

oder Ztalian- Futter, in der zuverläffigiten Manier | 
| 

| 


a — — * .75 .75 .75 
.75 für hübſche Frühjahrs-Anzüge für Män— — — — 
— zer, in der größten Auswahl von neuen, | 

zeitgemäßen Mnftern, Die je gezeigt wur= | 
den, Orford Mifhungen, moderner Schnitt, gejchnei= | 


dert und bejeßt—werth $15. | 
srühjahrs-Eröffnungs-Berlauf von Knaben: Anzügen für Schule und Konfirmation — Außergewöhnliche Bargains 
für feine Kniehojen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, gemadht 


2.95 von blauem Serge, fancy Morjteds und Gaflimeres, in allen den neuejten | Fpezieh: 89c 

Minjtern diefer Eaijon, kleine Größen mit hübichen doppelbrüjt. Waiits, wth. 84.50; für feine Sange-Höfen-Ainzüge für Raben, Größen 14'6i8 19 Jahren 
de _ ' 2 J — x SIDIER= ANZ e \ ‚ ze 913,5 ‚ 
für jehr feine 87.50 3 Stüde Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 16 


ww 
4 95 rö 7.95 gemacht von blaue Serge, ſchwarze Clay und elegant geſtreifte Worſteds 
—⸗X Jahren, gemacht von blauem Serge und Auswahl von hübichen Mujftern | und Orford Vicuna, mit einfachen oder boppelisteihigen Veſts, in allen Facons, 
in Gajfimere und Gheviot, mit den jehr beliebten doppelbrüjtigen Weiten. 


gemadt zum Verkauf für 812,50. 
9.95 


Trühjahrs:Eröffnungs-Berkauf von Männer-Ausftattungswaaren: 


Halsbinden, Slrumpfwaaren, Hemden und Alnlerzeug 


| Für diejen Einführungs:Verfauf von Männer Ausftattungswaaren, haben wir Sachen ausgewählt, die jaijongemäß find, gejchmad: 
| voll und gut jind und jicher einen Andrang hervorrufen werden. Und lapt die Ihatjache nicht außer Augen. Kein Händler fann Euch 
! os .- . . . . ... . - * .m ⸗ n 
billigere ‘Preije geben. Ob die Zahlen in Heinen oder großen Ziffer geießt find, der Werth ijt doch ebenjo groß. 
aus Lisle und jeidenen —— 
Elaſtie gemacht, in ein— 
u. J. w. 


| | 1 
[ | { 
— 
| inf, gewöhnlicher 
fahen und fancy fyars 
——I— Er Dr = ZUR u eu 


oder wendbarer yucon, mit runs 
ben, regulärer Werth 1x. Jeder: den oder edigen Kanten, aus ds 
mann, der auch mur das Geringite Pin ertra ſchwerem Leinen ges 
von einem Handelsartifel veritzät, macht, jo gut wie irgend eine res 
weiß, daß Sc noch nicht die Sir: 
‚für beffere Halstradten für Männer, gemacht aus den ausgeiuchteften und ausijhlichlidhfter Ecidenitoften und Satin?, die in dieſes — 
Land eingeführt twurden — jede vieue Frübjabrs: Farbe, Mufter oder Yyacon fan in diefer Partie gefunden iverden—Scarf3 don jeder eo 
Facon und Fabrikat, nichts vermißt—wir können die anſpruchvollſten oder konſervativſten Leute zufriedenſtellen — Halstrachten, welche 
gewöhnlich filr 75e und B1.0O verkauft wurden, 


e 


für 835.00 auf Order gemachten Kleidungsſtück 
gleichkommt und ebenſo gut paßt. 


gejchneidert und ausgeftattet, perfett paflend, werth 
$15.00. 


für fancy jeidene Kuaben:PVeit3 (die Mode) Größen 3 bis 15 


für danerhafte Kuichoien für Knaben, Größen 4 bis 14 Xahre, in dunf: 
„Jahren, in dDoppeltsveihige Facons, werth 81. 50. 


2ic len Miihungen amd einfach jhwarz, wertb 39e — ipeziell nur für 


| Grtra 
— „er nn | 
Samitag zır diefem Preis. | 
45c für hübjche neue Waijts umd Bloujen für Knaben, Gröjen 3 bis 14 | 
9] Jahre — Waijts mit abnehmbaren oder Byron Kragen — Bloujen mit | 
i 


gi Shield Front und dazu pafjender Halsbinde— werth 75c, 


& 
i 1.45 für feinfte $15 lange Hofen: Anzüge jür Knaben, Größen 14—19 Nahre, gemacht von inpor: 


für 87.00 lange Hojen: Anzüge fir Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, in mittelmäßigen, bel: i — t 
tirten und einheimtichen Stofien, in einer großen Auswahl von modernen Mustern. 


für ganzwollene Kuiehojen:Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Xahre, in hübjchen- Ched3 
len und dunklen Mujtern, einfache doppelbrüſtige Facons. 


und Milhungen, helle und dunkle Mujter, Kleine Nummern mit Beree, werth 2.00, 


4.9 


Eine_auferordentliche Schuh:Offerte 
3.90 Männer-Schuße 6 Monate garanlirt 


Ties ift nicht ein 
Ihr 
An⸗ 


* 3 

Fröffnungs:-Berkauf von Früh: 
jahrs-Yüten für Männer 

G3 bezahlt fih für Euch unjer neues und vers 

größertes Hut: Departement zu befihtigen. Hier | 

findet br das vollftändigite Aflertiment von 

allen neueften und Meidjamiten Schöpfungen ın 


Hüten und Kappen für Männer, sdtaben und 
Kinder. 


| 

Mit andern Worten, wir geben eine Garantie Police mit jedem Paar. 
Plan der für einen Tag oder Woche gilt, jondern der von Saijon zu Saifon dauert. | 
tönnt heute, oder ein Jahr von heute, diefelben Ehube, mit derjelben Garantie taufen. 
dere mögen auf einen Tag verjuchen, e3 uns nadhaumadhen, indem jie eine Garantie auf jechs | 
Monate oder vielleicht ein Jahr bieten; wenn hr aber in zwei oder drei Manaten zurid- | 
| 

| 


da3 Paar oder 2 
Paar für 2e für 


das Stüf oder 3 
für 25° für unfes 
ren „Special“ Stra: 
gen, alle Facons 
in Steh: und ums 
gelegten Kragen fersie die neuen 
Frühjahrs „Hieh Iurnoder“ Fa— 
cons; alle fu. VPly aus extra 
ſchwerent Leinen, ſogut wie ir- 
e 3 vr ü ap 2ik 3 n. * 
gend MR m Kragen | 25c di ie eher: At 
25e für jranzöſiſch gewobene Frühiahrs Halstrachten — 
F— elaſtiſche Männer- Ho— jeder Schlips ift aus feinem Sei= fi 
fenträaer, in neuen Frübjabrs: denz oder Atlasitoff gemacht, heil- 
Schattirungen und Muſtern, mit oder dunkelfarbig, ſigurirt und 
Slide oder Caſt-vif Schnallen geſtreift, in engliſchen Squares, 
und Mohair, Leder, : Yisle, Imperials, große Flowing End 
Snap und Contab Enden, ſo 


‚um ıb ( ⸗ Ieds, 4:in-Hands, Der nceumo= 
gut wie irgend ein Se Hofes diiche „Wales“ Bat:Wing Schlips 
träger. 


für Männer-Strumpf: 
bänder, Bofton Facon, 


fonmt, heißt es, die Schuhe find nicht von hier, oder der Verkäufer hatte fein Recht, fie zu 
garrantiren; oder er war ein ertra Verkäufer, oder br Habt fie jhon länger, als wie die 
Garantie läuft. 

Genauer Abdrud der Garantie, die wir mit unjern 83.90 Schuhen: geben. 


quläre 25 Manichette, 
ſtellungstoſten dedt. 


19e für fancd Männer Soden, 
die neueſten Frübjay:se 
Moden und Schattiruugen, cus 
feiner Baumwolle, Yisle Thread 
und merzerifitter Seide, im ttıtz 
fahen Farben, figurirt, geitreifk 
und pollapunftirt, mit doppelten 
Sohlen, Ferjen und Zehen, werıh 
bis au $1.W. 


PouicE 


Cricaco_ March U 1900 


A. M. ROTHSCHILD & CO, 


State and Van Buren Streets 


Men's Guaranteed Shoes, $3.90 


IF the“upper leather of - this pair of shoes, No.I7 8600 , cracks through from natural 
'causes within six months from date of purchase we agree to replace the same with a new 


pair of equal value. — OTHSCHILD J Co. 


Mo.2763_ 





für Auswahl von 100 Dußend „Ups 
to=date* fteife und Fedora Hüte für 
Männer, neue Frübjabrs-yaconz und 
Formen, gleich irgend einen $1.50 oder $2:00 
Hut der gemadt wird. 


m für Auswahl von 50 Dırkend - neuen 
ac Frühjabrs Tam D’Shanters für Sua: 
beftidt, 


60e 
Ge 


ben und Kinder, | fancy' garuirt und 
in roth, blau und braun, twerth 3Uc 
Be EN 49e für 7Tde mittelſchwere 
e batbwollene Interbeinden 
und Unierhojen jür Männer, in 
Naturwolle oder SKameelhaar —- 
mit Seide bejegt und in allen 
Größen, 


für mittelſchwere baum— 
wollene gerippte Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen für 
Männer, ſilberfarbig, ſchön ge— 
macht, alle Größen, gewöhnlicher 
Werth 50e. 


48c für mittelihwere Belbrisgan Interheinden und Unterhoien für Männer — | 

die Hemden haben geripoten Efirt — SHojen baben doppelten Sig — ferner | 
blaue, Tobfarbige und fhwarze Derby gerippte Unterbemden und Unterhojen füc | 
| 
| 


für bochjeine Eorten Derbyg und 2% 
. > TFedoras für Männer, in al den 
neuen beliebten yarben und Plots, 

einjchließend Die neuen Golf Hilte, zum” Tta= 
gen gleich irgend einen 3.9 Hut der gemacht 


Männer, mit Perlmutterfnöpfen, jhön finijhed, alle Grögen — wirklicher Werth 
gewöhnlich Töc. 


Sn anderen Worten, Ahr jeid bejhwindelt. 


Kir geben pojitiv eine ‚gejchriebene Garantie, unterzeichnet 
Wir rejerviren das Net, eine Garantie zu verweigern, 


wenn |hr nicht die richtigen Schuhe jür Gure Arbeit Fauft. G3 jind jpezielle 


und unterjiegelt. 
.90 
— ⸗ 
Tr 


— — 
acht Fagons und Moden. 


Großer Verkauf von | Bicyeles zur Hälfte 
Kinder⸗Jackets 


Sprzieller Samftag = Verkauf von Reefers 

Jadets : für Mädchen und junge Damen. Ein 
vortbeilbafter Ein: 
Tauf von 500 neuen 
Frübjahrs = Gar: 
ments, geben alle 
zu senjationellen 
Vreiſen. GS find 
die jämmtl. neuelten 
Schöpfungen Ddiejer 
Saifon und Merden 
morgen zum®ertauf 
ausgelegt zu nur et= 
mwa5 wenig mebr 
als dem Koftenpreiß, 


1.50 


für 83.00 hübſche 

Reefer für Mäd— 

chen, aus guter Qua⸗ 

* — fhmwerem 

5 Pr lanell gemagpt, mit 
ie PMragen,- hHübjh braider, rn 


4 
3.00 
8 85 elegante Rec: 
6 für Mädchen — 
Iqhwerem, gauz⸗ 
jenem Cheviot 
acht, in all den 
Heueften Gffelten u. 
Dat Bad Facons, 


Matrojentra- 
mit  feidenem 


| Wenn wir jagen zur Hälfte, fo meinen Wir 
genau mwa3 wir jagen — die Hälfte was Euh von 
anderen Händlern 
verlangt wird, und 
wir offericen Euch 
nur die zuverläſſig— 
ten Mäder Die im 
Markte find. Wenn 
Xbr glaubt daß Ddicje 
Pargains nicht das 
find als mas wir fie 
vepräjentiren, -— jo 
braucht br fie nicht 
zu faufen. 


10.00 


für 818 bis $35.00 
Räder. 

Näumungs - Verkauf 
bon allen "er Bi 
cheles, die von *518 
bis B5 verlauft 
wurden, mit quter 
Ausrüftung verjeben 
einige mit M. EW, 
Zire3 und verftells 
baren Handlebars. 


für die 1900er Bieyele der Am— 

14 00 erican Bichele Co. Ein wei— 

® etrer fpezieller Verfauf von die: 

! fen Rädern zum Benefiz für 

| unfere Kunden — mit verftellbaren Gandiebars ver: 

feben, ECrant aus einem Stüd ud garantirten 

Zires — unjere feljenfidere Garantie bi zum 1. 
Juli, mit jedem Rad. 


65c für garantirte Inner Qubeß, 4 oder 1:5— 
8x28, $1.00 werth. 


3 c für Eats berühmte, fortwährend Täutende 
Klingeln — nie Fe- weniger als Töc ver: 


und 


u nn — — — — — — 


| kauft. ; 
| 45€ für Diet Sthe Ionıtmated Mims, drilled mit 
23, 32 oder 36 Rädern, Yarantirt, 
. a a au 
3.50 für gwaramtirte Xires, MRxl} oder 15 — 
Veihädigungen Werden während der Eai: 
: fon frei ausgebeflert. { 
1.65 für Ga8 = Lampe, Auswahl von Solar, 
20th Gentury: und. anderen. 


für eine garantirte Fuß- 
19% Bumpe. 


Jäger⸗Artikel 


en a * — 

—— r fordern mit dieſemn Garment 
en; beraus, da wir willen, da es nicht 
als 8.0 bhergeftellt werden: fann, 


— 
— 4 
urn, 3 4:00 
für 86.00 ° Werthe 
in Mädchen WMee: 


= Be \ a, 
fers—gute Quali 


BR 
7 tät Broadeloth, in 


verſchiedenen 
Shattirungen von 

Cadet, Navy, 
braun: und roth, 
das ganze SKleis 
Dungstüd ion 
mit Bend bejegt. 


ri 


Ertenfion Rib, niedriger runder Re: 
bounding Hammers, Bar Lods, holed bored für 
ihiwarzes oder Nitro Glycerin-Pulver, fancy Wall: 
nuß-Kolben und Fore End, Tarrirter Piftrolen-Griff 
— ein erfter, Klafie Getvehr in jeder. Beziehung — 
regulären Brei $15.00. allg Ahr nad einem Ge: 
webr jucht, überjeht diefen Verkauf nicht. 


3:75 für die berühmten einen WindefterSchrot 
Nifles, mit einem Lauf—mit einem die: 
bend Breeh Bolt verjchen, arbeitet wie die Krag- 
Jorgenjen, jedes garantirt ein genauer Treffer — ſo 
lange fie vorhalten, für 83.75. 
1 65 für 100 12 Gauge raudlofe Patronen, mit 
”. mit gutem raudlojem Pulver geladen, 5 
und 6 Ehrot — 2.0 Werth. 
für 10 Uns. Ganvas = Wöde für Jäger, 
‚1.69 Farbe wie abaeitorb. Gras, BR mit 
‚Leber eingefabt_oder einfach, wit äußeren und inne: 
zen MWildpret:Ta noller Gr: rn 
j ter, ein Rod, wofür Undere Euh 92. ab: 
MER MÄIDER, 2. 202. EEE - 


Schuhe, für die verichiedenen Klajjen Arbeit gemacht, wie jür Roliziiten, 
Strafenbahn-Angeftellte, Neuerleute, Zimmerleute, Difice-, Geihäft: und 
Straßen Gebrand, alle in den neuejten Facons in [hwarz und lohjarbig— 


für ein doppelläufiges &Hinterlader: | 
Schroigewebr, 12 auge laminated, | 
s —ftählerne Yäufe, voller Doll Head, 


90 


— 
m BUSINESS 
MEN’S 


Reelle Cameras 


Wir fordern die Welt heraus in Camera Preiſen 
und zeigen das größte Aſſortiment und die voll⸗ 
ſtändigſten Partien von Cameras welche von ir⸗ 
gend einem Concern in Chicago ausgeſtellt ſind. 
Unfer kürzlicher Einkauf und Verkauf von dem 
Vorrath der MWeftern Camera Co., zeigt unjere 
Methoden des Terfauf3 von Cameras. Inter den 
vielen Gantera:Bargains befinden fi) morgen die 
folgenden: 


3.89 


„Cyelone“ Ar. 24 
Yinjen ver: 
ſehen, 
Gundlach 
Shutter, 
Jris Dias 
pbraam, 
vollftändig 
mit einent 
doppelten 
Platten: 
Halter — 


oder „6 
mit feinen 


für „Korona*“ 
4x5 Kamera, 


marlirt zu $10.00, 
6 48 für „Corona* oder „Yolding Eyelone“ 
ee 12 4x5 Gamera, mit inftantaneous 
Inmetrijchen Linjen verjeben, GAudlah Shutter, 
Itis Diaphragm, vollftändig mit Trag-Gebäuje, 
Riemen und Halter — marlirt zu $14.00, 

für die „Relo“ 4x5 Camera, gemacht 


7.98 vom gleihen Yyabritanten der Premo 
Camera, aus dem gleichen Material und derjelben 
Sorgfalt, verjeben mit doppelten rectilinear Yin: 
fen, Unicum Sputter, Ari3 Diapbraam, ftehende 
und „fallende Front, wendbarer . Vier finder, 
Swing Bad in Yor Form und Trag:Gehäufje mit 
Eeyle Form, vollftändig mit einem doppelten Plat- 


tenbalter — wmarlirt zu 815.00. 
für „Korona” oder „Eyclone* Nr. 9, 


10.89 5X7, verieben mit inftantaneous jd= 


metriichen Linjen, Gundlah Shutter, Ari3 Dia- 
phragm, ftebende, fallende und Doppelte Swing 
Front, Geftel und Pinion, Trag:Gehäufe und 


Salter—marlirt zu $25.00. 

m für „Korona“ oder „Gyclone* Nr. 17, 
15.48 5x7, verjeben mit inftantancous jp: 
metriihen Linien, Gundlah Shutter, Jrig Dia: 
phragın, tvegnebmbarem Yinjen Board, ſtehende, 
fallende nnd doppelte Swing Front und NRüdjeite, 
Gejtell und Binion, Gehäuje zum Tragen von drei 
doppelten Salters, eines mit Camera—marfirt zu 


832.0. 


Photographiiches Zubehör 


Demonftration und Preisperabjegung an Gaftman’s 
Defto-Papier. Bringt Eure Negatives — Abzüge 
frei gemacht. 

Se Qutend für 
Deklo Papier, 
250 Dugend für 4x5 
Platten. 

1Se für 54x83 Cleitro 
Trans. 

le für zei 


4x5 | Se für AM. &0D, 

150 Dip. für 3} 

Vlatten. 

Se Schachtel für Kar⸗ 

ma Tablets. 

10 Dutzend für Ca— 

Card Mounts. binet Mounts. 

12e für 4x5 Kits. 39e für Del:2ampen, 
Roftpeftellungen prompt ausgeführt. 


Samiftags Gandy-Breife 


10e Bid. für. Fancy | 15e Pid. für affort, 
Cream Mired. Full Cream Caramels, 


12e Rid. für Oftereier, - 
Jellv: und ar hmeion 150 Pifd. für aflort, 
Full Cream Pattie. 


Kenters. 
1e per Did. für band: | yz6 in. für Choces 
late Maribmallows. 


gem. Vanilla Chocolate: 
19e per Pf. für mit 


Creams. 
25e für an. so. 

ort. ‚Italian Eho« | Chololade Überzogene 
Beanuts, 


tel 
feine 


Tugend 


eolate Ereamä und 
Kream Bon 





j 


toird. 


3.0 


Voungs 


Vergebt nicht, wird find Chicagos 
geupsanarsier. jür die berühmten 
3.0 


erbys und Fe— 


doras, bekannt in der ganzen Welt als gleich— 


werthig irgend 
wird. 
tigen. 
bier morgen — 83. 00. 


einem 8.0. Hut der gemacht 
Hunderte fünnen dieſe Behauptung beſtä— 
Dieſe Hüte ſtehen zu Euerer Beſichtigung 


Grocery⸗-Preiſe 


Die Preiſe hier ſind ſo viel niedriger, als was 
andere Händler verlangen, daß es ſich für Euch 
bezahlt, Eure ſämmtlichen Beſtellungen bei uns 


zu machen. 


Die das Piund fit 
junge drefied Chidens. 
120 das Dußmd für 
durchaus friiche Eier. 
27e f. 1:2fd. Prints 
Roct Falls Creamery⸗— 
Butter. 

150 das Dutzend für 
Galifornia Napvels 
Orangen oder jaftige 
Bienen, 

4e per Bündchen neue 
Nüben, Ziviebeln und 
Spinat. 

4e dos Stüd f. Rod: 
mwood's jühe Ghokor 


„lade, 


z2Ge das Piund oder 
4 Pfund für 1:00 
für Old Government 
Java Kaffee. 

15e das Pjund für 
Div Golden Santos 
Kaffee. 

3de das Piund für 
f'cy Enten von Young 
Spion, Eugliih Breat- 
faft, Gunpotder und 
Oolong Thee. 

19e das Piund für 
das beite ansgejuchteite 
Radpulver, 

250 per Flaſche für 
reines Atlas Vanilla. 
Te das Pfund für 
fancy Japan Reis, 
10e das Piund für 
fancy gedörrte Pfir: 
füche. 

4e für 3 Stüde 
Emift'5s_ Wool Seife, 
Zoilet Größe, 


Raſirmeſſer, Ahziehſteiue 


| 


De da Pfund für 
fauch gedörrte Wepiel. 
Se da3 Pfund für 
große Gal, Zwetſchen. 
16e das PBiund für 
jancy Aprikoſen. 

230 für 4 Gall. Fla: 
iche jühe oder jaure 
Grisp Pidles, 

150 per Pint Flaſche 
Worceſterſhire Sauce. 
120 per Pint⸗Flaſche 
Star Catſup. 

250 für drei Büchſen 
faney Tomaten oder 
Zuderkorn. 

250 für drei Büchſen 
Baltimore Blueberries 
190 die Büchſe für 
California Pfir fiche 
oder Bartleit Bitnen. 
120 für 1-Pfd. hohe 
Büchſe Salmon. 

250 für vier Büchſen 
befte Eardinen. 

12e die Büdfe für 
Lakeſide Early June⸗ 
Erbſen. 

120 die Büchſe 
Grated Pinapple. 
130 für drei Rollen 
Toilettenpapier. 

15e für 12 Schadteln 
beite Barlor Streich⸗ 
bölzer. 

Te_ die. Flajde 
E 3 DOfenwidie. 


für 


für 


und Scheeren 


29e 


für feine engliſche, deutiche und ſchwe⸗ 
diſche Raſit meſſer — Geo. Woſtenholms 


Vipe, Wade & Butcher’s oder Ron Plus_Ultra 
Rafirmefier — vol konfan — jpeziel für Sams» 


tag zu Wr, 


- 
3dc 
Gebraud, werth $1.25. 


79 


für Wade & But 


für 7:Star echte 
cape Ringing Rafirmefler aus engliiben 


e cher's Medium hohlge⸗ 
ſchliffene Raſitmeſſer, aüe fertig zum 


Johnſton Full Con⸗ 


Stahl, $, 6:8 und I3öl. Klingen — alle garans 

‘ Ties ift eine Spesial:Of: 
ferte und e3 wird fih für Euch lohnen, diejelbde 
genauer zu beadten — nur 50 davon für morgen 


tırt — werth $2.50. 


zu i%. 


98: 
1.55 


lerne oder X 


für bodfeine R bl 
Er ne Egemeher aus blauem 


für ſpeziell geſchliffene ſchwarz ſtäh⸗ 
vourman- & Sons 


50 


Com: 


fort Brand Rafirmefier, die feinften vol kontav 


geihhliffenen, wir 


garantiren diefes Mefler für 


ein Jahr unfonft i s 
balten, reguläre A un 


45c 


für den berühmten Goldimith ' 
& Go.’3 Belt Done Me SE 


sieh:Ricmen, der feinfte Bor Mpzich-Riemen, ber 


gemacht wird, immer zu 75c der 


- is & Sons’ feinfte ſählerne 


50e .. 


—nod imer zu Töc derfauft, 


en —-1.: ität 








nr für MännersHemdin mit farbigem Bus 
>) jen’ und weißen „Wody* (ungebügelt), in 
Streifen, Ched3 und Figuren, gute 

Sualität Wuslin-Yody, alle Größen. Wir. brauden 
nichts weiter iiber dieje Hemden zu jagen. Seitdem 
wir den Verkauf: Diejer. Hemden begonnen baben, 
ftehen unjere Ladentiiche ftet3 gedrängt voll. Die 


Wertbe, die wir in ‚diefen Hemden ojferiren, jpres 
hen für fich jelsit. 


Toiletten » Artifel und 
Perfumes 


100 für 6 Unz. Fla— 
iche FloridaWafler od. 
Pay Run, dc Größe. 
10e für importirtes 
Prilliantine (für das 
Haar), 2öc Oröße, 
57e Anze für Noger 
& Gallets Triple Er: 
tract, alle Odors, 
230 das Pfund für 
Williams’ Yarbier: 
Seife. 

se für Jad. S.Kirt 
& Ko.'s Violet Toilet 
Water, Töc Größe. 


5de für Madam Pales 
Hair Tonic oderC!ceanjer 
—$1 Größe. 


19e für Qundsorgs 
Zriple Ertract, alle 
Odors. 


10e für Arnica Zahn: 
Seife, 25c Größe. 

19e für Prophplactic 
Babnbürften. 


59e die Anze für 
Gucrlains „Jidy“ ‚Bar: 
füm. 


Zigarren und Tabak 


Eine Herabſetz⸗ 
ung in reinen 
Havana = Zigar: 
ren, all mweblbe: 
tanıten Märkten, 
immer füt den 
doppelten Preis 
verfauft. 
25e für 5 lor 
Te La Roy Su: 
perior Havana, 
El Goronade, 
Gaballera u.- Ya 
Serefina, alles 
—— E 
— Japana = Zigar: 
Stüd, oder 5 für 25e. . 


2.45 für Kifte mit 50 
Gorona de Kuba Zi: 
garren, lauge reineha= 
vana = Einlage und 
Dedblatt. 


1.98 für Kifte mit 50 
Ihe Girl from Cuba 
Fuba Zigarren, lange 
ſpaniſche Zimmer⸗Ein⸗ 
lage, Sumatra = Ded: 
blatt. 


n_ 
Bigarren, Se das 


9Se für Kiite mit 50 
Maijcitos Stgarzen, lange 
Giniage, gefledtes u: 
matra = Dedhfatt. 

SDde für Stifte mit’ 50 
Havana Puffs Zigarren, 
Kombinatioy = AFinlage, 
eine gut ziebende Zi— 
garre. 
400 
Star. 
oc 
RKavv. 


306 das Pid. für Bat: 
tle Ar. Bf 


da Pijund für 
1.15 für Kifte mit 50 
Sweet Bell Zigarren, 
lange Einlage, Suma— 
tra Dedblatt. 


39e per Piund für 
Climar. 


Ga3-Lampen, Schirme 


das Piund für 


406 das 


fund 
Horjeiboe. * 


für 


= + f. Ancandess 
65€ cent Ga$- 
lampen, ın.8-3öl. Has 
tem Flint Zylinder, 
erimped Opal EShade 


Zze fü volftändige 


Incandescent 
Gaslampen, mit großem 
und echtem Welsbah Ungzerbrehbarem - Zylins 
V-⸗uſe⸗a Mantel. er, : 
5c für Ertra Incandescent Ga: Mantles, mit 
Asbeitos Loop. 

5 für 7:300. Mare Mica Splinder — mit Me: 
tall eingefabt. . 

9e für große ungerbredhliche Zylinder, mit U: 
beftos Ring. * 

3 —* Mica Canopies, fürt Zyolinder⸗ 


für Regiigee-Hemtden für Männer, alle 
Sorten und YFabrilate, all’ die neuen Früh— 


49 jahrs-Muſter, mit ſeidenen Fronts und 


dazu paſſendem Body, Golf Style in Pereale und 
Madras, mit dazu paſſenden Manſchetten, ſowie feine 
weiche Hemden in Sateens, Twills und Bedford Cord 
—mit angebrachtem Kragen und faced Aermeln, alle 
Größen: irgend ein Hemd in der Partie werth Täc 
und diele davon 81.00 und 81.25. 


Populäre Bücher 


Neue Publikationen find Hier lets am 
Bilfigften. 


86c für „When Knigbtbood Was in Flower“, 
Gaskoden, veröffentliht zu $1.50. 
39€ 


78: 
95e 
16€ 
98c 
39 


98e 

59e für, „Knights of the ECroß”, Sientiewiez, — 
Verfafler von „Duo Badis“, Band 1, ver: 

öffentlicht zu 81.00. 


für „Sables in Slang“, Geo. Ude, veröf: 
fentlicht zu $1.00. 

für „From Gapetown to 
Steevens, veröffentlicht zu $1.25. 
für „Ned Pottage”, 
fentliht zu 81.50. 


Cholmondeley,  veröf: 


für „Ihe Seeker3", Stanley Waterloo, ver= 
öffentlicht zu 81.25. 


für „Refurrection“, veröffentlicht 


zu 81.50. 


für „Kennedy of Glenhaugb,“ Di 
öffentlicht zu 81.00. 


für „Ihe De Willougbby Claim“, 
Burnett, veröffentlicht zu $1.50. 


Tolſtoi, 
elure, ver⸗ 


Mrs. 


Nene Schreibmaterialien 


25c für eine Schahtel feines Schreibpapier — 

neue Frübjiahr3-Schattirungen, Wood Violet 
und Gendarıne blau, Vellum Yinifh, 
vieredige Facon. 


50€ für Cabinet feines Crufhed Bond Schreib: 
papier, 100 Bogen und 6) Kouvert3, dunkel⸗— 
und hellblau gefärbt, vieredige Yacon. 


10€ die Schahtel für- Leinen Schreibpapier, jeder 
Bogen trägt die Waflermarte, Octavo Größe 

— mertb 2%. 

3e für eine Stange | 

Siegellad — faſhionable 

Farben. 

10e da3 Stüd für mit 


Leder überzogene Notiz: 
bücher. 


Hleidungs - Artikel für 
Babies 


19e für weiße Kinderfchürzen, mit Waift:Effeft 

gemadht, mit großen Spiten oder Stiderei 
beje-’r NRuffle über den Schultern, alle Größen, — 
iwerth 35c. 


2IC für Ginghbam:Kinderlleider, bübjh gemacht, 
mit großer Ruffle über d. Schultern, braibd- 

bejegt — werth 5bc. 

49€ für mwollene Kinderlleider — in einfahem u. 
Noveity Cloth, Waift-Effeft, mit doppelter 

Auffle über den Edultern — werth Töc. 

49€ für ganzfeidene oder Mull beftidte Bonnets 
für Kinder, mit großem PBompon und voller 

Ruhe — iwertb Täc. 


69€ für mwollene NReeferd für Kinder, mit Strap 
Bad und Borg Front — großer Sailor:Kra: 
sen — braiddejegt — werth $1.3. * 


1.49 fir Roveito Gior Kinder: Recfers, mit 


vrobem Matrojen- und doppeltem Kragen 
— werth 92.0. 


faſhionable 


10e für ein Dusd. far—⸗ 
bige Tally Karten. 

3e für eine Tube von 
Carters Library Paſte. 
10e jür Dest Pads mit 
ledernen Gden, 


Ladyſmyth“, — 


für neue Frühjahrs-Hemden für Män— 
ner, Madras- oder Pereale ſteifer Bu— 


1.00:: mit dazır pafienden Lint Cuffs — 


einſchließlich jedes neue Muſter in Streifen und Fi— 
guren, in pink, blau und Lavender Farben, langer 
oder kurzer Buſen, alle Gröhßen und Aermel-Län— 
geu. Dieſe Hemden ſind die beſten, welche für's 
Geld zu haben ſind und gerade jo gut wie irgend 
ein $1.50 Hemd in der Stadt. 


» if * [ 2 1 
Frühjahrs-Putzwaänren 
Spezielle und außergewöhnlich attraktive Erzeng— 
niſſe für Damen, Mädchen und Kinder zu ſpeziel— 
len Preiien für Samftag — rechtzeitig für ven 


Gebrauch am Sonntag, 

1.49 und 1.95 für die Auswahl aus: 500 
garnirten Hüten für Kinder und Meine 

Mädchen, modijch gemaht und ertra gute Wirtde, 

gerade jo aut wie irgend ein BB an der Straße — 

jeder einzelne ver= 

fhieden in Style, 

in al’ den neues 

ften Shattirungen 

— pradtvoll gar: 

nitt mit neuer 

Seide, einfachen 

und hübjchen Plus 

men, hübſchen 

Quills, Bändern 

=, 


39 für neue 

Stroh Hüte für 

Mädchen und Kin— 

der, Flats, Sai—⸗ 

lors, Pokes u.ſ. w. 

— in modiſchen 

rauhen Braids, 

neuen Paſtet Schat⸗ 

tirungen, Chips 

u. ſ. w., morgen 

zu genau derHälf⸗ 

te der Preije ans 

derer Läden, 

39c Hüte für Babies, in Pink, Hellblau, weiß 
bis 1.49 jür hübjche Ehifion und Spiken 

und Gardinaf. 25 neue Styles zur Auswahl. 

12 für American Pranty Nofen, in Bint, 

Ä Jacqueminot und Gelb — 2 große Rojen, 
2 Kuofpen und 8 Plätter in einem Bund, wert) 
an irgend einem Plage 5. 

ü pdiihe fchwarze Turbans, großer 
49 Bu eh Auswahl von Formen, 
wirkliche 81 Werthe. 

2 4.75 für Auswahl von einem aus⸗ 
3.50 er Affortiment von ihönen und 
friſch garnirten Hüten, uie diſche Tuscan und 
jſchwarze Turbans, ſchwarz ſhirred, Chiffan ge: 
machte Hüte und hübſche 


und 59e 


VlunensHüte in all den 
neuen Baftel Schattirungen, glei irgend einem 
810 Hut in Chicago. 


Das größte und alferfchönfte ‚Lager von darnir⸗ 
ten Hüten in der Stadt, hübſcher und praktiſcher 
als irgend ein importirter Hut dieſer Saiſon — 
morgen zu 


$8, 510, $12, $15, $20, $25 


Ahr tünnt Eure Auswahl jet treffen, bevor ber 
Andrang beginnt, und wir legen Cu die Saden 
zurüd bi Ihr fie gebrauchen wollt. 


eine und Liköre 


65: für eine Quartflafhe alten Gudenheimer 


Rye Whisty. 
60€ für eine Ouartflafhe alten Blue Gras 
ac die Slafche 


Rentudy Wbisty 

Mai” 1.00 1 gu 
1.6: | 60« die Sat. für 
1.10 ui ge 


die Gallone 
Tan alten Galifor: 
nier Glaret oder füs 
ben Gatawba Wein. 
nadian Club Wpisty. 
90c die Gallone für 
alten _ Ealifor: 


50€ die Flaſche 
nier Port und Sherry 
u 


et den feine 
Bein, 
de Yi 5" 
FE 


die la e 
YIE han. er: 


neva hol. Gin. 


05 et 
Whisty. 


ften Zolayer Wein. 
Bort und 
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oder edora, 98c—$81.88 


Kuabenshüte, 
in Derby oder \yedora 


Offen Sonntag bis 1 uhr Nachmittags. 
Hener Zaden! DS 
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Beildhen. 
Berliner Lebensbild von A. Mard, 


E35 mar ein GSpätnachmittag im 
März. In der langanhaltenden Däm- 
merung funfelten die gradgeitredten 
Reiben der Ga3-Glühlampen. An ben 
Auslagen der Blumenbändler drängte 
fi ein Geruh von Hhyazinthen und 
Veilchen den Baffanten auf. 

Auch ein junger Mann, der langjam 
von der Brüde her fomınend, die Pot3- 
daımer Straße herunterfchlenderte, hielt 
in der Handein Veilhenfträußchen. Er 
tor, wie fein vifenes Wollhemde unter 
dem Rod verrieih, ein Arbeiter. Sein 
Sicht zeigte offenbare Intelligenz. 
Langjam, wie wenn er auf Nemand 
wartete, fehritt er weiter, bis ihm an der 
Bilomftraßen-Ede ein junges Mädchen 
entgegentrat. Sie war die Gejuchte; 
er begrüßte jie. , 

„Buten Abend, Minnefen. Na, mag 
mahil Du denn? Ein fehöner Abend, 
diejer Aberd, mas? Da haft Du aud) 
Deine Blumen wieder.“ 

„Danke, Baule”, jagte die Anges 
redete und [hob das Sträußchen in den 
Gürtel ihrer rothtarirten Blouje. 
Suna, Ichlant und blond, mit einem 
Paar wunderhübſcher Blauaugen, jah 
fie blaß aus vom vielen Einfiten. „E& 
ift fehr qut von Dir, daß Du immer 


noch nach der Arbeit hier runtergelau= | 


jen fommjt mit die Blumen. 
Einz’ge, worauf man ich den ganzen 
Tag in der Tretmühle freuen fann.“ 

Minna gähnte dabei und Jah recht 
berdrofien aus. Sie war an Pauls 
Geite getreien und machte mit ihm 
Kehrt die Straße wieder herunter. 

„Siebit Du, Minnefen“, meinte er 
beihmwichtaiend, „Du bift mal wieder 
müde. Ab, menn Du do man 
bloß thun möchſt, was ich ſchon fo lange 
ſage. Geh doch lieber in Kondition, 
anflatt daß Du da in der Fabrik rum— 
ſitzeſt. Bei 'ne anſtändige Herrſchaft hat 
es ein Mächen wie Du immer noch am 
beſten. Und Du biſt doch im guten 
Hauſe und nicht mit All und Jeden 
zuſammen, wie bei Mix und Geneſt ... 
Die viele freie Zeit Abends is auch 
nicht gut ſür ein hübſches Mächen in 
Berlin, da — —“ 

„Erlaube, liebe Taube“, fiel ihm das 
Mädchen in's Wort. „Seit wann hab' 
ich Dich gebeten, mir Moral zu pre— 
digen? Glaubſt Du etwa, weil ich die 
paar Veilchens von Dir annehm', haſt 
Du das Recht dazu? ... Ne, noch 
lange nicht. Oder weil, als wir noch 
halbe Jöhren waren, mal von Heira— 
then die Rede war? Den Zahn laſſ' 
Dir man auszieh'n ... Ich mich mit 
einer Herrſchaft rumärgern, na, ſo 
blau!“ 

In das intelligente Geſicht des Ar⸗ 
beiters war während ihrer Reden ein 
Ausdruck von Entſchloſſenheit gekom⸗ 
men. 


„Minneken“, ſagte er entſchieden, 
„das, was Du red'ſt, iſt Blech. Nicht 
als Jöhren haben wir uns verlobt, ne, 
Du warſt achtzehn und ich vierund⸗ 
zwanzig auf der Landparthie damals 
in'n Grunewald. Und ich hab' es Deis 
ner verſtorbenen Mutter verſprochen, 
auf Dich Obacht zu geben, und das hal⸗ 
te ih. Noch ein Jahr, und ich bin feſt 
angeſtellt von meiner Firma und es 
kann was mit uns werden. Und Du 
font eö jut haben, nur bleib’ vernünf- 

ig. 
„„ Das Mädchen rüdte fich inzwifchen 
ihren jtetfen englifchen Hut auf dem 
Haarfnotne zurecht und hob dann ihr 
ſchwarzes Kleiderröchchen etwas auf, 
wie ſie es bei den vorübergehenden Da⸗ 
men ſah. 

„Ra, ja do“, brummte fie. „Im 
mer bift Du ein Irauerflopg und 
fommft mit Muttern und folche Ge- 
fhichten, anftatt ein armes Mächen 


mal ’nen bergnügtne Tag. zu machen 


und mal mit einen au&zugehn, mie e8 
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Frübjahrs«:Mode Männer-Küte, in D 
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“aber es ift möglich, daf wir morgen Frühe: 
-jahrö-Wetter. haben; ‚diejes rauhe 
nöthigt uns ſpezielle kaufanreg 
in neuen Frühjahrs⸗Kleidern für Männer 
und Knaben zu machen, es wird in Eurem 
Intereſſe liegen, dieſen Vortheil wahrzu— 


nehmen. . 


Frühpjahrs-Anzüge für Männer—in allen den 
neuen Fabrikaten und Muſtern, ganzwol⸗ 
lene Caſſimeres, elegant geſchneidert, die 


812 Sorte 


— — für Männer—ieine Tualität 
erge und Worfteds, Streifen und fleine Karrirungen, 
graue und blaue Schattirungen, gemacht mit doppelbrütfti- 
gen Weiten, Bejap aus feiner Serge und 

Seide appretirt, ein regulärer 5 s 


815 Anzug 


auch gut werth 


ſehr modiſch 


mittleres Gewicht 


für Männer 


5 14 —* 
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„Wenn es weiter nichts iſt, das ma⸗— 


chen wir. Heut' iſt Montag, wollen 
ſagen, nächſten Sonntag gehen wir 
Beide und wohin Du Luſt haſt ... Hier 
mit den Veilchen darf ich doch inzwi— 
ſchen noch auf Dich wartn — was? Un 
nu' muß ich weg. Adje Minneken!“ 

„Adje, Paule.“ Sie blieb noch am 
nächſten Schaufenſter ſtehen und roch 
an den geſchenkten Veilchen. Der Ar— 
beiter ſchritt ſchon wieder flink davon, 
neuer Beſchäftigung entgegen. 

* * * 

Am Freitag darauf wurde es für 
Paul überſpät. Die Uhr hatte ſchon 
Eins geſchlagen, als er, ſcharf zugehend, 
wieder die Potsdamer Straße paſſirte 
auf dem Wege zu ſeiner Wohnung im 
Halle'ſchen Thorviertel. Das Wetter 
war ſchlackig, leichter Schnee fiel. Beim 
Ueberſchreiten eines durchkreuzenden 
Fahrdammes rannte ihn beinahe ein 


Mädchen um, das ſich durch einen un⸗ 
geſchidt gehaltenen Regenſchirm ſelbſt 


alle Ausſicht verſperrte. Unwillkür— 
lich unter denſelben blickend, ſtieß er ei— 
nen Schrei der Ueberraſchung aus. 
„So was lebt nicht, Minneken, Du 
hier mutterwindallein bei nachtſchla— 
fender Zeit? Wie kommt denn das? 


Die Gefragte war augenſcheinlich im 
Sonntagsſtaat. Sie trug über ihrem 
hellen Kleidchen einen gutſitzenden Pa⸗ 
letot, den ein übergroßer Roſenſtrauß 
Das ſchmückte, anſtatt des einfachen Hutes 


eine ſehr auffallende moderne Kopfbe— 
kleidung. 

„Was geht denn Dich das an? Iſt 
man denn vor den Menſchen nie mehr 


| jicher?“ rief fie ärgerlich und wollte an 
ihm vorbei. 


Er vertrat ihr den Weg. „Ich will 
wiſſen, zu was Du ſo ſpat rumrennſt. 
Und wo haſt Du den Buſch Blumen 
her — weg mit das Zeug. Wo haſt 
Du die Veilchen von mir? Minneken, 
thu' mir das nicht an. Denkſt'e, ich 
könnt' Dir nicht auch einen Buſchen 
kaufen, wenn ich nicht lieber das Geld 
aufheben thät, daß Du ſpäterhin mal 
allens in Deine Wirthſchaft recht pro— 
per kriegſt?“ 

„Schluß!“ ſchrie ſie ihm grob ent— 
gegen. „Jetzt kommt es mir zum Halſe 
raus. Ich will los von Dir, damit 
Du’s ganz genau weißt. Deine ruppi- 
gen Blumen fannjt Du Dir in Zu: 
funft einpöfeln.... und, und ich nehme 
2 jegt ab „Bujchen“, von wen ich 
mill...." 


Sie fnöpfte ihren Paletot auf, im 


Gürtel ftedten noch ein paar arme Veil- 


chen, die ihr Paul denjelben Nachmit- 


tag gegeben hatte. Ein Rud, ein fchnels, 


ler Wurf, das kleine Sträußchen laq 
mitten im Schmuß der Straße. Sn 
bemjelben Augenblid fam die elektrifche 
Bahn berangefauft und zerfuhr es in 
Atome, 

„Siehfte Naufe, da hafte Deine 
Paute“, lachte fie ihm noch dreift zu; 
dann eilte fie davon, indem fie ihr Kleid 
noch höher raffte und einen Gaffen- 
bauer fang. 

„Ra, denn nicht“, murmelte ber 
Arbeiter, und biß fich auf die Lippe. 
Sebder Blutstropfen mar aus feinem 
Geſicht gewichen. 

* * * 

Einige Jahre ſpäter lockte ein vor— 
zeitiger Frühling die Berliner ſchon 
Ende März ins Freie. An einem 
Sonntag Nachmittag war es unter den 
Zelten gedrängt voll. Dicht unten an 
der Spree auf einem ſonnigen Platz 
faß der Monteur Paul mit Frau und 
Kind. Seit drei Jahren verheirathet, 
ging ed ihm gut, er konnte fich jchon 
mal etwas leilten. Eben hatte er 
Kaffee beftellt und wintte einen der mit 
Kuchenſchüſſeln herumſtehenden Kondi⸗ 
torjungen herbei. 

„Da haſt Du 'ne ſchöne Schnecke, 
Salat für Mutter gibt e8 mas mit 

agſahne“. 

——— kaufen Sie, bitte, Veil⸗ 
chen, ganz friſch das Bund 25 Pfen⸗ 


nig“, murmelte ba eine matie Stimme. 


lag 
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Fruhjahrs-Top Goats für Männer— die neueiten 
Moden von ercellenter Qualität, die richtige Känge, feines 
Serge- Futter, Satin Aermel: Futter, wurde 
inmer für 810 verkauft und ijt diefen Preis 


Extra ſpezielle Werthe. 


ↄKnuaben Confirmations⸗Anzüge, ſtriklt ganz Wolle, in 
ſchwarzen Clay Worſteds, gut geſchneidert 


Bauch Kinder Veſtee-Anzüge, mit fanch Weſten, 


Maͤnner⸗Unterzeug, 


Modiſche Oſter⸗Halstrachten, 


* — Heuer Zaden! 
ei 
EN 


—— \ORTH AV. 


J 
J 
In 
“ # 0 "2 
EELTITTTTTITTTTETTTPTLTTEITTLTTTITTTITTETTSTOTTISTTTPITTTITETTTTLLLLLLLIITTTT III, 


' 

|: 

| 

| 

| 
=] 
d 

I; 


Betten | 
de Breije: = 


. + 


. ” 


54.95 


HIRSERSREENGAÄBEREBBNEEHRRBERURERBUURANENHRERURGRBHUEANUBRROREBSBRNDURRGRUUERRRDERERUUNEERERURERNRURRRARRUNE 


— — — —————— — — — — — —— — —— — — — — — nn — — —— — — — — — —— 


216 & 278 


age) 


noch offen vor ihm, Mutter liebte ein 


Paar Blumen — warum nicht? 

„Na, geben Sie her”. Der Monteur 
wandte fich ber Verkäuferin zu und ſah 
fie an — Icharf, Ihärfer. Sie erfann- 
ten fich in demfelben Augenblid, nur 
fehrte ihm die armfelige Geftalt jofort 
den Rüden zu und verdedte ihr Geficht 
mit einem linfifch vorgehaltenen Arm. 

Frau Mieze blicte überrafcht von 
ihrer Kaffeetaffe auf. „Wen haft Du 
denn ba?“ 

„uch Gott, e3 ift ja Fräulein Minna 

von früher. Weikt Dir nicht, ich ‚hab 
Dir. doch von ihr erzählt, Minneken, 
das i8 meine Frau und. mein: Heies 
Mächen,.... Berthchen; ;gib mal die 
Iante.eine: Batfhhand, Und nu neh- 
niert Gie doch den Yrm unter und 
jtelfen Sie Yhr Körblen hier ab und 
fegen Sie ich“. 
"Die Blumenhändlerin hatte fich 
laugſam der Gruppe am Zijche -guges 
mandt.- Sie umtlammerte ‚jegt mit 
beiden Händen ihren Eleinen Beilchen- 
borrath; und erlaubte ber Trrühlings- 
fonne, ihr Gefiht ganz zu bejcheinen. 
Eine atanfame Hand hatte alle Jugend⸗ 
lichkeit daraus hinmweqgemwilcht und an 
ihrer Stelle Entbehrung und Krantheit 
bineingefchrieben. 

„Darf: ih denn auch Kommen?“ 
fragte fie zögernd, „ift e& Ihrer Frau 
auch recht?" Dabei zog fie ein Diinnes 
Tüchelchen tiefer über ihre zerriffenen 
Kleiderärmel. Was daraus von Arm 
und Hand hervorfah, war zum Erbar- 
mern mager. 

„Ra, gewiß, Fräulein“, nidte DieGut- 
mäüthige, aber ihr Hleines Mädchen zog 
fie doch unwillkürlich feſter an ſich. 

Paul konnte nicht ſchnell genug mehr 
Kaffee und viel Gebäck herbeiordern. 

„Sie werden doch von 'nen alten Be— 
kannten 'ne Taſſe Kaffee annehmen, 
Minneken“. 

Sie aß und trank gierig, das Ehe— 
paar unterbrach ſie auch nicht dabei. 
Nachher ſaßen ſie alle Drei ſtumm. 

„Männe“, ſagte endlich Mieze, 
„weißt Du, da hinten iſt ſo ein hüb— 
ſches Rehchen. Ob ich 'mal geh und 
das Berthchen zeig', ſie hat doch alles 
Viehzeug gern!“ 

„Sa, Mutter, Du haft Recht, geh’ 
mit dem Kind“, entgegnete er. 

Als fie fich entfernen wollte, ariff 
die Blumenhänblerin in ihren Korb. 


„Darf ich?” fragte fie wieder und ! 


bielt dem Heinen Mädchen einen blauen 
Strauß hin. 
Einen Augenblid: lang. zögerte die 


Frau, fie 309 dem’ Rinde fein Mäntel- | 


hen an und jehien das Bouquet nicht 
zu bemerfen. Endlih überwand fie 
fih. „Sieh, Berthehen, die fchöne Blu- 
men, die Dir die gute Tante fchentt, 
nimm fie man“. Da faßte das Kinder- 
händchen zu. 

„Minneken, aber nun, wo wir allein 
ſind, da müſſen Sie mir doch Allens 
erzählen. Wie iſt es nur zugegangen, 
daß Sie ſo — ſo....“ 

„Daß ich ſo unter die Füße gekom— 
men bin“, ſchnitt ſie ihm rauh das Wort 
ab. „Ja, das mußte wohl ſo kommen“. 
— Sie huſtete leiſe mit ſcharfrothen 
Flecken auf den Backen und hielt ſich 
wieder die Augen zu. „Wie es geht?ẽ 
Ein Schritt nach unten und dann noch 
einer, dann liegt man in 'nen Schmutz, 
und Alles trampelt über einen weg“ — 
ſie wiegte ihren abgezehrten Oberkör— 
per hin und her in der Erregung. — 
„Sehen Sie, und Keiner ift Schuld, 
al® mie ich allein, fein einzigfter 
Menfch, das wurmt am meiften.... 
Sie, Paule, haben e3 qut genug ge- 
meint. Aber ich war ja zu ruppig.... 
Wiffen Sie, was ich feitdem hundert 
Mal in meinen dummen Berftand ge- 
dacht habe? Wie ich damals in die 
Potsdamer Straße fo niederträchtig 
bab’ die Veilchen vor die Bahne gewor- 
fen, da war ich felber, und. bie große 
Stadt und Leichtfinn und Verfuchung, 
bie haben mich reineweg zu Schanden 
gefahren.... Uber es Dauert - nicht 
mehr lang, hören Sie, wenn ich Athem 
bol’, dann macht mir das in der Bruft, 


] bank. ftand. fü 


‚ur 


gen Piher he [eiwere Karre über] 
PERgee"PBrläfter zieht, und es täut| —— 
Re Und nun thun: Sie mir |° 


* e Liebe an, laſſen Sie mich jebi — 


egherſptechen Ci 


.d “4 \ : nen 
"4 Moment lang-hielt’er noch ihren Forb: 
1 mb —— daran zu ſchaffen; 


auf und ging langfam 
zwiſchen den Tiſchen hindurch forſ. Et 
hörie wieder den heiſeren Ruf: „Veil⸗ 


chen! Veilchen!“ 


Die Todtenwache bei Schopeuhauer 


Bei Ollendorf in Paris iſt kürzlich 
ein neuer Band bisher unveröffentlich— 
ter Novellen und Skizzen Guy deMau— 
paſſants unter dem Titel „Le Colpor— 
teur“ erſchienen. Ein gewiſſes Aufſehen 
erregt darin eine Stizze „Bei einem 
Todten“, ein düſteres Bild, das für uns 
um ſo mehr Intereſſe hat, als es ſich um 
Arthur "Schopenhauer handelt. Ein 
Deutfcheg erzählt Maupaffant die 
Szene, Mie”er mit einem Freunde Die 
Nacht bei Schopenhauer zugebracht, al3 
diefer feinen leßten Seufzer au&gehaucht 
hatte; „Schopenhauer war joeden ge= 
ftorben, und e& wurde bejchloffen, daß 
wir abmechjelnd zu Zmeien bis zum 
Morgen bei ihm Iodtenmwadhe halten 
jollten, Er lag in einem fehr großen, 
jehr emfachen und düfteren Zimmer. 
Zmei Lichter brannten auf den Nadt- 
tifh. Um Mitternacht übernahm ich 
mit einem unferer Gefährten die Wache. 
Die beiden Freunde, die wir ablöften, 
gingen hinaus, und mir jeßten uns 
zu Füßen des Bettes nieder. Das Ge— 
licht de ITodten war unverändert. Er 
lächelte. Die Falte, die wir jo gut 


eingegraben, und e3 fchien uns, als ob 
er die Augen öffnen, jich bewegen umd 
lachen würde. Sein Gebante oder 


der Atn.ofphäre feines Genies, von ihm 
ergrijien, in Bann gejchlagen. 


war, nod unumfchräntter. Ein Ge— 
heimniß fchien mit der Macht diejes un 
pergleichlichen Geiftes verbunden. Der 
Körper. folder Menjchen jchmindet, 
aber fie jeibft bleiben, und in der Nacht, 
die dem Stillftehen ihres Herzens jolat, 
jagen fie ung Furcht ein. Wir [prachen 


ganz leife von ihm, erinnerien ung jeis | 


ner Redewendungen, jener überrajchen- 
den Marimen, die in wenigen Worten 
in die Finſterniß des unbefannten 
Leben: ein plögliches Licht merfen. 
„Mir tft, als ob er fprechen mürbe!“ 
agte mein: Gefährte. Und mit einer 
falt angfivoflen Unruhe jahen..wir auf 
das unbewegliche und faft lachertve Ge- 
fiht. Almählich fühlten wir ung un: 
behaglich, bedrückt, ſchwach. Ich ſtam— 
melte: „Ich weiß nicht, was ich habe, 
aber ih. deglichere Dich, ich bin krank“. 
Darauf ſchlug mein Gefährte mir vor, 
ins Nebenzimmer zu gehen und die 


Thüre offenzulaſſen; ich nahm es an. 
ch ergriff eins der Lichter, diesadf dem | 


Nachttiſch ſtanden, ließ das zweite 
ſtehen, und wir ſetzten uns an das an— 
dere Ende des anderen Zimmers, der— 
art, daß wir don unſerem Platz aus 
das Bett "und den Todten im vollen 
Lichte ſehen konnten. Aber es lag ſtän— 
dig wie ein Bann auf und. Man Hätte 
Tagen fönnen, daß fein immaterielles, 
losgelöfleg, jreies, allmächtiges: und 
berrfchendes Wejen um und .herums 
ſchlich. Plötzlich erſchauerten wir bis 
ins Mark: ein Geräuſch, ein ſchwaches 
Geräuſch war aus dem Zimmer des 
Todten gekommen. 


ganz deutlich, ja, Beide ganz deutlich, 
etwas Weißes über das Bett rollen, auf 
den Teppich fallen und unter einem 
Seſſel verſchwinden. Wir waren auf— 
geſprungen, ehe wir einen Gedanken 
hätten faſſen können, wie von einem 
ſtumpfſinnigen Schreck getroffen, zur 
Flucht bereit. Wir waren erſchreckend 
blaß. Das Herz ſchlug uns heftig. Ich 
ſprach zuerſt. 

„Haſt Du's geſehen?“ 

„Ja, ich hab's geſehen!“ 

„Ist er denn nicht todt?“ 

„Aber er geht doch ſchon in Vers 
weſung über“. 

„Was ſollen wir thun?“ 

Mein Geſährte ſagte zögernd: „Wir 
müſſen nachſehen“. 

Ich nahm unſer Licht, trat zuerſt 
ein,durchflog mit dem Auge das ganze 


| ihm Öffnen würde. 
; ben erjchien 
fannten, bar tief in den Mundmwintel 





| Walter, Barber, 
| Harry Ured, Verbindlichkeiten. $3,500; 


Aboſf Leflowih, 
81200; Harry Jompolsty, Schulden 


Unſere Blicke rich- 
teten ſich ſogleich auf ihn, und wir ſahen 





ä 


Win Gooduch hatte ſich als mangel⸗ 
hafter Ehemaßn erwieſen, weshalb 
ſeine Galtin ſich von ihm ſcheiden ließ. J 
Seither wohnte William bei Frau J. 


A. Rice Wray, Nr. 622 Montroſe 


Boulevard, einer Freundin ſeiner Frau, 
die ſich angeblich die löbliche Aufgabe 


geſtellt hatte, ihn im Intereſſe ihrer 
Freundin von ſeinen Untugenden zu 
heilen. William aber war verſtockten 
Herzens, und gedachte die Mühe der 
braven Frau mit Undank zu lohnen. 
Mit ſeinem Zechkumpan Jeſſe Walters 
ſchmiedete der Böſewicht ein Komplott 
zur Beraubung ſeiner Wohlthäterin. 
Es war auf deren Geſchmeide abge— 
ſehen. Um fie desfelben beräuben zu 
fünnen, jollte Frau Wrah betäibt wer— 
den, und zwar übernahm es Goodrich, 
ihr in einer „Frühjahrs-Medizin“ Lau— 
danum beizubringen. Sobald ſie unter 
der Einwirkung dieſes Opiats feſt ge— 
nug ſchlafen würde, ſollte Walters ſich 
einfinden, um mit Goodrich zuſammen 
die Suche nach den Kleinodien zu be— 
ginnen. Vorgeſtern hätte die ſchwarze 
That zur Ausführung gebracht werden 
ſollen. Walters martete bor , dem 
Haufe auf das verabredete Signal. 
Nachdem er einige Stunden in der 
Näffe geftanden und fich ganz erbärm- 
lich falte Fühe aeholt datte, verlor er 
die Geduld. Er Elingelte an der Haus- 
thür, in der Hoffnung, daß Goodrich 
An Stelle besiel- 
aber Fraw-Wray in ber 
Hausthir, und auf Watters’ Frage 
ncch Goodeich ward ihm die Antwort, 


| derjelbe ſchlafe. — Diefe Pflichtvergef- 
| fennheit des Geführten verjeßte nun den 
vielmehr jeine Gedanfen hülten un? | 
ein; mir fühlten ung mehr als je in 


MWalters in.einen ganz finnlofen Zorn. 
‘xrı feinem Werger theilte er der Frau 


n ihm | Wray mit, was ihr zugebacht gemwefen 
Seine 
Herrichaft Ihien uns jeht, da er todt 


war. Natürlich hat nun die rau fo= 
wohl ver Goodrich als auch den Wal- 
ter3 verhaften laffen, und Beide find 
jet unter der Antlage der Verſchwö— 


| rung dem Kriminalgericht überwieſen 
| morben. 


— 


'MWollen ihre Schulden loswerden. 


Sm Bundes-Diftriktsgericht hat der 


| in der Vorftadt Auftin anfäffige Sas-. 


%. Holder um Entlaftung von feinen 
Schulden in Höhe von 342,200 nadı- 


| gefucht. Die hauptfächlichften Gläubi- 
| ger find: W. 9. Hannes, mit.$9246; 


Roscoe Jordan, 89240. 
Um ſeine Schulden los zu werden iſt 
auch Rufus Clark, der bis zum Jahre 


1895 in St. Paul ein ſelbſtſtändiges 


Geſchäft betrieb, beim Bankerott-Ge— 
richt vorſtellig geworden. Der Bittſtel— 
Yet.ctbt feine Werbindlichkeiten" mit 
533,490 an. \ 
Aehnliche Gefuche find aud) von den 
Nachgenannten eingereicht worden: *- 
R. Kennedy, Schulden $8,000; Well: 
Gobdhue, 
Schulden $3,600; 


Matraha & Ruffo, Schulden $1,300; 
Berbindlichkeiten 


1000. 
Zwei Knaben geſtochen. 


Als geſtern Abend der Hauſirer Jo—⸗ 
ſef, Staffa die Clybourn Abe, entlang 


ging, wurde er an Rees Str. von einer 


großen Anzahl Knaben mit Schnee— 
bällen bombardirt. Wüthend 
Staffa ein Meſſer aus der Taſche und 
drang auf die Knaben ein, welche die 
Flucht ergriffen. Er holte zwei der 


Jungen, die beiden Brüder Albert und 


Frank Menſel, ein und brachte ihnen 
mehrere Meſſerſtiche bei. Der jäh— 
rige Albert Menſel trug Stichwunden 
an der linken Hüfte und am Arm da— 
von, während ſein um 4 Jahre jünge— 
rer Bruder an der rechten Hüfte und 
am Arme verwundet wurde. Die Ver— 
letzten, deren Wunden gefährlicher Na— 
tur ſind, wurden mittels Ambulanz 
nach der elterlichen Wohnung, No. 27 
Otis Str., gebracht. Staffa machte 


ſich gleicht nach der That davon, wurde 


aber ſpäter eingefangen und in der 
Larrabee Str.-Polizeiſtation feſtgeſetzt. 


— Zur Anregung. — Frau: „Die⸗ 


große Gemach mit den dunklen Ecken. ſen modernen Roman ſollteſt du leſen 


Nichts rührte ſich, und ich näherte mich Max.“ — Mann: 


dem Bett. Aber ich ſtand wie gelähmt, 
ſo erſchrocken war ich. Schopenhauer 
lachte nicht mehr! Er machte ein 
furchtbares Geſicht, der Mund war zu— 
ſammengepreßt, die Wangen tief aus— 
gehöhlt. Ich ſtammelte: „Er iſt nicht 
todt!“ Und ich rührte mich nicht mehr 
und beftete den ftarren Bid auf ih, 
wie auf eine Erjcheinung. Da bicdte 
fich mein Gefährte, der das andere Licht 
genommen hatte. Dann derührte er 
meinen Arm, ohne ein Wirt zu fpre= 
hen. ch folgte feinem Bid und be- 
mertte auf der Erde unter dem Seffel, 
neben dem Bett, etwas Weißes auf dem 
dunklen Teppich, das wie zum: Veißen 
geöffnet war, Schopenhauer Gebiß. 
Die Arbeit‘; der Zerfegung, Die die 
Kinnladen aelöft hatte, hatte es aus 
bem Munde [pringen laffen....“ 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Do 


Unterschrift von ⸗ 


— — — 

— Ein verhängnißvoller Kuß. — 
Haben Sie den Kluge geſehen? Der 
hat doch auf einmal eine - große Zahn⸗ 
Lüdle! — Die hat er von einem Kub. — 
Nanu, mie jo denn? — Ich fage Ihnen 
pon'einem Kuß, den er neulich dem 
— eg Da 2 
aber.fjeine Ehebälfte dazu und 
ihm eine Kaffeetafle ins Geficht.. 


| Handelt Fchnell. 


„Weshalb denn?” 
— Frau: „Du wirft fehen, wie viele 
Kleider eine moderne Frau haben 
muß.“ 


Der qröhle non allen, 


Nur nod) einen 
Monat. 


Alles mu verfaujt werden 
bei den 


Union Rleiderhändlern 


Elart und Lafe Straße. 


königlicher Bargains. 
der niedrigen Preiſe. 
Trefft Euere Aus— 
wahl früh. Mufter-Größen in einzelnen 
Röcden von $12, Anzüge $1.48, einzelne 
Meften 59 Cents, Hofen 74 Cents, $8 
Anzüge $3.62, $10 und $12 Anzüge 
$4.95, $15 und $18 Anzüge $7.45, 
$20 und $25 Anzüge $9.85, $10 Früh: 
jahr3-Ueberzieher $4.95, $15 und $18 
feidengefütterte Weberzieber $7.90. 
Das ganze Lager, über $30,000 werth 
neuer Frühjahrswaaren, '' Kleidern, 
Hüten, Ausfottungswaaren, muß bis 
zum 1. Mai verfauft fein. Das Gebäu- 
de ift vermiethet. Geht zu den Union- 
Kleiderhändlern, fauft bon - einem 
reellen Geichäfte ein, welches 26 Jahre 
beitanden bat. Bedentet, Alles wird 
a zu weniger, ala halben 
Preifen berfauft.  Dffen jeden Abend 


Tauſende 
Leſet einige 


und Sonntags bis Mitlag. 


J Weſt handgemachte Zigarren— ſpe— 


Mundſtück — 
D 


J Lafahette Mix. 31-3 Un 


R Coronet, 31-3 Unz 
MT. &%. Emoting, 3131... 


4 DBaines Gel: 
4 cm Comp. . . 


\ harts Tablts 


J Samſtao, nur 


J. — ———— 
J Unzen Petroleum Jelly, in 


J Frügelchen anis- Schraubdedel „ . ; 4 
J Answäahl von arlner, weißer”oder-Melirtet‘ 


Verbindlichkeiten $6,7005 4 W rt ae 
/ Weine md Liföre, 

J Shezielle Herabſehüngen fiir "die Sams⸗ 

Itags⸗-Verkädufe. u a 


A Buinneh echtes Dublin Stout — 


J Cremede Menthe — impor tirt ⸗Flaſche 


J Mustatel Wein — 5 Jahre alt — ſehr 


tig !R 


MH Waripal Bourbon, 4 Jabre-atf-Ödl,‘. 81.70 


Es it 


u. Onte Zigarren" 


Geſchäftig iſt kein Name dafür, ſeit wir das Zigarren-Departement an das Süd⸗Ende 


immer vorräthig. 


„La Delicio“, Key Weſt Zigarren — feinſte, 
reine Havana-Waare — von Guerra, Diaz & 
Co. dgemacht — durchaus handgemacht — Favo— 
ritas Größe — regulärer Verkaufs-Preis, die 


Kiſte mit 50, 84.00 — 
—— 


morgen..... 


„Seo. W. Childs* Zigarren — 
u rs 


N . . . 2 2 

J Reine Havana = Zigarren — die gewöhnliche. 10c 
Sorte für 5e — eine Mufter-Pratie Zigarren, 25 

f 


in der Kifte verpadt— einige Marten find Fey 
7 or 
81.25 


Unjere beiten Stogies—ipaniiche Zimmer: und 


zieil morgen, SKifte mit 5 .; 


J Little Dutch-Einlage, die beiten zu 1 25 
4 irgend einem Preis—Kijte mit 100 8 22* 


HB „Sorbam Bouquet — durchaus hochfeine einhei 
Irmwiſche Zigarren — reine Havana-Einlage — zöll. 
A Verfectos — die 10e Sorte pon einbeimiipen 
Pl Digarren, imergen, das Stüd 

y Se, Kite mit 0... ne... 


1» Dedhlaft — 


| morgen—sifte mit 50% . . 


2 des Haupt: Floors, Gongrei-Strake Cingang, verlegt haben, denn genaue Raupen: 
53 finden die Sorten, welche fie lieben, bier 


N 


=, ! 
Be 8 2 
„Society Oueen“ — 5c Zigarsen — 2:3 Havana⸗ 
Einlage — 43öll. handgemachte gigatteu⸗ die F 


beſſere Ze Sorte morgen 8 Mir» si 30 
25c—Kifte mit! Sale RR 4 


‚Hoffman Houfe“ (Mägnums} — bie'geoke 
Sorte— per Vader I2e— x = 
3 Badete für . Ads «nee 356 
Filipino Veller, „Diamond, Erommf, „Giub 
Done“ — Jande Einlage — gefledtes Smiatra= 
er’ jpezteller Bhrgain 89 


2 = „Sweet Saporal? SigätrettenBadete mit 30 
‚2.50 | W, dehes 2 


Sc— Balcte für). . . 2. ‘ 


Zwei fehr fpezielle Pfeifen-Bargains, 


werth bis zu Be — 


333 8; ud 
Sl ar teiie Yir BriersPisifen ( Scconds)— jede  Bartie2 — Fran zoſiſche i Pielfen —— 
J erdenkliche Facon—gerade oder gebogen, Imita- 

IJ tion Bernſtein- Ruübber-; Horn- od. Antbetold | 


. ‚108 | 


gerade oder gebogen -2° eimichlir ‚ die neu 
engl, Puldog-aycons—Amberoib vı Horn oder 
Rubder-Mundſtück — werth dis u— 25c: 


50 — Auswahl .. % 


. u € 


Cine andere Iabal-Senjation. 


Aus 
ı abi 
* 15€ 


Stüd 


Riduond Ehib, 31-3 Anz. . 


Gaffie—Nat. Leaf, per Bid 


MM Glfmar-8 od. 16 linz., per Pd 

I Horjeihoe oder Star, per Bid... .. 
h Spearhead—8 od. 16 Umy., per Bid... .. u9 | 
N Standard Navy—per Plug. .: 2:3... 808 i 


DB — pri. irre 43e 
Sca Shell — per Pid 


Mine of 


Droguen u. Zubehör. 
69 Gardui . . 63€ 
‚16: | 5177 .32c 
Eaſthans neueſtes Parfum, gefällig 
Parfüm if eratt Das lfiche wie das frauzö— 


Nıdy, und Duftet gleich 
regulärer Preis 50 — für 
922 


Dr. Burk— 


ſiſche Odoc, genanıt 
und hält ſo lang — 


J . ⏑. 


oniuit und prabiet 28 sinmanjenene- Parfitues- 


Departement. 
Sheffields 


Zahn Paſte. 12c 
Se 


eſichts Rbder 5e | 


Gaitile Toiletten:Seife, 1 Pfd.: Be 


m Silde ſpezieltz⸗g UT ua warte.» 


* 


. 81.55 
. 81.87 


“DRUd u... . 
Bas’ echtes engliihes Alc—Dhd. . . 


TR CE. © Miete, EI Ai glafhe”. FRE 


Iamelons echter iriſcher Whisky—“ — 

RE 81.00 
.D2Se 
.39e 
.989e 


out — Gahone . .4 81.15 
Verlangt eine Probe—fie wird Guch gefallen. 
Hermitage Rye—10 Jahre alt—Gal. . . 83.12 
Gudenheimer NRye, 6 Nabr alt—Gal. . 82.37 


Angoffura Bitterg— Pints—Flafhe . . 
„Club“ Cocktails Dalle Sorten —Flaſche 


— dieſes 


Fruits, & Flowers —12- 30n3. . Aus⸗ 
Turbam-—1 2:3 Un J wael 
Seal of N. Carolina—1 2-3 Um... ! 


IT. ER. Smoting—l 2-3 In... 


Tufes’s Gameo—1 2:3 Unz., 12 Bad...» 
Blow Boy—1 2:3 Unz., 12 Pad 


I Roje ZYeaf—1 2:3 Unz., 12 Badete 


Senfation—1 2:3 Unz., 12 Badete . .% 
Frier Pipe—1 2:3 Unz., 1 2Padete . 
Hand: made—24 Ynz., 8 Padete : 
Firsfide Mie.—3 1:3 Unz., 6 Padetg 2 BR 


Blei und Gemiüfe, ' 


Kauft Guren bedarf früh Morgens, 0% 
dat Ihr die MWaaren am ſelben Tage? 
Nachmittags nody erhaltet. = “ 
i — 
Kalbfleiſch von der 
Schulter zum IBras 
ten — Das c ; 
Pie Bicu. 9 | 
Veal Chops . oder 
Loin 4 
per Bio. . er $ 
: Die befie Kglbs- 
Echweineikiih „— .ertea Karboyand,, 18€ 
ausgejüchte Port Loing, VPid 
Beet — Rolle Roaft 
u. Abfel — 
Pfd. zu 
| die u 106 


1 3 2 
26 | Z. Round iöe 
F 


Hühner. —; 189% Springs 
oder junge Hennen — 
friſch 

dreiich 

Aurlevs,.. Guten,. 34 Den 
niedrigjten Preiſen. 


friſch geſchnitten, Chops, 
Pfd. 100, Roaſt 830, 
ganze Yoin— _ 
Pfund 


 Sammelfliih — fancy |" 9 ur 
hintere Viertel, Piund 


11e, vorderes 
Biertel,.Bfd 

Kalbileifch — die beſten 
Cuts für c 
Etwi Did. » 2... 


a — und . ds 
gehe, Belle Del — I nurtee nie 


Ic | Aiter‘ Dinner Bien | 
— 35 BR 
fühe Navis, | #1, Bir... 7 


Hazel :Home:Mäde | 
Tomatoe — 
se 


14e und . c 


Vrim — 
ee Tale 


Drangeır, 
2li5 — 
per Tugend... 18e 


Süßkartoffeln — Kiln— 
dried — * 





per Pint⸗ 
— Aaichh . 

—— Dr. Vrice illa 
per Pfund ....* Griralt Sr = lllız.s 
Bieplant — die Streams | Mlajhe Da 
berrd Sorte, Sc Tür . 0 2 00 
Mind Brenner'$ Gohfeine- 

Zucker⸗MWaſers — 
Datteln — Fanch Hal- alle Barietätg — ° 
lowee — 3 ber : ; H 
Pfund be Bible... At 3 


... SpejialsBerfaufvon... 


Steifen fcjmargen ATänner- Früten, 


Qualität und Mode find Sachen, die meiſten in Hüten 
verlangt werden, für ſo wenig Geld als möglich. Wi— 
geben Euch beides. 


Schwarze ſteife Derby-Hüte für Männer — ‘ 
in zeitgemäßen Moden —großen und 
fleinen Racond— gut werth 81.50— 

nur in ſchwarz 


& - .. 2. " .. - * I 

Sehr moderne iteiie und Kebora-Hüte für Männer, 
„die hödjite Komlbirtation von Arbeitämaterial — von‘ 
den leitenden Hutjabrifanten Amerifas-Hauptfänhli 


für den Größen Yaden gemadt — im”. 


aflen Karben und Kacons— 
egal gemacht wie jerer 


33.50 Hurt, für 


Samflags-Verkanfivon 


Rafir: u. anderen Mefern. 


alle zu neuen Bargain, Preifen, die werth 
find, beachtet zu werden. Werthe, welch? 
nicht übertroffen werden fünıen.  .. 


Echte Star 
Sicherheits: 
Rafirmefler, 


95€ 


Echte Star 
Sicherheits: 
Abzieb: 
Maſchinen 


51.68 


of, Allen & Son’s 
voll . boblgejchliffene 
Rafirniefler, 75c 


wtb. $E.. 
er ſchwed. Ra— 
irmeſſer, un—⸗ 

ſere Me Wih. 19€ 
Razerine, Rafirmef- 
jer damit c 
zu ſchleifen 
Taſchen⸗ oder Klappmefler—beite Dunfffät Entbi- 


Klingen — aflortirte 
he: ... Vc 


Pr Fr voll 
oblgeichliff. 
Rafirmeiier . . . 68c 


Ü.R & Pros. Full 
Goncavde Ringinga Stabil 


Rafırmeffr — Ym 
BER. ‘> 
Echte Aoß edor Ab zieb⸗ 
Riemen ⸗* 

zu : dc 


YAnfer „Das ganze Jahr‘ 


Spielwaren: Depl. zus. 
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Beſtaudtheile der Kuhmiich. 
hier allen Milhforten nimmt vie 
Mmbmild die erite Stelle ein; biefelbe 
BED nit nur in größerer Menge er- 
mot, jonbern fommt aud) in den mei- 
en Nöndern ala menjchliches Nah- 
[oömittel, fowie zur Heritellung von 
er und Käfe faft allein in Betracht. 
 Zufammenjegung ift in der Regel 
ziemlich gleichbleibende, während 
# Diengen der einzelnen Beitandtheile 
Amer großen Schwankungen unter= 
Deien ift, welche bebingt find von ber 
ae und dem Alter der Kühe, der 
Hationsperiobe, der Fütterung, ber 
eltzeiten uf. Im Durchſchnitt ent⸗ 
a normale Kuhmild: 
& Wafler 87,5 Proc, 
Fett —— 
—* Eimeißftoffe rue" 
Rühzuder... 24 * 
iR 18 " 
Der werthuollfte Beitandtheil ber 
Bilch ift das Fett. ES findet fih in 
E Mil in Form von winzig kleinen 
Maelchen por, die verfchiedene Größen 
Den. m der Milch von frifchmels 
nben Kühen überwiegen bedeutend 
© größeren Fettfügelchen, fpäter tre- 
u fie mehr zurüd und die Hleineren 
ügelchen überwiegen. Große Fett: 
geldhen fteigen aber fchneller empor 
& tleine, deshalb bildet auch die Milch 
m Frifchmeitenden Kühen jchneller 
abm als folge von altmeltenden. 
uperdem hat man ermittelt, daß 
DBe Fettfügelden Thmadhafter als 
feine find. Die Praris hat dies Er- 


ichmeltender Kühe, bei fonft gleichem 
ter, einen befferen nußartigen Ge- 
mad hat als foldheaus einer jpäteren 
ftationsperiode. Das YButterfett be- 
bi aus einem Gemijh verfchiebener 
arten, unter denen das PBalmitin, 
tearin undDlein die Hauptmaffe bil- 
m (bie beiden erfteren find fejt und zu 
3 Broc., das leßtere ift flüflig und zu 
) Broc. in dem YButterfett enthalten, 
e weiteren 2 Proc. werden durch an 
te Kettarten ergänzt.) Das Verhält- 
8 der feiten und flüfligen Fette in der 
miter ift mechielnd und theilmeife 
ach Die Ernährung bedingt; von die= 
Berhältniß hängt die Confiftenz 
t Butter natürlich ab. 
Die Feitmenge einer Milh ijt eine 
genthümlichfeit des betreffenden 
bieres und läßt fich nur ganz unme- 
lich durch Starte Zugabe fettreicher 
üttermittel jteigern. Wohl aber 
an man die Beichaffenheit des Milch- 
fies beeinfluffen. Durch reichliches 
füttern von Rapskuchen, Weizen- 
fe, Haferlörnern erhalten mir ein 
Binflüfliges Fett und weiche Butter, 
Hrend wir durch Verfüttern von 
Beosfuchen Baummollenfaatmehl, 
benfchnigel eine harte, oft fogar 
ümelige Butter befommen. 
Die in der Milch enthaltenen jtid- 
fi- ober eimeißhaltigen Beitanbtheile 
teben aus Käjeitoff (3,2 PBroc.), Al- 
in (0,6 Proc.) und Laftoprotein 
I Proc.) Der Käfeftoff oder das 
nein befindet fich in der Milch nicht 
a fondern in gequollenem 


ir 


Handbe. Diefer Stoff laßt fich ſehr 
(&t durch Säuern ausfcheiden, mie 
4 täglich beim GSauerwerden von 
kit beobachtet werben kann. Der 
Baefällte Käfeftoff ift in Wafler und 
*bünnten Säuren unlöslich, dagegen 
Altalien und concentrirten Säuren 
ih. Aus feinen Löfungen gefällt 
D erhibt, wird er unlöglich; nach dem 
kodnten fi.It er eine weiße, fpröbe 
falle dar. Auch dur) Lab-Auszug 
IB Kälbermagen, läßt fid) Käfeftoff 
im Gerinnen bringen, darauf beruht 
re Heritellung von Käfe. Das Albu- 
in, welches man früher nur als zeit- 
M Beitandtheil der Milch anfah, 
h be von Hoppe-Seyler als jtets in 
= Mich vorhanden gefunden. Es 
iDet beim Kochen der Milch auf der 
p zfläche eine dünne Haut. Die Ko- 
Meummild enthält innmer einen ho= 
KR Albumingehalt. Das Lattoprotein 
Bede zuerjt von Millen und Eornaille 
EDedt; dafielbe fann meber durch 
ren, och durch Kochen, wohl aber 
eb Duedfilbernitrat, Iannin, Als 
Bol ulm. gefällt werben. 
Milhzuder bildet im reinen Zus 
Abe weiße, harte, vierfeitige Pris— 
=, die jchwerer als Wafler find, fich 
© Zheilen kalten und 23 Iheilen to- 
fiden Waflers, aber nicht in Altohol 
u Er ift weniger füß ala die an- 
| Zuderarten, verleiht aber troß- 
ber frifchen Milch einen ſchwach 
Blicher. Gelhmad. Bei einer Tem- 
ur von über 10 Grad Eelfiug ver- 
Mbelt fich der Milchauder mit Hilfe 
# Bocterien in Milhfäure um; die 
bene Milchfäure fcheidet dann 
Meits wiederum den Käfeftoff aus, 
bringt ihn zum Gerinnen. Des- 
Fift faure Milch ftets did. 
ie Milchafche beiteht aus benjeni- 
ralifhen Stoffen, welche zum 
fr des jungen IThierförpers, na= 
Ki ber Knochen veflelben noth« 
dig find, und melche fich felbjtver- 
ic in bem bon den Milchtühen 
enen Yutter vorfinden. In der 
flache beitehen fie au& phosphor-: 
m Kalt, tohlenjaurem Kalt, Na- 
e Magnefium, Eifen, Chlor, 
Mure, Kiefelfäure ufm. Sie 


ben fich fammtlich in der Milch in 
Zuſtande. 
über ben aufgezäblten Beftanbthei- 
E Mil find noch verjchiedene an: 
tper und Stoffe in derjelben 
üben, deren Bedeutung aber im 
eiche zu den bisher befprochenen 
em eine viel geringere ift. Dies 
entziehen fich zivar meift der ches 
Meaction, wohl aber find fie 
e, den Gerud, 
nad und das Gefiht wahr⸗ 


J Landwirth ſollte 
lann daß die Milch der 
Kühe ſich durch eigen⸗ 


en Geruh, Geſchmad und 
einander unterſcheidet, ins⸗ 
ze zu verfchievenen Zeiten im 
ib beimWechfel der Yütterung. 
Chluß mag no furz bie 
tr Koloftrummild er- 
welcher man bie 


| 


jenige Milch verſteht welche unmittel- fahrtsausſchuffes verhaftet wurden. 


bar und in den erſten Tagen nach dem 
Kalben der Kühe abgeſondert wird. 
Dieſe Milch unterſcheidet ſich von der 
ſpäter abgeſonderten, normalen Milch 
ganz weſentlich, einerſeits durch das 
Vorhandenſein von Koloftrumtörper- 


chen, andererſeits durch ihre von dieſer 


abweichenden Zuſammenſetzung, be— 
ziehungsweiſe durch ihre abweichenden 
Eigenſchaften. Ihre Zuſammenfetzung 
iſt folgende: 
Mafler ..... 72 Broc. 
ee 
Eiweißitoffe... 0,6 “ 
Milhzuder ... 24 * 
A Beau ” 
Zunädft fällt ung der geringe Waf- 
fergehalt und dann der höhere Gehalt 
bon eimeißhaltigen Stoffen und an 
Alche in der Bieftmilh auf. Der ge- 
ringe Waflergehalt macht fi fchon 
dadurch bemerkbar, daß biefe Milch 
bidflüfiger ift. Der hohe Gehalt an 
Eimeißftoffen ermöglicht es, daf dem 
jungen Salbe in einer geringen Milch- 
menge viel Nahrung zur TFleilh- und 
Blutdildung geliefert wird. Die 
Milchaſche. die beſonders reih an 
phosphorſaurem und kohlenſaurem 
Kalk iſt, dient dazu, das weiche Kno— 
chengerüſt des jungen Thieres zu kräf⸗ 
tigen, die weichen, noch knorpeligen 
Knochen durch Einlegung von erdigen 
Kalkſalzen zu erhärten. Weiterhin 
hat die Bieſtmilch ſchwach abführende 
Dirkung, ſie bewirkt, daß das im 
Darme enthaltene ſog. Mutterpech 
ſchnell entfernt wird. Aus dem Bejag- 
ten geht hervor, daß dieſe erſte Milch 
dem Kalbe ganz gereicht werden muß. 
Es iſt eine thörichte Gewohnheit, ſie 
dem Kalbe zu entziehen, fie mwegzusie- 
Ben, oder fie den Schweinen zu geben, 
bie fie nicht bebürfen. 


Die leihhtefte Mafdjine. 


Bevor die Herftellung eines lenkba— 
ren Quftichiffes möglich ift, muß nad 
der Anficht Vieler erft noch eine Ma- 
fchine erfunden werben, bie bei außer= 
orbentlicher Leichtigkeit eine gewaltige 
Kraft zu entwideln vermag. Die 
Benzinmotoren = Induftrie hat ja be= 
reits fchon eine ganze Reihe von Kraft⸗ 
mafchinen gejchaffen, die im Vergleiche 
zu ber entwidelten Kraft gewiß leicht 
find, aber fie erfüllen do noch nicht 
das deal einer Antriedmafhine für 
ein Quftichiff. Der Löfung dieler 
Aufgabe ift nun neuerdings Herring 
Thon ziemlich nahe gefommen. Er hat 
aus MWerkzeugjiahl eine Dampfma= 
Tine hergeftellt, die im Vergleich zu 
ber entmwidelten Kraft die Teichtefie 
Mafchine ift, die je gebaut wurde. Gie 
ift eigens zur Verwendung für Flugs 
mafchinen erfunden und miegt mit 
Padungen, Dampfröhrentuppelungen 
und den Vorrichtungen zum Befeftigen 
an der Flugmafchine noch nicht ganz 
23 Pfund und vermag troß diefes ge= 


| 


| 


| 


Bis zum 9. Ihermibor, bi8 zumSturze 
Nobespiere’3, blieben fie und de Neuf- 
Hateau in Gewahrfam. Die Truppe 
be3 Iheatre de la Nation fpaltete fich 
darnacdh meiter, jo daß einen Augen 
blid drei Theatertruppen fich al Co> 
medie Francaife bezeichneten. Eine 
davon bezog das Ddeon, mit dem im 
Laufe der Kahre die zmeite ftaatliche 
Schaufpielertruppe ihr Schidjal ver: 
fnüpft hatte. Die Truppe in der Rue 
de la Richelieu, die den Beinamen The: 
atre de la Republique führte, hatte eine 
Zeit lang glänzende Erfolge, im Jahre 
1797 war das PBublitum der Truppe 
bes Theatre Feybeau jo gemogen mwor- 
ben, daß da3 alte Haus wegen Mans 
gel3 an Beſuchern geſchloſſen werden 
mußte. Talma und die beſten Kräfte 
der alten Comedie gingen zum Theatre 
Feydeau über, deſſen Leiter, Sageret, 
das Haus in der Rue de Richelieu wie— 
der bezog, um es nach einiger Zeit wie— 
der zu ſchließen, weil er die Schauſpie— 
ler nicht bezahlen konnte. Der Schau— 
ſpieler Picard übernahm die Leitung 
der verwaiſten Truppe, die eine Zeit 
lang an freien Abenden im Opern— 
hauſe ſpielen konnte. Endlich, im 
Jahre 1799, nahm die Regierung ſich 
der Comedie ernſtlich an. Francois de 
Neufchateau war Miniſter des Innern 
und ſetzte ſie in ihr altes Haus wieder 
ein. Napoleon regelte durch die Er— 
laſſe von St. Cloud (103) und Mos— 
kau (1812) die Verhältniſſe der Schau— 
ſpieler auf der Grundlage, die noch 
heute beſteht; die Truppe genießt das 
zweckmäßige Recht der Selbſtverwal—⸗ 
tung. Talma und Fräulein Mars wa— 
ren die glänzendſten Sterne der klaſ— 
ſiſchen Zeit. Das heute abgebrannte 
Haus ward um 1830 der Schauplatz 
erbitterter Kämpfe zmifchen den Ans» 
bängern der Hajfifchen Richtung und 
den Romantikern, die ih um Victor 
Hugo Schaarten; legterm folgte auf dem 
Iheaterzettel Alfred de Muffet. Einen 
großartigen Bühnenerfolg hatte in den 
1840er Kahren Scribes „Adrienne Le- 
coubreur“, mit der großen Künftlerin 
Racel in der Titelrolle. Dann folg« 
ten im Rauf der Jahre die Stüde Au- 
gier’3, Alerander Dumas’ des jüngern, 
PBailleron’3 u. |. -m., und unter den 
Darjtellern war Sarah Bernhardt die 
hervorragendſte, bis ſie ſich vom 
Staatstheater losſagte. Das Theater 
iſt dem Luſtſpiel der 1860er Jahre wie 
den alten Claſſikern treu geblieben, al— 
lein die moderne Richtung findet bei 
ſeinen Mitgliedern noch wenig An— 
klang. Da der Regierung das Odeon 
zur Verfügung ſteht, auch andere Ab— 
machungen möglich ſind, wird die Thä— 
tigkeit der Comedie während der Aus— 
ſtellung wohl nicht unterbrochen wer⸗ 
den. 


Haubmord in der ‚„Guillotine‘, 


Sn der Rue de Malte in Paris wur 


tingen Gewichtes über fieben Pferdes | de eine 6Ojährige Wittiwe Namens Ta- 


fräfte zu entwideln — jedenfalls eine 
ganz erftaunliche Leiftung. Auch der 
Vorausfegung, daß eine Luftfchraube, 
bie eine Flugmajchine geaen Zuftjtrö= 
mungen mit Erfolg antreiben Toll, 
große Umdrehungsgefhmwindigfeit ha= 
ben müffe, entfpricht diefe neue Her— 
ring’fhe Mafchine, da fie im Stande 
ift, bi8 zu 2400 Umdrehungen in ver 
Minute zu mahen. Dem entjprechend 
ift auch Kolben und Kolbenftange au» 
Berordentlich leicht — beide find natür-= 


| 


ron, die $nhaherin einer Kleinen Wein- 
ftube, in ihrem Gaftzimmer mit durd)= 
Tchnittener Kehle und zahlreichen Wun= 


| den sn Kopf und Bruft todt aufgefun- 


ben. Das Haus, in dem fich das Ver- 
brechen zugetragen hat, gewährt einen 


! eigenthümlichen Anblid. E3 wird all- 


| 


gemein die „Guillotine” genannt, weil 
in früheren Jahren das Holzgeftel ver 
Hinrichtungsmaſchine dort unterge= 
bradht wurde. Der niebrige und jehr 
fchmale. Bau liegt, von benachbarten 


lich hohl — der Kolben wiegt nur 0,07 | Gebäuden dur einen Hofraum ge: 


Pfund und ift nur 25°1000 Zoll did. 


trennt, faft ifolirt da. Das Erbgefhog 


Alle Lager der Mafchine find gehärtete | wird von dem Gaftzimmer eingenoms 


Kugellager. So lange die Mafchine 
ruhig und gleichmäßig ihre Kraft über- 
tragen fann, ift ein Zufammenbrud) 


men, au& dem man mittel3 einer engen 
Iteppe in den Seller gelangt, und eine 
ebenjo enge, fteile Wendeltreppe führt 


nicht zu befürdten; dagegen mürben ! nach der oberen Etage, die aus Drei 


felbft leichtere Widerjtände, die unver- 
mittelt ihr im Gang entgegengejegt 
werden, fie gleich zerjtören. 


— — — — — — — 
Die Comedie Fraucaiſe. 


Das Theatre Francais oder, wie der 
amtliche Name lautet, die Comedie 
Francaiſe, die jetzt niedergebrannt iſt, 
wurde im Jahre 1680 auf Befehl Lud⸗ 
wigs dee Vierzehnten nach Vereinigung 
der drei damaligen Truppen, darunter 
diejenige Moliere's, errichtet; auf dieſe 
Weiſe iſt der Beiname Moliere's 
Haus“ berechtigt, obwohl Moliere ſie⸗ 
ben Xahre vorher geftorben war. Die 
Comedie Francaife jpielte bis 1687 in 
dem Haufe der Rue Guenegaud auf 
dem linten Ufer, unmeit vom Pont 
Neuf; als in dem Jahre ein Colleg in 
ber Nähe eröffnet wurde, erachtete man 
die Nachbarfchaft eines Theaters für 
fittengefährbend, und nun begann für 
die armen Comödianien ein rrleben, 
dus zweiahre dauerte, nirgends fonn- 
ten fie ein Gebäude firden. Ein Brief 
Racine’3 an Boileau fchildert mit gu> 
tem Humor die Noth der Theaterleute. 
Endlih im Sabre 1689 ‚wurde ein 
neues Haus in der Rue des Tyofles er: 
öffnet. 80 Jahre lang verblieb die 
Truppe dort. Zur Aufführung famen 
u. a. die Werte Regnard’3, Marivaur’ 
und Voltaire’. Ym Jahre 1770, als 
das Haus baufällig geivorden war, be= 
30g die Comebie im 'palaid-Royal den 
Saal, ber durd; Ueberfiebelung der 
Oper nad) den ITuilerien gerade freige- 
iworben war. Hier blieb fie zmölf.Jahre, 
und in diefe Zeit füllt eine der größ« 
ten Erfolge eines Luftipiels, des Ma⸗ 
riage de Figaro“ von Beaumarchais. 
Die Revolution brachte der Anſtalt eine 
Kriſe und das Haus, in der Rue de 
Richelieu, das heute ein Raub ber 
Flammen geworben ift. Die Schau: 
fpieler waren unter fi uneinig; die ei- 
nen wollten mit dem berühriten Talma 
den Flug der Zeit mitmachen, die an» 
bern hielten ftarr am Althergebrachten 
und ließen fich jogar in gegentebolutio- 
näre Kundgebungen ein, namentlich) 
mit dem Luftfpiel „Pamela“ vonFran⸗ 
coiß de Neufchateau, dem nachmaligen 
Minifter. Da das Iheatergemwerbe 
freigeworden mar, trennten fich bie 
Mitglieder ver Comebie, und die Fort⸗ 
fohrittler unter Talma bezogen jenen 
Saal in der Rue de Richelieu, während 
die andere Gruppe ala Theatre be la 
Nation jo lange mit dem Feuer fpiel- 
ten, bis ihre Mitglieder am 1. Sep- 
tember 1793 auf Wefehl bes Wohl. 


I 


| 


tleinen Räumen befteht. Hier wohnte 
das Ehepaar Caron feit mehr als 40 
Sahren und die Weinftube betrieb Die 
trau nad) dem 1896 erfolaten Yode 
ihres Mannes allein weiter. Die Witt- 
we galt für mohlhabend und biejer 
Umftand ift als einziger Bewegarund 
für die Mordthat anzufehen. Ob bie 
Verbrecher aber in den Bejit baaren 
Geldes gelangt find, ift noch zmeifel- 
haft, die da Alte ganz bejondere Ver- 
jtedle zur Aufbewahrung ihrer Schäße 
gehabt haben fol. Nachdem die Mör- 
der die That vollbracht hatten, mad)- 
ten fie fih an die Durdfucdhung ber 
Wohnung. Das mwirre Durcheinander 
aller Sadıen in dengimmern deutet da= 
rauf hin, daß es ihnen auf feinen Fall 
leicht geworben ift, zu finden, was fie 
fuhten. Der inhalt von Schubladen 
und Schränten war auf dem Boden 
verjtreut, jelbjt die Beitjtüde und Ma- 
tragen lagen auf den Dielen. Merf- 
mwürdigermeife hatten die Verbrecher 
die werthoollen Brillantringe überje- 
ben, die an den Ohren der Frau was 
ren. Bier blutbefledte Mefier, ein Klei- 
ne3 Küchenmeffer und drei durch lan 
en Eebraud) [pi gewordene Tifchmei- 
5 wurden am Ihatorte gefunden. Ein 
meiteres Mefler befand fich noch in der 
Bruft der Ermordeten. Recht eigen- 
thümlich berührte hei dem Eintritt in 
bie Wirthöftube eine an der Wand hän= 
gende Lithographie, die einen „Pierrot“ 
barjtellt, der feinen Kopf durch ein zer= 
brochenes Treniter ftedt und feinen Blid 
gerade auf die Leiche der alten Frau 
richtete. Das Entjeßen, das fih in 
feinem grotest gejchmintten Gefiht 
ausprägt, erjchien volltommen gerecht= 
fertigt. 
— —— —— — —ñ h— 

— In Teſchen gerieth ein 
Wohngebäude aus unbekannter Urſa— 
che in Brand und wurde total einge— 
äſchert. Bei der Abdämpfung der 
Brandruine ſtieß man auf die bis zur 
Unkenntlichkeit verkohlte Leiche des Ei— 
genthümers Paul Skabandra, eines 
70ojährigen Greiſes. Der Unglückliche 
hatte ſein auf dem Bodenraume ver—⸗ 
wahrtes Baargeld aus dem brennenden 
Gebäude retten wollen, war vom 
Rauche betäubt worden und ver—⸗ 
brannte. 

— Die Treue iſt das Gedächtniß 
der Liebe. 


CASTORIA füsiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


I 


Ein Böltden von Gomtisif 


Im Gouvernement Nowgorod, nur 
250 Werſt von Petersdurg entfernt, 
lebt das Völkchen der Tſchuden⸗Kai— 
wanen, deren Zahl etwa 8008900 
Perſonen beträgt. Infolge des unter 
ihnen wüthenden Typhus ſchmilzt dieſe 
Zahl aber immer mehr zufammen, und 
mohl bald wird diefer finiihe Stamm 
aufgehört haben zu eriftiren. Dieje 
Leutchen find von der Kivilifation 
faum berührt und leben in einem ur= 
müchfigen Zufiande dahin. Das Ei- 
genthumsprinzip ift ihnen gänzlich uns 
befannt. „Was mein ift, ift Dein, und 
was Dein ijt, ift mein“, jagen fie. 
Diebftähle tommen überhaupt nicht vor. 
ALS der Reiſende Podwiſſozki, der das 
Völkchen vor kurzem beſuchte, ſeine 
Hütte verſchließen wollte, ſchrie alles 
auf vor Erſtaunen. Backt ein Kaiwane 
Brot, ſo iſt das ganze Dorf willkom— 
men, heizt er ſeine Badeſtube, ſo mag 
jedermann darin baden u. ſ. w. Von 
Büchern und Zeitungen haben ſie kei— 
nen Begriff. Eine von dem Reiſenden 
ihnen vorgewieſene Nummer der „Pe— 
terburgskija Wedomoſti“ hielten ſie des 


Adlers amKopfe wegen für einen kai— 
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ſerlichen Ukas und entblößten das 
Haupt. Als Podwiſſozki ihnen erklär— 
te, daß es eine Zeitung ſei, betaſteten 
und berochen ſie die Zeitungsnummer, 
zerriſſen ſie dann und vertheilten die 
Papierfetzen unter einander zum An— 
denken. Von Gemüſe kennen ſie nur 
Kohl und Kartoffel. Eine Gurke 
wurde als Wunderding angeſtaunt. 
Alle haben eine gewiſſe Scheu vor 
Fremden, ja verſtecken ſich vor dieſen. 
Kurzum, es iſt ein Völkchen von gro— 
Ben Kindern, deren Tage ſchon gezählt 
ſind. 


— 


Sas Pferdchenſpiel in der Schweiz. 


Montreur, im März. 

Man tennt die „Kleinen Pferbehen” 
nicht blos am Genfer See; aud) in Lu— 
zern und nterlafen und an einigen 
anderen Orten reiten alljährlich 
Dugpende und aber Dupßende auf den 
Heinen bleiernen Rennern in ihr Un 
glüd. Das Pferdchenfpiel ijt mohl 
nicht jo halabrecherifch wie das Rou- 
lette, da3 Zrenteset-QDuarante oder 
das Baccarat, aber es ift defür noch 
fiderer in jeiner Wirkung. Dan fpielt 
ja nit Hd; Marimum 5 Franız, 
fteht angefchrieben! Und doch! 20 
mal 5 fyrancs macht 100 Francz, und 
mer einmal mit „großem Oelde“ zu 
fpielen angefangen hat, der bleibt nicht 
beim „Maximum“, fondern verfteigt 
fich zu vier Fünfern auf jeden Schlag. 
Es iſt zwar „verboten“, aber der Erou= 
pier fann do nicht Alles jehen! Vier- 
fpännig geht’8 auch rafcher. So fommt 
eö, daß mancheiner im Handumdrehen 
einen „Bläuling“ und an einem Nach- 
mittag einen „Bräunling” den kleinen 
VBieftern in die Krippe geworfen hat. 
Mancem thut ja fo was nicht gerade 
meh, Manchem aber fehr. Und der Ieh- 
teren find viele, jehr viele! Nach dem 
Spielraufch aber fommt die Ernüchte- 
rung und als Folge davon unfreimils 
lige oder halbfreimillige jhleunige Ab- 
reife, Flucht. Mande Gattin, man 
er Vater, mande Mutter fann davon 
ein traurig Lieblein fingen. Daß fol- 
ea Flüchten dem Rufe des Plates ge= 
trade fonderlich zuträglich wäre, iſt 
nicht anzunehmen, und die Gründe, die 
die Plötzlichkeit der Aufenthaltsverän— 
derung bedingen, machen ſich recht un— 
liebſam fühlbar in den — Kaſſen der 
Hoteliers, beſonders aber der Kaufs 
leute. 

Es iſt deshalb nicht zu verwundern, 
wenn ſich gerade in den Kreiſen der 
Ladenbeſitzer ſeit langem eine ſtarke 
Bewegung nach Aufhebung der Spiel— 
ſäle und beſonders nach Einſtellung 
des „Kleinen Pferdchen-Spiels“ be— 
merklich macht. Nun hat ſich in den 
letzten Tagen auch der Schweizer Al— 
penclub der Sache angenommen und 
Unterſchriften geſammelt für ein 
Schriftſtück, das die Schließung des in 
der Schweiz geduldeten Pferdchen— 
Spiels fordert und dieſe Forderung 
mit zahlreichen Gründen belegt. Unter 
Anderem wird darauf hingewieſen, 
daß die Spiele in vielen Caſinos und 
Curſälen ihren urſprünglichen Cha— 
rakter verloren haben und ausnahms— 
los Jedem zugänglich ſind, und daß 
die in dieſen Spielſälen anzutreffende 
Moral ſich nicht von der allgemeinen 
Spielmoral unterſcheidet, über die man 
in allen civiliſirten Ländern ſich längſt 
ſein Urtheil gebildet hat. Wenn auch 
eine gewiſſe Zahl von Fremden durch 
die Lockungen und Aufregungen des 
Spiels und durch die Ausſicht auf Ge— 
winn nach der Schweiz gezogen oder 
daſelbſt feſtgehalten werden, ſo ſtünde 
dieſer Zahl eine ebenſo große von ſol— 
chen gegenüber, die aus eben denſelben 
Gründen von der Schweiz ferngehalten 
oder aus ihr vertrieben würden; im 
Uebrigen aber ſcheine ſich die erſte Ka— 
tegorie von Fremden aus ſolchen Ele— 
menten zuſammenzuſetzen, deren Ge— 
genwart auf Schweizer Boden nicht 
gerade erwünſcht ſei oder doch geſucht 
werde. 

Das iſt nicht höſlich, aber deutlich 
und — treffend. Man muß eben dieſe 
verzweifelten Exiſtenzen in ihrer Drei— 
viertelseleganz an den Spieltiſchen ge— 
ſehen haben, um zu wiſſen, was für 
eine Geſellſchaft durch das Spiel hier 
zuſammengezogen wird. Zum Schluß 
wird darauf hingewieſen, daß die 
großartige Natur des Schweizer Lan— 
des um ihrer felbit willen aufgefucht 
werben fönne und aud aufgejucht 
erde, daß man in Tirol, Jtalien und 
der Dauphine die Fremden nicht mit 
folgen Mitteln anzuloden fucht, und 
daß die Schweiz nicht dag einzige Land 
fein folte, das mit folden allen 
Schmeizer Ueberlieferungen und aller 
nationalen Würde entgegenftehenden 
Prattiten arbeitet. 
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Frühjahrs-Kleider für Männer. 


Ein Verkauf, wie Ihr ihn in den ſchlechteſten Zeiten nicht geſehen habt! die f 
I Direkte Folge von großen Einfäufen unter Dem Werthe, ehe Die große Preisiteigerung in R 
| Zuden einjegte und auf unfere Beftelung acmadt, als die Fabriten ftilftanden und 


| Das Geichäft flau war. 


Ein Camera morgen frei mit jedem Suaben- oder Kinder-Anzug! 


rat marfirt BI —zufammen mit 6 Dry-Platcö zum Gcehreuh— frei mit jedem Anaben: oder Kinder-inzug, morgen. 


für $S und $1O Männer- 


Frühjahts- Anzüge 


oder 


lcberzichern. 


Hier ift eine wirkliche Augen 
weide für den fih gutlleiden: 
den u. fparjaınen Bürger. — 
Diefe Anzüge find ganziwollen, 
von hübjchen modischen 
von blauen u. jchwar 
zen Cheviot:, Kafjimeres und 
ancıy Worijted! — in Schnitt 
und Fabrifat fo gut Wie ir: 
gend ein $S oder $10 zug, 
den Ahr je gejeben babt. 


gem. 


Faeons, 


Hi 
u nn Il —* 
BEE N RR 
3 53.29 
eo % 
verfaufen wir morgen gaitj= 
vollene 3-Stück Konfirma— 
tions-Anzüge für Knaben, im 
Allgemeinen in den Läden 
nicht unter 85.00 zu erhalten. in 
Sie ſind zu haben in Größen 
8 bis 16, einfach- u. Doppel: 
brüſtige Weſten, gefüttert mit 
double Warp Italian Leder 
futter, durchweg mit Seide 
genäht — und da ſie ſpeziell f. 
unſer Geſchäft gemacht wur 
den, können wir ſie als ganz 
wollen garantiren. Kein Miß— 
griff wennJIhr dieſelben kauft. 
Die freie Kamera mit jedem 
Anzug inbegriffen. 
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bet ECloths 


und jede 
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her habt. 


BIENEN 


Die Ueberzicher find zu haben 
n schwarzen Cheviots, Thi— 
und Den neuen 
Shade Coverts—einfache oder 
Lap Nähte — richtig geſüttert 
Naht mit Seide ge— 

nicht ein Rock in 
ie weniger werth 
Vertaufspreis 

in. Seht fe an 
Werder fie faufe 
EEERETE fassı 
Freunden jagen, 
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MANS NE 


Me ee I U Se w 


morgen füt 
Mufter: Gürtel 
für Damen, 

Auswaßl von einer gro- 
hen Partie, 

von einem öflihen Fa- 
—— 
ſehr feine Gärten, ae 


"Dies ift eine Gelegenheit Kleider zu Taufen wenn es je cine gab! 3 


Ihe Zar Gamera—ein praftiihes 
rim ee Bil zwei Joü — 


für $12 u. $15 Männer- 
Anzüge oder 
Heberzieher. 


Hier ift ein mweiterer@raderjad! 


das unter 


wird, 


tirten 


Wbipcords 
der 
als W., 


und Ihr 
und Euren 
wo Ihr ſie 
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Theater, Runft und Mufit, 


— Das Drama „VBen-Hur“ wird in 
New York noch immer vor audverfauf: 
ten Häufern im Broadmayn Theater 
aufgeführt. 

— Nach einem Unmohlfein von zmei 
Wochen tritt Ellen Terry wieder im 
Kniderboder Theater zu New York mit 
großem Erfolge auf. 

— Der deutiche Kaifer hat den Ti- 
tel: „Königlicder Hofſchauſpieler“ in's 
Leben gerufen. Bisher hieß e3 einfach 
fönigliger Schaufpieler, 

— Das franzöfiihe Enfemble-Gaft- 
fpiel im Friedrich Wilhelmftädtifchen 
Theater unter Leitung der Directoren 
Guillaume und Chautard vom „Thea- 
tre Gymnase“ in Paris findet Dieje 
Mode Statt. 

— Im Theater de3 faijerlichen 
Schlofjes „Eremitage“ in Petersburg 
finden jebt die Proben ftatt zu einer 
Hamiet = Vorjtellung, die in nädjt:r 
Woche gegeben werben joll. Der Groß- 
fürſt Conſtantin Conſtantinowitſch, 
der Onkel des Zaren, hat das Werk 
Shakeſpeare's in's Ruſſiſche überſetzt 
und wird ſelbſt die Titelrolle ausfüh— 
ren. 

— In Mendelſohns Halle zu New 
York hat die Sängerin Marie Brema 
dieſer Tage mit großem Erfolge con— 
certirt. 

— Die Sängerin Camille D'Ar— 
ville tritt zur Zeit im Union Square 
Theater zu New York mit großem Er— 
folge auf und ſingt vor ausverkauften 
Häuſern. 

— Demnächſt werden in New York 
Henri Marteau, der bekannte franzöſi— 
ſche Geiger und der Klaviervirtuoſe 
DePachmann gemeinſam ein Concert 
veranſtalten. 

— Das Geſangs-Recital, welches 
Frau Marcella Sembrich vor einigen 
Tagen in Carnegie Hall gab, war für 
die Künſtlerin, die ſich als vollendete 
Meiſterin im Liedervortrag zeigte, ein 
durchſchlagender Erfolg. Das rieſige 


| 
| 


Haus war bis auf den legten Pla | 


ausverkauft. 

— xXaver Scharwenka, der bekannte 
Componiſt und Klaviervirtuoſe, der 
auch bei uns in weiteſten Kreiſen als 
Künſtler und als Menſch gekannt und 
geſchätzt iſt, wurde von der kgl. preußi— 


ſchen Akademie der Künſte und Wiſſen- 


ſchaften zur Berlin zum ordentlichen 
Mitglied erwählt. Die gleiche Ehre 
wurde dem berühmten franzöſiſchen 
Componiſten Sait-Saens zu Theil. 
— Kammerſänger Heinrich Knote 
hat in Dresden, Chemnitz, Reichenbach 
i. V., Greiz und Augsburg mit ganz 
außerordentlichem Erfolge concertirt. 
Die vorliegenden Kritiken rühmen ein— 
müthig das durchaus muſikaliſche We— 
ſen des Sängers und ſeine prachtvolle 
Tenorſtimme, die bei allen Nummern 
des Programms zu ſchönſter Geltung 
kam. Die „Neue Vogtländ. Ztig.“ 
nennt Herrn Sinote den ftimmbegabtes 
jten aller jeßt lebenden Ienoriften. 
Das dramatiſirte Lehrgedicht, Budd⸗ 
ha“ von Ferdinand v. Hornſtein, gegen 
deſſen Tendenz die klerikale Münchener 
Preſſe einen ſo heftigen Feldzug eröff— 
net hatte, erlebte bei ſeiner erſten Auf⸗ 
führung im Münchener Hoftheater ei— 
nen ſtarken Erfolg, der weniger demon—⸗ 
ſtrativer als künſtleriſcher Natur war. 
Die Oppoſition war wohl durch das 
Stück ſelbſt überzeugt worden, daß es 
bier nicht aalt, „Buddha gegen Chri— 
ſtus“ zu fegen, wie fie erwartet hatte, 
fondern „Buddha, wider Brahma” und 
fo meldete fie fih gar nicht zum Wort. 
Niegiche lehrte uns die Ueberwindung 
der durch Schopenhauer und Wagner 
eine Zeit lang in Mode gekommenen 
buddhiſtiſchen Weltflucht und Nirwa— 
nagelüſte. Weshalb heute die Weis— 
heit der Veden und die Lehre des „Er= 
leuchteten“ auf die moderne, Bühne ges 
bracht wird, Stoffe, bie fih nur eis 


! 


nd 
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oder in bdidaktifch-hiftorifcher Form 
behandeln lafjen, dafür dürfte jchmwer- 
lich ein hinreichender Grund gefunden 
werden. 3 ift auch Hornjtein, einem 
pielbelefenen Manne, nicht gelungen, 
die Entwidelung der LXehre, das GSee= 
lenleben des Buddha, feine inneren 
Kämpfe in dramatifch Faßliche Formen 
zu zwingen. Er aicbt auS dem langen 
MWandlungsprogeß von dem Prinzen 
Siddharta zum melthellfichtigen Reli- 
gionsitifter Buddha nur einige thea= 
traliſch wirkſame Epiſoden. 

„Die erfte diesjährige 
Staatöwahl findet in Rhode Island 
ftatt und zwar am 4. April. 

— Geit einiger Zeit be 
figt die Menagerie zu Schönbrunn bei 
Wien ein jeltenes Ihier, das ihr ber 
Kunftmaler Maximilian Liebenmein, 
ein Eniel des verftorbenen Hofjagd- 
ſchlöſſer-Verwalters Joſef Kundrath, 
zum Geſchenk gemacht hat, einen Kater 
mit dem Balge eines Blaufuchſes. Der 
„blaue Kater“, der aus Burghauſen in 
Bayern ſtammt, auf den Namen 
„Mucki“ hört und ſehr groß und zahm 
ift, chillert, wenn die Sonnenftrablen 
auf ihn fallen, Direkt in lichte und 
ultramarinblauen Farben. 


Finanziches. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue [sland Avs,, 


cke 20. Str. 


Check Kontos, 


won BIOO oder darüber, zu glinftigen Bebirgungen, 


Spuar-Einlagen 
angenommen bon er) — und Sinfen de. 
rauf bezaplt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Boxres 83 per Jahr. 


EI Office Stunden: ꝰ Vormittags bia Nachm. 


Samſtags bis 7.80 Abends. 
Anodvm. mi ſr. mt 


Foreman Bros. 
Banking, GO. 


re 
Südoſt-Ecke YaSalle und Madifon Str. 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 


OSCAR G. FORZMAN, Dice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Stajfirer, 


Allgemeines Bantk-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. uitctsm 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verfaufen. ti 


Reine Rommiffisn. H.0. STONE &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaS$alle Str. 
werbefferte3 Grundeigeuthum. Tel: Erprei 681. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
toftenfrei fokektirt; Redtöiachen allerärt prompt 
en Banterott-Brriahten eine Spezialität, 


812.00 verkauft 
Dieſe Anzüge find gr: 
macht aus feinem ganzmwole- 
nen Glay Worited, Gaffimere, 
Cheviot und fancy Xoriteds, 
in Streifen und Ched3 — ein: 
fa: und doppelbrüftige Röcke 
und Weiten — Durchiorgs mit 
Seide genäht, jogar Die Kuopi= 
öcher. 


Die Frühjahr: = Meberzicher 
find gemacht aus feinen impor= 
Cheviots, j 
Orford Vicunas und englijchen 
— durchwegs mi 

Seide und Satin gefüttert— 

A nicht ein einziger in der Partie 

Ro turde jemals für wenig:r als 

3 512.00 verkauft, 

815.00, Kauft Ddiefelben jeht, 

wenn Aber den Werth Eures 
Geldes kennt. 


Kommmumions:Unzüge, 82.50 bis 818.00, 


Hier find Anzüge, weiche in 
einer Art und Weije gejchnit- 
ten, gemacht und bei:gt jind, 
wie nıan fie niemals bei einem 
Kleidungsitüd 


finden wird, 


Ha! 
3u 

morgen fünnt Ihr Eure Anh: 
wahl treffen aus 4) bodymo= 
dernen Hrrübiabrs: Moden in 
Knaben-Anzügen, wertb bis zu 
M.0— Größen 3 bis 9 in 3 
Pieceiinzügen, Größe S—16 in 
2 Stück-Anzügen, alle gemacht 
aus ausgezeichneten ganyiwolles 
nen Stoffen and tragen fü 
beſtimmt beſſet als die gewöhn— 
lichen Anzüge, die ſür den 
doppelten Preis verkauft wer— 
den, und eine Camera geht frei 
mit jedent einzelnen Anzug.— 
Die Anerkennung ſeitens un- > 
ſerer Kunden während dieſer 
ganzen Woche zeigt, daß wir 
mit dieſen Anzügen das Rich- F 
tige gefunden haben. 


Homeſpuns, 


mit 


einige- für 


J. S. Lowitz, 


99 GLARK STR,., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Vork: 


Dienſtag, 3. April: „Sgale“, Expreſz, nach Bremen. 
Mittwoch, 4. ‚April: „Sriesland“ nah Antwerpen. 
Dounerjtag, 5. April: „Aug. Victoria“, Exrpreh, 


_. nah Hamburg. 

Samftag, 7. April: „Rotterdam” nah Rotterdam, 

Samitag, 7. April: „Pboenicia* nah Hamburg. 

Dienftaa, 10. April: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
zprch, nach Bremen, 

Mittwoch, 11. April: „Southwarf* na 

Donneritag, 12. April: „X’Aquitanie“, 

adre. 


Antwerpen. 
weh, nach 


Abiahrt von Chicago 2 Tage Dorber. 


BEE Bollmachten, 


ndiariel und Fonjularifch, 


BE Grbichaiten, 


regulirt. Forſchuß auf Serlangen. 
Deutfdes Ronfular- 
und Nehtsburcau, 


99 COlark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uße 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Erbichaften, 


Borauns baar ausbezahlt sie Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Aonſulent K. WV. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Le, Be 


Schiffskarten. 
8 Rotterdam, 
Seldjendungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Erbſchaftsſachen, Kollettionen, Spezialität. 


25.00 n4 (Sem 
Antwerpen 
Deifentlihes Notariat. 
A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


Bremen, 
von 
S 2 8 ® 00 30. #. 
Vollmachten mit toniularifhen Beglaubigungen. 
l4mar,tg&jonbw 


$. H. Smith & Co. 


ITT W. Mabıson STR., sein! 
Alles in 


Haus = Ausflallungs-Waaren. 


Rauft was Ihr braudt. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


CI” Wenn Ihr unfere Breije und Bebi 
gleicht, ehe Ihr kauft, iyaren wir Eu En 


Ein gefhenk m Einkauf! 


Mibends viien! mmfr, m316bro 


92 SaSalle Str, Zimmer di. m | 7 
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Vartie 3— Feinſte Männer-Anzüge und Ueberzieher. 


artie 4 — deine Frühjahrs — 


Ofen: Samflags Bi bis 9 Ahr Abends. 





+. fowie au „+ 


die größte und vollitändigfte Auswahl in 


auf! Lager haben. 


und jeden Tag kommen dieje nenen Waaren ar. 


it ebenfalls vollftändig und kann nirgends geboten werden. 


— dns Ende 


Reifenden. 
denn es be— 


Dieſes Verkaufs von den Muſter-Anzügen, Ueberröcken und Hoſen unſerer 
Falls Ihr Euch noch keine Frühjahrskleider angeſchafft habt, ſo thut es jetzt, 

deutet eine Erſparniß von manchem Dollar für Euch. Ihr ſindet nur die allerneueſten Moden 
unter dieſen Muſtern, da ſie die Proben unſerer neuen Frühjahrs-Waaren ſind. 
Vartie 1 und 2 — Durchaus reinwollene Männer— Anzüge und Ueberzieher, 


neueſten Mode gemacht, eine Gelegenheit, einen erſter Klaſſe Anzug oder EEE e einem — 
niedrigen Preiſe zu erſtehen — Eure Auswahl am Samſtag zu 85 und 





jedes Kleidungsſtück, daß biejer Gatantie nicht Eotantie niet entipricht, in ———— — Weiſe zu erſetzen. 





WORK BROS. & CO, 


Wholefale-Rleider-Fabrikanten, 
Nordwest-Ecke Jackson und 5. Avenue. 


Dſier - Feft naht, 
Die Frühjahrs-Saiſon. 


Wir nehmen hiermit die Gelegenheit wahr, den Leſern dieſer Zeitung zu ſagen, daß wir 


NMänner-, Jinaben- und Kinder-Jrühjahrskleidern 


Jedem Lejer vor täglichen Zeitungen it befannt, dag alle Waaren in | 
legter Beit von 15 bis 30 Prozent gejtiegen find, und Kleiderhändler, die heute zum Einfauf # 
gehen, müflen Diefe Preis:Erhöhung bezahlen, wenn fie überhaupt Waaren haben E 
wollen, und nod) obendrein mit dent Vorlieb nehmen, was überhaupt noch zu haben ift. 
Unfjere Waaren wurden: von und 6 Monate zurüd zu alten Breifen beitellt, 


Wir find im Stande, unferen Kunden die Preis:Erhöhung, welche andere x 
Kleiderhändler jebt beim Eintauf zu bezahlen haben, zu Gute kommen zu lajjen. 


Kein Gefchäft der Nordfeite! 


jomie der ganzen Stadt ijt im Stande, unfere Auswahl und Preife zu bieten; des- 
halb verabjäumt nicht, unferen Läden einen Bejuc, abzuftatten, bevor Ihr wo anders hingeht. 


Unfer Ausftattungs-Departement 


nad) der 


— — — — — 








North Ave. und Larrabee Str. 


Nord⸗Oſt⸗Gcke. 





Zwei Nordfeite-2äden, 
545 und 547 Lincoln Ave. 


Nabe Wrightwood Ave. 
Alle Nordſeite Cars bringen Euch nach unſeren Läden. 





— — 


Eifenbahn · Fahrplane. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Fa üge tägli zwiicen Chicago 
a. ©t. Louis Be 3 und Bofton, via Wabaihe 
Eifenbahn ‚und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ep- 
und Buffet-Schlafiwagen durch, ohue Wagentwedjel. 

Züge geben ab von Bussen! wie 1olgt: 

ia 


aib 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın ei Dor! 3.0 Nah. 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





Illinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge Pexiafien 8 den Bentral-:Bahne 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des Roitzuges) 
an ber 22. Str... 39. Gtr.», Hyde Parkl- und 68. 
Str.-Station beftiegen werden. Stab-FiderOffien 
9 Adam Str. und „ubitpriumgein- 



























Durchzüg Abfahrt Autun 
— Boſton 530 Abda. New Orleanẽ & Abie Spezial 30 8. 
Abfahrt U: Od Abbs. > ’ New York 7:50 Borm. | New Orleand & Memphis X united EN 1 8 
Stäsize yzorton 10:20 Vorm. | ee DL zab Dpcatur — 88 2448 
e oui Amond Spezial ...... * 9.10 7.358 
A6f.’10:35 Vorm. * ntunft in New York 3:00 Nadm. | St. Louis Daylight Sehe. En it; “EIN 
* Lofton LO Nah. , Springfi * & Decatur.. 1.208 * 830N 
Abf. 10:15 Abbs. = „ Rew York 7:50. Borm. | Cairo, Zagzug. ...urun0oronnonon ce l 8.58 17. OR 
Bolton: 10:20 Vorne | Springfteld & Decatur....uu...... LION °7.58 
Büge gehen ab von Et. „Rouis r oft: Memppis, New Orleans Poftaug. . 2608 7408 
a Wa Bloomıngton & Chatöworth... — ON ni. 408 
Abf. 9:10:Borm. Ankunft. a 3 Hort = 30 ne Soutbern Erpreß....... auanuecne SION ° 7.08 
. „Bofton abds. | Rankalee & Champaimi........... "ER *10. 08 
4 Abf. 8:40 Abds. 2 * Vort u Dorm. | Omabo, Dubugque, en ey & 
ojtan 10:20 Borm. Siour als Schnellzug... .... .... *515N 10.208 
‘ Be er — — Ehlafwagen | DOmaba Epreßk c..4 UN *° 7008 
% t dor oder ſchreibt an Ka Dubngque & Sıour Sup. .10.80 N * 708 
| Zambert, General-Baffagier-Agent, Rodford Paflagierzug.. * 140R *10.008 
j anderbilt Ave., Neiv Port. Dubuque, iFt. Dodge und Kple..... 110.05 B 1 7.20 
, 3.8. — „Ben. BefternDatiagier- Agent,’ —— & L — nn zn 
t© icago i ich, ausgenommen Sonntaq 
| John wW. — Br Agent, 305 ©. Elarf Str., — 
Chicago Ill. 
Burlington-Linte. CH 480 & U: en un * Nat E 2 Arion, 
tages, Burlington- und Quinch-Eifenbahn, Tel 
i ey 3831 Main. Schlafivagen und Zidetö in 211 
{ Glart Stay yndAnion-Bapırhof, anal — Prairie State Kr 
e a neun Alton Limited Peoria, 
3 Kokal un Burimyıon, Jowa ....} er +20 —— 
tpr und La Salle.. 78208 +61 3 iet 
Rohe, Rodiord und Forrefton..+ 8E0B ZN d Dwight A 
i Kofal-Bunkte, Ylinois u. Jowa ..*11.30 8 7.098 | Peoria Fast Mail 
' Alle Dite in Teyas . 22.0.0... — N SEIN “Palace 
— inion gel, Rod Ysland ....+ N LZUON | Kanaas 
& ort * ſon und Keotut.... Re2138 
nver, Mind. Kalitornia ...... „> N *215N | PeomaN x - 
* lesburg und Qunch ....... * N LER —— — 
Hate und SITOMEOT. . nenn N HOB5R i 
1 N 40.58 f au 1 
; 2 :2%3 | CHICAGO GREAT WESTERN 
n.98 
2 R 405 “The Maple Leaf Route.” 
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5 i ve; 
N + 7208 \ e Si Anku 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





—— 


MONON ROUVUTE-Dearborn Station. 
Ticket Offices, 282 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 


Abgang. Ankunft. 
Indianapolis n. Eintinnatt.. * 2:58. 12.00 M. 
Rafayette und Lonisville......." 8308, 5155 N. 
ndianapolis u. Gincinnati.. * z 8:30 V. 7 5655 N. 
udianapolis u. Cincinnati.. "11:45 B. EIN. 
ndianapoli® u. BEER... 15230 N. 
Tafayette Accomodation.. 320 di. 10:35 B. 
Lafahette und Louisville. ...... .* 830R 1:38. 
rn u Cincinnati... *EION 738. 


Zäglid. + Sonntag audg. | Nur Sonntag. 


Chicago & Erie:-@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Elarf, Auditorrum Hotel und 
Beerbera-Bintion Poltu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Lokal.. rl. BB 6.10 
New —— & Bolton, * ON * 
amestomn und Surmalo.. er wr RR 
Roceiter Accomodation.....urenee. 38 N 10.00 B 
New York und Boron. + 92ON 7.358 
Coꝛumbus umd Storfolf, Ba. LO N 1.359 
Tr Ausgenommen Sonntags. 





Taͤglich. 


Baltimore & Ohio. 
—— Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Elar! Str. und Auditorium. Keine ertra 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge täglic. 
Abfahrt Ankunft 





New Dort und Wafhıngton Beitie 

I A 10.208 . 00 N 
New York, Waſhington und — 

burg Veftibuled Yımited.. . 330 M 90MB 
Goluntbus und Wheeling Erprep.. ... TON 188B 
Cleveland und Pirtsburg Erxpreb, ... EON 7823 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
&t. Louis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglid. Abf. Ank. 


New Dork & Boiton Erpreß.. .+.10.208 915NR 
New Dort Erpreß. inone LEN LION 
New Port & Bolton Ervreß.. — d iz 7.98 


Stabt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Huditorium 
Uuneg. Zelephbon Eentral 2057. 





Eeſet die 


SONNTACPOST. 


fanch Feen Den 


"510.00 


"Spezielle Garantie Rir wijien, dat die Werthe diefer Mufter jo aut find, dak wir jeden Anzug oder Ueber: | 
— vb zieher, der hier amı Gamijtag, gefguft wird, garantiren, ſich wenigſtens ſechs Monate zu tragen. Wir ſind bereit, 


Wort Bros. & Co. 


\ 
Dffen Samfags bis 9 Ahr Abends, 
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ſauber bearbeitetes Metallſtück zu erhal— 


— — — — — — —— — — — — 


87.50 


Dieſe Partie beſteht aus * —— Waaren, Kleidungs⸗ 
ſtücke, welche Retail zu 825. 00 verkauft wurden — die Waaren ſind neu, die Muſter die neueſten und 
der Schnitt und das Paſſen jedes Kleidungsftückes iſt perfett — durchaus handgeſchneidert — Engliſche 
Clays, breite und ſchmale Wale Serges, Cambridge und Oxford graue Vicunas, 

Jſteds, Cheviots, etc. — wenn ihr für wenig Geld gut gekleidet ſein wollt, Eure Aus mahl . » 


Beinkleider für Männer, gefehnitten nad; der engen, mittferen ober 
Peg Top Facon — eine jehr volljtändige Partie — nicht ein Paar befindet fi; in der Be —* we⸗ 
niger als 54 werth iſt — Eure Auswahl am Samſtag zzzz...... 


liums. Die Legirung läßt ſich nicht nur 


4 er 6, | Je 
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83.00 
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Das Magnalium. 





Die dem deutſchen Kaiſer kürzlich 
durch Profeſſor Slaby vorgelegte, aus 
Aluminium und Magneſium beſtehende 
Legirung, der man den Namen Magna— 
lium beigelegt hat, erregt große Auf— 
merkſamkeit in techniſchen Kreiſen, um— 
ſomehr, als man bisher nicht geneigt 
war, die ihr nachgerühmten guten Ei— 
genſchaften vollkommen ernſt zu neh— 
men. Der Grund dafür lag darin, daß 
die Legirung Zallerdings verſchollen, 
aber immerhinſchon früher und zwar 
durch’ Wöhler: Bargeftellt war, ohne ir- 
gendiwie brauchbare Eigenſchaften ge— 
zeigt zu haben. Die mühſamen Ver— 
ſuche Dr. Machs in Jena, welcher als 
eigentlicher Entdecker betrachtet werden 
muß, ergaben indeſſen ſehr merkwürdige 
Reſultate, wenn man, was zu Wöhlers 
Zeiten noch nicht thunlich war, die Me⸗ 
talle Aluminium und Magneſium in 
reinem Zuſtande mit einander zuſam— 
menſchmilzt. Gleichwie durch Vereini— 
gung der Metalle Kupſer und Zink das 
beiden an Härte und Zähigkeit überle— 
gene Meſſing entſteht, ſo erhält man 
beim Vereinigen von Aluminium und 
Magneſium, deſſen Gehalt in der Mi— 
ſchung zwiſchen 12 und 20 Prozent 
ſchwankt, eine auffallend zähe und 
harte Legirung, die noch etwas leichter 
als Aluminium und ihm in zwei wich— 
tigen Punkten überlegen iſt, nämlich 
in ihrer Luftbeſtändigkeit, Bearbei— 
tungsfähigkeit und Feſtigkeit. Das po— 
lirte Magnalium behält ſeinen Spiegel 
jahrelang, während Aluminium ſich be— 
kanntlich ſehr raſch mit einer dünnen 
bläulich-weißen rndieiet überzieht. 
Biel wichtiger aber ift die vorzügliche 
Bearbeitungsfähigfet be Magna: 


poliren, fondern auch feilen, hobeln, 
drehen und fräjen. Man befommt da= 
bei nicht den bald gebrochenen und ge= 
riſſenen Aluminiumſpahn, ſondern ei— 
nen vollkommen glatten Drehſpahn 
von beträchtlicher Länge. Nur unter 
dieſen Umſtänden iſt es möglich, ein 


ten, und da das Magnalium ſich zu— 
dem leichter gießen läßt als Aluminium, 
ſo kann man bereits auf dieſe Eigen— 
ſchaften dem erſteren eine vielſeitige 
Verwendung vorausſagen. Die werth— 
vollſte Eigenſchaft des Magnaliums 
iſt indeſſen ſeine überraſchende Zugfe— 
ſtigkeit. Man iſt dahin gekommen, 
durch mechaniſche Verarbeitung be⸗ 
ſtimmter Miſchungen Zugfeſtigkeiten zu 
erreichen, welche die des Meſſings, der 
Bronze, des Rothguſſes weit übertref— 
fen und ber bes weichen Stahles gleich- 
fommen. Im melcher Weife fich das 
Metall auf diefe Zugenden hin für die 
Verwendungen im: Oroßen, namentlich 
für den Schiffsbau eignet, das fann 
vorläufig nicht beurtheilt werden. Es 
jei nur no) hinzugefügt, daß ein Vor— 
mwurf, welchen Profeſſor Miethe in ei= 
nem neuerlich gehaltenen Vortrage der 
Legirung machte, fie laffe fih gleich 
dem Aluminium nicht löthen, feine’ Bes | 


— — ——— — — — — — 


rechtigung verloren hat, da dem Ver⸗ 
faſſer dieſes ein für Magnalium wie 
für Aluminium gleich geeignetes Löth— 
verfahren kürzlich vorgeführt wurde. 
— 


— Der Dichterling ift berSonntags- 
reiter in der Literatur. 


— leberzeugend. — Vertheibiger: 
„Meine Herten Geſchworenen, ein ſo 
gutes Gemiffen hat mein Klient, daß 
er, wie Gie werben bemerft haben, 
größientheils während der — 


Ing tan I‘. ; 


Die — nach —* — 
bar⸗Planeien Mars (der belanntlich 
bei einer eingebildeten Fahrt mit 
einem Luftballon von Bahnzug⸗Ge⸗ 
ſchwindigkeit und ohne Pauſen „nur“ 





* Teak un unger ähnlichen“ | 


etiva 100 Fährlein von uns entfernt 


ift) hat einen umbvergänglichen Reiz 
für Gelehrte und Laien, mas ſchon 
deswegen natürlich ift, teil ber Marz 
fo manderlei mit der Erbe gemeinfam 
hat und fich doch wiederum beträchtlich 
von ihr unterfcheidet. 

‘rn einem neuerlichen wiffenichaftli- 
hen Auffaß, der fih jomohl mit Men- 
fchen-, wie auch mitTihierleben auf dem 
Mars befhäftigt, jind folgende Anfich- 
ten über daffelbe vertreter: 

Der Ausdrud „Mars =» Menfchen“ 
fann auf alle Fälle nur ala Nothbehelf 
gelten, fo lange uns Erbbemohnern 
fein befjerer zu Gebote fteht. Denn 
wenn man überzeugt ift, daß der Mars 
bon intelligenten Wefen bemohnt fet, jo 
ift damit doch noch lange nicht gefagt, 
daß man fich die leibliche Eonftitution 
derjelben ala eine menfchenartige in 


Achtel. 








unſerem Sinne vorzuſtellen habe! Viel-⸗ 
ſich dann als ein guter Geſchäftsmann 


mehr deuten alle Schlüſſe, welche wir 
aus den uns bekannten phyſicaliſchen 
Thatſachen ziehen können, auf das ge— 
rade Gegentheil hin. Und auch die et— 
waigen Thiere auf dem Mars müſſen 
entſprechend anders gebaut ſein. 

Wie ſchon öfter hervorgehoben wur— 
de, muß die Atmoſphäre, welche den 
Mars umgibt, viel dünner ſein, als die 
unſrige, und ſchon dieſer Umſtand al— 


tiger Jäger — ſowie als ein gütiger 


tin mit Vorliebe ihre Schweſter, oder 


oder 







ae. 


I 
I 


ner maät, ihren ‚Ihren Raul 
machen, Und ‚die Frauen fe 
rien damit leiplich zufrieden 
Daneben fommt ußligeng auch die 





werbung „beferer Hälften“ auf. * 


Handelsweg vor. 
Oft wäre es übrigens angebrachter, 
zu ſagen: beſſere Viertel oder beſſete 
Denn Vielweiberei iſt hier 
ebenfalls etwas Häufiges. Die gegen— 
ſeitigen Beziehungen der Frauensper— 
ſonen, welche nur einen Gatten gemein⸗ 
ſam beſitzen, oder vielmehr von ihm be⸗— 
ſeſſen werden, im Familien-Wigwam 
ſind ziemlich idylliſchen Charakters. 
In der Regel ſind ſolche Frauen 
ebenſo wenig eiferſüchtig auf einander, 
wie die Kinder in einem civiliſirten, 
Haushalt, Nicht felten hat dies haupts 
ſächlich darin ſeine Urſache, daß ſie 
thatſächlich in einem ähnlichenVerhält⸗ 


niß zu einander ſtehen, wie jene: daß 


nämlich dieſe Frauen Geſchwiſter ſind! 

Wenn ein junger Mann mit Gewalt, 
auch durch gefchäftsmaßiges 
Uebereinkommen, die älteſte Tochter 
einer Familie ſich zum Weibe holt und 





— das heißt in dieſem Falle, ein tüch— 
Eheherr erweiſt, ſo überredet die Gat— 





Schweſtern, ebenfalls in ihren Wig⸗ | 
| wam einzuziehen und fich mit ihr in 
| die Neigungen des Gatten zur theilen. 


lein muß zur Annahme großer Unter: | 


fchiede in den Lebensformen führen. 
Denn in einer fo dünnen Atmofphä= 
re fönnten feinesfalls Wejen von unfes 
rer beichräntten Lungen » Capacität le= 
ben, fondern nur entweder eine Raffe 
mit einem gewaltigen Brufttajten, oder 
aber mit Athmungs = Apparaten, tie 
die Filche fie haben, fünnte in einer 
dermaßen verbünnten Luft ein behag: 
liches Dafein führen. Sollte Lehteres 
zutreffen, follten alfo Mars - Bemoh- 
ner Durch Kiemen athmen, To fünnten 
fie natürlich ebenfogut, wie die Filche, 
im Mafler eriftiren. Falls früher auf 


Auch fommt es .öfter. vor, daß ein 
Mädchen, melches als Waifentind zu⸗ 
rückgelaſſen worden iſt, in irgend einer 
Familie aufgenommen und dazu erzo— 


gen wird, nicht nur im Haushalt mit— 
| zuhelfen, ſondern in ſpaͤteren Jahren 
zum Kebsweib ihres gütigen Aboptiv- 


Hjtrenge 


baterS zu werben. 

Bei alledem herrfcht, wie. fchan ans 
gedeutet, in - gewiffen Dingen eine 
Abſonderung im.‘ Haushalt. 
Seder Öattin wird ihr ganz bejtimmter 
Plaß äugetviefen. Sie-hat ihre Rubes 


' jtätte »jtet3. an genau derjelben- Stelle 


; in der. Hütte, und alle ihre Habfeligfei- 
ten find um fie- herum gruppirt. 
' Befig ber yamilie, mit Ausnahme me- 


dem Mars menfchenartige Mefen oder | 


Ihiere vorhanden gemefen fein follten, 


| meingut 


deren Körperbau fich dDiefen und andes | 


ren befonderen Verhäliniffen nicht an— 
pafjen fonnte, fo müffen diefelben un 
tergegangen, und nur die anpaffunggs 
fühigen am Leben geblieben jein. 

3u diefen beſonderen Verhältniſſen 
gehört indeß nicht die Dünnere Luft al- 
lein. &3 ift auch über allen Zmeifel 
hinaus befannt, daß die Schwerkraft, 
oder die Kraft, mit welcher irgend eine 


Gubjtanz nad; der Oberfläche des: | 


Melttörpers hingezegen wird, auf dem 
Mars faum etwas mehr ala ein Drittel 


fo groß fein fann, wie auf der Erde. 


Dder um ein zahlenmäßiges Beifpiel 
zu geben: 100 Pfund auf der Erbe 
würden auf dem Mars höchitens 38 
Pfund wiegen. Daraus folgt u. U, 
daf ein menfchenartigesWefen auf dem 
Mars ohne befondere Mudteln - An- 
ftrengung im Stande fein müßte, ganz 
eritaunliche förperliche Leiftungen von 
unferem Standpunft au3 zu bollbrin= 
gen. Wenn emand 3. 8. hier, auf der 
Erde, 5 Fuß hoch ſpringen kann, könn— 


Schalthiere— 
chen mit Geräthen, Nadeln, Pelzſtücken 


ſchließliche Obhut über ihre eigenen 


Der 





niger Gegenſtände, iſt keineswegs Ge— 
der Mitglieder. Jede der 
Frauen hat ihren eigenen Fleiſch- oder 
Korb, ihr eigenes Säck— 





u. ſ. w. und jede hat auch die aus— 


Kinder. So ift das Ganze eigentlich | 
eine Gruppe verichiedener Familien, 
nur mit einem gemeinfamen „Bundes⸗ 
en 








Die Tragödie im Fürftenhaufe 





Vor etwa drei Jahren verlobte ſich 
der junge Fürſt David. Drtfehin mit | 


‚einer jungen Dame aus ber Petersbur⸗ 


ger Ariſtokratie. Kurz vor dem für 
die Hochzeit feſtgeſetzten Termin ging 
der Fürſt nach dem Kaukaſus, um mit 
ſeinem älteren Bruder geſchäftliche An— 
gelegenheiten zu ordnen, die mit der 


ſammenhang ſtanden. Die Frau des 


älteren Bruders, Fürſtin Celeſtine, 
war jung und außerordentlich ſchön, 


Er könnte ein Gewicht von 300 Pfund 


ohne größere Kraftanſtrengung heben, 
als er hier für ein Gewicht von 100 
Pfund braucht. 
gewaltige Querſprünge machen. 
ſere Virtuoſen in derartigen Dingen 
müßten ſich vor ſolchen Leiſtungen ver— 
friechen. 


Und er könnte aud) | 
Uns | 


Miderfinnig, wie eg auf den erften | 


Dlid [ejeiner mag, tit bach bei Sebante. | zu ihrem größten Kummer entdedte fie 


» bald die Ireulofigkeit ihres Verlobten. 


nicht abzumeifen, dab Bermohner des 
Mars, ald des Tleineren Planeten, im 
Vergleich zu und Riefen fein mülfen, 
meil, wie gefagt, Kleinere Planeten ftet3 
geringere Schwer- oder Zugkraft an 
ihrer Oberfläche ausüben. 
fen“ unferer Erde müflen insgefammt 


Die „Ries | unglüdlichen: Mädchen plöglich 


ala Iniefchwach bezeichnet werben; fie | 


werben durch ihr eigene Gemwicht nie- 
bergebrüdt. Auf dem Mars dagegen 


würden fie nur ein Drittel fo viel mie= | 


gen und. Rp Daber Si. IBunghafier | Monat fpäter verpachtete Fürft Dapib, 


umber bewegen fünen. Und wenn! wir 


ung 3. B. einen Elepbanten auf dem i 


Mars voritellen, fo müßte derfelbe nach | belle, dos Schlok-und- Gut einem reis 


unferen Begriffen durchaus fein Bild 
bon Schwerfäßigfeit fein! 
Vergnügen macht, der mag diefe Spe- 
culationen noch in vielen Anderen Be- 
ziehungen an allerlei Gefchöpfen tei- 
terverfolgen. 





Heiraths ſitten im Feuerland. 





Selten bekommt man etwas vom 
ſüdlichen Ende Südamerikas, dem ſo— 
genannten Feuerland 
Fuego) und ſeinen Eingeborenen zu 
hören. Nur von der rauhen Natur die— 
ſer Gegenden iſt gelegentlich etwas nä— 
her die Rede, vielleicht auch von der 
körperlichen Häßlichkeit der wilden Be— 


Wem es 


ug 


(Zierra del | 


te er e8 dort auf etwa 15 Fuß bringen, | don echtem georgiihen Ihpus. 
Liebe für ſeine beſtrickende Schwägerin | 
' erfaßt.und feine Leidenichaft murde ex= 
widert. 


| 
I 
| 
Theilung der väterlichen Güter in Zu- 


Fürſt 


Davbid wurde von einer glühenben | 





Allmälig wurde ‚Fürft Das | 
pid3 Braut in Petersburg durch Die | 
wiederholten. Entfehuldigungen, die er 
über : feine verlängerte Abmejenheit 
machte, mißtrauifch und: reifte, ihrem 
Verlobten nad.. Der ältere. Fürjt 
nahm: fie fehr liebengmrürbig: auf, aber 


Sie beichloß, die Verlobung aufzube- 
ben und mieder heimzufehren, ohne 
Scenen oder Aufjehen zu erregen. Da 
erfuhr man, daß der ältere Fürft mit 


verfchwunden fei, und YFürft David 
verbreitete in der Nachbarichaft das 
Gerücht, fein Bruder habe die Braut 
entführt, und die Gefchichte fand au 
in der Gefelichaft Glauben. Einen 


der in feinem eigenen Rechte und als 
Stellvertreter feines Bruders han- 


chen. Nachbarn ‚und verließ mit der- 
Fürftin Eeleſtine den Kaukaſus. 

Diefe' Geſchichten waren beinahe 
vergeſſen, als guf dem Familiengut des 
Fürſten der Durchſtich eines ſchmalen 
Grabens, nicht weit vom Herrenhauſe, 
angeordnet wurde, und man unter der 
Oberfläche auf Iwei menſchliche Ske— 
lette ſtieß. Unter den Handknochen 
fand man einen ſehr ſchönen und fojt= 
baren Siegelring, den die Finder als 


; Gigenthum des. älteren Fürften Ort» 


mohner, namentlich des Stammes der | 
Peſchoräs. Von beſonderem Intereſſe 


nd aber gewiſſe ſociale Bräuche und 
— | er zufammen mit feiner Geliebten ge— 


Gepflogenheiten diefer Cingeborenen, 


befonders was das eheliche Xeben ans | 


belangt. 
merkwürdige Verbindung von „Ge= 
wenn fie bejonder3 müde tft, ehe fie 
fonderung. 

Die Evastöchter haben bier im All- 
gemeinen fehr wenig bei der Eingehung 
von Heirathen — oder wie man bieje 
Verbindungen fonft nennen mag — 
mitzureden. Geit alter Zeit jchon 
herrfcht hier, lediglich fraft des Rechtes 
des Stärkeren, ein Brauch, der einiger- 
maßen an den Raub der Sabinerinnen 


im alten Rom erinnert, nur Daß er 


nicht blos als vorübergehender Noth⸗ 
behelf, ſondern als ftändige Sitte ge- 


übt wird. Die ftärkiten jungen Män- 
ner eines Stammes jtehlen fih nämlid 
germohnheit3mäßig Frauen non benacdh- 
barten Stämmen, unter Umftänden 
au nur von benachbarten Sippen ih- 
res eigenen Stammes weg. Das ges 
Thieht in gewöhnlicher Rüubermanier, 
ohne einen befonderen Vorwand. Die 
DOpas, mwelche heutzutage die mächtig- 
ften und gefürchtetften ‚Indianer bes 
Beuerlandes find, bo len —9 - die 


En a Te ftine jtürzte fi) am Abend, als fie ver= 


chin erfannten. Diefe Entdedung er: 
regte natürlich Argmohn, Fürft David 
und Fürftin Celeftine wurden inftorb- 
rußland. ausfindig gemadt und der 
eritere jofort verhaftet. Nach“ einigen 
Ausflüchten geitand der Fürjt dem Un- 
terfuhungsrichter daS Verbrechen, das 


plant und begangen. Fürftin Eeler 


haftet werben follte, aus einem Fenfter 
im oberen Stocdmwerte ihres Haufes 
und farb auf der Stelle. Fürft Das 
bib, der jegt Gträflingstleider und 
fchwere Handfeffeln trägt, um fein 
Verbrechen mit zeänjähriger Zwangs⸗ 
arbeit in den Bergwerken Sachalins zu 
büßen, ſagte aus, er habe in Gegen⸗ 
wart der Fürſtin Celeftine ſeinen Bru—⸗ 
der und ſeine Verlobte in ihren Zim— 
mern im Schlaf erſtochen und nachher 
mit Hilfe eines Dieners ihre Leichen 
im Garten vergraben. Vierzehn Tage 
nach dem Doppelmord war der hilf— 
reiche Diener plötzlich geſtorben, und er 
wurde beerdigt, ohne daß man die To⸗ 
desurfache recht feſtſtellen konnte. Auch 
den alten Verwalter hatte Fürſt Da— 
vid vergiftet, weil er befürchtete, dieſer 
könne das Geheimniß ausplaudern. 


— Nur das Eine. — Frau Süffel 
(zu ihrem Mann, welcher nieſt): Pro⸗ 
ſit· — Herr Süffel: „Ad, Unfinnt 
ich- Habe j ja gar nichts iv teinfen.* 
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. Sprache, 


‘Einen — * 
frieggmarinen der groken SR : 
die 1899 bringt. bie „Marines w 
hau“ aus derFeder des Marine-Baus 
meifters Süßenguth., Nach den Aus 7 
ührungen diefes Fachmannes Pilpet 7 
3 verfloffene Jahr fomohl im ehe 3 
der jtetigen Entwicelung ber Jnbuftrie 7 
iwie auch in Folge der Erfindungen und ” 
der Anwendung der. Lehren bes Ivo 4 ; 
nifch-- amerifanifhen Krieges einen 
ganz befonderen Abfchnitt in der Ent 4 
widlung aller Krieggmarinen. Das 
Linienfeiff (hier Battle. Ship) hat in“ 
allen Läntern — mit alleiniger Auge | = 
nahme. Franfreihdg — unumftritien 
feinen Werth als mwichtigfter Beltand- 7 
theil ber Kriegsflotten behalten. IR; 4 
allen Marinen hat man durd; Vergtb- 
Berung der gepanzerten Flächen ben 7 
Schuß gegen die Wirkung ber Exrplos ° 
fivgranaten der Mittelartillerie ber= © 
mehrt, Statt des bisherigen einem: 3 
Panzerdedes auf den Linienjchiffen bat ” 
man auf allen 1899 im Bau begonne= 7 
nen Schiffen.deren zwei argeorbnek, 7 
Die einzelnen, eingebautenÖefhühe mb” 
außerdem noch durch Splitterbeda ge= 
Thügt worden. Die Dide des Seitens 7 
panzers an der Waflerlinie iſt nad) 7 
Einführung des nad Sruppfhem f 
Verfahren gehärteten Panzer jeht © 
überall verringert, troßdem ift Diefer 
der früheren Banzerung um daß Zimei« © 
bis Dreifache überlegen. Die Waller- 
berbrängung . aller neuen Linienſchiffe 
hält ſich in den Grengen zwiſchen etwa 
12,000 Zorinen (wie in Deutſchland 
Frankreich, Italien, Rußland und den 
Ver, Staaten) und. 15,000 Tonnen . 
(England, Japan). Die geplante - 
chwindigkeit der im leiten Jahe imT 
Rau gegebenen Linienjchiffe beträgt 
durchſchnittlich jetzt 18 Seemeilen 
der Stunde. Schiffe, die über dieſe 
— —— ih hinausgehen, find nur? 
oc dem Namen nad Lintenfdiffe; 
—8 ſollte ſie beſſer als Panzerkreuzer 
bezeihnen. Die Größe aller neueren 
Schiffe diefer Klaffe fchmantt gang’ 
bedeutend, von 7575 Tonnen Biß 14, 
200 Tonnen, wie bei ber „Drates. 
‚Klaffe Englands. Die gefehüßten 
Kreuzer find jegt im Allgemeinen — 
die Panzerkreuzer vollſtändi 
drängt. Außer den 1898 in a 
gebenen Gtationätreuzern find 18995 
nur noch in Außland, den Ber, Stag« 
ten und Deutfchland einige menige uns 
gepanzerte Kreuzer in Bau 
worden, die nur von tleineren Größen« 
verhältnifien find. Qon ben im * 
reich jetzt im Bau befindlichen geihüge 
ten Kreuzern fällt auf, daß der Disher 
üblich gemefene Rammfporn weghefal⸗ 
len iſt, eben ſo bei den Panzerkreuzern 
und neuen Linienſchiffen. Recht al⸗— 
gemein wird jetzt das Beſtreben, die 
Schiffe gegen Feuersgefahr zu ſichern 
Deutſchland und Frankreich gingen Des 
reits ſeit dem japaniſch⸗chineſiſch en 
Kriege hierin gründlich. nor. Englank 
allein baut feinen neuejten ta. 
tehiffen noch gewöhnliche Holzder 
indem man berfucht, die berwent Be 
Hölzer feuerficher zu impränirem, Eins 
erhöhte Aufmerktfamteit wird be 
auf die Verminderung ber Gefahr 
Wafjereindrud, in eine Abtheilung 
| legt. Unter der Wafjerlinie 
Ihüren zwifchen ben einzelnen — 
dichten Abtheilungen der Schiffe ga 
vermieden. Bemerkenswerth iſt fern 
daß die Baugeſchwindigkeit der Schiffe { 
in allen Ländern erheblich geftiegen J 
Bisher ging hierin England voran; au 
Iangfamften baut Frankreich. 3 
Allgemeinen beträgt die Bauzeit ei 
Linienfchiffes bis zur Wertigftellu 
noch drei Jahre. In allen Mari 
find jet ferner die Wafferzogetefi e 
zurEinführung gelangt, wodurch 
Gewichtserſparniſſe erzielt ſind, die be 
Schnelligfeit der Schiffe zu Gute ‚108 
men. Zur Einführung eines befti 
ten Typs der Waſſerrohrkeſſel iſt 
bisher nur in England gelangt, 
fih für ben Belleville-Typ. entjd 
hat; in allen anderen  Marinen tel 
man auf diefem Gebiete noch Verſi 
an, Bon hervorragender Bebeufi 
war das letzie Jahr für die Verwe 
dung der Unterſeeboote; allem bo F 
ging Frankreich. An derartigen 
gen Booten beſaßenFrankreich 4 — 
&enland 2, Italien 2, Türkei 2 und‘) 
Mehrzahl der übrigen Staaten je & 
oot. - An Deutichland ‚hat 1 
pmiralität noch nicht. für ben. 2 
eines Unterjeebootes entfhloflen, Wi 
troß aller biejer Neuerungen imftrieg 
fchiffbau ift ein Gtillftand a 


ften Zeit noch nicht abzufehen. 
















































































LE 



























































D IN 





— Mit dem Transpodrz 
fhiff „Nile* ift in Southampton ei 
Soldat zurüdgelehrt, an dem ci 
wunderbare ‚Operation gelungen # 
Derfelbe erhielt in einer der Schlacht 
am Zugela eine Gemehrkugel ind & 
birn;.in Folge deflen erblinbete er, d 
lor die Sprache und wurde. am all 
Ertremitäten gelähmt. Der Präfibei 
der engliichen königlichen Werzte = & 
ſellſchaft, Sir William Mascorm 
wagte eine Trepanation, drang du 
die Schädelknochen, nahm die 8 x 
und. bie befchäbiaten Gehientheile 
aus und gab damit dem Patie 
Gefiht und Veweglicht 
vollſtändig wieder. 

In den ——— 
ſchen Kreiſen von Dierund QYubap 
erregt ein Vorfall, der fi im „L 5 
Metropole“ in Wien ereignete, (9 
Auffehen. 3 mar bei einer o 
Abendunterhaltung. m Verlauf 
Abends lieh Graf Peter Sgeden 
Dberftlieutenant der Leibgarde = Mi 
ter = E3fadron, einen Ejarbad Mi 
fpielen und führte die Tochter Di * 
meinfamen Finanzminifters o. $ 
Frl. Elifabeth v. Kallay, zum ? 
Auch die anderen anweſenden ing 
ſchen Ariſtokraten ſchidten 
Cſardas zu tanzen, als Digi m 
tere jugendliche öfterreichifhe 
liere zu zifchen und zu pfeifen ] e g 
nen. Die Mufit hörte (fa ae 
len auf, und bie unga Ar 
traten verließen m TE 
tal 


— 
= 


























FAnzeigen-Annafmelleflen. 


den nahfolgenden Etellen werden Meine An: 
für die „Mbendpoft“ und „Sonntagpoft“. zu 
lelbeh ! Pızifen entgegengenommen, wie in der 


Office, des Blattes. Wenn diejelben bis 11 


E Bormittggs aufgegeben iverden, erjcheinen fie 
am nämlichen Tage, während für die „Sonn: 
“ Bis um 10 Uhr Samftag Abend Unzeigen 
Bgegengenommen werden. 


Nordfeite. 


6: le Bharmacy, 115 Clybourn Une, Gde 

 Yarrabee Etr. 
U. Lemke, Apotheker, 8 Oft Chicago Ave. 
3 obe1, Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller 
FE. Stolze, Apotheker, &86 N. KHalfted Str. 
und Clark und Adpijon Str. : 
EM. Lemke, Üpoineter; Center und Orhard Sir. 
9. AUhblborn,,. Apotheker, Ede Wels und 

ee »ivifion Str. 

Midert'’s Bharmacny, 377 Cleveland Ave., 

IE Ede Wisconfin Str. 

ehn Wolge, Upothefer, 445 North Ave., Gde 
Wells Str. 

lion & 

=. Nertp Ave, £ 
ß 2. Gentaro, Apoth., Wells und Ohio Str. 
Be Eu. Sry, Apotheker, Halfted Str. und North 


Co., Apotheker, Clatk Str. und 


8 tuweger, Apotheter, Ede Elybourn und 
üllerton ve. 


land Phazrmach, 
F Wieland Eir. 
EM Reis, 311 Oft North Ave. 
BE Nipfe, Apothefer, 80 Webfter Une. 


Ferman‘Fry, Apotheker, North Moe. 
jr Larrabee Sir. 


Ko un Boigt, Apoth., Biffel und Center Str. 


Fosert Bogeliang, -Apotheir, Fremout 
und Elay und-Zullerton und Lincoln Abe. 
on ©. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Abe, 
ENKehbmer, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 
BE Martens, Wpoth., Sheffield und Genter. 
Em. Keller & Co. 586, N. Clark Str. 

“2. Roehine, Wpotheler, 122 Scminary Ave. 
Werk rf.on.. Afotheter, 270 Elybourn Ave. 

FH Doederlein, Apoiheter, 85 N. Halfted 
r Str., Gde Webiter Abe. 

9. Xiefe, Apothefer, 451 Larrabee Str. 

G. Bitter, Apoth., Center und Elart Str. 
FRE mEnDo 1ER. Halfted Str. 
9. Ladifjc, Apoth., Center u. Larrabee Str. 
FU. Faupel, Apotheker, MI Oft North Ave. 
Mb. Schreiner, North Ave. und Hydion Ave. 


North pe. umd 


und 


— Eate View. 
7 drem Daigger, Lincoln Me, de 
- Wrightiwood und Sheffield Ave. 
eo. Huber, Apotheler, 1358 Diverfey Stt., 
u Ede Sheffield Ave. 
EM. Dodt, 909 Mozart Str, 
as. Hiric, Apotheker, 303 Belmont Ude. 
“2. Brown, Upstheter, 195 N. Aihland Ave, 
“ Gorges, 701 Relmont pe. 
3. Knid, Apoth., Lincoln und School Etr. 
* D. Bapyıe, Apotheker, Ede Ravenswood und 
= Meltoje. : 
:ant Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Ce 59. Str. 
- ©. Reimer, Mpotheler, 702 Lincoln Ave, 
upler Bharmiacy, 1659 Lincoln Abe. 
Georges, Clarf und Belmont We. 
Bas. Benz, Apotheker, Southport und Belmont 
* Üpenue. i 
Horwitid, 813 Lincoln We. 
"DO... Schmidt, Apotheker, Roscor und Robey Str. 
X, Berger, potheler, Southport Uve. und 
BRoscoe Boulevard. 
no W. Mertes, Apothefer, 86 Lincoln ve. 
da. RM. Hoffmann, Üpotheler, Lincoln 

pe., Ede Cornelia, 

. Ehmitt, Upotheler, Arlington Place und 
"Blart Str. 
Bertin Braun, Gde 
N Rrabitt ‚Str, 


* Weitfeite. 


a. LSihtenberger, Apotheler, 833 Mils 
Apautee Ave,, Ed: Divifion GStr. 

enty Shröder, Apotheler, 467 Milwautee 
Ave., Gde Chicago Ave. . 

#10 ©.. Haller, Mpotheker, Ede Milwaukee 
MD North Ave, 

10 3.9art wg, Apotheter, 1570 Milwautee 
Moe, Cd: Weitern Ave. 

adolph Etangohr, Apotheker, 841 Welt 
Divifion Str,, Ede Wafhtenam Ave. 

eo. Stubenraud, 47 ®W. Divifion Str. 

DB. Klintomftroem, WUpotheier, Ede Weit 
Divifion und Wood Sir. 

Behrens, Apotbeier, 800-802 S. Halited 
Str:, Ede Ganalport Ave, 

ar Hepydenreic, Wpotheier, 890 W. 21. 
Str, Ede Hoyne Ave. 

na $D uda, Apotheter, 631 Center Ave., Ede 
19. Str. 


156 2elmont Wpe., 


M. Bahlteich, Apotheker, Milmwaulee und 
Menter Ave. 


d. Zelomsty, Milmaulee - Ave. 
Str. und 570 Blue Island Ave. 


2 Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Island 
be. und 1557. W, Harrifon Str. 
Wind, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Elsner, Apotheter, 1061—1063 Milmwautee 
Avbenue. 


DB. Hanke, Mpoth., North und Weftern Ave. 
5 Sreund, Apoth., Armitage u. Kedzie Ave, 
®.BacelIe, Apoth., Taylor u. Raulina Etr. 
w 8. Gramer, Apotheker, Halfted und Ran: 
Phoirb Str. 
iiber, Lincoln und Divifion Str. 
Remus, WUpotheie, 952 Milmaulee Ave. 
db. Drefel, Upotheier, Weitern pe, 
8 teijon Str. 
W. 5. Brill, Apotheker, 9 W. 21. Str. 
anjen, Upotheier, 170 W. Chicago Ape. 
58. Mathai, Apoth., 6236 W. Chicago ‚Ave. 
0. B0eller, Apoth., Chicago u. Ajhland Ave, 
ERunyce, Upotheter, 1369 W. North Ave. 
EB Shaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
Grimme, 317 W. Velmont Ave. 
Wilfon, Ban Buren u. Marjbficld Ave. 
2 Matjion, 1167 W. Chicago Ave. 
E Brasıy, Apotheter, Halited und 12, Ste. 
Behrens, Apoth., Zaflin und 12, Etr. 
sin nn. merg, Apotheier, 22-34 Mil: 
[ei 6; 
eis 436 W. Divifion Str., Ede Maples 


und Noble 


und 


- 


FE men, Upotheler, 331 Grand Ape., Ede 
6 


F8..Upothele, Aipland Mpe.: und Emily Ste. 
, | ke & Kochler, Wpotheler, 748 Weit 
birago Moe. 
EB. Demi, Apoth., 2406 Milwaukee Ave. 
FR, Mpotheler, 1704 W. North Une. 
der & Brese:e Apothetet, 14. Stt. 


"Gent 


% A, Booikete, 59 .W. Taylor Etr., Gde 


MWharmachn, 1488 Milwaukee Ave. 

j is efey, Wpotheter, 849 Grand Ave. 
Bharmacy, MN. Ajhlano Ave. 

Brop ChemicalGo., 319}. North 


AS Bro%.,' 12. Etr. und’ Meflern Ave. 
ad ae 89 NR. Galifornig ve, 


E Bart: mann, 48 W. Divifion, Ede 


Behrer, Ganalport und Jeffetſon Str. 
RM. Gruener, 859 W. North Uve, 
Berk, GO R. Weftern Une, 
Bernard, Taylor und Robıp Str. 


@üdfeite. 


Ehantier, Apoth., 35. u. Pauline Str. 
Beine, Mpotheter, 3100 State Etr. 

Forbric, Upotbeter, 629 31. Str. 
innin gem Mlpotbeier, 420%.’ Str. 


Be äun, Apotheker, 31 : 
er 0 ins 


| Is wir Apothelet, Nordoſt⸗Ede 35. 


ung, Wpotheler, 5100 Ajhland Ave. 
ber, Upoth., 2614 Cottage Grove Ave, 
3, Gpotbeter, 44. und Halfted E:tr. 
zb, Upbibeler, 43. Str. und Went- 


Bams, 540 ©. Halited Str. 
&o,, Upotb., 2901 Wallace 
Drug Co, 32. und Wallace 
Mpotbeler, 35. Str. und Archer 
wig, Wpotb., 37. und SHalfted 
tn, Mpoth., 48. und Loomis 
rt, 8. und Halfted Eir. 
EL, Wpotheler, 47. und State, Sir. 


Er. 
Str. 
Ave. 
Str. 
Str. 


% 


; 31. Str. und Portland Une. 
‚ Mpotheler, 5012 Cottage Grove ve. 
a be ‘208 29. Str. 

fenkler, Upotbeler, 5059 Etate Str. 

Derrman, 228 31. Str., nahe Ju: 


x #uu 


Un. 


E01 y an ba. ibe, Rogers 


Lincoln WAde.,. 125 


Üenagel, Upoth., 31. und Deering” 


= 
* 


ET REN ge 


— 


A a 
— 


Bier 8.—, Ihe Tyratıny of Tears“. J 
tadebaters.—Rich. Wagners Oper „Tanu⸗ 
häujer- in Engliid. 
Grand Operasdoufe— Sag Harkor“ 
MeBrders,TbewWaflt of tbe Roband“. ; 
Brothers in Wall 
"Etiet,r  : Ber. . 
ic Mided Sonden.“ ' ! 
Kortbern—,Nad and tbe Reanftalt. 
orn.—Tbe Mofterious Me. Bugle“. 
in s.—Eaphbo*. ns 3 . 
ion.—Eidstraded“. 5 a 
te.— Konzerte‘ Eonntag Nahmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. 


2ofalberidht. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Höhe von. Hl) und dariiber wurden amtlich einge: 
tragdı: 


Gvanfton Ape., 77 $. jüpl, von York BL., 554x125, 
Darid R. Forgan an Roſa Fleiſh, 8800. BR: 

Eophia Ste, 199 $. weitl. von Frantlin Str., 50X 
120, Aa S. Daniel u. 4. an Wargaret Em: 
mons. FAND, 

SKatfted Sir., Nordojtede 121. Str.. 55x13, Emma 
S. Alayıan Stephen U. Foiter, $12W. 2 
Jefſerſon Str., 125 5. nördl, von 122. Str., 25X 
123, American Truit and Savings Bank an $. A. 
Reagle, 8230. j 
Desplaines Str, 2) 5%. nördl. von 121. Str., 59% 

1823, Diejelde an DR. E. Relſon, FE. 
Lakewood Ave., Südweſtecle Bryn Mawr Ave. 49 
123. Tobias C. Gleich an die Union Rational 
Bank of Chicago, KU. N 
Eryftal Etr.; 203 F. weitl. von Rodwell Str., 25X 
120, UA. Eijenblatte an W. Huftent, 21500. ; 
Volt Etr., 253 5. weitl. von Weitern Ave., 25X125, 
Gharles X. Miles an Emeline Troy, 200. 
Jadjon Str., Nordoftede Pauline Str., 25X102, 
Mart 2. Clancy an Simon Wood, $IO._ . 
Plum Str., 216 F. weitl. von Yoovmis Str., 24X 
111, €. Fitgibbon an H. Fitzgibbon u. A. 81. 
Humboldt Str, 50 F. uördl. von 43. Str., 104 
5%. bis zur xllley, U. Miller an Mary ©. Kom, 
*100. Me 
Vincennes Ave., 1233 5. jüdl. von 64. Str., 25X124, 
Avfceph Huber an Anna Moeller, 31200. ’ 
Glis Abe. 211 F. jürl. von 71, Str., SX15, M. 
Martjen au James Flyın, KEW. “ 
111. BL., 25 7. öftl. von Wentwortb Ave, 373X 
124, 2. Yevering an M. E. Higbee, $1. 
Green Etr., 2 75. nördl. von 17. Str., 40X124}, 
MW. 2. Kennedy an H. G. Walter, $1500. 
Michigan Ave., 198 F. nördl.. von 63. Str., 50X150, 
- Anaftafins Schneider an Fred. Y. Yeith, 82.0. 
3. Str., 172 $. öftl. von Morgan Str., 25xX145.8, 
MW. 9. Tooter an F. Spence, 81875. N ; 
2, Str., 75 F. öftl. von Wood Str., 235x125, Louis 
Tillmann an Thompjon 9. Touglaß, $25W. & 
Homan Ave., S0 5. jüpl, von 21. Str.,125 X125, 
Andrew Dubah an William 9. Elliion, $1. . 
Spaulding Ave., Nordweitede Huron Str., 51X125, 
Frant Hooban an Daniel Wagnen, 25. 
e. . Et, 125 F. nördl. von Randolph Str., 5X 
120, 6. Hiller an W. Anpderjon, $1000. 
Towniend Str., 24 F. nördl, von Daf Str, 24X 
100, Zohn Elger an Bertha Eiger, H10W. 
Tripp Ave, AR 7. jüdl. von Ditens Ave., 50xX1255, 
F N. Reed an X. R. Bradley, 81200. 
Hoyne Ave., Sitvoitede Echool Eitr., 49Xx120, Henty 
Sundmaher an Fred W, Zrant,. 5200. 

F. notdweſtl voöon Melroſe Sitr., 
25%91, Henry Schoening an Frep Rolde, KH. 
Euperior Ave., 274.3. fd. don 84. Str, 23x14, 
M. Trafas u. A. durh M. in E. an ®. Hofberr, 

$100. 


Canal Etr., 274 %. füdl. von 31. Str., BX121.8, 


8. Zahn. U. durch M. in E. an K. Tides, $14M. 
Auftir Ave; 301 %. öftl. von Noble Str., 39X150, 
Batrid Caruey u, A. duch M. in E. an John 
P. Lauth, 82202. 
Evanfton Ave, 350 F. füdl, von Earl Ave., 40 F. 
bis zur Alley, Geo. ©. Byron u. WU. durch M. in 
GE. an Sujannah Adam, $l4lv. * 

Nees Str, A2 F. weſtl. von Clybourn Ave. T. 
1453, Fred.’ Heinberg u, 9. duch M. in C. an 
x € H. Ernſt, 89400. 

Rees Str., 448 F. weſtl. von Clpbourn Ave., 
104. Derſelbe an Denſelben, *1508. 

23. Str 96}- . weſtl. von Trumbull Ave. 24)09, 
NR. GCunning u, A. duch M. in, E. an Peter 
Horberr, K20W. * 

39. Str, 68 5. meitl. von LaSalle Str., MAAII4, 
Peter X. Meslein u. U. dur M. in E. an Eanı. 
NR. Hurford, KUN. k 

Orleans Str.. 10%. füdl, von Cat Str., 23x1W. 
Jonas B. Nelion u. U. dir M. in E. an Chas. 
28.9. Frederid, K2250. 5 

Mindefter Ave, 19 %. nördl. von Winona Str., 
50352; Winchefter Ave., Südoftede Winona Str., 
>0x152, Wın. X. MeGarigle u. W. duch M. in 
G. an da Friedrih, BI. : 

Clifton Parf Ave., 2339 5. fjitdl, don Ooden, Ave., 
5OX146, Iobann Forftl an Vaclav Slapat, $4UVN. 

Dasjelbe Grundftüd, Yaclav Slapat an Johan Forftl, 
IK, j 

—— Ave., 120 F. öſtl. von Robey Str., 4X 
S, Johanna Fit an Eliſe Mueller, $4,500. 

Stt, 10 F. nördl. von Blanche Str, 2. 
Robert Kehner an J. Smorowsti, 82100. 
4.:Str., 301 8. weitl. von Recwell Str., zöx8l, 
Nettie F. MeGormid an Ferdinand Mercanteki, 

un, 

Honore. Etr., 190 Fuß füdl. von 49. Str., 24x124}, 
K. Noubit an R. Peichel, 832000. * 2 
Forreitville Ave, 193 &. jüdl. von 48. Str., 22x125, 
Pirics Yevy an Mary Yevy, 1. k _ 
Yihland Ave., 1913 %. jüdl. von Wilfon Ape., 25% 
160. James B. Muir an George 8. Meveran, 

400, 

Franffort Eir., 16°%.: mweitl. von Hoyne Ave., 24X 
109, 4. Sudonstt an M. Sudomsti, $1. s 

Eperfield Ape:, 711% .jüdl. von Center Str, 35 
7. bis zur QAlev, Bernardo Hobetti an. Stephen 
(. Hariaborit, Sl. * 

Grundftüde 947 and 2949 Wallace Str., 50X125, 
Names. Fleming an John Mark, $L, i 

Dasjelbe Grundftüd, John Mari an Bridget He: 
ming, ®1. ie n * 

Michigan Ave., 248 F. jüdl. von 24, Str., 33X165, 
John 2. Glarf u. U. dutd M. in ©. an die 
United States Mortgage and Truit Eo., 831.6. 

45. Str., Süpdtocftede Champlain Ave, ZUXIEO, 
Nachlak von rauf D, Ratterjon- au Truman W. 
ropbp, 37,0) ; z 

0. Str... 165 F$. meitl.'von Union Ave., 26X122, 
John Googan an Thomas F. Hayes, 3000, 

Auftine Str., 236 5. nördl. von 64. Str, 235x124, 
Anterftate 2. and I. Co. an John Watjon, F1300. 

Ada Str, 25 #. füdl. von 8. Str, 50)125, S. 
S. Zigler an $. E. Yangdon, $1200. 

Mentwortb Are., 558 F. jüpl. von Garfield Boul,, 
44X127, Yojepbine E. Dunning u. U. durh M. 
in 6. an &. Frant Bates u. U, 89000. 

9, Str, 169 F. öftl. von Galifornia Ave., 241x124, 
C. Henfh an A. Smith, 81100. M e 
Etave Str., 164 F. füdöſtl. von Cornelia Ct. 3X 
%, Cherles S. Edward u. U. durd M. in €. 

an Katie X. Yearned. 83400. Er 

Warren Ave., 326 F. öftl. von California Ave., 22X 
125, Louis 3. Holgman an Gertrude Holgman, 
88000. 

Weſtern Ave., 155 Fuß nördl. 
115X266, ©. U R. Bldao. 
Mm. R. Mumford, 8,755. * 

Anpdifon Str., 56 Fuk öftl. von Sheffield Ane., 2X 
125, Robert Michle an Ecandia 2%. J. Anſſ., 
S1. 

Dasjelbe Grundftüd, Scandia 2. & J.Affn. an John 
Mieble, 81. i 

Das felbe Grunpftüd, * Kohn Miehle 
Ptichle, 83,300. 

Gebäulichkeiten 4515-17:19,21 und 33 LaleAve., 100X 
125, Nadel 2. Storrs an David W, Storrs, $1. 
Quinn Str, 50 Fuß füdl. von 9. Str, 4X 
115, Iobn I. O’Connor an Marp O' Connor, 81. 
Taylor Str., 140 Fuk öftl. von Halited Etr., 5X 

115, Mary Noonan an Garrett Noonan, $l. 

Gebäulichfeiten 8711 Center Ane., 34x14, of. 
Matt an Della Weiderman, $2000. 

Wade EStr., 10 Fuk jüdöftl. von Grittenden Str., 
25%125, Jacob Musztiet an Marganna Rahomıcz, 
SO0D. 

Adams Str., 200 Fuk weitl. von &. 42. Upe., 3X 
121; und andere Grundfüde, €. WB. Caje an K. 
Lund, 82,500. 

18. Str., >38 Fuß mweitl. von Robey Etr., 24X124, 
Kane Antos an ®. Nanecet, 84000. 

od Str., 164 Fuß füdl. von Arccher Ape., 24X110, 
M. Vale an H. PBrandenberg, 81,450. 

Morgan Str., 77 Fuß nördl. don 33. Place, 25X 
130, Iofepb Radede an Paul FF. Kunde, $3,50. 
Dasjelbe. Grunditüd, Baul,F. Kunde an Aofeph P. 

Madete, 33,50. 

Laflin Str., 30 Fuß füdl. don. 53. Str., 25x14, 
John B. Meljon an K. Muller, $1,300. 

Saflin Str., Nordoft:Ede 48. Str., 48x14, John 
Thomas an Iobn Hedaes, 85,200. 

Wabajh Avenue, 200 Fub fünl. von 0, Etr., 50X 
1604, Thos. MeCall an Win. Henry. 36,000, 

56. Str. 175 Fuß weſtl. von Stewart Ave. 25X140, 
Mary Durjon an Wın. 2. Wernede, 81,80). 

74. Biace, 111 Fuß öftl. von Vhillips Ave., 308132, 
Mary 2. Grey an Ella SH. Duum, 82,500. } 
Montana Str., 140 Fuß öftl. von Meftern Ave., 48%X 
100, Frit Telihow an Chriftian Teljchow, $11,500. 
Arımitage Apde., 144 uk öftl. von Gampbell Ape., 
24 Hub um MWenereht der Eijenbabn, 8, Muel: 

ler an Theodore Fir, IM. 

Seminarp Qve,, 175 Fuß nördfl. von Garfield Ave., 
—— Philipp Maas an Margaret Monaban, 
LEW. 

Fairfield Wpe., 121 Fub nördl. von Hirfh. Etr,, 
XI, 9. ©. Anderfon an W. 2. Beterfon, 
000. 

Emma Str., 22 Fuß tweitl. von Noble Str., YX 
124, Jobn Schuls an Waria Marquardt, $1,500. 
S. 40. Eourt, 10 Fk nördl. von 13. Etr., BX 

125. James Vrobil an Katie Doorak, $1,500, 

31. "Place, 213 Fuß Öftl. don For Str., 24x19, 
N, Krzizon an Nobn Krzizon, $1,500. 

Phillips Ave., 48 uk füpl. von Al: Str., 100x124, 
und andere Grumditüde, I. R. MeCortney an R. 
6. Campbell, 82,875. 

Phillips Ave, Elidmweit-Ede Rl. Str., 4BXIM, der: 
selbe an Neffie €. Nave, $2,80. 

Lincoln Str., 77 Fuß füdl. von Potomac Ape., 3X 
9, W. 2. Peterfon an A. S. Anderjon, 84,500. 
Givins Court, 561 Fuß nordieltl. von Vincennes 
Ave., 55x10, R. E. Givins an Carl Eblers, 


$1,500. 
Sraufvina Ave., 67. Fuk nördl. don :Durnnine Str. 
3EXIR, ©. B.iHanfen an 6. Glamen, BLM. 
Mariana Ave, 42 Fuk weil. don Homan Ade., 
Mary A. Murray an. George Ülart, 


: Tax 135, 

Didion Str, R4 Fuß: füdl. von WMande Etr., “24 
124, ®. Moeller an Franut Moeller, 82,175. * 

Luce Str., MO Fub nördl. von Vladhandt Etr., 3 
„208, 3. Bubnif an I. Niiattowsti, 81,00, 

17. Str., 241 Fub wehtl. von FistStr.. 24X124, Yo: 
jeub Sonbtada en Maürtin Zarel, 89,975. 


DEAN 
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von Franklin Str., 
and Lvan Afin. an 


an Nobert 


— ger an Ralph Williams, 82, 


n Etr., %4 Fub fübl. von 56. Eir,,. 
1 I h 
a Eee 
m. ©. an #. Ruol, 91,500, 


Turner 


28 De enweiter. ! 


Nr. votber, GEN; 
Re. 3, . 


Gebänlichteiten 26 LaSalle Etr., BXx1M 9. 
N on 1 De Fr 3, danken 


— — 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


ee 


' Kimbart Ave, Nordoit:Gde 2. Str., 70X110, Sa: 


muel Schallmaa au ‚Ifdor Eiſenſtadt, 820 UV. 

Loomis Str., Wordoft:twde 84..Sfr., 30x65, Treu: 
man W. Brophy an Maria X. Batterjon, $12,000. 

Michigan: Ave.,- 62 Firb füdl. von 1W. Etr., WXx 
139, ©. T. Huszeuga an U, G.Quszenga, F2uW. 

Pauline. Str., 231 Fuß jüdl. von Diverſey Wipe., 
er €. Brown, Ir.,. an 2. P. Peterſon, 

‚13. 

Armitage Ave, 35 Fus öftl. von Leavitt Etr., 
24X 105, William My Aippett an Bridget Kranie, 
suono, " ee : ® 

Harrifon Etr., UI. Fuß weil. von Oakley Abe., 
19) 125, J. Wallen an Alberta I. Beder, $2,230. 

Halfted Str., 233 uk nördl. von 3. Etr., 50x 
139, Jfidore - Eifenftadt an Samuel Schallmann, 
KW. 

Stat: Str, Nordoftede Benton PI., 60x68}, Vir⸗ 
ginia 2, Doluies an John M. Kranz, SLOW. 
Ellis Ave., 159 F. jüDl. von 6. Str., WX1W, Als 

bert 6. Wheeler arAnna D. Hyman, $12,5W. 

Grundftüd 6448 Perry ve, 50x 1744, John Monz 
tor an Anna &. Braun, $5200., 

Avenue J. 188 F. nörd!. von 1W. Str., 0X121}, 
Auguft Yandon an Youije Yandon, K3UUV. 

Nobey Etr., 192 $. jüdl, von Sunnyfide Ave., 3X 
ia vuch D. Shuman an garıy S. Moniger, 

250. 

Eddy Etr., 75 %. weitl. von Lamwndale Ave., 2X 

ut z. Bright au Catherine Di. Beterjon, 
m, 

Albany WUve., 100 7. nördi. von Didenz Ape., BX i 
159, Kohn A. Farwell an Ava W. Farıvell, 1. 

Wilmot Avbe., 34 F. jüdöftl. von Armitage Ave., 
„24x10, 8. Klemmetien an ©. Olfen, 3250. 

Gampvell Ave, Sidwsitede Hirihd Str., X12, 
Sohanıa Murphy an Mary Ahern, $1. 

Dasſelbe Grundſtüd, Johanna Murphy an Jojephine 
Murphy, sl. 

Abland «we., 71 5. jüdl. von Emma Str., 241x119, 
William Peters u. U. Durch M. in E. an William 
E. Forreft,, 870, 

©. 8. Gt, &%4 F. nördl. von Randolph Str., 3X 
2%, Fred. ©. Tprrell an GEyarles M. Weller, 
34400. 

Warren Ave. 75 F. weſtl. von Albany Ave., 30X 
120, Samuel Webb an Alfred E. Batr, *7000 

Satoyer- Ade., &5 %. jüdl. von 19. Etr., 23X125, 

_W. 9. Puderr an Annie N. Horn, $1. 

Eumner Str., 72 %. jüdl. von 15. Str, 21X127, 
und anderes Grundeigenthum, C. Spoerl an €. 
Woells u. U., $1. 

Michigan Ave, 72 F. nördl. von 32. Str., 3X191, 
J. Brandt Walker an X. Harry Schz, 80,0. 

Maribfield Avr., 59 F. nördl. von 6. Etr., 3X 
1223, T. Xeverer au U. Srp, $I5W. 

Dasjelbe Grunpftüd, A. Srp an R. Xederer, $15°0. 

Prairie Ave, 2444 5. nördl. von 45. Str., DX 
2 Bertha Codburn an Alfreva E. Springer, 

3,000, 

Union Yve,, 19 # jüdl. von 6. Str., 2X13, 
Peter E, Boftlee an Kohn I. Buga, $450%. 

Cottage Grove Ave, 10) 5. nördl. von 9. Etr., 
153 * Mathias Thome an Edward Rurnban, 
SW). 

Vincennes MApe., 248 F. öftl. von 65. Str., HX1N, 
L. Laſch an 3. E. Mallon, 81900. 

Warren Ave., 140 F. öſtl. von Sactamento Ave., 
25x10, Albert W. Gaton an X. Goffey, $12,00. 

Gaftmood Ade., 38 FF öftl. von Sheridan Dr., 0X 
195, Auguft Hanfon an Chriftian X. Abjon, 83750. 

Pacific Ave., 37%. nördl. von Harrifon Str., 92 
x104, Fanıy MW. Wides und Gatte an Lori! D. 
Mebfter, 81. 

Kedsie Ave. 200 %. Tüdl, von Franklin Str., 3X 
125. Names Seine an D. E. Simonds, 15%. 
Felle Plaine Ave., 75 F. öftf. von Honne Ape., 23% 
120, Patrik. Savage an Lena Etoelting, $2500. 
Gentral_ Part Apve., 375 5. für, von Noble Etr., 
3%. CS. Heafichd an M. Kupinsti, 1050. 
Robey Str., Siidnftede Belle Viaire Ave, 3IX125, 
Wikiam EC Wright an Matbew X. Heik. 3209. 
Wellington ve, 155 F. Öftl, von Racine Ar, 36X 
125, Henry Cordes an Patrid Savage, KWO. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. zn, ljtöd, Srame:Cottage, 217 Enimett Str., 
EIER 

€. Welms, Möd,. Frame:Cottage, 16442 N. Humboldt 
Str., *1400. 

9 File, Znod, Gramehaus, 10317 Musfegon Ave., 
81400. 


— —— 


— — ⸗ —N 
Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden In der 
des Countp⸗Clerts ausceitellt: 


Fred. Rowe, Garrie Verrette, 35, 23. 
grauflin Y. Allen, eute Rodibeun, 28, 2. 
Edward Schreader, May Gindor‘, 24, 21. 
Morris Schyolg, Gertrude Shafiner, 30, 32. 
Meyer Mintus, Nellie Natvan, 25, 2. 
Gharles Bongue, Gva X. Kuigbt, 4, 32. 
Ed. x. &. Gregier, Pauline Wieyering, 22, 25. 
Theodore E. Stowe, Alice GE. Yevans, 35, 30, 
Vietor E. Bevans, Ida Frances Hankel, 21, 18. 
Philip Franeis Noble, Gertrude Kent Page, 23, 24. 
Benjamin Krom, Dora Mandelſon, 2&, 24. 

Erne“ Bailey, Yoxije Stoebig, 2, 23. 

G. 3%. Prein, Frau D. M. Ban De Berg, 34, 30. 
James M. Yymin, Met X. Kaile, 27, 2b. 

John F. Stevenjon, Frau D. W. Wardner, 40, 55, 
Ssonas Hornftein, Yrau Amanda Yundınark, 39, 4. 
Nathan Nucobe, Freida Yeavitt, 21, 18. 
N,H. Sutherland, Katherine Meyers, 
Paftenan Ban Dreal, Nettie Fmgenburg, 21, 19. 
Lauf EG Kleinfchrodt, Annie Aentins, 25, 21. 
Ralph A. Wunger, Anna X, Kieinfteuber, 20, 2). 
Charles F. Huth, Augufta Kummer, 28, 20, 
Daniel MeNehy, Kate Yoland, 28, 22, 
Edward Sclonfe, Anna Garljon, 27, 21. 
James G, Gallaban, Ella M. Dolce, 21, 19, 
Heorge T. Upton, Mlice Bird, 30, 20, 
Gharles M. Monroe, Netto May Gates, 42, 
Harıy E. Rifier, Grace ®, London, 23, 19, 
Charles W, Yollett, Nelie Haus, 2, 19, 
Lohn Meftav, Yizzie Dvle, 21, 18. 

Ibemas Meblue, Yaura Butler, 37, 24. 
Iojeph Wayocef,’ Emma Xandergott, 31, 24. 
Andrew Yarjon, Unnie Hangerien, 33, 20, 
Edward Hylender, Olga Ekitrand, 23, 18, 
William Kochler, Entilie Hardlite, 27, 18. 
Mar Kupcenit, Arrmie Poswolsten, 22, 21, 
Sohn Gamlott, Alvina Burnjeiter, X, 19. 


— 0.0 


Screidungstlagen 
wurden enhängig gemacht von: 


Hattie S. gegen William %. Drannan, to:gen Ber: 
lafung: Iennie gegen Jacob Friedland, wegen Trunt 
jucht; Stella gegen Wir. S. Xord, wegen Berlaflur 1; 
Laulina gegen Theodor Bajtian, wegen grauſamer 
Behandlung; Charles gegen Anger Bill, wigen Ver: 
lofiung; Edith Aanes gegen Yranft E,. Bartlett, we— 
gen ZTrunkjucht; Youife M. gegen Gbarles Gebrit, 
wegen graujamer Behandlung; Marie gegen Noief 
Dolezal, wegen graujemer Behandlung; Day gegen 
Ftank Weit, wegen Trunfjuht; Youija gegen Nohn 
I. Lee, wegen granjamer Behandlung; Olga gigen 
drauf Mitichel, inegen graufamer Behandlung; Au: 
aujita M. gegen Heurp 3. Kruje, wegen BVerlaffung; 
Orlando gegen Fate Smwid, wegen zruntmudbt: An: 
drew gegen Nadel D. Nadjon, wegen PVerlaflung; 
Ole M. geaen Sarab lien, wegen Trunfiuht; Win, 
3. gegen Satdie Hartınan, wegen Verlafſung. 


— — — —— 
Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Antos, Joſef, 67 J. Weſtern Ave, 
Bartman, John T 2 I A Late Ave. 
Belſan, John, W I. 57 Emma Str. 

Perg, Anna, 81 J. 917 W. 50. Str. 
Eberler, Paul, 44 J. 6 Fist Str. 
Frauenknecht, John, 533 J. 392 W. 15. Str. 
Ousler, Raymond, 23 I., County:Hojpital, 
Heisner, Glifabetb, 73 I., Erie Ave. 
Haas, .Yena, 5 N, 25 Wentwortb Ave, 
Krams, Peter, 67 %., 552 Golorado Ave, 

Kreiell, Hermann, 41 3., 1800 Armour Ave. 
Lindemann, Nüudolpb,, 51 N., 1843 Xrving Ave, 
Mait, Emma, 323 74 Yuftine Bi. 

Meier, Pbilippine, &6 N, 14 Oft 22. MM. 
Bieiffer, E.3.W., 50 %., Dopyne Ave, u. Rice Str, 
Reichert, Bertha, 36 I., Pot Graduate Hojpital, 
Nofih, Mary, TON, 422. Str. 

Schwente, Guftav, TO N., Witenbeim, 

Mitt, Yillian, 6 X, 6553 Wabaih Ave. 

Meisfopp, Charles, 34 Y., 35) W. Grie Str, 


2 9» 
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29. 


Zefet Die „gountagpoft«, 


Marktbericht. 


Chicago, den 29, März 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Eälıhrtpieh — Beite Etiere, 85.70-85.0 
rer 100 PBid.; beite Kübe 8.754.060; Maftjcyweine 
8.108.374; Schate H.M—&.1U. 

Moltereis Brodulte — Butter: Rod 
buttee 15—16he; Darıy 19-22; Greamerp 19—23%:; 
befte Runftbutser 18-20, — Käje: Priiher Rabın- 
tüje 11—12}c das Pid.; andere Sorten 9—IIc das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiih und 

ifhe. — Lebende Trutbübner, 74—8} das Wid.; 
Süpner. 8-3; Enten 94; Gänfe E.V 
per Dußend; Trutpübner, für die Küche bergerichtet, 
9—i2%c das Pfd.; Hübner 8—% das Pfo.; Enten 
10—-11e das Bd.; Tauben, zabme, 5S0c—$1.75 da3 
Dugmd. — Eier 10410 das_Ded. — Kalbfleiih 
6% das Pid., je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah dem 
Gewiht. — File: Schwarzer Barid 12—12Ic; 
Sander 5ic; Karpfen und Büffelfiib 2—5c; Gras: 
bedhte 6—7c das Bfd.; Brojhihentet 15-50 das 
Dupend. 

Grüne Früdte — Uepfcl $2.50-$1.50 per 
Faß; Bauaneu G5c—$1.50 der Gebänge; Zitronen 
2.08.35 per Kifte; Apfelfinen 32.00-83.35 per 
Rifte. 

Kartdptfein IS per Qufbel, 

Gemüje — Robl,_ B.I—H.W per Barrel; 
Zwiebeln, bieige, s-7% per Burbel; Bobuen 
$1.05-82.5;  Plumenfobl 92.15—83.W per Kifte; 
Schherie 4% per Did.; Spinat 82.50-83.00 per 
Krl,: Salat 3-35 per Kifte; Erbien $1.50—$1.7 


, ver Buibel: gelbe Mübden, neue, $3.00 per Bri. 


Tematses 22.00-82.75 per Kifte: Radieshen 35—Hk 
rer Dugend Vündchen; Erdbeeren 40% per Quart; 
Gurten T5—ie per Dusend. 
treide — Winterweizen: Rr. 2, c 
— Nr, 2, barter, eek 
— une r, 
er, Ge; Nr. | 6x. 
I. — Hafer, TE 
ne 
— Roggenftrop 87.00-97.50 7 


| Adanıs Str. 


— 


— Keine Leiter ift fo .gefahrnoll zu 
erfteigen — wie J hmes leiter. 


Kleine Anzeigen. 


— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
fAnzeigen unter dieijer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Nunger deutjcher Schneidet für neue u. 
alte Arbeit. 98 Wells Etr, ° je 3 


Verlangt: Netter Junge, muß Bartenden und mil: 
lig alles reinmaden. 5U8 Wells Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes, 2163 Wrder 
Une. 

Terlangt: Ein junger Mann als zweiter Kod. 50 
W. Randolph Str., Reſtaurant. 


Verlanot: Holzarbeitet an Wagenarbeit. 900 W. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Berheiratheter Schuhmacher. Sichere 


Exiſtenz. Adr.; RAW, Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Maun von 18-20 Jahren, mit 
etwas Griahrung in einer Päderei. Nahzufragen bei 
Mr. Dreiel, VBormann des Gate-Dept, 4—5 ©. 
Sefferfon Str. . 


Verlangt: Tüchtiger Engineer für Meineren Be: 
trieb. 25 Pierdeträfte, Stetiger Plag. Apr. mit Re: 
ferenzen unter DO. 421 Abendpoft. 


Verlangt: Gin Mann als Porter. 279 ©. Clart 
Str., Baiement. 

Verlangt: Barbier, junger Mann. 36 W. Bel: 
mont Ape., nehnt Elfton Ave. Car.- 


Terlangt: Ein Junge zum Gejhirrwaichen. 74 


Verlangt: Gute Agenten für Bilder. Geld jojort. 
155 Weit Nanpolph Str, 
1724 R. 


Lerlangt: Junge, an Gate zu helfen. 
Clark Str. 


gen jahren fönnen. 756 Xincoln Ave, 


Berlangt: Wagenmadher auf's Land zu gehen, Ete: 
tige Arbeit. Nachzufragen: 845 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein kräftiger Mann für Gartenarbeit. 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: Junger Butder für Store und Deliverp. 
769 Sheifield Ave, 


Verlanat: unge um die Pbotograpbie zu erlers 
nen. 22. Bringt Eltern, 433 Milwautce Ave. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe-Baiiter am Weiten. $7 
per Woche. 366 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Guter Koh. Brinat Werkzeuge, fertig 
zur Arbeit. Reftaurant, 1233 Milwaulee pe.  fia 


Berlangt: Gärtner. 1259 Milwantee Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe vormann an Cates und 
Biscuits. 700 W. Notth Ave. 


Verlangt: Teutih:amerifaniicher Kolleltor und 
— Nordjeite. Garantie, Adr.: N 233, Abend⸗ 
pott. 


Verlangt: Ein Wagenmacer, leichte Arbeit, Deut: 
fcher torgezogen (lediger). ©, U. Stubner, E000 Og: 
den pe, Harthorne, 


Rerlangt: Zweite Hand an Cats. 32 


) State Str. 

iria 

Verlangt: Schneider und Bügler an Shopröden. 
129 W. Nortb ve. 


Verlangt: Ein guter Helfer an Gates. 
Iefferjon Str, 








Verlangt: Fin Mann, fich allgemein nüßlich zu mas 
Ken im Saloon. Nachaufragen um 4 Nor’ wadhın.— 
25702 Madijon Str., Ede 48, Ave., 9. Nau. 

Verlanst: Guter junger ledig:r Mann, frifch ein- 
gewanderter vorgezogen, für Sohlen: und Fu.ter- 
Seihäft. 1562 Yincoln Ave, 


Verlangt: Guter Tinner Waiter, 33.50 pro Mode. 
155 Monroe Str., Yajement, - 
Verlaugt: Nacht:Engineer, R. E. Rp's Vower 
Houje, North und 48, Ave, % 
Berlangt: Türhtiger Preffer an guten Shop-Röden. 
Kann S12—$15 die Woche verdienen. 773 Girard 
Etr., nahe North Ave. 


Verlangt: Wurftmacher, ftetiger Plab für fleißigen 
Manı. 472 ©. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Schneider bei der Woche. # 
Gottage Grove Ave. 


— — 


noler 2318 

dirja 
Berlangt: Prefier an feinen “ofen. 456 Eoutk: 
sort Ave. ’ dofr 


erfter Klaffe Chairmakers. 100 W. 
tt. midofr 


Berlangt: 10 Farmarbeiter: gäter Sohn. - Rob’ 
Lebor Agency, 3 Market Str, 27mz, lo 


Berlangt: Tüchtige ce für. Bücher und Ab: 
scehlung. Schmidt, 226 Milwautee'Ave. 2Tınz, im 
Verlangt: Alle einzelnen Männer und verheirathes 
ten Paare, die wir Triegen fünnem tägtich für Vieh: 
und Mild: Farmen, Hobe Löhne. Rahdjufragen: En: 

right & Co, 21 W. Yale Str., Dben. 
lin, tgl&jon—lap 


”erlangt: 2 
Erie*&tr. 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutjches Gbepaar ohne Kinder, für 
Nanitor: Arbeit und NRafen und Garten zu bejorgen. 
Nahrufragen Samftag Morgen. 5392. Indiana Ape., 
3. Bartl. ji 


Verlangt: Aclterer Mann und Frau auf arm, 
nabe Gbicago, für Hausarbeit und Vieh zu bejor- 
gen. Malley, 751 W. 21. Str. ftſa 


Rerlangt: Ein Ehepaar ohne Kinder, auf Dairy- 
Form, Beide müfen gut melfn_tönnen. Anttortet 
in Engliüih. John O' Donnell, St. Charles, Ye 

ja 


Verlanat: Griter Klafle Paifters; auh Mädchen, 
um Wermelfutter und Knöpfe an feine Shop:Goats 
zu näben. Stetige Arbeit. 797 W. Diviſien Str, 


Verlangt: Baifters, Hand: und Majhinenmädden ; 
auch welche zum Yernen an Weiten, Dampflra,t. 77 
Girard Str., nahe North Ave. 


Stelfungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Feuermann jucht Stelle, Keine Ligeny.— 
Adr.: L. 937 Abendpoft. frſa 


d Jabre alt, ſucht einen 


Geiuht: Junger Mann, 2 
ftetigen Plag. Adr.: vV. 911 Abendpoſt. 

Gejuht: Schneider, Dojenmacer, ſucht Stelle bei 
gutem Meifter, Adr.: L. 912 Abendpoit. 


Gejuht: Gin verhbeiratdeter Gärtn:r ohne Kinder, 
init guten Empfehlungen, tüchtig in Gemüſegarten, 
Anlagen, Blumengarten, Frau kann gut kochen, wa— 
ſchen und bügeln, jucht Stelle. Adr.: X. 921 Abend— 
poſt. dofr 


Geſucht: Guter Carpenter fucht Stelle, fann mit 
aller Arbeit fertig werden; ift noch nicht lange im 
Lande, 23 Nabre, Adr. N. 24 Abendpoit. dofr 


Gefuht: Junger lediger Mahn, der deutihen und 
franzöfifhen Sprache mächtig, mit Schulbildung im 
beiden Spraden, jucht irgendtvelche Yeichäftigung. — 
Adr. 2. 922 Abendpoft. oft 


Geſacht: Ein Cake-Vormann ſucht Stelle. Adr.: 
PR, 218 Abendpoft. midorrja 


Geſucht; Ein tüchtiger, erfahtener Vro Vormann 
ſucht Stelle; Stadt oder Laänd. Adreſſe: NW, 
Abendpoit. mdofr 


Gejubt: Junger lediger Gärtner juht Stellung bei 
Herriaft,. Sat Empfehlungen. Apr, DO. 4% Abend» 
voit. 20m31w&ſon 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Dabrifcn. 


‚ erlangt: Erfter Klafe WMaiftmacerin, nur eine 
jolche braucht fih zu melden ; auch Xehrmädihen. — 
505 N. Clarf Str, 2. Floor, — 
en ee ar Zu Zn 

Verlangt: Finifber® en Cuſtom Coats. Befter 
Zobn. 189 Fiftb Mve., 3. Floor. 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, und ein Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit, bei Ehepaar. 180 Dat: 
dale Ape., nahe Gvaniton Ave. 


Perlangt: Handmädden an Welten, 32 Oft Bel- 
ment Ave, frja 

Terlangt: Mädchen, um in der Bäderei zu helfen. 
614 W. North Ave, 


Verlangt: Trimmer au Knabenröden, 808 N. Lin: 
ein Str., 1. Floor, nabe North Ave, frja 


 Verlangt: Majhinen-Räber und Baifter an Weiten. 
Lobn 2%. 546 Gortland Str, rijajon 


—— 

ßerlangt: Mädchen, die das Kleidermachen und 
Tailoring etletrnen wollen. Nachzufragen: 181 Sins 
coln Ave., M. E. Liß. 


a — ————— — 
Vezlaugt: Maſchinenmädchen, Edge-Baiſters und 
Finiſhers an Coats. 474 N, Robey EStr., a? 
cja 


Verlangt: Eine Berfon zum Nähen. 2105 Burple 
Str., nabe 21 Ardher Ave., 3. Ser dfja 


x ee er JE. 0 
Verlangt: Majbinenmädcen an Gloats. 514 ©. 
Whipple Str., 4 Blod nördl, vom Douglas Park. — 
doft 


Berlangt: Eofort, mebrere erfter Kaffe Zaillen & 
Ba. Due ———— Kommt 78 zut 
beit. Ziumer 1302 Golumbus ici ®’dg., 
108. State Str. Memoria 58 


Verlangt: Majhinenmä . MB. 
19. Etr. Dom au Sohn Tv. 


engen gegen ne ee 
Verlangt: Handmädden, Uermel 2 
an Röden. 6 Wabanfia — Ne" 8 


Derlenor Vaſchinen ma dchen nm feinen 
Soutbport Ave. — — doft 
Verlangt: Gute Epulerin für Steind ir, 

t 


Wolle und Baumwolle zu k 
Preibing Mlorit, 130-158 Bine age a Aalen) 


PR ng 51 2 2 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit,;, 1 Gent das Wort.) 


Hausbarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine - Hanzarbeit; 
ei jeder Sonn Rahmittag. Nahzufragen im 
Meatinarket, 1174 Sarriion Str. ; 


Verlangt: Mädchen für allgemeire 
Keine Wälhe. 1732 N. Aſhland Ads, 


Verlengt: Mädden oder Frau jur Etüge der 
Hausfrau. Buter Lohn. SETR. Rodmll Etr., 1. FM. 


Verlangt: „adden, das kochen Tann, für-ellgemei: 
ne Sausarbeit. 115 W. Yale Str. 


Verlangt: Gutes — Mädchen in Küche und 
Saloon zu belfen, Guter Lohn. Steine Sonntagsar- 
beit. 25 Fulton Str. Market, Ede Fulten und 
Beoria Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
> N, Raulina Str. ı . jtmo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. Kleine Yamilie. 870 %. Halftev Sir. 


Verlangt: Mädchen don 15—-16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Mub zu Haufe jchlafen. HI1 Halited St. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, - eines 
das «tivas vom Wafchen verfteht. Guter Plab. Rad: 
auftragen 5l4 Otto Str. die, 


Verlangt: Deutjches Kindermädcen, mit Angabe 
des Geburtsortes und Art der Stellung in Teutib: 
land, wenn im jolcher gewejen. Baby 24 Jahre alt. 
& pro Woche. Adr.: N. 225 Abendpoft. doft 


Verlangt: Norddeutſches Kindermädchen, etwas eug⸗ 
lich iprehend, zwijchen 25 und 35 Jahren; mit pher 
ohne Erfahrung. Muß, Kinder ‚lieben ud nähen fün: 
nen. Baby 2 Nabre alt. $5 pro Woche. Nahzufragen 
nah 2 Uhr. 4735 Trerel Boulevard. doft 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir allgemeine Haut: 
arbeit. Adr.: D. 9. Gunn, Late Foreſt, Ill. doft 


Verlangt: Nunges. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 384 Mohamt Str. 


— 


Lerlangt: Cine Mafchirau für Montag und Dien= 
ftag. Reitduraht, 50 W. NRandolph tr. . 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. -Muß 
zu Haufe ichlafen. 11 E. Beetboven Place. frja 


Berlangt: Ein’ gutes Tiningroom- Mädchen mit 
Grfabrung. Nabzufragen bei der Haushälterin. “Us 
difches Altenheim, Ede 07. Str. und Tregel Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 329 FifthAlpe. 


Verlangt: Gin Mäden für leichte Hausarbeit. — 
49 Noscoe Str. 
für 


Verlangt: Ein junges Mädchen Hausarbeit. 
u Hauje fchlafen. 247 2iflel Str., zweite 
teppe. 


" Rerlangt: Adıhin. $. Keine Wälche. Zweites Mäbd: 
chen 84. 317 G. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
47 Florimond Str., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, das 
auch kochen kann. 128 Kinzie Etr. 


Verlangt: Deutihes Münden für 
Hausarbeit. 112 S. Genter Ave. 


allgemeine 
fria 


2 erlangt: Junges Mädchen für leichte Saußarbeit, 
in Yamilie von Zioeien, Keine Wäfche. Nachzufragen 
AL State Etr. 

Verlangt: Gin deutjches TDienjtmädden für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 35 N. Hopne Ave. 


erlangt: Ein eriter Klafle Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 157 Gliften Wve., nahe Webfter Ave. 
irjafon 
— — — — — — — — —— — — 
Verlangt: Junges Mädchen ſür Geſchitrwaſchen und 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Muß enoöliſch 
iprechen fönnen. 181 Lincoin Wve., Flat „G“, 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 3 Leuten, 
600 Oft Fullerton Ave, 
erlangt: Sofort, ein tüchtiges Mäpdcen oder 
Trau zum Hausbalten. Muß Lochen fünnen. Zivsi in 
Yanrilie, 1930 N. Aibland Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau jür Hausarbeit, eis 
ne Wäjdhe. 1236 George Str. 


Verlangt: Eine kräftige junge Frau oder einMäd: 
den für Tagesarbeit. Xohn $5 monatlid, SU N. 
Clark Str. ; 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


299 Blue Island Ave. 
Berlanot: Deutſches Mädchen, auf Kinder aufju— 
paſſen und im Haushalt zu belfen. 1425 Diverjey 
Voxlevard, Gde Belt Ave., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: Apotbele, 538 Milwautee Ave, 
Lerlanat: Gine zweite Köchin, 107 Wells Str. 


Qerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine, Haus: 
arbeit in Vorftadt, Brieflich zu antworten. ©, Ser: 
man, Park Ridge. 


— 


‚Verlangt: Ehrliche Frau für allgemeinegausarbeit. 
eine auberbalb Chicago wohnende vorgezogen, Nahzı- 
fragen: 2493 N. Aſhland Ave., Rabenswood. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen als Geihirriwaiher 
tm Reftaurant. Sein Supper. Sonntags frei. Guter 
Xohn. Vorzuiprecen: 156 W. Randoiph Str., (ide 
Union Str. fra 
3 Mädchen für allgemeine Hausarkeit. — 
ER. Wafhburn Ave, 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen 
Mus 34 Haufe .ichlajen. 


Berlangt: 


für allgemeine Hausarbsit, 
373 Yincoln Ave. 

dintidofrjajon 

Veriongt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 

zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 

untergebradht bei den feinften Serrihaften. Wire. 

€. Mandel, 00 31. Sir. I4mzimt 


Perlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu has 
ben find, täglich fir Anftalten, Hotels, Reitaurants, 
Kofthäufer, Yaundries und Privatfamilien, Gurte 
Löhne. Enrigbt & Co., 1-7 W. Lake Str., oben. 

— l4m3,tgl&ion—lap 

W. Sellers. Tas einzige größte deutich-amerite« 
niche BermittlungszInftitut,, befindet fib 586 RR. 
Glarf Gtr. Sonnigos offen. Gute VBlägs und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Veite Sausbälterinnen 
immer an Sand. Xel. North 195. biandie 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Uingeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stellung 
in beſſerem Hauſe. Vorzuſprechen von 11 bis 4 Uhr 
Nachm. Mrs. Borrman, B E. N. Str. 


Geſucht: Eine deutiche Frau ohne Anhang jucht 
einen Plag als Haushälterin. Adr. 2. 935 Abendpoit. 


Geuht: Grfter Klaſſe Haushälterim wünſcht Stelle. 
ſteine Brieiſe. 515 N. Aſhland Ave., Top Floor. 


Geſucht: Eine arme Winwe, wunſcht Waſch in 
oder außer dem Hauſe zu waſchen. Geht auch aus 
zum SHausreinigen. H. 610 Abendpoſt. dfſaſon 


Geſucht: Eine gute erfahrene deutiche Köchin ſucht 
Etclle im Saloon, Mrs, Loftus, 2840 State Str. 
24nrz, Imkjon 


Geiucht: Reipeftable Wittwe, 40 Jahre, wünicht 
Stellung für feinen Hcuspalt, bei gutfitwirtemggerrit, 
Adr. 9. 6% Abendpoſt. 2dınz lo 


OHeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gent? das Mort, 
eber keine Anzeige unter einem Dollar‘) 


Heiratbegefudg. Anger Geichäftsinann, 29 Jahre 
alt, von angenebimem YWeußeren, jucht die Bekannt: 
Ihaft einer junge Damen. Häuslicher, anziehender, 
liebender Charakter vor allen vorgezogen. unge 
MWittive nicht ausgeichloffen. Agenten verbeten. Eh: 
reniache. Adr.: X 913, Abendpoſt. 

Heirstbigeiug. Gin Witwer in den Flnfziger 
Nabren, alleinftebend, Gejhärtsmann, gefund und 
fräftig, jucht nach einer treuen Yrbensgefährtin mit 
etwas Vermögen, um feine alten Tage mit ihr ge: 
meinfam. und qut. zu vollbrigen. Eruſtnneuieüde 
mögen ihre Adreſſe einſenden unter L. 918 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Kubrik, 2 Cents dag Wert.) 
she teen 


Fiidher & Lead, Redtsanwälte. 

Ale Arien Redtsgeichäfte jorgfältia und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprücde für Körperverlegungen 
jowie in Grundeigenthbumsjahen gefidert; Waute: 
tottfälle geregelt; Abftratte unterjucht; Nachlaßiachen 
erledigt: Kollettionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Ganada. Lant-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 1W Wajhington Str. — 
3ınz,Imo,tglkjon 


Waltet G. Kraft, deutichet Advotaz. Fall⸗ 
eiageleitet und vertheidiat ia allen Gerichten. Neqis⸗ 
ejhäfte jedı: Nies zufriedeniellend vertiefen. cs 
abren im Banlerossfäuen. Yus eingerichteigs Rolet: 
tirungs- Departement. Unjprüche überall durdgefi 
Lohne ſchnell lollettirt. Zn Abrehaungen. ‘ 
Empfehlungen. 34 Waibingten Gtr., Ziminer A:. 
el, 1843. fr 


Wir unterfuhen Wdftratte, ftelen Dokumente 
(Truft, Marranty und Releaje Decds) aus, bejorgen 
Veuerverfiderung, WUlles jebt prompt und billig. 

-Rihordv U. Koh & Go, 
Simmer 814, Flur &, 171 LaSalle Str., ide Monroe. 
Imz,tglgion,® 


Abſtralte unterſucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zitamer 43, 157 — Str, 
10my,im&ion 


Löhne, Roten, Mictde und Gulden aller Wrt 
drompt follettirt. Schlecht zahlende Dieiher hinaus: 
est. Reine Gebühren, wenn nicht erjelgreid. — 
Ibert U. Kraft, Udvolat, 95 Glart Str. Zimmer 
609. u 


Lie» Blotke, Rebtisanmwalt, 
, 
n . 
Dig Er. Re 


€. Milne Mitchell, Nehtsantwalt, 735 N 
Rorbot-Gde Weibington und Glart Bir 2 Dash 
veiprocdhen. — Rath unentgeltlich Inop,tgi* 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Axbrit, 2 Gents das Wort.) 
Berlören $IO in Vils, zioiichen Diverjey und Wide 
ö Belopnung abzugeben: d18 Feigen 


en unter 


nr Ögeleneisbeiten. 
dieier Rubrik, 2 Genis das Bert.) 
„Sinde“, Grundeigenibums: ütud Geſcha ſtomatler, 
59 arborn: Ste;, verfauft- Grindeigenthbum Sind 

„Seichäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 
2m; lint&jon 


— —— — — 
Zu verlaufen; Wegen ſofortiget Abreiſe nach Pa— 
tis, Saloon, erſtet Floor, die befte- Ede von E. Wa: 
ter Str., bios ‚etlie hundert Tollers nöthig. Die 
beite Gelegenheit, die jemals in Chicago geboten 
wurde. Klein, Jimmwr 30, 163 Randolph Etr. 


gu’ derfaufen: Gin guter Saloon bei großer Fa: 
beit. Gutes Gintommen. 8100. Wegen Verlafiens der 
Stadt. Iv5 G. Tipifion Str. 


Fr 


3u verlaufen: Grocerpitore, mit Pferd und Wa 
gen; muB dieje Woche 3u_balbem Werth wegenſtrant⸗ 
beit verfauft werden. Ede Clybourn und Wibiter 
Ave. ftj 


31 verfaufen: Milhgeihäft, billig. 1027 ©. & 
colu Er, 

gu verlaufen: Saloon am Fulton Markt, oder 
Butiberibop nit Wohnung und Stallung zu vermicz 
ben, Näheres im Saloon, 216} Zulton Str. fi,ien 

gu verfanfen: Gine autsablende engliiche Zeitungs: 
Rout:,. billig. 378 Waihtenaw Yıpe, frjajon 

Nur $0! 7 Japre etablirter Zigarren-, Gandp:, 
Däderei:, Rotion-Store; Wietbe (2 Summer widizır 
tures). 812; keine beflere 1042 Yan Buren Str. 

gu verfaufen: Gut: Bäderei, weren Aufgabe des 
Geihäftes. Nur StorssTrade. Adr.: 2. Nu Abend 
poft. itj 

Zu verkaufen: Lädsr-Ronte mit Wagen und zwei 
Pferden, billig. 356 Ciybourn Ave. 

gu verlaufen: Meatuüarket mit 
outes Geſchäft. 


Grundeigenthum, 
Adr.: R. 660 Abendpoſt. 
15mz, Im, jrfamo 


Zu verfaufen: Saloon mit Grundeigentbum und 
Titnit-Orove und jämmtlicher Gintichtung, wegen 
Todesfall, in Riverdale, jüdlih von Bullman, Wegen 
Näherem adr.: U. S. Diefman, Doiten, Cook Go., 
Ill. 2nz.lm,tgl&kjon 


Zu vertaufen: Gutzahlende Baderei, wegen Kranf- 
beit. 733 Yarrabie Sir, dofrja 
SR verkaufen: Neitamant, Roardinghaus. Muß jo: 
fort verfaufen ivegen Abreije am Eriten. 489 Weits 
Sir.” dofria 


gu verkaufen: Milreute. 243 Auguita Str. . 

doft ſa 
Zu taufen geſucht: Väderei. Betanntgabe der Be: 
dingungen unter; O 411, Abendpoft. uıdoja 


„ Wegen Todesfall! $700 faufen Delitateſſen, Cou— 


fectioneryd Store; Tageseinnahme SW; Mietbe 25. 
Adr.: N 216, Abendpoit. 28m; 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Bartne 236 
dofr 


Berlangt: Partnerin für Hotel. Adr.: N. 


Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern, billig, mit 
modernen Einrichtungen. 1400 R. Halited Str. ja 
Bu vermietben: 6 Zimmer und Badezimmer, $11. 
3—t Zimmer Flats, 5 und 86. — 516 Elypbourn Av. 
Schlüffel im Stere, Miller, 78 LaSalle Str. fia 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 
binterez 
Man, 


N Ein ſauberes ſchön möblirtes 
Bettzimmer an einen anſtändigen jungen 
illig. M Clifton Ave., J. Flat —jon 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


3u mietben aejuht: Zimmer und Wovard, 
Nortb und Weftern Ave. Frame Store, 
North Une. 


nabe 
1755 Weit 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen — oder zu vertaujchen — Immer an 
Haud: 50 Stüd ältliche Pferde uud Etuten, paifend 
für alle Sorten Stadtacbeit, Farmardeit und Zucht: 
äwede, 10 bi3 1500: 825 bis $85; ebenfalls 
brauchte Farım:Gejhirre. Trür Leute, -die Dieje Art 
Pferde zu faufjen beabfihtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzuipreipen md fie zu jeben. 3. 9. Finn & Go. 
I Weit 43. Straße, Ede Union Yve.. var Ynıon 
Stod Yards, Chicago. 18ın 3, imo, tal&jon 


Zu vertaufen: MW PBierde aller Art, ebenfall Stu: 
ten stets an Hand. Ginziger Blab der Stadt für ehr: 
lichen MferdebandeL 705--707R. Wood Str., jiwi: 
ichen Milmwaufee und 8, North Ave. Mar Tauber. 
30m3, Im 

Zu verkaufen: Billig, echter St. Bernhard, 1 Jahr 
alt, ſehr ſchön gezeichnet, kräftig gebaut. Zu ſehen 
Sonntags. 933 Arayle Str., Atgöle Park, 1 Block 
öſtlich von N. Clart Str. frſaſonn 


Zu vertaufen: Guter Milchwagen, billig. Vor 202, 
Winnetta. midofr 


Kaufs⸗- and Vertaufs-⸗Angebote. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


gu verlaufen: Sofort, Bädersi-Cinvihtung, ohne 

Küdfiht auf den Kojtenpreis. 195 W, Hırou Str. 

tja 

Zu kaufen gejucht: Eine Hobelbant und Clanp3.— 
Adr.: v. 936 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein gutir Saloon-Cutfit, 16 Fuß 
Par, billige. Neil, 313 Clvbourn Ave, 


gu verkaufen: Gine Mangel : gebe | aud Xarbier: 
Wäjche mit. Adr.: 9. 614 Abendpoft. 


Möbel. S;ausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter uiejer Rubrif, 2 Cent das Mort ) 
u verlaufen: Billig, Front:Tijche, 
Rett. 25 Bladhawt Eir. 


Stühle und 


Rähmeihinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die Hefte Auswahl von Nähriajchinen auf der 
Weftjeite. .ieue Majhinen von $iO aufwärts. Alle 
Sorteu "gebraudie Dlafchinen von $5 aufwärts, — 
Weltieite =» Office von Gtaudard > Nähmajchiuen: 
Euy. Speidel, 178 ®. Ban Buren Str, 5 Thüren 
iftlib von Salfted. Wbdenos offen. zit 

Ihr Fönnt afle Arten Nähmaſchinen Tanien 
Mbolefnle:Preiien bei Alam, 12 Adams EStr. 
filberviattirte Singer 810. Higb Yrm $12. 
Wilſon $10. Epredt vor, che Ahr lauft. 


Pianos, mufltaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen umter dieſer Rubril, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Sofort, gutes Uprigbt Piano, zwei 
feine gepoliterte. Stühle — Näbmajhine. Wegen Ab: 
reife nah Deutjhland. 202 S. Glart Str., 2. Floor. 

bofr 


Nur 5 für ein fhönes Cable Uprigbt Piano; 
feihte Ubzabluugen. Aug. Groß, 62 Well! Sir. 
27mz, im 


Perfönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Ulerander’S Geheimes. PBolizyets 
Egentur WB und 9 Filtb Wve, Bimmer 9, 
bringt irgend etwas in Krfabrung auf privatem 
Wege- wuterfuge ale unglüdliden Samilienvers 
bältnifje, Gbeitandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, Wäubereien und Schwindelelen 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen: 
ichaft gezogen, Uafprühe cuf Schadenerjag jür Ber 
legungen, Unglüdsfäle u. dergi, mit Erfolg gelten» 
gemagt. Breice Kath in Rebtsjahen. Wir fird bie 
einzige deutfde VBolizeirigentur in Chicago, Sonn: 
tags offer bi8 13 Ur Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und jcledhre Rechnungen aller Art 
follettirt, Barnijbee bejorgt, iblehte Miether ent: 
fernt, Sppothelen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditdr’5 Mercantile Ugench, 
125 Dearboin Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
T.Chılg, Redtsanwalt.-E. Hoffman, —— 

eb,1 


Neunte Ward. — Auf Vertangen wird Ald.Gufferton‘ 


am Samftag Abend, den 31. März, in der Upton— 
Halle, Ede Afbland Ave. und 12. Straße, und am 
Sonntag Übend, den 1. April, in der Bulaski-Halle, 
&00 Aibland Ave., Reden halten. Thema: Parteiloje 
Bolitit in ſtädtiſchen WUngelegenbeiten, und die Urs 
jadhe von Sarriion’d und der Municipal Woters 
League Widerftand gegen jeine Wiederwayl. Kommt 
Alle!Komite. dofria 


Lolal PBridieger: und Steinmaurer Union’3 Ge: 
fGäfts:Verfammlung jeden Dounerftag Abend 8 Uhr. 
in Wendel’3 Halle, 1504 Milwaulee Ave.; neue Mit: 
glieder aufgenommen; Arbeit an Sand. — ©. €. 
Raum, Präfident. 16-313, &fon 


Herrenhemdeun tverden billig und gut genäht. — 
2105 Purple Str., 3. Floor, nahe 21 Urcher * 
ofſa 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Frauen-Hofpital. — Tr. I._F. Pigelow, ältefter 
praftifcher Arzt Gbicagos für Frauentrantbeiten al: 
ler Art. Srielgreie und jhmerzloje Behandlung 
a —— 7 > gen 

e dor und n t Gntbindung. 78 State 2. 
3" x 3 ; tglkfon —Mapı 


Dr. ser, 186 Wells Str. iafs Art. — 
Da Zinn 8 ——— 


u HERE 


2 BESSERE! a a an 

vYgartılan d—qguies Land im ti ama 
zu * fen. Billige Vreiſe. — Stadt 
M ob ir (70,0 Einwohner). Geeignet für elle 
Produkte,  Yineimal das Jahe Ernte. Wer nod 
gutes Land) in diejer Gegend Taufen: will, wende fih 
su Arthur Voenert, R LaSalle Str., Chicago, IE. z 

En 10m3, 


gu verlaufer: 100,000 Ader gutes Farming- Land 
in Central Wisconfin, Clart County, nahe Merrıllan 
Etetion, 8 und aufwärts per Uder. Wegen näherer 
Austunft pende men fih an A. Schiller & Co., Ei⸗ 

genihüner, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 
3mzlimoXijon 


Hrudhtsfyarmen, 20 bis 
ft Warbingten Etr. 
Zin,if 


Spezial: Bormund3: Bertanf. 
8 Ader Farm, Bach äuft dur, Wisconfin, $400, 
auf Abbezahlung. Kenig Ulleih, 34 Clark Str., 
Zimmer 401. 2’my—2ap 


Pradtvolle Getreide: oder 
16U Uder. Ultig, 196-198 


Nordweſtleite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer mit Waſſer, 
rehe den Eliton und Belmont Ave, Strapenbabien. 
Nur $1400; 859 baar; $I2 monatıig. Genft Melms. 
1059 Milwaukee WUve., zwiichen Fiierton und Gali: 
foruia Ave. Zmjtgl® 

Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 11 
rior Str., nabe Rodwell Str. Mach 
jwungen zum Berfauf. Guter Plas 
Lrartet. Jobnjon, GH W. Chicago 


Cüdweitieite. 

Großer Bargein! — Dreiftöfige® und Bajcmen, 
Brick = Flat-Gebäude, nahe Kalited Str., an li 
Place, für 4800, werth 6500. Donat, 760 S. Da: 
ited Str. 2imz;,lw&ion 


gu verkaufen: Zu einem großen Bargain! Cine 
feine Brid:Cottage. Nahzufragen: 1427 S. Homan 
Ave., nabe 9, Str. 17a 


Beridiedened. 


. gu verkaufen: Für Jedermann Gold darin, 
auft: 

233 Ader große Farm, dicpt an der Joliet Eut off 
und der Beltlinie Fijenbahn, an Frantjort Station, 
alles was auf einer Farm zu mwünjchen, ift da. 

160 Ader große Farm, nahe Franffort Station, 
gutes Yand und alles im beften Zuftande.. 

160 Ufer Farın, nabe bei Monee Station, gutes 
Yand, alle Gebäude, gut. 

40 und 40 Ader, 3 Meilen nordöftlih von Monee, 
feine Jınprovements darauf. . 

38 Uder, nabe bei Monee, gutes Sand, feine Im: 
provemcent3 Darauf, 

Ein Dreiftödiges PBridbaus, Steinfront, erft ein 
paar Jahre gebaut, Nr. 3022 Wentworth Ave. Dier 
ift ein Geihäft für Jedermann. 

WU Fub Cit: Front in Auburn Park, Xot 2 und 3, 
Llod !o, in Start Subpivifion, 

‚ Verjchiedene audere PBläge in Heineren Städtchen 
intmer zum Verfauf an Hand. Die Farmıen werden 
nur verlauft, und Leim ITaujhhandel gemacht. 

Eine gutgebende Butter Fabrit (Greamerp), in gu= 
ter Gegend, ein guter Mann fanı bier Gejchäfte ma= 
hen; auch eignet fich diejelbe um irgend eine Fabrik 
ju betreiben. 

Um Näheres zu erfahren und irgend einen Kauf 
abzujchließen, jchreibe man gefäligft an Chr. 
Shoenftedt, Monc, Will County, Ill. 

dofrſon 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für qute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen Pın 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 

Zu verfaufen: Billig, 5 Zimmer Frame Cottage, 
Grand Ave, nabe WRobev; nebme 1—2 Xotten in 
Tauſch. — Ebenfalls ein fehr billiges Pitödiges Brick⸗ 
baus an 9. Str., nahe Raulina, paffend für Schnei: 
derſhop oder Teamſter. E. Garitenjen, 409 Tacoma 
Building. 


Zu verlaufen: Store, Haus und Lot, ſehr billig, 
wegen Abreiſe, denkbar beſte Gelegenheit für kleinen 
Geſchäfts mann; muß bis Anfang April verkauft 
werden. Preis 83000. Leichte Zahlungsbedingun— 
gen. Guſtav Stein, 1342 N. Weſtern Ave. 

24mʒ3, 1w&ſon 


der 


Geld auf Möbel ic. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents Das War!) 


Geld zu verleiben 
euf Vröbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. 
Kleine Unleiden 
von $20 His $400 unjere Spezialität. 


Air nchmen Eu die Möbel nit eg, wenn iin 
die Unleipe machen, fondern laflen dieſelben 
ın Eurem Bel.‘ 


Bir toben das 
ordößte veutrihe GefäHält 
in der Gtadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, kommt zw unß, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Aber werdet «3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mis 
dorzufkprechen, che Ahr anderwärts bingeht. 
Tie fiberfte und zuperläfligfe Bedienung zugefihert 


A. O. t ch. 10ap, 1j&’ os 
18 SaSale Srak.. "immer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, donn bitte jpredht ort 
uns vor, 

Das einzige deutjche Gejhäft in der Stadt. 
EagleXoanCo., 70 LaSall Str., Zimmer 3. 
Dtto E. Voelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 
Anleiben in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
B:anos, zu den billieften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft ift ein verantmwortliches und rcelles, 
lang ctablirt, höfliche Behandiung und jtrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

— 2mzʒz, tal K&ſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchict 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Chicago Mortg 
Zimmer 12, Haymartet Theater Building. 
151 W. Madiſon Ste., dritter Flur. 


Wir leiden Eud Geld in großen und Fleinen Be» 
trägen cuf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend weile gute Sicherheit zu den billigiten Ber 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koiten der Nnleibe vera 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lcan Gompany, 
175 Tearborn Gir., Zimmer 216 und —— — 
a 


Chicago Gredit Compand, 
99 Waſhington Str., Zimmer 304; Branch⸗Office? 
534 vincoln Ave., Lake View. — Geld gelieden az 
edermann auf Möobel. Pianos, Pferde, Wagen, 
ittures, Diamanten, Ubren und auf irgend welche 
icherbeit au niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
wen. Zahitermine nah Wunjh eingerichtet. Zange 
Heit zue Abzahlung; höfliche und zuvorkommende Bes 
andlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengiten 
er ſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordieite und 
in Late Vier wohnen, Fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhington St., Zimmer 34. 5ia® 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. j. mw. zu billigiten Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wünscht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin 
wohner der Nordfeite und Nordmeftfeite eriparen 

Gcld und Zeit, wenn fie von ung borgen. 

lim, mifrmo,*® 
privatim, auf Möbel, Bianos, 
Vierde, Kutjchen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn hr Geld und aub einen freund) 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und WAbzahlung nah Belieben 
bes Borges. U. 9. Williams, 9 —— vn 

jan, 





Geld verliehen, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 CentS das Wort.) 


Geld ohue Rommiflion. — Louis Freudenberg ber» 
leipt Privat:Rapitalien von 4 — an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittaos: Reſidenz, 377 R. SHopne Une. 
Ede Gornelis, nahe Chicago Avenue. NRahmittage, 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tgl&fon® 


_— Geld — 

— ohbnefommijfion — 
in großen und feinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. R 

Grite Hppothef zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
RichardA. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Flur 8. 

123, tgl &fon® 


Zu verleiben: 3000 auf Grumdeigentbum, in 
Summen von HM _oder mehr, zu niedrigen Anters 
effen, obne Kommiflion; von Prwatperjon, Adreſſe: 
OÖ 430, Abendpoft. 24mzimtgl&io 


Erfte Hppothelen zu verfaufen: 350, $600, $1000, 
$12%0, 7 und 8 Prozent garantirt, Dreifache Sicher: 
beit. Henry Ullrich, 34 Clark Str., Zimmer 401, etas 
blirt 1887, 2B3m;—2api 


Ich beabfihtige 3000 auf mein Eigentbum im 
Wertde von HMO aufzunehmen. Vorzuiprechen oder 
zu adrefliren: 193 W Divifion Str., Wekel. 


Bezahlt Leine 6 Brogent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Üdr.: ©. 7I1 ben 140,58 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Botente deicrgt.— Mm. R. Rummier, Patent:An« 
malt, 82-33 MeBiders Theater Gebäude, . a 





büten Sie fi vor Subftituten,, Be 
UP - Stehen Sie auf der echten Fleiſher's 

Deutfie Stridwolle und nehmen Sie feine Nachahmung, 
Sehen Sie darauf, daß jeder Strang eine mit dem Namen 
„Fleiſher's“ verſehene Karte enthält und vergewiffern Sie 
fih, daß der Name wirklih „„Sleifber’s’' ift, und nicht 
etwa ein demfelben ähnlicher, indem Sie ihn buchftabiren, 
„le —i—f—5—e—r’—5.“ Gagen Sie dem 2a- 
den-Befiger, daß Sie willen, daß „„Fleifher’s‘' die beite 
ift, und daß Sie feine andere haben wollen. Das Gelb, | 
welches Sie ausgeben, ift das beite und die Wolle, die Sie 


haben wollen, follte die bejte jein. 


Jadwiga. 


Roman ſ von Fritz Döring. 


(Fortſetzung.) 
Melania hörte entzückt zu. Herr— 
gott, konnte der reden — das war der 


einzige Gedanke, den ſie zu faſſen ver- Jadwiga wider Willen. 


| 


12 


„Wolle Dich nicht erregen, theuerjte 
Schwejter, Iateinifh: soror caris- 
sıma, 


nebenbei laß dir die beruhigende Ge- 


mwißheit geben, Daß ich gar nicht daran | 


vente, euch todtzureden, weil ihr mir 
zur Unterhaltung nöthig feid.“ 

„Run feh ein Menih an!“ achte 
„sh kenne 


mochte. Und da fprach er auch jchon | faftifch Niemand, der mit fo unbe= 
| ſchreiblicher Seelenruhe einem die größ— 
„Nein, aber wie wir beide verblüfft | ten Grobpeiten fa gen kann.“ 


wieder weiter. 


waten — köſtlich! 


natürlich leicht erklärlich. Sie waren 


Sonſt ft die Sadıe | 
ı müßt mic) während der 


eben ein jo wunderbarer Magnetberg, | 


daß ih Glüdlich-Unglüdlicher wie ein 
Stüd Eifen an Sie heranflog. 
fonn ja auch Niemand miderjtehen, 


„Rein, nein, ganz im Ernft. Ihr 


hire Schon unterhalten. Was thut ihr 


| denn den ganzen Tag über?“ 


Shnen | 
| achtet fein 


denn Sie jind ein Meifterjtüd ber | 8 
Schöpfung, eine Schönheit — ad), neb- | 


men Sie eg mir nicht übel, aber ich 
fonn den Ruß nicht bereuen, er bat zu 
ſüß geſchmeckt.“ 

„Ich bitte Sie,“ wehrte 
von Warkowska mit halb verlegenem, 
halb ſtrahlendem Geſichte ab. 


„Nein, im Ernſt,“ verſicherte der 


Fräulein 


hoffnungsvolle Jüngling mit der lie- 
benswürdigſten Miene von der Welt, 
„ich ſchmeichle überhaupt nie und jede 


Phraſe iſt mir in den Tod 
daß es meine beſte Ueberzeugung iſt. 
Wenn ich alſo mal etwas 
können Sie auch Gift darauf nehmen, 
daß es meine beſte Ueberzeugung iſt. 
Ich halte Sie nun einmal für wunder— 
ſchön.“ 


„Ja, eigentlich haben mir das ſchon 
viele geſagt,“ platzte Melania treuher- 


zig und ganz überglücklich heraus. 


Richtigkeit. 
lich, wie es ſchon wieder zieht, und wer 
weiß, ob ich nicht nolens 
gleich zum zweitenmal an Sie 
fliege und — —“ 

„Rein, nein, nein,“ protejtirte Me- 
laria Häglih und retirirte mit ihrem 
GStuhle ein Endehen meiter. 


Aber e8 hätte ihr wohl herzlich we⸗ 


verbaßt. | 


„sch?“ fragte Melania, die auch be 
wollte, — „a, eigentlich 
ar nichts.“ 

„Dann müffen Sie mir geftatten, 
St hnen Darin zu helfen. _ Und du, | 
Jadz ic 2“ 

„Siubdiere beutjche Literatur!“ .. 

„Wie kalt lächelnd fie das augfpricht! 
Aber woher das plötzliche Intereſſe, 
ma chere? Hat dir’3 euer Literatur- 
lehrer angethan? Webrigeng, mon 
dieu, mwas3 ijt dabei zu ftudieren? 

„gu Aachen in feiner Saiterpracht, 
Nm altertbümlichen Saale 


Sak König Nudolf3 heilige Macht 
Beim feſtlichen Krönungsmahle.“ 


| N, und wie da8 Ding fo weitergeht. | 


Tage, dann | 


Dann noch von Goethe: „Wer reitet To 
jpät durch Nacht und Wind“ und allen- 
fols no: „Xott ift tobt...“ Voila 


ı tout!“ 


volens | 
heran= 


ı Tpiel 


} m : a Hr 
„Run, jehen Sie! Und das mit dem | waren doch im Infitu 


Magnetberg, wiſſen Sie, hat auch ſeine 
Ich fühle es ja ganz deut-⸗ 


„Lott iſt todt?“ kicherte Melania, 
„iſt denn das auch von Goethe? 
„Das wiſſen Sie nicht? 


Sie zuckte traurig die Achſeln. 

„Nicht viel gekonnt und alles vergeſ— 
ſen. Und jetzt hab' ich keine Gelegen— 
heit mehr zu lernen.“ 

„Kleinigkeit! E3 kommt nur auf die 
Methode an. Können Sie ‚zum Bei- 
noh franzöfifh? ° a? Und 


| wenn ich Sie nun frage, was „ich Tiebe“ 
| —T 


nig geholfen, wenn nicht in dieſem Au⸗ 
genblicke Jadwiga mit einem großen 


Tragebrett hereingeſtürmt wäre, auf 


dem alles mögliche Eßbare ſich in appe⸗ 


titlichſter Form präſentierte. Natür— 
lich erwies ſich dieſe Anziehungskraſt 
cl3 die ſtärkere, und eine gute Viertel— 
ſtunde hindurch konnten die Anweſen— 
den die Thatſache konſtatiren, daß 
Maryans Magen um keinen Deut 
ſchwächer war als ſein Mundwerk. 
Nach dem „kleinen Imbiß,“ wie er es 
zu nennen beliebte, zündete ſich der Herr 
Primaner eine Zigarette an und ſprach 
den Entſchluß aus, den Garten zu be— 
ſichtigen, wobei er den beiden „holden 
Weiblichkeiten“ die großmüthige Er— 
laubniß gab, ſich ihm anzufälieben. 
„Dumm, dumm, dumm,“ flüfterte er 
mit einem Blif auf Melania unter- 
wegs ſeiner Schmweiter zu, 
darauf Fräulein von Warfomsfa mit 


ihr den YUrm anzubieten und die Art 
und Weile, mit der fie fich ohne lange 
Prüderie aus der Kußaffaire gezogen, 
einfach genial zu finden, 


„Ob, jo dumm bin ih au nicht: 
jaime — nit?“ 


„Ganz richtig. Aber ob Sie aud | 


E3 fchadet nur dem Teint. Und | 


Uber Sie 





pier Wochen | 


; hand zu, fette mit 


| 
| 


| ift ja wieder zu 
lanıs, „und wir find ja auch noch da.” 


Je a a Tießften. zu ben Wann 2 
“ werden: hauptfächlidh angewendet gegen 


oder Dragonern.“ 

„U, dann werben Sie ja ein Kol: 
lege von Ban Soßthal. Der war doch 
auch Dragoner, Liebſte — nicht?“ 

„Ich glaube wohl,“ nicte Jadwiga 
„er erzählte menigftens fo.“ 

„Saßthat? Ach, wohl bet neue In⸗ 
ſpeltor? Und bei den Dragonern, ſagſt 
du? Da hat er wohl die Schnüre gar 
nicht?“ 

„Oho!“ belehrte ihn Melania wich⸗ 
tig, „er — 

„Was?” unterbrah fie Marhyan, 
„Einjähriger bei der Kavallerie?“ Kin- 
der, mas leat ihr euch für feine Leute 
zu! a förmlich Kollege von mir.“ 

Yadmiga fräufelte die Lippen. 

„Uebrigens war er Offizier — Pre 
mierleutnant,“ fügte fie mit leichtem 
Stolz hinzu. 

„Bre—mier—leutnant? Und das 
fagft du, holder Engel, mir jegt erjt? 
Sammerjchade, daß ich Diejen beach— 
tenömwertheiten Menjchen von ganz 
Slonkowo — die Aniwefenden ausge: 
nommen — nicht jofort begrüßt habe.“ 

„Wenn du ins Brandenburgitche rei= 
fen willft —“ jpöttelte Jabmiga. „Er 
ift Heute früh zur Beerdigung feines 
Baters gefahren.” 

„Dumm! Wen bat man denn fonft 


| noch hier?“ 


„Aber der junge Herr von Daczynski 
Haufe,” 
„Daczynsti?“ fragte Maryan er= 
ftaunt, „Stani3laus Daczynski? 
Himmliſche Güte, wo kommt der denn 
wieder her? Na, Schweſterchen — an 
Männern fehlt dir's alſo nicht: Dae— 
zynski, Saßthal, ich —“ 

Sie preßte die Lippen zuſammen. 

„Ich bitte dich, laß dieſe Scherze. 
Du weißt, daß ich ſie nicht leiden kann. 
Uebrigens iſt es gleich Mittags zzeit, Pa⸗ 
pa ſchei nt ung zu fuchen.“ 

„Ans?“ late Maryan und fah nad) 
ver Gartenpforte, „höchiteng doch mich. 
Ucb, es tt manchmal [chmwer, . wenn 
man fo unerleglich tft.“ 

Damit griffer nach feinem Hut, 
warf den beiden Mädchen mit ven Wors | 
ten: „Zheilt euch brein,“ eine Kußs | 
einem Sprunge 
über einen Stachelbeerftraud und hing 
einen Yugenblid fpäter am Arm feines 
„Väterchens“, dem er nach allen Regeln 
der Kunft um u Bart ging. 

Die jungen Damen erhoben fich und 
folgten langjam. 

„Anftatt vernünftiger, wird er mit 
jedem Jahr verdrehter,“ fagte ad 
iwiga, bie ihre Mipftimmung jchlecht 
verbergen konnte, nach einer Paufe. 
„Und das nennt fih nun Brimaner!“ 

„ber eigentlich finde ich 
ganz reizend, Diga,“ lächelte die Freun— 
din verlegen. 

„Wen findeft du nicht reizend?“ 
Somie man dir Komplimente jagt, ein 
fröhliches Geficht macht und die braven 
ı Vaterlanbsverteidiger lobt, hat ‚man 


| jich ja einen Pla in deinem Herzen er- 


obert. Bei deiner bodenlofen Leicht- 
gläubigfeit fann’3 dir : aber noch ein- 
mal recht Schlimm ergehen, und ih 


mwiffen, was „ich liebe dich“ heit? Das | wollte deshalb ſchon lange mal einWort 


iſt ſchon ſchwieriger.“ 

Sie tippte mit den Fingern an die 
Stirn, dachte, lächelte, dachte wieder 
und hatte endlich die Form ‚je:t’ aime‘ 
fertig gebracht. 

Jadwiga hörte verwundert zu. 
welche Dummbeit lief daS nun wieder 
binaus? 

„Run Fehen Sie! Gie Iprechen ja 
ganz fließend,“ verficherte er fortfah- 
rend mit der ernfteften Miene. „Seht 
repetieren wir alfo: j’aime, ich fiebe, 


je t'aime, ich liebe dich — und ich liebe | 


Sie?" 


„Sie? Sie? Halt, ih hab's: 


je 


| vous aime — ftimmt’3?“ 


„Wenn Sie's noch einmal jagen 


ı mollten — ich verftand nicht recht.“ 


um gleich | 


„Maryan!“ warnte Jadmiga ärger- 


‚ lich. 
Liebenswürbigfeiten zu überjchütten, | a 


' Hand für 


Als die beiven Mädchen dann auf | 


ber fühlen Zaubenbatt PBlat genommen 
hatten, warf er feine Zigarette fort, 
rieb jich vergnügt die Hände und 
pflanzte ji gerade vor Melania auf. 

„Wiffen Sie noch, Gnäbdigfte, was ich 
Ihnen verſprach?“ 

„Mir? Aber wann denn?“ 

„Nun ich wollte Ihnen doch eine Zu— 
ſammenſtellung meiner 


Doch ſchon lächelte Melania arglos: 
„Je vous aime!“ 

Der Herr Primaner 
mit zufriedenfter Miene: 
das reizende 


„Küſſ' 


Gnädigfte. 
zednte junge Dame, die mir ihre Liebe 
geitehen zu müflen glaubt. - Und-da fich 
Ihr Gefühl auf einen jo würdigen, Ge- 
genjtand bezieht, brauchen Sie auch gar 
nicht roth zu werben.. Hu, fehen Sie 


| nur, was für Vugen mein Schmwelter- 


| als falten Auffchnitt 
auten Eigen= | 


Ichaften mit Hilfe unſrer beiderſeitigen 


Finger geben.“ 

„Laß doch endlich mal die Flaufen, 
Maryan,“ bat Jadwiga, — „iſt der 
Menſch kaum eine Stunde hier und 
hat ſchon ſo viel geſprochen wie wir alle 
zuſammen in einem ganzen Tage.“ 


du mal vernünftig werden wirſt.“ 


marſch vor ſich hin. 


Der Herr Gymnaſiaſt würdigte die | 


Sprecderin feines Blides 
nur die AUchfeln. Yhm genügte es, 
Fräulein von Wartomsfa fortwährend 
an feinen Lippen hing. 

„Alfo erſtens: ſchneidige Figur, 
ſich ſelbſt. 
liches Geſicht mit wundervollem Bart— 
anſatz, der bereits jede zweite Woche in 
heilkundige Behandlung gegeben wird. 
Drittens: ſtaunenerregende Begabung, 
gepaart mit einem Fleiß, der mit Aus— 


und zuckte 
daß 


| fter feminini generis fann. ih mit 
fhlanfe Taille — bitte, überzeugen Sie, 
Zweitens: ſchönes, männ⸗ 


| Nahdrud. Doch dann murd. fie et= 


nahme meiner verblendeten Zehrer von | 


jedem denfenden Menjchen anerkannt | 
wird. Viertens: ausgezeichnetes NRed- 
ng Kourfchneiden comme il 

faut. Fünftens: ‚riefiger Verehrer bes 
Emwig-Weiblicden in allen Schattirun- 
gen und Tonarten, doch tft hierbei zu 
bemerten, daß ich ein Madonnengeficht- 
chen, wie Sie e8 befigen,, allem andern 
vorziehe. Sechſtens: —“ 

— Hör doch endlich einmal auf,“ 
unterbrach ihn Jadwiga nerbös, „du 
fannft ja durch dein Mundiwerf einen 
Menfchen umbringen.“ 

Maryan amüfirte fich gottvoll. 


GASTORIA Füsäugfingeund Kinder, 
— — 


nr 


| 


Als ob fie mich näcdhftens 
zum Frübhftüd 
verzehren wollte.” 


„Unverbeſſerlicher Hansnarr,“ ſchalt 
Jadwiga, ſchon halb reſignirt, „wann 


lein macht. 


Maryan zwinkerte mit den Augen 
und pfiff nachdrücklichſt den Radetzky— 
Das gab den Ge— 
danken Fräulein von Warkowskas eine 
andre Richtung. 

„Stehen in Raznowo eigentlich Sol— 


daten?“ fragte ſie nach einer Erholungs⸗ 
pauſe. 


„Zur Freude aller dienſtbaren Gei⸗ 
Ja — — Lieben Sie das Mili— 
tär?“ 

„Sehr“, entgegnete die Gefragte mit 
was verlegen und fügte hinzu: „Die 
— die Offiziere ſind — nämlich ſo — 
beſcheiden.“ 

„Nanu? Wieder eine neu entdeckte 
Eigenſchaft. Uebrigens dürfie es Sie 
| bet folchen Anfhauungen intereffiren, 
| daß ih au die Militärfarriere ein- 
Tchlagen werde. Bejcheiden genug hoffe 
ich zu fein.“ 

„Seit wann mwilljt du Offizier wer- 
den? Rede uns doch nicht allzu viel 
bor.“ 

„sch begreife dich nicht, meine Liebe. 
Ein paar fchöneNugen fünnen auß mei- 
ner edlen Männlichleit fogar einen 
Prairiejäger machen, wie viel mehr alfo 
einen Offizier.“ 

„Und zu  melder Truppengattung 


Geftändniß, | 
Sie find nun glüdlich die | 


Auf | 


mit dir reden.“ 

Melania neigte den-Kopf mie ein ge- 
Tcholtened Schulmädchen. 

„Alfo: hör mal, Liebfte, " fuhr Jad⸗ 


miga in milderem Zone fort, „du ;bift: 


doch jeßt alt- genug, um zu miffen, was 
dir dir ſelbſt ſchuldig biſt. Ich an dei— 
ner Stelle hätte, ſo luſtig es auch war, 
dem unverſchämten Maryan vorhin, 


| als er. dich küßte, eine derbe Badpfeife 


perabfolgt. Natürlih wird er 


two es einmal fo gut für ihn abgelaufen 





t EEE SEE DEN EM RD BE © DER. BER 
» 


| Über \ 


| ftammelte "Fräulein 
.. | böchlichft erftaunt. 
verbeugte ich. a Ic 


ift, wiederfommen. Eine Liebezerklä- 


| rung hat er dir ja jo wie fo fchon abge- 
| lodt, und die dazu gehörigenKüffe wird 


er fich auch nicht entgehen lafjen wollen. 
daß du mir ihn dann ordentlich 
abführft! Meinetwegen fannft du fo- 
gar eine tüchtige Badpfeife risfiren.“ 
„Eine Badpfeife fol ich ihm geben?“ 
bon Marlomsfa 


(Fortfegung jolgt.) 


— — — 


— Mißtrauiſch. — Ich gebe Ihnen 
die Verſicherung, die Hoſe iſt unter 


Brüdern zehn Mark werth, ſo wahr ich 


zehn Finger an den Händen habe. — 
Zeigen Sie her Ihre Hände. 


% 


Alt wie 
die Berge 


find Die Ehmerzen von 


Rhenmatismus 


und 


Neuralgie. 


Sicher wie die Steuern in die 
Seilung diefer Leiden durch 


A; 
Jacobs Del. 


ihn: Doch‘ 


tröftete Mez | 


findet in Paris 


‚Serge Baflet, hat dem Manne 


"Rarlebarer — 


Magenleiden, Dyspepfa, UnterleibssDes 
* — (ven, Kernen | au 
und Diabetis. A ““ ſast dar: 
über 
Was wir yof itto wiſſen, it, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be— 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 


Antacid durch den ganzen Organismus, 


dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er— 
reicht, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt 


und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 


und chemiſch vollſtändig verändert.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Waſſer trägt die 
Unterfhrift von „Eisner & Mendel- 
fon Co., alleinige Agenteı, View Dorf“, 
auf der Halsetifette. 

Pamphlete werden frei zugeſandt. 


Bie man Etammbäume pflanit. 


Mer nach Xbelstieiln begehrt, der 
fein Paradies. In 
ber Rue Bleue No. 12 giebt es über bie 
Dienertreppe drei Stodiwerfe zu er=- 
Himmen, ehe man in dag mit einer fehr 
feierlichen Bibliothet voller Lexiken 
und in miürdiges Schmweingleder ge> 
| bundener Folianten ausgeftattete Ar— 
beitäzimmer des Adelsvermittlers ge— 
langt. Der Pariſer Schriftſteller 
ſeinen 
Beſuch gemacht und erzählt recht an— 
regſam ſein Erlebniß: 


„Der elegante junge Mann, ber mich | 


empfing, gab ohne mweiteres zu, daß er 
im Stande ei, jedem, der e3 wünfche, 
den Titel eines Baronz, Grafen oder 
Marquis zu verichaffen, fobald er ven 
Namen, Vornamen und Geburtzfchein 
bes Betreffenden habe. 


„Sie würden alfo meiner fleinen 


| Freundin, die den lächerlichen Ehrgeiz 


nach einem Titel hat, ein folches Adel3- 
diplom verfchaffen können?“ 

„Ganz gewiß, und jelbft menn bie 
Dame Durand hieß.“ (Durand ift 
in Frankreich ein  imeitoerbreiteter 
Name, wie etwa bei und Müller oder 
Mexer.) 

„Sp! — Nun meine Eleine reun- 


| din heißt fogar Durand.” 


Der junge Dann erhob fich, holte ei- 
nen Band aus feiner Bibliothek, jchlug 
nad und fagte dann: „Nun jehen Sie, 
wir finden Spuren der Durands im 
älteften Adel. Da giebt e3 Durands 
bon Falrimagne, Durand3 von Cort= 
dova, Durands von Yigremont und 


Durands von Durandal. Welcher Ti— 


tel gefällt Ihnen am beſten? Die 
Sade ift doch ungeheuer einfach. _ So= 
bald Sie von einem lebenden Menfchen 


acht bis zehn Generationen in die Ver⸗ 


gangenheit zurüdgehen, jo haben Si: 
für ihn bereit3 ein paar Hundert Ahn- 
herrn und Verwandte, von "denen 
höchftwahrfheinlich einer — jagen wir 


alfo ficher — einer folchen Adelsfami=" 


lie angehört hat. Am beiten geeianet 


| find dazu die ausgeftorbenen Adelsge⸗ 


jeßt,; | 


Er 


ſchlechter. Laſſen wir alſo einen dieſer 
Ahnherrn aus, dem 16. oder 15. Jahr⸗ 
hundert —— in ein ſolches Ge⸗ 
ſchlecht von Baronen Grafen, Mar- 


qui hineingleiten, fabriciren mir einen. 
Stammbaum dur drei oder bier 


Jahrhunderte nach rückwärts, und ich 
mache aus dieſem Herrn oder dieſer 
Dame Durand, wennSie wollen, einen 
Nachkommen des „Cid“, des 
lichen Nationalhelden der Spanier. 

„Aber wie bemweifen Sie dieſen 
Stammbaum?“ 


„Durch ein Decret eines großen Tpa=- 


nifchen Herrn, der ihn „amtlich“ aner- 
fennt. Da fehen Sie, hier meine lebte 
Arbeit. Ein Buch von dreißig Blät- 
tern mit allen Wappen, duch jechs 
Sahrhunderte reichend, in welchem feit- 
geftellt ift, daß der hochmohlgeborene 
Herr Aules Barbier (aljo etiva 
Schulze) del Eordova richtiger Erbe 
und NRahlomme ift der Cordoba n 
Mendoza y Campeador. Das Ganze 
ift auf fpanifches Stempelpapier ge= 
fchrieben und Hundertfah amtlich be: 
glaubigt, daß alfo unfer Herr Burbier 
— nebenbei ein reichgemorbener Vieh: 
händler — ein Abtömmling der Cor- 
dobas tft, der Vettern der Könige von 
Gaftilien. Und am Schluß fehen Sie 
die Unterfhriften de3 Wappenherolng 
ber Königin » Regentin von Spanien, 
| des Herrn Quiz Vilar y Vilar, die der 
drei Notare des königlichen Hofes, bie 
Siegel der fpanifchen Botichaft. Sie 
fehen, die Sache hat ihre Worzüge. 
Das ift fein neugebadener Adel, über 
den man lachen oder bie Nafe rümpfer. 
fann, wie die üblichen päpftlichen Gra- 
fen und Marquis, Das ift die Aner- 
fennung und Wiederherftellung 'eines 
feit Jahrhunderten borhanden gemefe- 
nen Urabels, der nach) Munich bis auf 
die Herriherhäufer von Andalufien 
und GEftremadura zurüdreiht, und 
meine Grafen, Barone und Marquis 
find eingetragen im golbenen Adels⸗ 
buche Spaniens.“ 
„Und das koſtet?“ 

„10,000 Yrancz für den Baron, 
20,000 für den Grafen, und 30, 000 
für den Marquis,“ 

„Sehr billig. Da müflen Sie ja 
ein enormes Geld verdienen?“ 

Mit fühfaurer Miene eriwiderte der 
Trefflice: „Sa und nein. ch habe 
natürlich jehr viel Kunden, aber mit 


‚| Hleiben von dem Gelbe faum 10 Pro- 


cent. Das andere muß ich abgeben an 
Stempel, Gebühren und Tantiemen. 
sch bin eine Urt Iheaterbirector, der 
ja alle Mitwirkenden und alle Unkoſten 
bezahlen muß. ber ich tröfte mid). 
Ach mache nicht blos mein Geichäft, ich 
darf mid wohl aud als MWohlthäter 
der Menichheit betrachten. Alle meine 
Kunden fühlen fi ungemein ftol3 und 


| glüdlich; fie glauben am Enbe an 


ihren Uradel.“ 


b o r letzten 


* — 


Der luſtige Chroniſt Baſſet hat 


auch — im Scherze natürlich — 


ſolch einen Titil ausgedacht: „Basse- 
tos, marchese di Penaflorida y 
Bellablagua”. — Das Klingt! 


— — Mehr 


— — — — 


13 zwei Füße, — Für den 
Suf ipurden den: ganzen 
Tag. über Umfchläge gemadt _ 


53 — 





—— 
Bei: 


Die Weltausfieflungen And et & 


genthümlichteit der zweiten Hälfte des 

neungehnten Jahrhunderts. Ob fie 
euch auf der Tagedorbnung des Iom- 
menden Zeitalters ihren Pla behalten 
werben, mag nach den meift angünitis 
gen Erfahrungen, die man in den: le» 
ten Sahrzehnten mit allen Beranital- 
tungen diefer Art gemadjt hat, dahin 
gejtellt bleiben. Auch dag Seporftehende 
Teit in Paris verdantt jeine Entite- 
hung wohl weniger dem Beftreben, die 
Ergebniffe der internationalen Arbeit 
und ihre Yortichritte feitzuftellen, als 
dem Bedürfnik der Franzofen, 
Tchönes Paris wieder einmal zum Mit- 
telpunft der Welt zu machen. Und fie 


‘ — 


E Großer 


Verkauf - 


se ir 


—* Jonfirmalions- Tg 


vamſtag und Sonntag Vormittag. 


Das größte und ſchönſte — das wir je gezeigt haben. Korrekt im Schnitt, im 


vaffen und Arbeit und I 
verlangen, 
einen Hut mit jedem Anzug frei weg. 


ihr | 


werden diefen Zmed vorausfichtlich er= | 


reichen. 
Die erite Weltausftellung 


Ersianiß, von dem man fich eine neue 
Aera des Weltfriedens verſprach. Es 
machte ſich damals 


ſirten Welt geltend, der auf die Be— 
gründung der Eiſenbahnen 
führen iſt. Man kann ſich heute den 
Unterſchied zwiſchen der Lebensweiſe 
vor 1850 und der in der Folgezeit 


ſchwer vorſtellen. Daß man für wenige 


Groſchen mehrere Meilen weit fahren 
kann, daß man für wenige Pfennige 
täglich ein Blatt bekommt, das den 
Leſer über alle Weltereigniſſe auf dem 
Laufenden erhält, — dieſe und manche 
andere Fortſchritte erſchienen damals 
unerhört und phantaſtiſch. 
Jubiläum der Arbeit 
Weltausſtellung begrüßt. 


und Eroberer gegen dieſe Pilgerfahrt, 
ſo ließ ſich die Preſſe damals verneh— 


men, das ganze Menſchengeſchlecht ver⸗ 


einige ſich zu einer großen Familie der 
Arbeit. In dieſem großen Sinne 
wurde das Programm aufgenommen 


und in dieſem großen Sinne wurde es 


auch ausgeführt. 

Es iſt merkwürdig, wie mit dieſem 
Programm ſich Kunſt und Architektur 
zu phantaſtiſchen Schöpfungen ver—⸗ 
band. Man ſagte ſich, daß dies dazu 
gehöre, es vereinigten ſich mit dem Un— 
ternehmen alle märchenhaften Begriffe. 
Der Induſtriepalaſt mußte aus Glas 
und Eiſen ſein, und dieſes Gebäude 
wirkte mächtig und ergreifend auf alle 
Beſchauer. 
noch nicht ſo allgemein im Gebrauch, 
war ja doch noch im fünfzehnten Jahr⸗ 
hundert eine kleine Scheibe eine Koſt— 
barkeit! Der Erfolg der Ausſtellung 
war überaus glänzend: 36 Millionen 
Menſchen hatten ſie befucht. 
gab einen Ueberſchuß von fünf Millio— 
nen. Das damals aus Berlin, Wien 
und anderen Großſtädten Leute in 
Gruppen zu Tauſenden nach London 
kamen, war die erſte Probe der Eiſen⸗ 
bahnleiſtung. Die Umwälzung in den 
Anſchauungen, die dieſe Weltausſtel⸗ 
lung hervorgerufen hat, iſt ein ſo be— 
deutſames Moment, daß wir faſt Alles 
auf ſie, als auf den gemeinſamen 


Brennpunkt zurückführen können. Da⸗ 


mals war von einer Großinduſtrie in 


Deutſchland faſt gar nicht die Rede, 


man bezog die Maſchinen aus Eng— 
land. 


Sn Paris erfcholl alsbald der Auf: | 


„Revanche für- 1851!" Go entitand 
bald der Plan zu der Barifer Weltaus- 


| jtellung vom Jahre 1855. Sie mar 


"etten, | für Napoleon eine politifche Nothiven- 


digkeit, aber das Unternehmen hat nicht 
zu günftigen Ergebniflen geführt. 
meijten europäifchen Staaten trauten 
Napoleon nicht, betrachteten ihn als 
Emporfömmling und betheiligten fich 


I nur fpärlid. "Die Wusftelüng hat 


denn auch einen TFehlbetrag vom acht 
Millionen aufzumeifen. Paris ver- 
dantte ihr aber ven‘{nduftriepalaft, um 
den Berlin es heneiden kann. 

Es folgte die Londoner Meltaus- 
jtelung von 1862, 
Handel nicht recht heran wollte. Die 
Stimmung war bereits etwas abge- 
flaut, hatte ja Doch 


eö denn doch nicht gar jo jchnell mit 
dem MWeltfrieden geht. VYuch der Ueber- 


fhuß blieb aus, und England hat fidh | 


nicht met auf eine man noch nie etwas Nehnliches auıf der | 


feit jener Zeit 


derartige DVeranftaltung - eingelajlen. 


Dagegen entichloß ich Paris zu einer‘ 


abermaligen Ausftelung. im Nahre 
1867. uch diefe war für Napoleon | 
eine politifche Nothiwendigteit. E3 war 
eine Urt von Parade, die er abnahm, 
mit der er den Franzofen Jagen wollte; 
die ganze Welt muß zu Euch fommen, 
wenn ich Euer KRaifer bin. Die Probe 
gelang ihm, denn niemals vorher und 
niemal3 nochber war »eine Ausſtellung 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei frei für Männer. 


Herr Eduard Heingmann, 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboten, N. 3., erfucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft« mitzutheilen, ‚daß irgend ein 
Mann, der nervös und gejchtwächt ijt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ihhwerer Arbeit, Ausfhweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, tie nerpöje Schwä—⸗ 
he, unnatürliche Verlirfte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Manntestraft, Amps 
tenz u. j. io., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche: 
ren und gründlichen Heilung erhalten tan. 

Herr Heinzmann war felbft für lange 
Zeit ein jolcher Leidender und naddem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel. vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deflen guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent Furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Seidende von gewiilenlojen. Quadjalbern ges 
prellt werden, jo faht Herr Heinkmann e3 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenichen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhetfen. 
Da er nichts, zu verlaufen hat, jo münjct 
er fein Geld dafür, denn er bält das ftolze 
Bemwußtfein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur. Rettung :gewiejen zu: haben, für genüs 
gende Belohnung jeiner Mühe. Yalls Sie 
Herrn SHeingmann jchreiben, und jeinen 
Rarh, befolgen, tönnen Sie fi) auf vollftän- 
dige Heilung, jowie auf firengfte —— 
tung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen⸗ 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei, 
a re 


zu Lon⸗ 
don im Jahre 1851 war ein gewaltiges 5J— 


ein großer Um- 4 
ſchwung der Anfhauungen der civilis | 


zurüdzus | K 


Als ein 8 
wurde die erfte | 3— 
"Mas wollen |} 
die großen Iriumphzüge der Cäfaren | B 


Sie er⸗ 


Die ı 


inzwilchen der | 
Krimfrieg gefpielt, der gezeigt hat, daß | 


ein deutſcher 


als wie wir berechnen; außerdem geben wir bis Oſtern 


Qualitäten, für die andere Kleiderhändler 25 Prozeut mehr 


eine Uhr oder 


fr oder Hul 


mil jedem 


Ronſirma⸗ J. 
tions: Anzug‘ 
bis Nflern. 


3” Die Ahr ift ein 


garantirter Beithal- 


», ter, der Hut 


ifl einer 


% von iinferer regulären 
feinen $1.00 Quali- 


tät. 
Auswahl. 


— 


einfach und doppelreihig, 


ee 


verkauft. 


pelreihig, unſer Preis 


und eine Uhr oder ein Hut frei. 


Konfirmations⸗Anzüge von ſchwarzem oder blauem Clay-Kammgarn, gute 
Stoffe, derſelbe Anzug wird in unſerer ganzen Nachbarſchaft zu 812 
G efüttert mit der beiten Qualität Futterſtoff und beſetzt 
ſo gut wie ein auf Beſtellung gemachter Anzug, einfach oder dop— 


Trefft Eure 


— 
58.48 


und eine Uhr oder Sut frei. 


Bir haben die befte Auswahl von Männer: 


"und BinperBieinern 


in der Stadt so =, , 


LEIN ARDS. 


Barcaın. —E 


Das Glas war ja ehedem 4 


ſe o international wie dieſe. 
ein Feſtjubel ſondergleichen. 
Die ſpätere Zeit war einer Wieder⸗ 
holung des Feſttrubels in Paris nicht 

| günftig. Dafür: trat’ Defterreich in 
a Brejche mit feiner Weltausjtelung 
Sabre 1873, deren Eigenart darin 

| bene t,. daß feit jener Zeit. ber Ger 

| {mad für orientalifhe Waaren da 
|. tirt. Aber die Ausftellung, mährend 
| der große Krach eintrat, ging ziemlich 
traurig zu Ende, und man fragte fich, 
ob noch} ein anderes Yand ben Muth 
zu einem berartigen Unternehmen ha= 
| ben werde. Da meldete ich wiever 
Frankreich für das Jahr 1878 an, 
nachdem im Jahre 1876 auch Philadei⸗ 
phia, mo Deutfchland die große Nies | 
' berlage erlitten hat, feine MWeltausjtel- 
lung hatte. -Uuch damals mar —* 
Triebfeder in Paris die, daß man ſich 
ſagte: man muß die Welt wieder 
daran gewöhnen, nach Paris zu kom⸗ 
men. 
will. 


Es war 





Diefe Ausſtellung war aber 


nur dem Namen nach eine Weltaus⸗ 


ſtellung. Deutfchland hatte fi gare 


nicht betheiliat, andere Länder Batten | 


zivar die Einladung angenommen, aber 
ſchwach beſchickt. 
ches Ergelagiß iſt der ſeit jener Zeit auf⸗ 


Kunſt auf Europa zu nennen. Die 
Pariſer Ausſtellung von 1889 war nur 
eine Wiederholung der vorigen. 

Die nächſteWeltausſtellung war die— 
jenige in Chicago im Jahre 1893. 
Hier iſt das Unerwartete geſchehen, daß 
im Weſten Palaſtformen von ſo uner— 
hörter Größe aufgeführt wurden, wie 
Welt geſehen hat. Die Ausſtellung 
lag da, wie ein phantaſtiſches Märchen. 
Der Inhalt entſprach aber nicht dem 
| Kaum. Deutſchland war am glän- 


| | zenbften vertreten und hat fich bort die 
| Achtung der Welt mieber ermorben. 
Jetzt hat fh Paris. wieder gemeldet, 
| wohl um für fich felbft dabei abermals 


etwas herauszufchlagen. Wir wollen 
da3 den frranzofen nicht verdenten und 
wollen hoffen, daß die Vereimigten 
Staaten bei diefer Weltausftellung mit 
Ehren beftehen werben. 


Strantheiten der Männer, 


State Medical Dispensary, 
76 Madifon Straße, 
* nahe State Straße, 
SHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
jer Anftalt heilen unter einer 
gekiven Garantie ale 
anuerleiden, ald da find 
Zn Blut⸗ uud 
reniſche Leiden. Blaſenent⸗ 
zuͤndung, die ſchredliden Foi— 
en bon. Selbitbeildung, als 
Mannbarteit, Amimotera -(linder 
wnögen), Waricocele (KHodentranfpeiten), Rerdeuſchwã⸗ 
de, Zerjklopfen Gedachtni bſchwäche, dumpfes be⸗ 
drüdendes Geftihl im ſtopt, Adneigung gegen Ge— 
ſellſchoft. Nexvoſität, unangebrachtes Erröthen,: Ries 
vergenhlagenheit u. j. p. 
Konsultation frei. 
Sprehftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poöft Turrirt werden. — Alle Angelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


| Aedizin frei bis-geheilt. | 


En EEE EEE RE — — 
Wir laden Überhaupt foldhe mit chhtoniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nah unferer Urftalt ein, die nits 


Privat: 


verlorene 


erads Heilung finden Tonnten, um, unfere neue Des |' 


thode fih ungedeiben zu lafien. Die als unfeblber gilt, 


an DR. 3. YOUNR, @) 


Deutfcher CpezialsYirzt \N 
Saisielben. Kr Bon und 
td 
— —* a de en ehan — 8323—— 


ur. a ai bie wirklich einer } 


wenn fie eimas Schönes fehen | 


| Brivathoipital. 


Als ihr hauptſächli- 


zu der aber ber | gelommene Einfluß der japanifchen | 


J 


> 


| fie ein jeden Bruch zu herien das be 
riprehungen, keine Giniprigun 
! zität, feine Unterbredung vom @e 
| tft frei. erner alle anderen Gbste 
| audagen für Nabelbrüdhe, 4 
Leibbinden für ſchwachen We 
| Unterleib, Muttericpäden, ). 
—— und fette veute 
ummi⸗Struümpfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des KRüuͤck- 
grates, der Beine und Füße 
= vr ——— ſter 
— —5* deim F 
ifanten Dr. R 
p Str. an (be at 
nie 
werden don einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDION 


n 
Srilung. Anh Sonntags ofen 


uch; Hano es Korvers. 
INSTITUTE, 


— 
— 
Safe; ntes{uch 


Konfirmationd- Anzüge aus blauer Serge — lange Hoien, Rod und Weite —.' 
gute Qualität,, beite Arbeit und Bejat * 
die man mır erhalten Fan — - Shuitt garantirt - 


Ds 


2 


a 


as 


84 ADAMSSTR,. Zimmer € sc 


gegenüber der Fair, Dexter Bulfding. 

Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre re 

itmenfchen jo jchrtell alß möglich von ib ri 
zu heilen. Sie heilen gründli ee 
alle geheimen Krankheiten der Männe 
leiden und Menftruationsftörungen I 
ration, Sautfranfheiten, Yolgen b eilt 
beflc@ung, verlorene Mannbarteit »e. OB 
tionen don erjter Mlaffe Operateuren, —X 

eilung von Brüden, Arebd, Tumoren 
(Dodenkrantheiten) zc. Ronjultirt und * 
rathet. Wenn ndtbig, plaziren wir Patienten R: 
rauen Werben bom fyraue 


(Dane) behandelt. Behandlung, int. Mebiginen 
nur Drei Dollars 


den Monat. -- Scyneidet Died aud.— Stun 
9 teilen Morgens bis 7 Ur Übendd; Gonutags 1 


Bo 


Schwache, nervöſe Perſone 


deplagt von Boffnungoloſigteit = — 
men, erjhöpfenden Ausflüfien, Bruft«, M 


Kopie —— Baaraus fa —55 * 
55 


chtB, Katarrh, us| 
rn, Seztiopfen, en ir 
Menichenfre i 
5 tliger Rathgeber fü n 
Bihle Beide tree * * 
Zu gendjünden 
beit, und Brophun wiedererlangt 
2... neüeß Heilverfahren. 7 
⁊ 
Beten verfiegelt ent von ve wi * 


uva KLINIK. 181 he Ave., Now Tor | 


fahren aus dem 


' Wichtig für Männer und 


Keine Bezahlung,. wo wir nicht Zur 
{&ledhiäfrantheiten —— * 
Sameun fluß, — 
Kane: —— —* 

iag jeder Urt, Sy Pi 
Notblauf u,f. Soil, Ben 
Wo Andere aufbören su iuriren 

turiren!| Freie Renfulition 


—8* ißee Stunden: 9 


ober 


fteben 83 zur Berfü * im 
Behlte’d Deutihe 
5 441 ©. State Str., Ede 


Dr. EHRLICH, A 


aus Deutidland, Spezial \ 
Qrzt für ® * 
Nafens. und 
tareh und 
merzlojer Methode. Künſtliche 


: 263 Lincoln 

.; Sonntag 8—12 Du. - MW Tini 
Noriw. Ede Mılmankee Ave. und *— RE, 
über National Store, 14 Nadm, ° 


Kt € Anand af 


Genaue Unterfuhen und 
von Gi # Wänget (de Eehtraft. ten 
Ins Berbuiie Sure Ylugen. 8 Be 


BORSCH & Co.,:108 Adams 
gegenüber der VofteDffiee. A 


Beuliche Hebammen: Sc 


N de Ausbildung zum 


r. Mrs. CERTRUDE 
2. Salfted Sir. Mündl. oder 
Anertanıb ber 


ER ahnazat, j jcht 26 —— “ 


—— Sr — — 

au ne e 
latten. Gold» und Gi 
un‘ Urbeiten aarantirt, 


ne ATR 
Deutiher Optt 
H 


Dr. SCHROE 


un» 
934°}, Semrras “ Ar 


Kae Pa 


Ken Denen 


= 


und olge 
ründid) geheilt und Bo Be um 


Wanubarteit, * the 


YUhr ‚Mbendd.— Privar:E —* aetie 





“ Prreirrüter Morgeneitt. 


— ——— 


eacu⸗ von P. S—rei) 


— 


zjugt i8° Ge merklich . "mas 
edlihes un dr Diht'r, 
ba me ent, „Eif’rfucht is änne Leid’n- 
‚ bie mit Eif’r fucht, mas Leid’n 
Kat “bat oo Recht mit jein’n 
Sch uche. Nu will ’h amer da d’rmit 
ic) etwa jag’n, daß meine Bauline fon 
dr a heemgeſucht word'n wä⸗ 
bewahre! Blos ſo ã ganz klei⸗ 
es Biffel warfch’3. Se hatte ja eeg’nt- 
Doch gar feen’n Grund dazu, ich 
mieb nabierlich ooch Alles, mas de 
anlafjung d’rzu hätte gewen kenn'n. 
Iw chaubt, ä biſſel muß eeg’ntlich Ei- 
ſucht da ſein, ſonſt'ns ſäh's doch mit 
Dr Liewe ziemlih faul aus. Blos 
an’8 iew'rtriemen wird, dann i3 ’3 
ich mehr ſcheene. Eeenes fheen’ n Tags 
olte am’r ‚doch meine Bauline in bähr 
Beziehung & bifjel Habb’g mär'n, un 
war'n blos meine ſcheen'n Freinde 
an Schuld, Nu herrnfe nur ämol, wie 


m t war’n fo unfer finf Mann, die 
nr än fleen’n Schtammtifch zefam- 
’n hatt’n. Reg’Imäß’g Sonnamend’s 
borbe : ä kleenes Schbielch'n da anga— 
16 iert, jo bis ungefähr um zwälfe, un 
a d’rnad ging's ſchtracks heeme, das 
t, ich for meen'n Deel, denn de an— 
—D geweehnlich erſcht noch 
ämal nein in de Schtadt un macht'n 
ſich noch ä biſſel f'rgniegt. Deft'rſch 
—8 fe mich f'rleit'n,'s war'n awer 
Gott ſchtrambach noch nich gelung'n, 
it.’ meine deire Bauline heemge⸗ 
rt Hatte. Das heeft — Imw’rwin- 
ng hatte ’3 jo im Anfange gefoft't, 
Denn frieher war ’ch ooch teen Koftf’r- 
un machte emen mit. Geit’ ch 
Ger in Hiemens Fefleln — od’r wie 
da8 Treilein jonjt geheeßen morde — 
Ing, ba warich da d’rmit forbei, un 
mei eenz’ges Briefeleegjum in bähr 
Beziehung war nu mei Sonnamwend= 
omendihtammtifch. Nadierlih mard 
ich erfcht dicht’g uffgezog’n fon iweg’n 
Banboffeltibv’r un jo, moriewer id) 
mid mandmal ood) vecht gefurt hatte, 
Er fo ü Kerl wollt’ doch uff feen’n 
lle ſein. 
—— m'r nu im Zeech'n der Meſſe 
ſchland'n, ei du griene Neine, da war'n 
me ine fier Bried’r ganz aus’n Heis— 
In. Das Gedud’l, das Gequietfche un 
Beiviehle gefiehl’'n jo un ’n meerfcht’n 
Schbaß hatt’n je im Hibbevrom. Als 
Junggeſelle war'ch manchmal miige⸗ 
gang'n, awer hernach nd nich wied’r,— 
E das dhat’ch mein’ Baulindh’n nich 
an, benn die mußte jchon, dab’3 da 
ich jo unfchuld’g herging un fo. Een- 
ne: fcheen’ n Tag's od’r fielmehr 
wend's, m'r hatt'n ooch g'rade wie⸗ 
ämal Meſſe, ſaß'n m'r ooch am ge— 
Bob“ n Schtammtiſche un, wie ge— 
wehnlich, tmorde een’r geflobbt. Mr 
Sbielt'n äwa nich nämlich Schtkat, 
Dobbelkobb, wobei d'r finfte 
Schafkopp, dähr de Karte gegew'n 
f te, allemal fig'n mußte, das 
eht, nih Ama in Walpheem od’r 
im wide, meg’'n „gewerbsmäß’ genGlid3- 
Dbiel“, — nee, den da wär’n m’r fi- 
J fiel ehr freigejöbrod'n word'n, 
ri de „Harmlofen“, bei ung ging’3 ja 
je Ios um be Finffeng’ rt. Meine Freinde 
ickt'n ſchon, tie ’ch merkte, ungedul= 


a uff n’ Schtiehl’'n hin und her, denn 
e hatt’n dafon geſchbroch'n, heite zum 
hluſſe noch än kleen'n Meßbumm'l 


dähr de |’ 


ee 


— Bene! 


Das allgeineine? Gutachten —ein weiterer dore 
Fri Marih von Chicago’ berühmten 
> 


KRapellmeiſter Weldon— 


“The lowa State”, 19€ 


—sheint geradezu populärer zu wer den, denn 
deſſen Vorgänger: „The Fitſt Brigade J. N. G.“ 


Ic 


Ya 


ja 


En Vadis Wal er 
A Bowers, iee | 
Eing Me a Song‘ 
ti tbe South — 
Eong. ofXove (Duo 
Badis) — Sweet 
Suzanne, Grabam 
Fitſt Brigade 
Mari, Weldon. 

„Hitt* don Alice Neilſen's 
Singing Girl“ und Rogers 

205.’ „Ah Wall Sttect“ 

zu berabgejegten — 


Etablirt in 1875. 


| State, Adams und Bearborn Straße. 


Spielkarten. 


Spielkarten — ausgeze ich⸗ 
nete Qualität Papier — 
güte farbige Rüdjeite — 
ein beliebter At: 

tilel für „Gards 

Par ties — 6 
das Pad, 


per Hundert gravixie Roter Chips ein · 
4% hundirt in einer Schadhtel—aflortitie Fat⸗ 
ben—rtra f!ine Dualität giavirte Chips, melde | 
zu jeder „Zeit zu bedeutend döberen Preiien vertauft 
werden—eine jebr ungewöhnliche Offerte. 


Te das Pad für Epielfarten-rotbe und blaue 
Rüdjeitegemaht ons ertra gutic Wualität 
Karton⸗ tutſchen leiht—dieje Karten werden ſonſt 
immer zu böberen Breijen verfauft. 


hrliche Bichele-Ausitellung! 


Das eine groge Nad:Greignih, dem alle Radfahrer fich zuwenden, wird morgen eröffnet 


unter den günftiaften Umjtänden. 


Zweirad.· Ausſtellung. 


Raum verbietet uus, mehr aufzuzählen. 


den morgigen Andrang. 


Theilweife Piite 
der 
Ausiteller. 


Snell Cycle Eo., 


American Bichele Co., 
Napoleon und Kojephine Vicycles, 


U. Featherjtone & Co., 
Mardy- Davis Cycle Eo., 


pezielle Verlo 


Puritan Mfg. Co., 
Hartford Rubber Co., 


Anfangs - 


Tacoma Juvenile Bicyele Co., 
Badger Braß Co. Solar Gas-Lampen, 
Plume & Atwood Lampen, 


Neun. Rubber Co., 
Trafe & ©o,, 

W. H. Fauber Co., 
Chicago Handlebar Co., 


NA. Saron Eo,, 


® | — — 2 
Ein großertige 
Ale niedrigen Bichele » Offerten zertrümmert! — Gin paflendes Angebot fir dieje befondere Gelegenheit — | 22€ 


Offerte für 1900 —- die Vertäufe früherer Jahre find unerreichbare Rekords, aber jogar dieje find dDurchftrichen umd 


ihnen Zahlen gegenüber geftellt, die joger die größte Finbildungskraft in den Schatten ftellen würde — aber wenn aud, dieje 
neuen Zahlen müfjen erreicht werden, und dies 
für Damen und Herren — fabrizirt vvon falt gezogenem Stahl, nahtloje Stahl-Röhren — perfette Lrazing — Geftslle für 


Plew Sadd!e 
Veeder Mig. 
Velor Machine Torte, 
Geneva Cyele Co., 
Pullman Bieyeles, 
Fanning Cyele Co., 


€ 2 


ge Bicyele Co 
A. D. Meiſelbach, 


r NRad-Verkauf! 


iſt eine Ankündigung, wie wir es 


thun werden: 


Männer, 20, 22 und 24 Zoll — für Damen, 20 und 22 Zoll — ausgeſtattet m. perfektem 2-Stücke 
Hanger — Arch Crown — alle hellen Theile ſind nickelplattirt auf Kupfer — Auswahl von dop— 
pelten oder einfachen Gummi-Reifen—mit echtem Kipper Padded Sattel —Schinneer auf- und ab— 


drehbare Handgriffe — emallirt in Grün, 
zum 1. Juli begleitet jeeds Bicyele — dieſe Bieyeles 


fällig, leicht und ſchnell — und was für ein Preis! 


Schwarz oder Maroon — unſere Gilt-edge Garantie bis 
ſind nach der perfekten Weiſe gemacht — ge— 


Felipſe Bieyele Co. Morrow Bremſe, 
Patee Creſt re en 


—* Gentury Mfg. Co.’ 
Bridgeport Braß Co.'s 


Federal Zweiräder — 


kungen in guten 


Mergan & Wright, 
Soodrih Nubber Eo., 
Niagara Pedal Co., 
Etofton Mfg. Eo., 


Bicye 


s Gas-Lampen, 
Lamp en, 


Fußpumpen — 
vom beſten Tubding — 13x12 


Tubing als Verbindung. 


den Fahret als die einzige tadellos. | 
fonftruirte und am beiten brennende 


Acetylene Eas Lampe im M 
erfaunt — 1859 Modelle. 


38c 


| 
! 
| 
| 
| ler Gaslampen — 
wir willen, niemalz 





Buritan Mfg. Co.’3 Lampen, 


für Pridgeport Braß Co.’3 
ftart gem., 


vollftändig mit Ventil und Rubber: | 


1 .69 für die weltbefannten &o: 


Nie zuvor waren die Sabrifanten zuvorfommender—nie zuvor waren wir im Stande, eine jolche Anzahl Ausiteller zu finden, als wie in diejer jährlichen 
Unter der ganzen Anzahl von interefjanten Sachen findet man den aröften Crank-Kanger der Welt mit elektrijchen Kichtern bejeßt und in-vollem Betrieb. Befchränfter 


Es ijt die größte Ausitellung, die wir je veranftaltet— hr wit, was das bedeutet —abfolut jrei—foftenfrei. Speziche Erdffnungs: Preije für 


Verfection Mud-Guard Co,, 
Highwater Mfg. Eo., 

Bunker Saddle Co., 
Kirkpatrick Saddle Co., 
American Bieyele Saddle Co. 


le⸗Zuthaten. 


| 2, 48 ver Paar für Auswahl aus 
einer großen Partie fingle: 
Tiere! — foeben von der Fabrik 
erkaiten — alles neue 1900 Yabrilcte 
| — 23XK1} oder RxH. 
| 
I 
| 
| 


gl — | 


Tube 


15c für Whaley's patentirte Le— 
von ei⸗ der Toe-Clips, beim Paar. 
* für Bichele Rims — einfach 
oder mit faney Streifen und 
Farben — beim Paar. 


arkte an⸗ 


für echte Kipper Sattel—padded oder Racing Facon—wurden, ſo viel 


fiir weriger als $1.09 verkauft, 


idern 


— umd auf das Wort gut legen wir die Betonung — ganz entjchieden gut — die beften fertigen Steider im Markt — korrekt gejchnitten und forgfältig genäht —- in ten feinften modijchen Stoffen — in völfen 
und unangebrochenen Sortimenten — zu Preijen, thatjächlic) unmöglich in den theuren ausjchließlichen Kleiderläden, die diefelben Sorten verkaufen. 
fauft unter feinen Umftänden, che Ihr der Fair einen Bejuc abgeftattet habt. 


dd 


Vergnügen tanfchen wir denjelben für einen anderen Anzug um. Bedenkt, der Preis für diejen Verkauf ift nur— 


845 


für graue Orford VBicuna Anzüge für Männer — 

die ‚populärften Frühjahrs— Stoffe für 1900 — Samſtag werden wir un— 
ſeren Profit durch dieſe Offerte erniedrigen — in Sack-Moden — durch— 
aus reine Wolle modern zugeſchnitten 


und hübſch geſchneidert, mit 


Serge Futter — ein großer Bargain. 


Veſtee und doppelbrüſtige Knaben-Auzüge — alle Größen von 3 bis 16 Jahren—in Gafji: 
meres und Cheviots — neue faney Muſter und einfach blau— die Veſtee-Anzüge ſind zu 
haben mit neuen Button-in-Front Weſten und Shields—die doppelbrüſtigen Anzüge find 
für größere Anaben—und find mit doppeltem Sitz u. Knieen gemicht —Auswahl v. beiden 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben—Veſtee-Facons —,Größen 3 bis 16 Jahre—u. Zwei— 

Stück doppelbrüſtige Anzüge — in Größen v. 6 bis 16 Aahren — einfache bhaue She: 3 

viot3 und bübjche Mufter in fancy Tiweeds—neuefte Kombinationen in Veſtee-Suits — 

einige mit doppelbrüjtigen Weiten gemaht— Auswahl für ⸗ “ 


1.95 4.95 


Solltet Ihr im Geringjten unzufrieden fein, jo bringt den Anzug 


Seht Eud) um — jo läßt es fid) am leichteft 


Für Die beiten Männer: Umzüge, welche jemals zu Diejem Breile angrızeigt wurden — 
Anzüge, die- eigentlich $10.00 und $12.00 marfirt jein jollten, find hevabgejegt für diefen jpezielflen Verkauf — gemacht Mit derjelben Sorg: 
falt, al3 wie die beften auf Beitellung gemachten Anzüge — abjolut reinivolfene feine Gaffimeres und fancy Cheviott — nicht 
faden in irgend einem diefer Anzüge — jeder Anzug ift mit Seide genäht und mit feinfter Serge gefüttert. 
Schneider, bei denen fie gemacht und unjerer eigenen Giltzedge Garantie für ihre Dauerhaftigfeit — jollten alle 
niedrigen Preis hervorgerufen werden, bejeitigt jein. 


ein Schunde 


Mit der Garantie der Whofefale- 
Zweifel, 


welche durch den — 


zurück, und mit 


Graue Orford Frühjahrs-Ueberröcke für Wänner — 
Größen 34 bis 42 — in einer außerordentlich feinen Qualität vonStof— 


fen — prächtig geſchneidert — die beliebteſteu Moden dieſer Saiſon — 
Stinner's Satin-gefütterte Aermel — modiſche Anzüge, 


welche ſo ſchön 


paſſen, wie alle hochfeinen Kleider thun ſollten — 


Dreife ſüt hühſche Kuuhen Kleider muchen einen Geträchllicden Stun. ' 


Clays 
zufriedenftellend. 


zn Gebrauch oder Das 
Sack-Facons 


für lange Hoſen-Anzüge für Knaben—in ganzwollener blauer Serge — nichts 
netter ausficht — fie fommen in einfach: 


für feine Ronfirmation2-Anzüge für Anaben—in ftrift feinen ganzwollenen ſchwarzen 
und dunfelblauen Serges — prachtvoll gemacht — in doppelbrüftigen Yaconz — 
mit oder ohne ScidensFacings — üuberft modische, nett ausjehende Anzüge — fiherlid 


Beſſer es 
und 'doppelbrüſtigen 


— ſind hübſch geſchneidert und haben dauerhaftes Futter — Größen 18 bis 
19 Johre — und unbeſchränkte Auswahl. 


en jagen—aber 


v Bi 9 * A 
’ % bi $ 5 
| 4 * l —1 0 

& madı'n. So um Elfe ’rum mar | | ER 
abe inne Runde alle un ba meente Raucher werden es zu ihrem Vortheil finden, jet ihren Vorrath | 
Wr, je mollt’n doc nich erfcht ämal 
ufffeß'n“ ‚8% wärbde dann ze jchbäte. 
de and’rn Dreie war'n nadierlich glei 
n feichtand‘ n un nu gudt’nje alle 
die aus een’ eenz genOoge mich an, als 
ie, was ich mohl meen’n dhäte. Ich 
ie awer zunächſt gar niſcht un 
Icht, als d'r eene, was g'rade mei 
Fer Freind war, ze mir eiß'rte: „Nu, 
fi liem’r Anton, heite fenntjte eeg’nt= 
J mal dich uns anſchließ'n“, da 
ch ganz entſchied'n: „Nee, nee, 
leen'n Fall geh'ch mit!“ Ich wollte 
en mein’n qut’'n Forſätz n un mein’t 
äuline nich untrei wär'n. „SS iß ja 


Ter Schraubftod wird auf alle Profite angewandt, um große Verkäufe zu erzielen — mehrere fürzliche Ginfänfe zu lächerlich niedrigen PRreifen verleihen diefen Offerten doppelte Wichtigkeit für morgen. 
einzulegen. Ghicagos größter ZigarrensXaden, joweit twie das Gejchäft in Betracht fommt, follte morgen das Metfa für alle ee Leute Se — leſet! 


100,000 Zigarren von einer Marte. 


Die berühmten „Monogram“ ftrilten 5 Sigarren werden morgen offerirt zu dem noch nie da= 
geweſenen Preiſe — 8 für 25e — Rijte mit 50 Stüd 
3. 85 für d. Kifte mit 50Stüd, od. 3 für 25ec— 

La Predicto Erguifitos—4j;öl. Zigarren— 


» reines Havana Dedblatt, Binder und Einlage— Neo 
Yorker Fabrikat. 


—— für die Kiſte mit B Stüdk oder 3 für 250 
1 ‚75 —Flor de Eſtranillo Cabinet3—5J3öll. Bi: 


garren—volle Hevang Einlage, Havauag Binder und 
Sumatra Dedblatt—handgemaht—jo lange der Vor: 
A rath reicht, zu diejen PBreijen. 


Ente importirte Zigarren. 


Zu weniger al3 den Importkoften. 


w fir Sifte mit 25—das 
+ ed Stüd Isc—El Nucvo 
4 w 
‚90 


Mundo Perf, 
Perf. ex. 


für die Kifte mit 20 — chten Nefter importirten 
igarretten, 
79c für Kifte von 50, oder 15.00 per 10099 — La Ker- 
fecte — lange Ginlage—feines gefledtes Dedblatt — 
reguläre Größe — Berferto-Facon — jpezieller Preis nur 
für diejen Verkauf. 


1.50 1& —2 — 


30€ oder 2.95 für die Kifte mit 0 Stüd— | 
für Firft Conjul, YouguetSpeciales, Cream Ä_ 
de Exrba — reine Havana Zigarren — handgemaht— | 
ſpeziell für dieſen Verkauf. 

2 ze oder 1.10 für die Kijte mit 5) Stüd — \ 
für d Union Labor — chte „Unionsntade“ Zi: 
— gute gemiſchte Einlage, per 109 


520 5 r — 
1.25 für Sifte von 3, oder Be per Stüd—jpegiche Key 2. 09 für Kifte von 50, oder 6 für se — Dificiel — 
* voffe 4301. Zigarre—eine Garantie mit jeder Ki— 


9 Weit Bigarren -— Auswabl von drei Sorten— TFuctory 
Nr, 33 und 369 Dijtric rida⸗ S — — — 
N } y ſtriet Flo all Cuban hand made Leo fte von #100.00 dab Diefe Waaren aus voller Gavana-Ginlage 
und Sumatra Dedblatt bejteben. 


für Stifte mit 50° — 
das Stüd 1Vc — Was 
nuel Garcia—Con, 


4.65 


Selectos. 


dw für Sifte mit 
35 2 — Hen u 


Gon. Esp 


50 für die Kifte mit 50 Stüd, oder Ge das 
für Kiſte mit 3 — | 2.5 Stüd— die berühmte Fsmeralda Sorte — 
das Stid We — Xa 
Nofa de Santiago — fi 


20-2 f. 


Clay 


über 509,000 verfauft—dieje Zigarren find —— 
uns tem bochfeinften Tabat und in Bezug anf © 
jhmad und Aromıa gerade fo gut wie Sigarren, die 
vis zu *7.50 das Hundert verkauft werden — Roth— 
ihild Größe, volle 443ÖU. Zigarren — ſpezieller Preis 
für dieſen Verkauf. 


69 für Kifte von 50, oder 13.00 per 1000 — Henry & 
Lee — Full-Size Zigarre — beite Dualität hicfiger 

Tabat — gutziehende Zigarre — 

gerantirt. 


5 & oder 2,88 per Kiite mit 50 Etüd — Suprema, La Perlita, Magna 
für 30€ Gharta — 436.1. Zigarren — volle Nuelta Havana Ginlage und Pins 
der — ausgejuchteites Sumarra Dedblat — handgemadht — reg. 3 * 25 Größe. 


5c per Radet von 10 oder 5.00 per 100 — gelauft von 
The Havana:YAınerican Co. — 4 Million Ciub „Room 
clear Havana Zigaretten — _semadht von Seidenberg & Go., 
Kew York — zu or am Tollar — reg. Preis 10c per "Bader 
von 10 — jest zum Wertauf zum halben Preis. 


B 55C 


22 
** 


nina Perf., El Imparecial Rothſch. Cuban Flag, Invincibles— 
unſer früherer Preis *31.50 per Kiſte. 


A; —— KIZE IT een MSErEE 2X 
* Kite —X Pr ge ERST A EEE re gez 


fe doch zeit’g“, fing nu än andr’r'r 
, gehe nur ämal mit.“ Un uff mei 
Gijches Nee un immer wieder 
meente mei Freind wied'r: Weetßz⸗ 
98 13 ja noch nich ämal Zwälfe, m'r 
D’n nich-jo jehr weit, da kann'ſte 
di alei nach Zwälf'n heme fein, da 
jt deine Alte nifht, die merft’3 
‘ba och nich. Amer ämal tannite 
Ben alten Freind’n ooch wied'r 
„ bie de feit deiner Y’rheirathuna, 

3 jcheint, gar nifcht mehr gelt'n!“ 

8 war m’r doch ä biffel zu ſchtart. 
Pic war wirklich gerne mit mein'n 
ind'n zufamm’ n un uff fo en 
nnamend freit’ch mich allemal riej’g. 
Ber, jagt’, „daß’r das nich dentt, 
5 n’z m’r verichbrecht, nifcht ze 
in, da mill ich eich ümal das große 
ee amer — —— — das faq’ 
h glei, ſchbäteſtens ä Färt eens 
me!“ „Brawo!“ meent'ſe alle 
— los. — M'r hatt'n 
weit, un 's dauerte ooch nich 
da —RX m'r for'n Hibbe⸗ 

n. 3 hatte m’rich jchon glei ge= 

t, Ei fe ihre Schritte glei jchlet- 


HEUMATISMUS, 


al ae unter den —— 
I GESETZE 


Bey 
3 SL, 


— — 


nigſt nach dähm Inſchtetute hinlentn 
wärd'n. M'r klobbte ord atlich s Her⸗ 
ze, als wenn’ch Wund’r was machn 
dhäte, als m'r ä Billjett leeft'n un 
richt'g 'neinging'n. 

Da ging's nu luſt'g zu drinne. 

ſe uff'n Ferd'n alle ſaß'n, Wannfen 
und Weibfen, eens-frumm, wie ä f’r- 
unglidte® Fragezeeh’n, ’3 and’re 
ſchief. Eenige ſchteckten eine Fiſaſche 
'aus, als gallobbiert'n ſe iew'r ä 
Schlagtfeld un da ritt eene, — —i 
ferflixt, das war awer eene! Na, in fo 
än Hibbedrom fehlt's nich an Amifle: 
mang un iew’r de Geſchtalt'n da owen 
uff'n Ferd'n muß m'r meerſcht'ns 
dicht'g feixz'n. Ich fiehlte mich mit 
mein’n Freind’n uff eemalımwied’r 
jung — das heeßt, ich mar. ja,noch nich 
alt —, ich mene mehr als YJunggejelle 
un, Gottf’rdanz’q no ämal, id fr- 
gaß mweeßt’rhole mei armes Baulindhe 
d’rheeme. Noch manches Däbb’I Bier 
wurde bint’r de Binde gegoff'n, denn 
merfwärb’ gq, ich friegte ooch uff eemal 
mein'n jugendl'ch'n Dorſcht wied'r. Uff 
eemal amer [chlug’8 Zieee, — ei Herr- 
jefes, da dacht’ an mei Bauline un 
ich kriegte än jämmerlich'n Moraliſch'n 
un machte, daß 9 fortkam. Wie äWil⸗ 
d'r ſchtärzte ich naus un nahm m'r 
nich ämal Zeit, fon mein'n Freind'n 
Addjeh ze ſag'n. Ae bitt'rer Groll 
machte j’& allmählich bei mir Quft 
un uff'n ganz'n Heemwege haw'ch ge— 
weddert und geflucht un ämal mahr: 
jcheinlich ä biffel zu laut, denn. uff 
eemal herrfchte mich een? an: „Y'rhai- 
t'ns j’h rub’g un fchtärnje de Nacht: 
rube nich!” Nu das hätte blos no 
gefehlt, momeeglich daß m’r ooch noch 


:| F'rarrjetirt wärbe. 


Endl’h war’ heeme; leife macht'ch 
üff, 309 mid ſacht'gns aus und 


machte ganz leife ins Bette. Erfcht 


laufcht’h, ob meine Bauline ’mas ge- 
beert hätte, aiwer Gott fei Dant — je 


\ Tenarchte. Ych week noch, dazemal war. 


‚das for * de reene N 
mufit. se u 


| 


: 
— 


Her’h, wie's in de Kling'l reigt 


Friehmorgens, 's war erſcht ſechſe 
un 
meine Bauline ärgerlich uffſteht un 
brummte: „So ä eefält’gerBäd’rjunge, 
heite zum Sonntage fo zeit’g 3e fom= 
m’n.“ Ich amer drehte mich uff de 
and’re Seite un mollte weiter 
fin, uff eemal fommt amwer meine Bau: 
line ’reingefchtärzt un meente in än 
Done, dähr de nicht wen’g’r als ge— 
miethild war: „Das is ja fcheene fon 
dir, fo änne Gemeenheet, ich in Hib- 
bedrom3 ’rumzetreiw’n un mir machite 
meis, de wärjcht am Schtammtifche!“ 
Sch Ichredte uff wie fom Donner ge: 
riehrt, mei Kobb war m’r wie gliehen- 
des Eif’n. „Amer — mei liemes Bau: 
linchen — —“ ſchtammelte ich, weit'r 
kam“ſch nich, denn nu meente ſe in än— 
n'r biſſ'gen Art un Weiſe: „Sei nur 
ſchtill, mach'd'ch fert'g, daß de dein'n 
Morgenritt mach'n kannſt, denn ſo ä 


Ferdefritze wart't ſchon unt'n mit'n 


Ferde, dähn de geſtern Awend im 
Hibbedrom for heite Morg'n beſchtellt 
haſt!“ 

n fiel m’ric uff eemal mie 
X fon’ n Dog’n. Da hatt’n ’mal 
die Kerle was ſcheenes ausgehedt, d'n 
ganz'n Dag ſchbrach ‚meine Bauline 
fee Wärtch’n mit m’r un ich hate 
Miehe, je wied’r ze f’rfeehn’'n. Amer 
— das kann'ch beſchwär n — in än 
Hibbedrom geh e'ch nie wied'r!“ 


Wie Thiere ſterben. 


ſchla⸗ 


ſtirbt das edle Pferd. Es 


‚| Quallen, Mujcelthiere und fegar uns 


fere Landſchnecken ſterben ebenfalls ge— 
fühllos, während die Würmer in die— 
ſer Beziehung ſchon höher ſtehen. Ganz 
anders verhält es ſich ſchon mit den 
Inſekten; der Engerling, aus dem ein 
Käfer werben fol, ftirht viel leichter 
als der Käſer. Die gewaltſamen Bewe— 
gungen, unter denen die Fiſche unter 
dem Meſſer der Hausfrau ſterben, laſ⸗ 
ſen mit Sicherheit auf einen erheblichen 
Todeskampf ſchließen. Vögel und Säu— 
gethiere ſterben größtentheils in ähn— 
licher Weiſe wie der Menſch. Sanft 
und fromm, reſignirt die Augen ſchlie— 
ßend, ſtirbt die Taube. Der gewaltige 
Löwe verendet, wie alle Löwenjäger 
übereinfiimmend befunden, mit einer 
geiwifjien Würde und gleicht darin den 
Yunden, die wirklich, anftändig zu ſter⸗ 
ben wiſſen. Allein bei letzteren zeigen 
ſich dabei je nach ihrer Art weſentliche 
Verſchiedenheiten. Am beſten ſtirbt der 


Pudel, der geſcheidteſte unker ihnen. Faſt 


wie der Menſch haucht er ſeine Seele 
aus, und im Sterben kriecht er noch zu 
ſeinem Herrn und leckt ihm zärtlich die 
Hand. Ganz ruhig, ſaſt heldenhaft 
trogt dem 
Schmerz, und darıım fann eg auch dem 
Zode trogen. Krampfhaft zudend, mit | 
den Beinen fchlagen, haucht es ſeine 
Seele aus. Nie tann man den Blid | 
eines verendenden Rehes vergeffen. Mit 
feinen underbar fchönen, treuen Kin= 
deraugen fieht e& den Yüger, der ed er- 
legte, voll tiejer Wehmuth an. Sehr 


Die „Entdeckung““ des Goldlaudes 
Ophir. 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 


„Frankfurter Zeitung“ geſchrieben: Dr. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Beters, dejfen Name erfi kürzlich wie- 
der bei den Kolonialdebatten im Reichz- 
tag isn wenig erfreuliche Erinnerung ges 
bracht wurde, der aber troß alledem 
immer noch als der Kolonialheros ge- 
wiffer Kreife gilt, hat gegen Weifnacdh- 
ten de3 vergangenen Jahres als der 
glüdliche Entdeder tes alten Goldlans 
des Opbir wieder von fi reden ge= 
madt. Man war um jo überrafchter 
bon dem Gelingen der PBeters’jchen 
Erpedition, al3 aleichzeitig mitgetheilt 
mwiurrde, daß das altteftamentlihe Wun- 
berlaud jeit zwei Jahrhunderten von 
feinem Weiten betreten worden, und 
daß feine Auffindung lediglich den 
Iharflinnigen Muthurgen des genialen 
Horfchers zu danfen fei. Man mird 
num einigermaßen erftaunt fein, zu ver= 
nehmen, daß es dem glüdlichen Finder 
außerordentlich leicht gemacht war, den 
soldhaltigen Sand am Mazoefluß, un— 
weit des Zambeſi, aufzuſpüren, denn 
Peters hatte bereits bei ſeiner Abfahrt 
von London — er reifle, wie man weiß, 
im Intereſſe der „Dr. Carl Peiers' 
Eſtates and Exploration Co.“ — einen 
ſo ziemlich auf Gradſekunde ausgear— 
beiteten Plan von Macombies Land in 
der Taſche, und dieſer Plan ſtammte 
urſprünglich von dem württember— 


gi iſchen Forſchungsreiſenden Mauch, 
| der in den Xahren 1869-72 im Auf- 
| trage des Königd don Württemberg 
| Dftafrifa bereift und miederholt da3 


entſchloſſen ſterben übrigens unſere 
Hauskatzen. Wer dieſe je geſchoſſen hat, 
weiß, daß ſie bei dem ödilichen Schuß 


Auch die Thiere fterben, genau jo 
wie die Menſchen, je nad) ihrem phy— 
ſiologiſch⸗pſychologiſchen Standpunkbte, 


nach ihrem Alter und ihren Berhält- 
niſſen auf durchaus verſchiedene Weiſe. 
Während beiſpielsweiſe die Eingewei⸗ 
dewürmer wie ein Licht verlöſchen, 
ſterben höhere Thiere ähnlich wie der 
Menſch in härteſtem Todeskampfe. Bei 
den Anfangsthieren, welchen das 


Ge t, fann von Schmerz dabei 
a a — Boten, 


fajt niemals einen Laut von fi) ges 
ben,. und jchmeigend trampfhaft 
fragend und zudend verenden. 


— Große Trauer. — Madame: 
„Warum jo traurig und h trübfelig, —— 
fette? Ehe Scap auch im Mand 
ver?” — Rödin (traurig): ch alle 
biei, gnäbige Sraul" 


| 


Gebiet des Häuptlings Macombie be- 
rührt Hatte. Auf feiner Rüdreife traf 
Maud in Durban mit einem deutfchen 
Zandömann, dem Wefifalen Bobbert, 
zufammen, und machte biefem- ein- 
gehende Mittheilungen über das Gold- 


Br defien —— er in einer * den 
n Bobber eutworfenen arten⸗ 
u * ig 


| 


| 
| 


Ta3 Alte ihwindet, 

E3 ändert fi die Zeit 

Und neues Leben blüht aus 
den Ruinen. 


njer vom Brande heimgejuchter Laden ift 
jeßt wieder vollitändig neu eingerichtet. 


Alle duch das Feuer beihädigten Waaren find 
verjchenft und verfauft, 


Wer nun das 


Meneite, Billigite und Beite 


in Frühjahrs⸗ 


Anzügen, Hüten und 


Ausflattungs-Artikeln 


mwünjcht, Fann es bei nn3 befommen. 
wird Ihren B 


Wir ſind überzeugt, Dieſes oder — 
zeifall finden, am beſten aber werden Ihnen unſere 


billigen Preiſe 


gefallen. Unſere 


Ronfirmanten-Anzügen 


gehen reißend ab. 


Wer einen braucht, hole ſich einen. 


MARTIN WALD, 


1006 —— Ave., nahe Wood Sir. . 


durch diefe Vorkehrungen die Wieder: | im Sande die Arbeit in den Goldfeldern 


auffindung des Gebietes ſichern, da er 
eine Ahnung hatte, er würde nicht wie⸗ 
der dahin zurückkehren. In Stuttgart 
nahm er dann auch bei einem Feſte 
durch einen Sturz aus dem Balkon— 
fenſter, ähnlich wie Emin Paſcha, ein 
tragiſches Ende. Etwa 20 Jahre ſpä— 
ter, 1893, machte ſich Herr Bobbert auf 
den Weg nach Macombies Land und 
erhielt nach dreijährigem Aufenthalt 
auf der von ihm gearündeten Station 
Mabamla von dem Gebiete de3 Häupt- 


‚ling eine Handel3- und Minenton- 
nn, Be — füts —— nicht aus⸗ 


unmöglich machten. Auch eine zweite 
Erpebition, die etliche Jahre ſpüter ab- 
ging, konnte nicht in Thätigkeit treten. 
Die dritte Reife unter Leitung Peters’ 
Teint nun glüdlicher gewejen zu fein, 
denn im Laufe biefes Sommers fol 
die Goldgewinnung ernftlich in Angriff 
genommen merden. Von einer Ent- 
deckung Ophirs Tann alfo im Exnfle 
u geſprochen werden. 


— Gaunerhumor. * Ede: Rent 
Du den Then?“ : „’a, wir has 
—* «nmel ei ein- 





